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Kollekten.
.. In allen größeren deutschen Städten , und je größer
’!e siird, desto mehr, blüht , wenn man das „blühen"
Furien darf , das Kolletteuwesen. Geht es zum Winter,

besonders (aber auch sonst fehlt es nicht daran)
!-ü(mert Männer und Frauen mit würdigen Mienen,
tätige , durch langen Gebrauch das stärkste hygienische
Mißtrauen erweckende Listen in den Händen, bewaffnet

einem Bleistift , und heischen von uns ein Scherflein,
Ĥ ld für Säuglingsheime , bald für Waisenhäuser, für
farifessionellc Hülssverein6 aller Art , manchmal für
Zwecke, bei denen die Jnterkonfessionalität eifrig unter,
laichen wird . So groß die Möglichkeit der Liebestätig-
hsit, so gxoß ist auch die Fülle der mildtätigen Vereine und
Stiftungen , für die wir alle unterschiedlos in Anspruch
k-uommen werden. Man gibt seinen Beitrag gedanken-
p ? oder, was schlimmer ist, mit pharisäischen Empfin¬
dungen. Schlimmer ist dies darum, weil wir uns auf
f ' -se Weise belügen, wir hätten etwas Gutes getan, wir
JeU’tt edle Menschen, die, wie man es so hinschwatzt, von

Überfluß abgeben., Diese ganze leidige Kollekten-
^schichte ist es ,immerhin wert , daß man sie einmal
ssitisch betrachtet Gewiß gibt es eine Reihe von wich¬
sten Aufgaben, die schwerlich anders als durch solche
chllektive Tätigkeit von zahllosen einzelnen gelöst werden
wrinen, und dies gilt namentlich dann, wenn eine frucht-
.f 'Ngende Idee soeben erst ins Leben getreten ist und
Üch noch nicht die Hergabe öffentlicher Mittel hat er¬
gingen können. Beispielsweise die Rettnngsgesell-
ft'aftcn, die Errichtung von Sanitätswachen und was
sonst hierher gehört, also ei,re sehr nützliche und erst
j -uerdings in der Ausbildung begriffene Idee , sie kann
,mum anders als durch die private Veihülfe von dazu
"Urch einzelne aufgeforderten Leuten durchgeführt
Werden. Sonst aber steht es, genau besehen, doch wohl
?o. daß dies ganze Kollektenwesen, dies ewige Sammeln
Tür allerlei Zwecke, ein unschönes Sichabfinden mit Auf¬

FeuiUeton.
Ein - und Ausfälle.

kF ü r das „Wiesbadener  T a -g b l a t t" .)
Von Joseph Kaisler.

Frauenideal?
Einer der letzten Vorträge , mit denen unsere Stadt

sw so reich beglückt ist, daß sie sich in Deutschland bald
eines ähnlichen Rufes der Weisheit erfreuen muß wie
jithen im alten Griechenland, redete von den Wnnd-
iuiigeu des Frauenideals.
^ Ich bewundere den Redner , den ich nicht gehört habe,
-och bewundere ihn für die Kühnheit in der Wahl seines
>hemas. Denn von den Wandlungen des Franen-
'beals sprechen, heißt, von der letzten, tiefsten Sehnsucht
d-r Menschheit und ihren nie rastenden Irrfahrten reden
Zber weniger poetisch gesagt, es heißt, die Geschichte der
dümmsten und unheilbarsten Menschenkrankheitschreiben.

Dreierlei brauchte der arme, irre Mensch immer, um
bas Leben ertragen zu können: einen Gott , einen Traum

Jenseits und ein Frauenideal . Und so wiedacholt
sich im Wandel der Jahrtausende stets dasselbe nutz¬
lose Spiel . In zitternder Hoffnung sieht der Mensch
einen neuen Gott geboren werden, nimmt aus seinen
Händen ehrfürchtig einen neuen, beglückenden Traum
Pom -Jenseits und bildet nach diesem Traum sein Frauen-
sbeal. Tenn immer waren ihm die Frauen Hüterinnen
peZ Himmelgutes , bestimmt, in das traurige Diesseits
schon eine Ahnung des schöneren Jenseits zu tragen . So
-var die Frage des .Frauenideals immer eine Frage der
Religion und der Weltanschauung. Daher waren die
Frauenideale ihren Zeiten auch immer die alleinselig-
Machenden. Und jedes Jahrhundert meinte sein Schild
der schönsten und besten Frau für die Ewigkeit gezeichnet.

Und doch so kuriose Götter , so kuriose Frauenideale hat

gaben und Pflichten bedeutet, die ungleich zweckmäßiger
,von den Organen der öffentlichen Wohlfahrt , von Staat
und von den Gemeinden, übernommen werden. Man
kann den mildherzigen Männern und Frauen , die ihre
Kräfte in den Dienst von Liebeswerken stellen, seine auf¬
richtige Sympathie zuwenden, aber man muß sagen,
diese Ausübung der Charitas ist darum , weil die doch
nur spärliche Hülseleistung die Inanspruchnahme größerer
staatlicher und kommunaler Mittel - verhindert , mehr
von Übel als von Vorteil . Wenn einzelne ans eigenen
Mitteln Waisenhäuser oder Hospitäler oder auch unseret-
wegen Asyle für gefallene Mädchen errichten, gut als¬
dann . Indessen sollte es keine Waisenhäuser und keine
Hospitäler geben, die, wenn sie nicht eben von einzelnen
reichen Wohltätern unterhalten werden können, ans
öffentlichen Mitteln gespeist werden. Das Gleiche gilt
ohne Einschränkung von allen Aufgaben, denen sich die
Veranstalter solcher privaten Sammlungen zu widmen
lieben. Kommt da ein Mann und erbittet von uns
einen Beitrag für einen Verein zur Aufbesserung der
Lage alter Krieger ! Es steckt ja geradezu etwas An¬
stößiges in der bloßen Tatsache, daß es solchen Verein
gibt. Wie kommen die Bürger dazu, aus privaten
Mitteln eine Fürsorge zu gewähren, die bestenfalls ein
beschimpfendes.Almosen bedeutet, während die Gesamt¬
heit, in diesem Falle das Reich, die Pflicht hat , aus¬
reichende Unterstützung zu gewähren? ' Wir sind der
Meinung , daß sich die völlige Beseitigung des Kollekten-

’Wesens empfiehlt, und zwar nicht etwa zur Eindämmung
der sozialen Liebestätigkeit , sondern umgekehrt zu dem
Zwecke, die öffentlichen Organe auf diese Weise erst recht
auf ihre Verbindlichkeiten hinzulenken und sie zu deren
Erfüllung genügend auszurüsten . Im übrigen zeigt die
geschichtliche Entwickelung, daß die private Charitas in
der Regel die Begleiterscheinung verkommener politischer
Zustände ist, während sie in gesunden Verhältnissen
abgelöst wird durch die Obsorge der Gesamtheit.
Nirgends wird nicht nur so viel gebettelt, sondern auch
so viel gegeben wie in Spanien und in Süditalien,
während im ökonomisch fortgeschrittenen Norditalien der
Unfug kaum noch wahrnehmbar ist. Zwischen dem
privaten Bettel und dem Kollektenwesen sind nun aber
die Unterschiede so groß nicht; im Wesen jedenfalls sind
beide Arten der Inanspruchnahme , unserer Münze ver¬
wandt . Tic Bettler an den spanischen Kirchentüren sind
manchmal auch polizeilich „konzessioniert", und hülss¬
bedürftig sind sie gewiß, so daß, wer ihnen etwas gibt,
schließlich dieselbe Genugtuung haben mag, wie der¬
jenige, der bei uns sein „Scherflein " einem bescheiden
an der Tür harrenden Listenträger einhändigt . Jedoch
ist alles nur Selbsttäuschung, nur ein Pflaster auf nnsern
Egoismus , nur eine Irreführung sozialer Instinkte,
und darum wäre es wirklich das Beste, wenn wir von
dein Kollektieren befreit werden könnten.

I es schon gegeben. In den barbarischen Zeiten , da Kraft
und Kampfwüt allein galten und auch die Götter im
Himmel nichts als gigantische Raufbolde schienen,
herrschte die lieblich rohe Amazone. Das cinnmt-
dürstende, daseinsberauschte Volk der Griechen ehrte als
Ideal der Frauen das Weib, das in größter Schönheit
der genießenden Freude diente, eine Phryne , eine
Aspasia. Das überzeugte Christentum des Mittelalters
machte aus der idealen Frau eine Heilige, besang und
beweihräucherte sie so. Engel mußten da alle Frauen
sein, „wenigstens bis zum Gürtel ", wie ein zeitgenössi¬
scher Sittenschilderer ebenso roh als aufrichtig sagt. Das
Jahrhundert der Aufklärung und der Wissenschaft
schwärmte für die gelehrte unterrichtete Frau , die dein
Mann nicht nur . Geliebte, sondern auch gleichschreitende
Gefährtin aus seinen Geisteswanderungen sein sollte.
So schuf sich die Menschheit, immer wieder zitternd
hoffend, immer wieder grausam enttäuscht neue Götter,
neue Träume , neue Frauenideale.

Und wir von heute? Wir leben in einer entgötterten
Zeit . Tie Alten sind gestürzt, und kein neuer Gott hat
uns noch bezwungen. Tie Wirklichkeit drängt uns
immer härter , näher unentrinnbarer an. Wir haben
auch keine Zeit zu Träumen mehr. Woher sollten wir
also ein Fr.aueiiideal haben?

Ter gesittete Europäer.
Von nieinem Fenster aus konnte ich die Arbeiter an

dem Neubau drüben sehen. Größen -Lpaß schien ihnen
die Sache gerade nicht zu machen. Träge und lässig
waren alle ihre Bewegungen, verschlafen und unlustig
klangen die Zurufe , mit denen sich die Leute an der
Winde, die die Gerüstbalken hochzog, die nötigen An-
weisungen gaben. Fast war es komisch, mit welcher un¬
endlichen Langsamkeit sich die Maurer niederbückten, den
Ziegel aufznnehmen, den sie dann mit derselben verächt¬
lichen Gelassenheit in die richtige Stelle fügten . Alle
Augenblicke ruhten sie in einer umständlichen Panse,
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Politische Übersicht.
Regierungssünden.

Das „Hamburger Fremdenblatt " stellt folgenden um.
fassenden Sündenzettel der Regierenden aus:

Wer aufmerksam und regelmäßig die Worte und
Taten der jeweiligen Inhaber der Regierungsgewalt
verfolgt, stößt ans Widersprüche über Widersprüche, die
anszuklären unmöglich isr. Einem Fürsten der Wissen¬
schaft, wie Rudolf Virchow  es war , ist die große
G o l d e n e M e d a i l I e für Kunst und Wissenschaft am
70. und 76. Geburtstage vorenthalten worden. Denr
Fü r st e n v o n M o n a e o wurde sie vor einigen Tagen
wegen seiner Verdienste um die Förderung der Wissen¬
schaften verliehen. Die Re d a k t e u r e in A m erik  a
werden gleich den. „ko m in a n d i e r e nd e n Gen e-
r a I e n" eingeschätzt und von dein Bruder des Kaisers
als solche gefeiert. Tie R e d a k t e u r e i n D e u t s ch-
la n d aber werden als „Hungerländidaien " bezeichne:
und unter der .Geltung des Zeug n i >s Zwanges  von
einer Art mittelalterlicher Tortur bedroht, wenn sie sich
als ehrenhafte Männer nicht dazu hergeben wollen, ein
ihnen in ihrem Beruf im Vertrauen auf ihre Ver¬
schwiegenheit anvertrautes Geheimnis preiszugeben. Die
Oberbürgermeister der größten -deutschen Städte werden
von dem Reichskanzler mit ihrer Bitte um eine Audienz
in der Frage der Fleischnot kühl belehrt, daß ihr Besuch
zwecklos sei. Derselbe deutsche Reichskanzler aber emp¬
fängt den Vertreter eines der deutschfeindlichsten Pariser
Blätter und gibt ihm freundlich und bereitwilligst Ant¬
wort ans seine Fragen . Den agrarischen Klagen über
eine „N o t der Landwirtschaft"  schenkte die Re¬
gierung alle Zeit williges Gehör . Ans die Beschwerde
über die F l e i s cht e n e r n n g aber wagt ein Minister
mit billigen Scherzen zu antworten . Zur Linderung
der Klagen über eine „Not der Landwirtschaft" hat die Re¬
gierung sich beeilt, große wie kleine Mittel zu ergreifen.
"Unter der Fleischteuerung leiden weit mehr Deutsche und
weit weniger bemittetteKreise als in den neunzigerJcchren
einzelne Landwirte infolge widriger Verhältnisse. Da¬
mals griff die Regierung durch die Tat ein, heute kaum
mit Worten . Damals half sie, heute stellt sie Erwägun¬
gen an, wochenlang, monatelang . Die Hanptwortsührer
tu der Kritik der Verhältnisse im He e r e n n d i n de r
M a r i n e im Sinne der Vermehrung sind ehemalige
Offiziere. Diese dürfen die schärfste Kritik üben an der
Zahl der Kavallerie-Regimenter oder der Linienschiffe.
Sie dürfen die Marine als „Flottchen" verspotten, unsere
Kriegsschiffe als minderwertige , veraltete Kasten hin-
stellen und ernten dafür „von oben" vielfach noch Dank
und Anerkennung. Wagt aber ein ehemaliger Offizier
sonst Kritik zu üben an den Zuständen im Heere oder in
der Flotte , so hat er statt Anerkennung die Einleitung

denn auch die Pfeifen schienen verstimmt und wollten
nicht in Brand bleiben. Über denr Ganzen so recht eine
böse dumpfe Stimmung der Unlust und Widerwilligkeit.
Was ist die Arbeit doch für eine Plage!

Acht Tage später arbeiteten die Leute daneben an
der Niederlegnng eines alten Hauses. Mit geradezu
unheimlicher Geschwindigkeit sank es in Trümmer.
Krachend stürzten die Balken, und dumpf schütternd roll¬
ten ganze Ziegelreihen der Mauern . Laut und energisch,
kurz wie Kommandos und voll einer wilden Aufgeregt¬
heit waren die Zurufe , mit denen die Arbeiter sich gegen,
fettig inmitten des Lärms verständigten. Und wie sahen
die Leute heute so ganz anders aus . Jede Sehne straffte
sich in äußerster Anspannung , jeder Arm fuhr in freudi¬
ger Behendigkeit durch die Luft , was die Muskeln nur
geben wollten. Ta durchschlug einer die Decke eines
offengelegtcn alten Zinlmerchens. Als hätte er einen
verhaßten Gegner unter sich, so hieb er mit wütenden,
rastlosen Schlägen draus los. Dort suchten zwei einen
in der Rtauer verklammerten Balken zu lösen. Sie zerr-
ten und rissen, sich gegenseitig in kurzen Schreien an-
fenernd, mit einem begeisterten Eifer , als gälte es, die
verschlossene Pforte zum Paradies zu sprengen. Einer
überbot den andern . Keiner richte, keiner dachte an die
Pfeife . Überall Leben und froh erregte Bewegung : Was
ist die Arbeit doch für eine Freude!

Tie Sehnsucht nach den ewige» Jagdgründen.
In einem Orte bei Breslau erschoß sich vor ein paar

Tagen ein dreizehnjähriger Junge . hatte sich so in
seine Jndianergefchichten verlesen, daß er der Sehnsucht,
auch „zu Manitou in die ewigen Jagdgründe " zu ge¬
langen, nicht mehr widerstehen konnte.

Es wird sicher nicht an Menschen fehlen, die den Fall
mit dem Entsetzen des- Gerechten aufnehmen. Welche
verdammenswerte Verirrung verdorbener Jugend ! Mir
tut der arme dumme Junge leid. Wie wenig muß ihm
die Wirklichkeit — Elternhaus , Schule, Kameraden —-



Seite 2. $«tttttaa, 2s. mt*b*v ivvs . WissöKLZrrsrT-rgkLalt. Msegerr-Ansgade, 1. Blatt. R - . mh
eines Disziplinarverfahrens zu gewärtigen . Das Lob
der S e l b st ve r w ü I t u n g wird von unseren Ministern
eifrig gesungen. Doch wehe den Organen der Selbst¬
verwaltung , sobald sie von den ihnen zustehenden Rechten
in einem den Ministern nicht zusagenden Sinne Ge¬
brauch machen. Es lebe der deutsche Bnrgerstnn , doch der
deutsche Bürger , nauisntlich wenn er in Grossstädten
wohnt. Möge sich hüten, lästig zu fallen. A.usweisen .kann
man ihn nicht, aber „schneiden". Wie das zu machen ist,
hat jüngst der Reichskanzler den Oberbürgermeistern
deutscher Großstädte bewiesen.

Marokko und die deiitsch-engllschen BeziehNngen.
». London , 10. Oktober.

Nachdem die hier peinlich berührenden Enthüllungen
über die Delcassö-Affäre, die wegen ihres für die englische
Politik recht koMPcoMittlerenden Inhaltes möglichst tot¬
geschwiegen wurden, einigermaßen überstanden sind, sucht
man um so eifriger nach neuen Gelegenheiten, Stim¬
mung gegen Deutschland zu machen. So nur läßt es
sich erklären, daß die Gefangennahme britischer Offiziere
durch Andjeras der bösen deutschen Politik in die Schuhe
geschoben wird. Bevor der französische Einfluß erschüttert
wurde, so redet man sich hier ein, hätte eine ziemliche
Sicherheit für die europäischen Bewohner von Langer
bestanden, während die Gegend nun in den alten Zu¬
stand der Anarchie Zurückgesunkensei dank der Auf-
Muntevung des Sultans durch Deutschland. Dazu sei
die Autorität des Sultans in seinem eigenen Lande
gerade deswegen gesunken, wodurch die Elemente der
Unnche volle Bewegungsfreiheit erhielten . Der Zustand
Marokkos sei heute schlechter als vor drei Jahren , wo-
runter der Handel schwör leiden müsse. Die Kapitalisten
wollten nichts, mit einem Lande mit so unsicheren Ver¬
hältnissen zu tim hüben, die Kaufleute verlören die Lust,
Waren dorthin zll senden, wegen der vielen Verluste
durch Diebstahl während des Transportes . Das alles
mag etwas Wahres an sich haben, nur hinkt die britische
Logik hierbei bedenklich- insoweit alles auf deutsches Der«
schulden zurückgeführt werden soll. Die wahre Ursache,
weshalb in Marokko anarchische Zustände herrschen
können- liegt doch darin , das; es England und Frankreich
so schwer gefallen ist und noch schwerer fällt , zu gestehen,
daß auch Deutschland Interessen in Marokko hat . Wäre
darüber bei Zeiten eine Verständigung erfolgt , so würden
die beteiligten Machte- anstatt mit unfruchtbaren Ver¬
handlungen Zeit zu vergeuden, gemeinsam für Ruhe
und Sicherheit in Marokko sorgen können. In den
Augen der Engländer ist es aber schon ein Verbrechen
für die Deutschen, daß sie überhaupt da sind, ganz zu
schweigen davon, daß sie noch dazu Interessen haben.

bnrg -Amerika-Linie, 1621 mit dem Norddeutschen Lloyd
und 698 mit Her Ostafrika-Ltnie. Während der Reise
sind Nur 12 Pferde eingegangen.

* Die überseeische Anßrvanderung . Die überseeische
Auswanderung aus dem Deutsche» Reiche blieb im Sep¬
tember d. I . etwas hinter der vorjährigen zurück. Über
deutsche Häfen wanderten nur 2114 Reichsangehörige
aus gegen 2886 im September 1604 und 2766 im Sep¬
tember 1908. Der Rückgang gegenüber dem Vorjahre
entfällt allein auf Bremen mit nur 1848 Auswanderern
gegen 1614 im September 1604. Die Kopfzahl der über
Hamburg ansgewanderten Deutschen war mit 771 genau
dieselbe wie im Vorjahre . Uber fremde Häfen gingen
766 Deutsche gegen 610 im September 1604. ' Die gesamte
Auswanderung aus Deutschland umfaßte also im Be-
richtsmönat 2888 Personen gegen 2966 im September
1604 ttttd 8628 int. September 1908. In den ersten neun
Monaten dieses Jahres sind über deutsche Häsen 16 910
Reichsangehörige ansgewandert gegen 17 856 im gleichen
Zeitraum des Vorjahres . Davon gingen 11468 (1604
11 478) über Bremen und 6417 (6381) über Hamburg.
Über fremde Häfen sind, soweit »btt Monat zü Monat
ermittelt , 8910 Personen ansgcwandert gegen 4627 ittt
Vorjahr , doch dürfte sich bet endgültiger Feststellung die
diesjährige Zahl ans etwa 6000 erhöhen. Die gesamte
AWwanderung aus Deutschland hat also im laufenden
Jahre bisher etwa 22 900 Personen umfnfsi gegen 22 886
im gleichen Zeitraum des Vorjahres . Außer den deutschen
Auswanderern sind im September d. I . über deutsche
Häfen Noch 18 648 (1904 12 204) Angehörige fremder
Staaten befördert , darunter 6880 (8856) über Bremen
und 8668 (3605) über Hamburg . Der Durchzug fremder
Auswanderer zu den deutschen Auswanderungshäfen hat
also trotz der strengen Maßregeln gegen Einschleppung
der Cholera nicht abgenommcn. In den ersten 6 Monaten
sind über deutsche Häfen 281 638 (1604 161912) Angehörige
fremder Staaten befördert worden, davon 141 669 (69 468)
über Bremen und 86 974 (77 276) über Hamburg . Die
Zählen sind größer , als sie je zuvor waren.

eine Änderung in der Regierung auch irgend welche
neue und unwillkommene Änderung in der auswärtigen
Politik Englands bezüglich Japans bringen werde, em-
l-ehre jeder Begründung . Das Bündnis mit Japan
ein  Defensinboudnts , und von keiner Partei Englands
fei beabsichtigt, es für eine Politik der Ausdehnung an
der indischen Grenze auszunntzen.

Deutsches Weich»
*  Die drohende Lohnbewegung in der Berliner

Wäsche-Industrie dürste bald eine friedliche Beilegung
finden. Das Einig-ungsamt des Berliner Gewerbege¬
richts ist auf Anraten des Magistratsrats v. Schulz, des
Vorsitzenden des Gewcrbegerichts, der sich auf 8 72 des
G.-G.-G. stützte, von beiden Parteien angerufen worden.
Die C'inigungsverhandlnngen beginnen am Montagvor¬
mittag um 9% Uhr im Bürgersaal des Rathauses , der
gewählt ist, da eine ganze Reihe von Arbeiterinnen und
Arbeitern , sowie auch Fabrikanten vorgeladen werden
liittffen.

* Deutsch-Südwestafrika. Wie die Wvrmanttlinie
mittvilt , wurden vom 80. März 1904 bis gmtt 81. August
1906 auf 28 Schiffen insgesamt 10 857 Pferde nach
Dctrtsch-Südwestafrika von Hamburg aus befördert , und
zwar 6722 mit der Woermannlinie , 2121 mit der Ham-

Ausirmd.
2 Österreich-Ungarn . Aus Agram  wird gemeldet,

daß sich in Kroatien eine beachtenswerte Verschiebung
zugunsten des Deutschtums vollzogen hat. Dort leben
gegenwärtig 160 000 Deutsche, die ans den angrenzenden
Provinzen eingewanöert sind. So gut die Deutschen
sich Mit den dortigen Einwohnern standen, so wenig
hielten sie auf Wahrung ihrer Nationalität . Jetzt scheint
die nationale Gleichgültigkeit auch dort einer besseren Ge¬
sinnung Platz zu machen. Auf dem Gebiete des Schul¬
wesens wird es besser. Es gab zwar deutsche Schulen,
an denen das Deutsche getrieben wurde , die UnterrichtS-
sprache selber aber war kroatisch. Nun ist durch Ver¬
fügung Ser dortigen Unterrichtsverwaltung , die voll¬
kommen unabhängig von dem Bndapester Ministerium
ist, angeordnet worden, daß vom Herbst ab für diese
Schulen das Deutsche als Unterrichtssprache zu be¬
nutzen ist.

* Rußland . Dem Admiral Virilem gelang cs, wie
die ,.M . N. N." melden, in einer Audienz am Dienstag¬
abend den Zaren zu bewegen, den Ukas zu vernichten,
durch den dem Großfürsten Kyrill der Titel eines Groß¬
fürsten entzogen werden sollte.

* Norwegen . Im neuen Staatsbudget , das in Aus¬
gabe und Einnahme mit 68 400 000 Kronen abschlietzt,
werden 1 460 000 Kronen zur Deckung des Fehlbetrages
von 1904/05 aufgeführt . Als neue Einnahmen sind ein¬
gestellt: Streichhölzerstener 600 000 Kronen , Ergebnis
aus der Staatslotterie 600 000 Kronen , erweiterte Stem¬
pelst euer 600 000 Kronen.

* England . Uber England und Japan hielt Sir
Edward Grey in einer Versammlung von Wühlern der
City eine Rede, worin er ausführte , die Besorgnis , daß

Aus Ktudt und Kautz.
Wiesbaden,  22 . Oktober.

Die Woche.
Meine Jugendliebe ist wieder einmal aufgewacht aüb

dem Schlummer , in den die eilende Zeit und die
schreitende Erkenntnis sie eingelullt haben. Das passiere
übrigens öfter, daß sie sich plötzlich vor mir aufrichtet, M
ein wenig streckt und gähnt trnü mich mit ihren wunder¬
vollen verschleierten Augen an sieht, ach, so vorwurfstwü
und flehend, als wollte sie mich mit ihrem Blick an stsi
Hcrz ziehen, wie itt den Tagen meiner Jugend , wo iS
sie über alles schätzte, wo ich sie verteidigte mit der Liebe
meines warmen Herzens , wo ich sie in Schutz nahm gegen
alle Angriffe, denen sie ausgesetzt war . Frommer
K i r che n g l a u b e heißt meine Jugendliebe . Und wenn
ich in ihre halb geöffneten rätselhaften Traumaugen seh^
dann regt sich immer wieder das alte Gefühl in mir , es
glimmt unter der Asche, aber — keine Flamme ww
emporschlagen, wie ich auch in den glimmenden Funken
herumstöbere. Seufzend sinkt die alte Liebe in ihren
Schlaf zurück, und neben ihr steht wach und munter »no
lächelnd über meine schwärmerischen Gefühle die Ver-
n u n f t und deckt die Schlafende liebevoll ztl. Ja,
schläft wieder, aber ich werde sie nicht ganz vergessen, uw
eines Tages wird sie sich abermals strecken und gähnen
und mich verführerisch anlächcln, immer dann , wenn i®
vollkommenen Seelenfrieden suche, wenn die kluge Ver¬
nunft nicht imstande ist, mir den Schlüssel zu geben zur
Lösung des großen Menschenrätsels. Diesmal geschaht
während den Verhandlungen der freireligiösen'
Gemeinde  und den Verhandlungen der Wiesbadener
Kreissynode,  daß meitte alte Jugendliebe aufwach^
und mich zurückrufen wollte in das Reich der ruhigen
Glcmbenssicherheit, die nicht fragt und nicht deutelt, son¬
dern nimmt , wie es geschrieben steht und sich an schwachen
Worten festhält als an einer Stütze, an der sich glücklich
durch die Wirrnisse der Welt schreiten läßt . Hier wie dort
blieb meine Vernunft sowohl wie mein Herz unbefriedigt
und riesengroß standen vor mir die Worte : „Was ist
Wahrheit ?" Freilich , die freireligiösen Delegierten be-
haupteten nicht, daß sie die Wahrheit hätten, sie gaben P
erkennen, daß sie vorläufig noch Wahrheitssucher seiew
die aus Wahrhaftigkeit nach immer höherer Erkenntnis
strebten. Die Herren der Synode dagegen glauben ab
die Wahrheit des Evangeliums , sic sind der Ansicht, daß
sie die Wahrheit besitzen, daß die Zeit , wo die Wahrheit
der Welt offenbar wurde, uni neunzehnhundert Jahie
hinter urts liegt. Die freireligiösen Wahrheitssucher
können glücklich sein in ihrem ehrlichen Streben nach Er¬
kenntnis , die kirchlichen Wahrheitsbesttzer können eben-
falls glücklich sein int Glauben an ihre Wahrheit . Daö iß
cs, was glücklich macht; der Glaube, auf dent rechten Weg
zu sein, und da ist es einerlei , wohin der Weg führt . Iß
er wirklich der rechte Weg — gut, ist er aber ein Irrweg
— auch gut. Die Wahrheit bleibt deshalb nicht weniger
wahr , weil wir sie rticht erkennen.

Nicht trat alles in der Welt möchte ich wünschen, daß
es die Zeit nicht gegeben habe, in der ich, fromm, wie
Kinder zu sein pflegen, die erzogen werden itt dem Glan-
ven ihrer Väter , zur Kirche aufblickte als zu einer
Mutter , in der sich alle göttliche Liebe voll und rein offeN-
bart hat. Ich gestehe offen, wenn ich mich in jene Zeit

gegeben haben, daß er sich so in seiner Welt irrer Träume
verlaufen konnte. Man totest Ntit dreizehn Jahren das
Leben nicht ohne Schmerzen weg. Alles drängt und
strebt ia da zunl Leben.

Fa vielleicht war er krank. Aber krankes Kind
braucht doppelte Hut und doppelte Liebe. Und auch ein
krankes Knd, das rechte Liebe hütet , verirrt sich nicht itt
die ewigen Jagdgründe , ckus denen es kein Wicöerkommen
gibt.

Mir tut der arme, dumme Junge leid. Sicher war
er keiner jener Kalten, Altklugen, die früh die viel-
geruhmten Ddusterknabenliefern . Die verirren sich nicht
in die ewigen Jcmdgründc . Ob er nun wirklich krank
war oder sich nur ungerührt verlief, sicher besaß er ur¬
sprünglich das Beste, das Jugend besitzen kann — Be-
geisterüttgsfahigkeit.

Hätte ihm der Zufall statt der Jndianergeschichten
Erzählungen aus der preußischen Heldengeschichte in die
Hand gegeben, er wäre ein Patriot geworden, an ,dem
die Staatscrhaltcnden ihre Freude gehabt hätten . Hätte
ihn der Zufall statt an bett preisenden Schilderungen der
ewigen Jagdgründe an Alban Stolzeirs „Leben der
christlichen Märtyrer " (starben sie für etwas anderes als
die Sehnsucht, zu ihrem „Manitou " zu kommen?) be¬
rauscht, er wäre ein kleiner Heiliger geworden, den die
Kirche selig spricht.

So las er Jndianergeschichten und starb aus Schn»
sucht nach den ewigen Jagdgründen . Und bleibt ein
armer, dummer Junge , der Mir leid tüt.

(Nachdruck verboten1

Berliner Sttntimings&ilöer.
Von Paul Lindenberg.

sttut! Gedächtnis Moltkes. — Sein Denkmal. — Rolike in
«erlitt. — Briete bes Feldmarschnlls. — (Sitte HatiltichriUen-Ber-
fteiqeknna. — Wichtige Schriftstücke. — EriNnerüngen KN große
Männer nnd Tate». — Friedrich Haase znm 80. GeLnrtstagc. —

Ans dem Tyeaterlcüen..
Einem Großen, einem Unsterblichen gilt das Ge¬

dächtnis der nächsten Woche, die uns an seinem Geburts¬
tage, 26. Oktober, die Enthüllung seines Denkmals
bringt: Helmuth v. M o l t ke Schlicht und einfach, ernst
unL wahr, wie er im Leben gewesen, wird sich, umrahmt

von lauschigem Grün , sein Standbild erheben auf dem
Königsplatzc, nahe der hochrägenden Siegessäule und
dem rotleuchtenden Gerieratstabsgebältde, ln welchem er
Jahrzehnt um Jahrzehnt gewirkt nnd geschafft für des
Vaterlandes Wohl nnd Größe. Nimmt auch ganz Deutsch¬
land teil an der Feier , so doch die Reichshauptstabt in
erster Linie. In ihren Martern verlebte ja der Krieger
und Sieger den größten Teil seines Lebens, von hier zog
er aus zu weltbewegenden Taten und kehrte hierher zu¬
rück mit dem Lorbeer unvergänglichen Ruhmes , derselbe
bescheiden-stille, gemessen-zurückhaltende Mann , der er
stets gewesen Und der er bis zu seiner letzten Stunde ge¬
blieben.

Im Jahre 1822 war Moltke nach Berlin  gekom¬
men, trat bis 1826 die Allgemeine Kriegsschule zu be¬
suchen, „recht gut" (in Taktik), „sehr gut" (in Geschichte),
„recht sehr gut" (in Statistik ), „vorzüglich" (in Aufnah¬
men), „ganz vorzüglich" (in Theorie des Anfnehmcns)
und ,,tadellos " (in Aufführung ), so lautete sein erstes
Zeugnis . 1828 traf Moltke wiederum hier ein, komman¬
diert znm Topographischen Bureau , welches die Vorstufe
zum Generalstabe bedeutete, und in jene Zeit fällt seine
erste, wenn auch indirekte Begegnung mit dent nach-
tnaligen König Wilhelm, der später scherzend zu bemerken
pflegte, daß er damals „Mvltlcn entdeckt habe". — „Unter
Seit Arbeiten , die mir vorgclegt worden", erzählte der
Monarch gelegentlich in kleinem Kreise, „war ich erstaunt
über einen Plan , den ein junger Offizier Namen/ Moltke
gemacht hatte, und ich sagte zu den Generalen : „Ich bitte,
auf diesen Offizier, der so dünn ist wie ein Bleistift , ein
Auge zu haben,' ans diesem Menschen kann gewiß noch
etwas werden !"

Und es wurde etwas aus ihm, der größte Schlachten¬
denker, der vorsichtig das Schwert gewetzt, ttttt es für den
vernichtenden Schlag bereit zu halten , wenn Preußens
und Deutschlands Ehre es erforderten ! Seit 1883, wo
Moltke dauernd in den Generalstab berufen wurde, durfte
ihn Berlin als den Seinigen betrachten, und cs hat dies
stets getan in der wärmsten, der verehrendstcn Weise.
Seltsam , dieser Mann , der immer abgeschlossen lebte, der
kühl und wortkarg war jedem gegenüber, der nicht mit
der Wimper zuckte, als 1885 im Reichstage Bismarck, mit
der Hand auf ihn zeigend, ausrief : „Wollen Sie den
Mann sehen, dem wir die Wiederherstellung des Deut¬

schen Reiches verdanken, dann blicken Sie dahin !", öct
seine Person stets hinter die Sache zurücktreten ließ, et
gehörte trotzdem oder vielleicht gerade deshalb zu den
volkstümlichsten Persönlichkeiten. Eine unbegrenzte
Liebe und Verehrung genoß er in der deutschen Kaiser¬
stadt — jung und alt , arm nnd reich, hoch und nied¬
rig , wes Standes und welcher politischen Anschauung,
ein jeder blickte mit Ehrfurcht und Hingebung auf &elt
gewaltigen und doch so einfach- bürgerlichen Mann , wenn
er, sei es in dem unauffälligen Einspänner ohne Mono¬
gramm und Krone, sei es, was noch häufiger der Fall,
zu Fuß die Straßen Berlins durchmatz. „Moltke!" — „Da
kommt Moltke!" — „Seht dort Moltke!", so flog es dann
von Mund zu Mund , Hüte und Mützen wurden flugs ge¬
lüftet , der einfache Arbeiter , der zur Werkstatt hastete, der
Droschkenkutscherauf dem Bock seines Gefährtes , der
Briefträger , von Haus zu Haus eilend, der junge FuW
mit dem frischen Schmitz ans der Backe, der Dienstmann,
der beladen des Weges trottete , und der tröckene Ge¬
schäftsmann, der im Kopf gerade Zahlen auf Zahlen
wälzte, sie alle grüßten den ehrwürdigen Felöherrn , nillsi
steif, nicht förmlich, nicht Front machend, svndern wse
man einen teueren Vertrauten begrüßt, den man seif
langem kennt- aber in den Augen aller leuchtete es dabei
auf vvn Stolz und Ehrfurcht und Bewunderung , und in
der Stimme zitterte ein tiefes Gefühl nach, wenn dieses
oder jener einen ahnungslosen Begleiter oder auch einen
gänzlich Unbekannten aufmerksam machte: „Das war
Moltke!"

Und er beachtete und erwiderte jeden Gruß , obgleich
die scharfen blauen Äugen scheinbar auf den Erdboden
gerichtet waren - in die Getieralsuntform gehüllt, ohrC
Orden und Stern , die Mütze auf dem scharfgeschnitteneN
Cüsarenkvpf, bei ungünstiger Witterung den SNantel uw-
gehüngt, die hohe Gestalt leicht vornübergebeugt , gleichsaw
gedrückt von der Last der Jahre und des Ruhmes,
schritt er langsam, noch wenige Tage vor seinem Hin¬
scheiden, durch das Getümmel der Weltstadt. Seine Volks¬
tümlichkeit wurzelte im tiefsten, dankbarsten Herzen,
glücklich war der, der ihm den geringsten Dienst erweisen
konnte, der sich seiner Beachtung erfreute . So hatte ein
plötzlicher Regenguß den greisen Marschall veranlaßt,
eines Abends eine Droschke zu benutzen. ^ !ach öew
Generalstabei " hatte er hem Kutscher zugerufen, und - er
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strrückverfenke, so bleibe ich nicht frei von Ser Empfin¬
dung des Bedauerns , daß es anders geworben ist, als ich
damals glaubte , daß ich an ücr Mutter Kirche Schwächen

Fehler entdeckt habe, die einen bei einer Mutter
doppelt schmerzlich berühren . Da zieht es mich oftmals
iurück in die kleine Dvrfkirche mit den wcißgetttnchten
Wänden und den Hellen Butzenscheibensenstern, in der ich
ils Knabe neben der Orgel saß, oder Kirchendiener und
Bälgetreter in ihrer Arbeit unterstützte . . .

Bei der Orgel sitz ich wieder.
Wo ich einst als Knabe saß
Und ich hör' die Kirchenlieder,
Halb Tenor , halb dumpfer Baß.
Neben wir die Kinderstimmen
Und der Orgel voller Ton —
-Ach, in meinen Augen schwinimcn
Tiefer Rührung Tränen schon.

Alles ist wie es gewesen,
Als ich noch ein Knabe war:
Noch kann ich die Zeichen lesen
An dem marmornen Altar:
Mit des Friedens Palmentzweigen
Eingemeißelt ist das Lamm,
Und es hängt das ernste, bleiche
Khristusbild an grauem Stamm.

Auf dem Taufstein stramme Kleinen,
Lockenköpfchenkraus und rund,
Bon den stracken Strampelbeinen
BiS zum Mäulchen kerngesund,
Drüber fehlt zumeist dos Näschen,
Und fast jedem fehlt ein Ohr —
Das kam meinem städt'schen Büschen
Immer äußerst drollig vor.

Auf der Orgel , wie ich glaube,
Sitzet wie vor langer Zeit
König David noch im Staube
Jrd 'scher Unvollkommenheit,
Spielet noch denselben Psalter,
Auf derselben Hars' und blickt
Noch hinüber, wo ein alter
Bauer fromm sein Schläfchen nickt. —

Morgen soll ich Predigt schreiben:
Hör' ich, >va8 der Pfarrer spricht? -
Durch die hellen Butzenscheiben
Warm der schöne Morgen bricht.
Seinen lichten blauen Bogen
Spannt der Himmel um die Welt
Und die gelben Halme wogen
Draußen auf dem Ackerfeld.

Horch! Ist das nicht Flügelschlagen?
Wirklich, es ist wieder da.
Wie an früheren Kirchentagen,
Dieses liebe Schwalbenpaar.
Heisa, wie es zwitschert, flattert!
An die Fenster stößt cs sich. —
Bor der Kirchcnrüre schnattert
Auch des Küsters Gänserich.

Alles wie es . inst gewesen,
Als ich noch ein Knabe war,
Der die Predigt oft vergessen
Wegen einem Schwalbenpaar. d.

Kauft am Platze!
Die hiesige Handelskammer hat in ihren Jahresbe-

'ichten schon wiederholt auf die bedauerliche Erscheinung
Angewiesen, daß hier in Wiesbaden außerordentlich viel
wn auswärtigen Firmen bezogen wird. Anläßlich der
Vergebung der Installationsarbeiten für das neue Kur¬
sus nach auswärts seitens der Stabt hat man mit Recht
lll der Stadtverordneten -Bersammlung gegen ein solches
Vorgehen protestiert und darauf hingewiesen, daß es doch
-'Ne moralische Berpslichtung ist, Arbeiten , die man zu
Gleichen Preisen und ebenso gut am Platze bekommt, hiesi¬
gen Firmen zu übertragen . Genau dasselbe gilt aber
auch für das Publik  u m. Man mutz oft an das Sprich¬
wort: „Der Prophet gilt nichts in seinem Vaterlande"
senken, wenn man beobachtet, wie häufig von hier än¬
gstigen Privaten , aber auch von Gasthofbesitzern, Restau¬
rateuren usw. Aufträge nach auswärts vergeben werden,
obwohl sie die gleiche Ware hier in Wiesbaden besser und
billiger  kaufen können. Insbesondere führen die

^atte weit seinen Hut gelüftet — was sonst nicht die Sache
unserer Rosselenker ist — und verständnisvoll mit dem
f°opf genickt. Am Ziel angelangt , wollte der Feldherr
oen Kutscher bezahlen. „Nee, nee", meinte der, „so wat
Ubt's nich, det war eene große Ehre vor mir , Ihnen
'uhrcn zu dürfen !" und er hieb schnell auf seine Rosinante
rin, ehe Moltke etwas erwidern konnte. Aber der brave
Zutscher hatte nicht an den Strategen gedacht, der sich die
Kummer des Wagens gemerkt, und wenige Tage darauf
erhielt der überraschte, dessen Adresse durch das Fuhr-
bureau erkundet worden, eine Photographie Moltkes mit
rigeuhändiger Unterschrift: „Generalfeldmarschall von
Dioltke zur Erinnerung seinem Droschkenkutscher." —
Älle Dankbarkeit und Liebe vereinten sich noch einmal
gelegentlich der Feier seines neunzigsten Geburtstages,
«m 26. Oktober 1890, das ganze Volk, der Kaiser an der
Spitze, huldigte dem großen Manne , der sechs Monate
öarauf saust in den ewigen Schlaf hinüberschlummerte.
'-̂ as er uns war und was er geleistet, daö wurde in
denkwürdigen Worten bei dem Stapellaufe des den
ganten des Feldmarschalls führenden Kriegsschiffes zu¬
ginmengefaßt : „Selbst keines Menschen Feind , bist du
eine Gewalt , welche den Feind in einer Größe und Aus¬
dehnung niedergeworfen hat, wie die Jahrhunderte es
o.ur ausnahmsweise erleben. Groß im Rate deines
Kaisers, klar und sicher und kühn in den Lagen, wo das
Schicksal der Völker zu entscheiden ist, edel, frei und be¬
scheiden, sobald deine Person allein in Betracht kommt,
bist du ein leuchtendes Beispiel jedem Daterlandsver-
sechter!"

Interessante Briefe Moltkes  werden dem¬
nächst öffentlich ausgeboten werden gelegentlich der am
28. Oktober beginnenden Versteigerung der Auto-
Sraphen - Sammlung Alexander Meyer
^ohns,  so ein an seine Gattin am Vorabend der
Schlacht bei Königgrätz gerichtetes Schreiben mit einem
gsselnden Bericht über das Schlachtfeld von Gitschin,
ferner eine wichtige Ausarbeitung über die Kolonisation
bder Strecken in Deutschland und cvent. Verwendung des
Militärs zur Urbarmachung mit der Bemerkung : „Es ist

Vorurteil aus längst verschwundener Zeit , daß der
Soldat eigentlich nur Müßiggänger ist." — Welch hanö-
'christliche Schätze überhaupt wird jene Versteigerung, die
eine volle Woche dauert , an das Tageslicht bringen ! 1720

hiesigen Möbel- und Wäschegeschäfte Klagen über die Be¬
vorzugung auswärtiger Konkurrenz. Der Vertreter
irgend einer Firma braucht nur von auswärts zu kom¬
men, und sofort wittern besonders kluge Hausfrauen und
auch „smarte" Hoteliers einen erheblichen Preisvorteil
gegenüber den hier ansässigen Firmen ; aber sehr mit
Unrecht. Unter den pompösen Fabriktiteln bergen sich
vielfach kleine und kleinste Versandtgeschäfte, öle nicht
nur den hiesigen renommierten großen Firmen auch nicht
im entferntesten an Leistungsfähigkeit gleichkommen,
sondern auch die ganz erheblichen, unverhältnismäßig
hohen Reisespesen auf die Ware kalkulieren müssen, um
überhaupt existieren zu können Das Publikum wird sich
aber offenbar dessen gar nicht bewußt. Wir möchten da¬
rauf Hinweisen, daß es nicht nur im Allgemeinintereffe
unserer Vaterstadt liegt, nicht ohne berechtigten Grund
Aufträge nach auswärts zu geben, sondern auch darauf,
daß den Käufern hier am Platze doch eine ganz andere
Sicherheit bezüglich reeller und gediegener Ausführung
ihrer Aufträge geboten ist. Auch kann der hiesige Kauf¬
mann und Gewerbetreibende in ganz anderem Maße den
speziellen Wünschen bei der Anfertigung gerecht werden.
Dann aber haben bei ihm die Käufer, falls einmal zu
einer Reklamation Veranlassung geboten ist, nicht das
„Nachlaufen", wie bei auswärtigen Lieferanten . Vor
allem jedoch sind die Wiesbadener Geschäftsleute auf einer
Höhe der Leistungsfähigkeit, die von sachkundiger Seite
einstimmig anerkannt wirb, so daß bei objektiver Prüfung
der Preise der hiesigen Firmen wohl jeder finden wird,
daß die auswärtigen Firmen , welche durch Vertreter oder
Kataloge die Reklanietrommel so schwunghaft rühren
lassen, feien cs nun Berlin : ' . Bielefelder , Darmstädter
oder sonstige, bei gleichen Qualitäten eher teurer sind, als
die hiesigen Firmen , aber nicht billiger.

— Tägliche Erinnerungen . (22. Oktober.) 1811:
Franz Liszt geb. (Raidiug ). 1818: H. Campe, Jugend¬
schriftsteller, 1' (Braunschweig). 1824: G. Gotthels
(Bitzius ), Schriftsteller, f (Lützelflüh). 1855: General von
Prittwitz und Gaffron f (Berlin ). 1858: Kaiserin
Augusta Viktoria geb. 1859: L. Spohr , Komponist, f
(Cassel). 1883: A. Hendschel, Maler , f (Frankfurt am
Main ). 1901: Fr . Preller , Maler , f (Dresden ).

— Die Kaiserin feiert heute ihren 47. Geburts¬
tag. Aus diesem Anlasse gedenken ihrer Tausende und
Abertausende in patriotischem Empfinden und wünschen,
daß sie uns noch lange erhalten bleiben möge. Ist sie
doch als Gattin und Mutter das Vorbild einer echt
deutschen Frau , dabet durchdrungen von den edelsten
Bestrebungen zum Wohle des Volkes, der Mühseligen
und Beladenen . Ihnen zu helfen und der Not der
Massen zu steuern, betrachtet die Kaiserin als eine ihrer
Hauptaufgaben , und dies in Verbindung mit der
Schlichtheit und Einfachheit ihres Wesens sichert ihr
tiefe, warme Sympathien weit und breit.

o. Stadt und Rennvcrei «. Die Verhandlungen
zwischen der Stabt und dem Rennverein wegen der finan¬
ziellen Beteiligung der ersteren an dem Unternehmen des
letzteren sind noch nicht zum Abschluß gekommen. Der
Magistrat hat sich in einer seiner letzten Sitzungen noch
mit dieser Angelegenheit beschäftigt, nachdem vorher Herr
Stadtkämmerer vr . Scholz mit Vertretern des „Renn¬
vereins " persönlich verhandelt hatte. Er nimmt keinen
ablehnenden Standpunkt ein, hat aber die von dem Renn¬
verein vorgeschlageue Beteiligung durch Übernahme von
Anteilscheinen als für die Stadt ungeeignet abgelehnt
und dem Verein anheimgegeben, einen anderen Vorschlag
zu machen.

o. Stadtverordnetenwahlen . Wenn auch die Vor¬
schlagslisten für die bevorstehenden Stadtverordneten-
wahlcn noch nicht feststehen, so ist doch bereits bekannt

Nummern umfaßt der erste Teil des Verzeichnisses, das
Professor Erich Schmidt, der dem vor einem Jahr ver¬
storbenen Sammler freundschaftlich nahe gestanden, mit
einem Vorwort versehen. „Den größten deutschen Auto¬
graphensammler und -Kenner" nennt Erich Schmidt den
dahingeschiedenen Freund , der noch auf der Schule vom
Vater einen Schillerbrief als Geschenk erhalten , woran
sein Sammeleifer sich entzündete, und dem später, als
Chef eines bekannten Berliner Bankhauses , auf das reich¬
lichste die Mittel zur Verfügung standen, jenen Sammel¬
eifer planmäßig zu befriedigen. Gab cs auch nichts auf
diesem Gebiete, was nicht sein Interesse erweckte, und um¬
faßt die Sammlung die hervorragendsten Männer ' nnd
Frauen fast aller Kulturländer der letzten tausend Jahre
(als ältestes Stück wohl eine 941 ausgefertigte Perga-
meuturkunde Kaiser Ottos I ., des Großen ), so galt doch
seine Hauptueigung deutschem Fürstentum , Politik und
Literatur . Da sind u. a. 20 ungedruckte Briefe
F r i.c drichs des Großen  an seinen Neffen, den
Herzog von Brauuschweig-Lüneburg , von höchstem politi¬
schen Wert, Briefe Fried - ich Wilhelms  III . an
seine Söhne und an Blücher intimsten Inhalts , vor allem
aber zahllose Schreiben Kaiser Wilhelms  I . ans
seiner Jugend - und Jünglingszeit , u. a. ein Brief au
seinen Bruder Karl auS Memel vom 6. Januar 1806,
wahrscheinlich das älteste Schriftstück, das von der Hand
des Kaisers erhalten ist, ferner ein in Memel begonnenes
kleines Oktavheft mit Zeichnungen und Lagebuchnotizen,
dann die bedeutsamsten Schreiben aus den Kricgsjahren
1813, 1814, 1615 an seinen Bruder Karl und andere Ver¬
traute . Auch Bismarck  ist mit bedeutungsvollen
Niederschriften vertreten , mit einem prachtvollen Gratu¬
lationsbrief an den späteren Kaiser Friedrich zu dessen
silberner Hochzeit (1888), wobei er seinen Dank aus¬
spricht für den huldreichen Beistand „in den wichtigsten
nnd für ihn schwersten Krisen seiner dienstlichen Lauf¬
bahn", ferner mit einem herrlichen Briefe au Kaiser
Wilhelm I . zum 1. Januar 1886, in welchem der Fürst be¬
tont , daß er nun seit 25 Jahren seine Glückwünsche als
Minister barbringen kann, sich bedankend, daß der Kaiser
„während einer so langen Zeit mir immer und ohne
Wandel ein gnädiger Herr und über meine Fehler nie
meine Treue vergessen". Aber so wichtig all dies und
vieles andere ist, es wird bei weitem übertrosfcn von der

geworden, daß unter den neu vorzuschlagenden
Kandidaten die Herren Fabrikant C. Kalkbrenner,
der bekanntlich früher schon einmal dem Stadtverorö-
ncten-Kolleginm angchörte, und Hofmusikalienhändler
H. Wolfs  sich befinden werben. — Als Beisitzer  für
die Wahl sind in der letzten Stadtverordnetensitzung ge¬
wählt worden : 3. Abteilung , 1. Gruppe, die Stadtver¬
ordneten B a u m b a ch und Becker,  2 . Gruppe die
Stadtverordneten Kraft und Sattler,  3 . Gruppe
die Stadtverordneten W e i d m a u n und H o r z , 4.
Gruppe Stadtverordneter Groll  und Hntmacher
Möckel,  5 . Gruppe Schuhmachermeister E. Rumpf
und Hutmacher Müller,  6 . Gruppe Bauunternehmer
H. Käsebier  und Rentner H. Steitz;  2 . Abteilung,
I . Gruppe, die Stadtverordneten Schupp und
Simmel,  2 . Gruppe die Stadtverordneten Hart¬
mann nnd v. Detten;  I .Abteilung : Stadtverordneter
E s ch und Professor Kall  e. Außerdem wurden noch
eine größere Anzahl Stellvertreter der Beisitzer ge¬
wählt . Die Vorsitzenden und deren Stellvertreter be¬
stimmt der Oberbürgermeister.

— Der 8-ühr -Ladenschluß ist bisher in 30 Städten,
darunter Bromberg , Fulda , Gotha, Hannover , Dessau,
Lübeck, Weimar und Jena , für alle Geschäftszweige etn-
geführt worden. Eine Ausnahme davon wird nur an den
Samstagabenden und den Tagen vor den hohen Festen
gemacht. In weiteren 30 Städten , darunter in Bochum,
Elberfeld, Gießen, Halle, Cassel und Magdeburg , gilt der
8-UHr-Ladenschluß für alle Läden, mit Ausnahme der
Kolonialwaren -, Backwaren-, Fleisch- nnd Zigarrenge¬
schäfte. In 50 Städten , darunter in Berlin , Charlotten¬
burg, Schöneberg, Frankfur : a. M., Leipzig, Marburg,
Heidelberg, Posen und Danzig , ist der 8-Uhr-Ladenschluß
für einzelne Branchen, insbesondere die Lederbranchc,
den Nähmaschinenhandel usw. eingeführt . Endlich ist in
80 Städten eine 8-Ahr-Ladenschlnßbewegung im Gange,
in einigen Ortschaften ist sie bereits soweit gediehen, daß
Abstimmungen über den früheren Ladenschlußaller oder
einzelner Geschäftszweige stattftnden.

— Für BriefmarkensamMler . Major v. W i tzm a n n
war , was vielen unbekannt ist, einer der bedeutendsten
Briefmarkensammler und hatte eine sehr wertvolle
Briefmarkensammlung im Besitz. Der in Fachkreisen ge¬
schätzte Briefuiarkenprüfungs -Kommiffar Max Thier in
Charlottenburg ordnete und prüfte seinerzeit auf Veran¬
lassung des Majors Wißmann dessen Sammlung und
zeigt nun das Erscheinen eines neuen Albums an, über
das ein ausführliches Programm von dem Verleger,
I . I . Arnd in Leipzig, kostenlos versandt wird.

— Es falle» die Blätter . Lachender Sonnenschein
nach vielen, vielen Regentagen. Herrliche kräftige
Herbstluft — heraus deshalb mit Stock und Hut in
Gottes Welt, die heute ebenso schön, wenn nicht schöner
lacht als zur vielbcsnngenen Frühlingszeit . In geradezu
verschwenderischer Weise hat die Natur noch einmal
Pracht und Herrlichkeit allenthalben ansgegossen, aber
trotzdem — bald wird sie schlafen gehen. Schon raschelt's
beim Eintritt in den Wald zu unseren Füßen , das
frisch gefallene Laub bildet eine schon dicke Schicht —
Fallen und Fallen , das ist ja das Los der Blätter : trotz¬
dem aber kann sich unser Auge von der Pracht, die über
unsere Waldbäunre ausgegossen, kaum trennen . Hier am
Wegesrande eine Buche mit ihren noch grünen , harten,
ledernen Blättern , umgeben von vielen Hunderten
ihresgleichen tu gelbem, lonnem , rotem Kleide lila
umsäumt ; mächtige Eichen mit stark gelbem, Erlen mit
rotem Gewand und darüber ausgegossen blendender
Sonnenschein, der in den Krönen alle Farben springen
macht, die hellen Stämme der Buchen blendend weiß
färbt nnd grelle Lichter auf den Boden wirft : wahrlich
ein Bild so großartig schön, daß dftr Pinsel nur gottbc-

Abteilung „Goethe und  G o e t h e kr e i s", die nicht
weniger wie 400 Nummern umfaßt mit über 1000 Einzel¬
teilen , darunter Briefe der Eltern deö Dichters und
seiner Geschwister, die gesaaitc Korrespondenz Goethes
mit seinem Jugendfreund Jaeobi (140 Briese) und dem
Grafen von Reinhard (204 Quartseiten ), viele Gedichte
und Prosa -Manuskripte , Widmungen usw. usw. — Die
Berstetgernng , die in I . A. Stargardts Buchhandlung
stattfindet, dürfte Käufer aus aller Herren Ländern an-
ziehen, schade, schade, weit besser wär 's , wenn diese ein¬
zige Sammlung Deutschlands erhalten bliebe — ach, das
ist ein frommer Wunsch. Wir besitzen leider keine
Mariner wie Vanderbilt , Rockefellcr, Gould, die Millio¬
nen für wissenschaftliche und künstlerische Bestrebungen
ihres Heimatlandes , ohne die Miene zu verziehen, aus-
gcben können!

Haben wir bisher nur Dahingeschieöuer gedacht, so
gedenken wir desto freudiger eines, der, noch unter uns
weilend, sich des rosigen Lichts freut , und zwar sehr freut,
mit jugendlicher Liebe zum Leben und allein Schönen,
das es uns darbictet : Friedrich Haas  e s . Am 1. Novem¬
ber begeht er seinen 80. Geburtstag,  er hat es selbst
gesagt und geschrieben, und demnach mutz es wahr sein,
sonst würde man es nicht glauben, wenn man diesen
schlanken, stets liebenswürdigen und eleganten Künstler'
sieht, welcher auch noch heute als Typus eines vorneh¬
men, feinsinnigen Diplomaten gelten kann. Auf unseren
ersten gesellschaftlichen Veranstaltungen ist „Fritzchen",
wie ihn vertraulich seine nächsten Freunde nennen, zu
finden, der Mittelpunkt des Interesses , frisch nnd an¬
regend, ein charmanter Plauderer , mit dem zusammen zu
sein jedem ein herzliches Vergnügen ist. Und das dürfte
nicht immer der Fall bei den berühmten Vertretern der
darstellenden Kunst sein! Neben dem großen Schauspieler
war Haase stets ein vollendeter Weltmann geblieben, ein
Gentleman in des Wortes bester Bedeutung , und das ist
doch sehr was Angenehmes ''n jeglichem Berufe . Möchten
dem liebenswerten Atlmeister der Kunst noch viele sonnige
Jahre bcschieden sein au der Sette seiner prächtigen, froh,
sinnigen Gattin , ihm und uns zur Freude!

In neuer Einstudierung bescherte uns unser Opern¬
haus  den gesamten Ni b e l u ng e n r i n g unter vr.
Mucks Leitung. War auch viel Wert gelegt worden auf
künstlerisch-dekorative Gestaltung, so trat dies doch er-
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tznadeter Künstler es auf der Leinwand in ähnlicher
Weise festzuhalten vermag. Gar mannigfaltige Um¬
stände treffen zufammen und verursachen durch ihr Zu¬
sammenwirken das Färben der Blätter . Nach neuerer
Ansicht sind Ursachen des Verfärbens niedrige Tempe¬
ratur und starke Beleuchtung. In erhöhter Weise eignet
sich der Baum zur Herbsteszeit Kohlensäure an ; es ent¬
steht eine bedeutende Zunahme von Stärke , die sich durch
die Niedrige Temperatur in Zucker umsetzt und haupt¬
sächlich das Rot der Blätter hervorzaubert . Immer
spärlicher ninnnt der Baum Feuchtigkeit aus dem Boden
auf und so wird das Blatt allmählich abgestotzen. Auch
heute noch freut sich die Menschheit der durch die Erfah¬
rung bestätigten Hoffnung, treibende Kräfte und
-wärmender Sonnenschein werden den Baum wieder
mit neuem, jungem Grün schmücken und Gottes Erde
in anderer , ebenso schöner Pracht erscheinen lassen.

o. Bischof Dr. Willi von Limbnrg ist gestern nach¬
mittag um 4 Uhr 84 Min . auf dem Rheinbahnhof ein¬
getroffen und fuhr in Begleitung der Mitglieder der
Gemeindevertretungen und Vertretern der Vereine unter
dem Geläute der Glocken zur Bonifatiuskirche in der
Luisenstraße, wo er den zahlreich versammelten Gläubigen
Ken bischöflichen Segen spendete.

— Das neue „Merkbuch für Reisende" ist, wie ange-
künöigt, von der Staatsbahnocrwaltung jetzt herausgege¬
ben worden. Es ist, wie es im Vorworte heißt, aus dem
Bedürfnis entstanden, dem Reisenden Gelegenheit zu
geben, sich leicht und bequem über die für den Reisever¬
kehr getroffenen Einrichtungen zu unterrichten . Selbst¬
verständlich haben hier nicht alle Bestimmungen ausge¬
nommen werden können, sondern nur solche Vorschriften
allgemeinen Inhalts , die geeignet erscheinen, die Reisen¬
den vor Unbequemlichkeiten und Weiterungen zu be¬
wahren . Wer sich eingehender über die Rechte und Pflich¬
ten der Reisenden unterrichten will, wird auf die Eisen-
bahn-Verkehrsorünung und die Tarife verwiesen, welche
käuflich zu haben sind,' Auszüge derselben findet man
übrigens auch in den amtlichen Kursbüchern . Das
„Merkbuch für Reisende" wird an den Schaltern und in
den Reisebureaus unentgeltlich verabfolgt.

— Stadtverordnetenwahlen . Herr Kommerzien¬
rat Bartling  schreibt uns : Da die Ausführungen in
Ihrer werten Zeitung über die Verhandlungen zwischen
den politischen Parteien — die Staötverordnetenwahlen
betreffend — einmal unzutreffend sind, und weiter ge¬
eignet, die Forderungen der nationalliberalen Partei in
ein ungünstiges Licht zu stellen, bitte ich folgender Be¬
richtigung freuuölichst Raum zu geben. Die Anzahl der
Stadtverordneten , die sich zur freisinnigen
Partei  rechnet , ist heute um einen größer  wie die,
welche sich zur nationalliberalen Partei
rechnet. Um deshalb hat letztere gefordert, daß die frei¬
sinnige Partei bei der diesjährigen Wahl ein Mandat
an sie abtritt , und weiter gefordert, daß ein Mandat an
einen Herrn abgetreten wirb , der weder der freisinnigen
noch der nattonalliberalen Partei angehört . Da durch
?den Tod des Herrn Willet und den freiwilligen Rück-
^iritt des Herrn Hild zwei Mandats frei geworden find,
wird durch die Forderung der nationalliberalen Partei
fein Mitglied der freisinnigen Partei veranlaßt , zurück¬
zutreten . Ob nach dem heutigen Stärkeverhältnis der
freisinnigen und nationalliberalen Partei die Forderung
der letzteren, in der Stadtverorüneten -Bersammlung
.in Zukunft nicht schwächer vertreten zu sein wie die
freisinnigen Partei , eine berechtigte ist oder nicht,
überlassen wir getrost der Beurteilung aller
Wähler , auch der gerecht denkenden Freisinnigen.
Was die Nattonalliberalen wollen, ist, daß keine Partei
die Oberhand -hat, und daß nur tüchtige Leute, die das
Gemeinwohl zu fördern geeignet und willens sind, in

heblich zurück gegen die durch und durch gelungene musi¬
kalische Wiedergabe des herrlichen Werkes. Bon ganz
wenigem abgesehen, wurde uns hier eine einheitliche
Leistung ersten Ranges geboten, auf welche unsere Oper
stolz sein darf. — Wenn man doch Ähnliches von der
neuen Leitung des Berliner Theaters  sagen
könnte. Einen hohen Preis für den, der ergründet , was
Herrn Ferdinand Bonn  veranlaßt haben mag, sich und
„sein" Theater so schnell und so gründlich blotzzustellen,
wie es ihm gelungen. Das Ganze ist mehr eine Farce.
Nur Mißgriffe und Lächerlichkeiten von Anfang an. Und
alle künstlerischenwie pekuniären Erwartungen auf eine
einzige Karte gesetzt mit dem Titel „Anöalvsta", jene
famose „Dichtung", die man Herrn Bonn nun auch noch
in die Schuhe schiebt. 'Neu bißchen viel auf einmal ! Diese
abermalige Prüfungszeit des Berliner Theaters wird
KeWrutlich bald ihr Ende finden.

Aus Kunst und Leben.
* Max Köchy, der Oberregisseur des Schauspiels an

unserer Kgl. Bühne , feierte gestern das Jubiläum seiner
25jährigen Tätigkeit an unserem Hoftheater. Uber die
Festvorstellung werden wir noch berichten. Uber den
Lebenslauf -des Gefeierten haben wir bereits ent¬
sprechende Daten gebracht, aber über das, was er am
hiesigen Theater als Künstler und Regisseur geleistet,
dürfte die nachfolgende statistische Aufstellung, welche zu¬
gleich ein Stückchen Wiesbadener THeatergeschichte be¬
deutet, noch von Interesse sein. Als erste Rolle in Wies¬
baden spielte Köchy den Mephisto. — Sein Repertoire
umfaßt 684 Rollen. Davon sind besonders nennenswert
und wurden von ihm in Wiesbaden gespielt: Goethe:
Mephisto, Carlos lClavigo), Antonio (Tasso), Alba
(Egmont), Gütz. Schiller:  Franz Moor , Hassan,
Wurm und Präsident » Burleigh , Talbot (Jungfrau ),
Geßler , Cajetan (Braut von Messina), Philipp II ., Hiob,
beide Wallenstein. Kleist:  Größe Kurfürst , Rupert
(Familie SchrosfensteirH. L e ss i n g : Nathan , Paul
Werner , Marinelli und Oöoaröo. Sophokles:
Teiresias (König Oedipus ),. Shakespeare:  Lear,
Macbeth, Richard III ., Jago , Mercutio , Marc Anton,
Menenius Agrippa, Enobarbus (Antonias und Cleo¬
patra )/ Shylvck. M o l i e x e : Harpagou , Tartüfse . -

die städtischen Körperschaften gewählt werden . — Dazu
ist zu bemerken, daß das letztere auch ganz unsere Mei¬
nung ist und wir weit davon entfernt sind, hier für oder
gegen eine Partei Stellung zu nehmen, wir vielmehr,
was auch aus unserer oben erwähnten Notiz hervor-
geht, auf dem Standpunkt stehen, daß „Politik nicht ins
Rathaus gehört" und einen Handel der politischen Par¬
teien um Stadtverordneten -Mandate nicht billigen. Die
Ansicht des Herrn Kommerzienrats Bartling über den
Besitzstand der einzelnen Parteien im Staüiverordneten-
Kollegium erscheint nicht zutreffend. Das Stimmen¬
verhältnis hatte sich schon bisher -durch den Eintritt der
kleineren Gruppen von Zentrumsmitgliedern und Hand¬
werkern zugunsten der nationalliberalen Partei , mit der
außerdem, wie sonst bei politischen Aktionen, auch stets
die Konservativen gehen, verschoben. Den Beweis hier¬
für liefern die letzten Magistratswahlen.

— Gefangenentransportwagen sind nun auf allen
Hauptstrecken der preußisch-hessischen Staatsbahnen ein¬
geführt, so daß das Publikum in Zukunft nicht mehr mit
Verbrechern aller Art unter Polizeibegleitung denselben
Wagen teilen muß. Die Gefangenentransportwagen ver¬
kehren künftig zwischen Frankfurt und Cassel regelmäßig
fünfmal in der Woche.

— Die Reise im Gütcrzng. Es dürfte wenig bekannt
sein, daß die Mitfahrt von Passagieren in Güterzügen
zulässig ist. Aber nur unter gewissen Bedingungen und
zu gesalzenen Preisen . Eine amtliche Vorschrift bestimmt
darüber folgendes : In besonderen Notfällen können ein¬
zelne Personen zur Mitsahrt im Packwagen der Äüter-
züge gegen Lösung von Perionenzug -Fahrkarten erster
Klasse und Zahlung eines festen Zuschlags von 8 M. für
jede Person zugelassen werden. Es mutz danach tatsächlich
große Not an schnellen Beförderungsmitteln herrschen,
wenn jemand, statt tm Schnellzug, nach benachbarten
Stationen den unbequemen und doch so teuren Platz im
Packwagen wählt.

— Ern «nbekarrnter Schwindler , der sich Alfred
D i t t m a r , Kaufmann aus .Karlsruhe , bezeichnet, treibt
sich gegenwärtig in hiesiger Gegend umher. Der Be¬
treffende ist ein raffinierter Gasthofschwinülcr, denn sein
Treiben besteht darin , daß er sich in Gasthäusern unter
allen möglichen Angaben einlogiert , einige Tage gut lebt
und dann unter Zurücklassung erheblicher Zechschulden
verschwindet. Der Schwindler ist etwa 30 bis 85 Jahre
alt , von mittlerer Statur , hat dunkles Haar um eine
Glatze, dunklen Schnurr - und Spitzbart und frisches Ge¬
sicht. Man glaubt , daß er identisch ist mit einem steckbrief¬
lich verfolgten Hotelschwindler W. Henning.

— Restdeuz-Theater. Morgen Montag gelaugt zum ersten
Wale in dieser Spielzeit Fuldas ergreifendes Schauspiel „Maske¬
rade" zur Aufführung. Auf vielseitigen Wunsch ist für Mittwoch
Ohorns Schauspiel „Die Brüder von St . Bernhard" angesetzt,
am Dormerstag wird die beliebte Komödie „Das graue Haus"
-von Skowrrmnek, der Schlager der diesjährigen Spielzeit, ge¬
geben. Nächsten Samstag geht als Novität zum ersten Male
„Der Privatdozent", ein Stück aus dem akademischen Leben von
F . Wittenbaucr, in Szene. Für den November ist ein sehr ab¬
wechselungsvollesProgramm vorgesehen: am Mittwoch, den 1.,
und Donnerstag , den 2., gastiert Irene Triesch als Nora und in
„Liebelei und Literatur ". Der Ring „Witz, Humor,und Satire
auf der Schaubühne" beginnt Samstag , den 11. November, mit
Shakespeares „Was ihr wollt" in neuer Ausstattung. Vielfachen
Anregungen aus den Kreisen des Publikums Folge gebend, wer¬
ben Mittwochnachmittags 4 Uhr Vorstellungen zu halben
Preisen für die Jugend veranstaltet und wird als erste am Mitt¬
woch, den 8. November, „Der kleine Lord" gegeben.

— Walhalla-Theater. Heute Sonntag finden zwei Vor¬
stellungen statt, und zwar nachmittags 4 Uhr bei kleinen und
abends 8 Uhr zu gewöhnlichen Preisen. In beiden Vorstellungen
Auftreten sämtlicher Künstler des mit großem Beifall aufge¬
nommenen 2. Oktober-Programms , sowie der Original -Panto¬
mime „Die Einbrecher von New Jork". Im Hauptrestaurant
findet vormittags von lU/s bis U/s Uhr Frühschoppen-Konzert
statt, sowie abends ab 7 Uhr Bolkskonzert des Wiener Salon-
Orchesters.

— Konzert Lange. Montag, den 28. b. M., abends 7 Uhr,
findet in der Ringkirche das Konzert des erblindeten Orgel-

M o x e t o : Perin . Calüeron:  Richter von Zalamea.
Ferner : Grillparzer:  Zanga (Traum ein Leben).
Hebbel:  Tischlermeister Anton (Maria Magdalena ).
Otto Luöwig:  Erbförster . Töpfer:  Friedrich der
Große (Königs Befehl). Bauernfelü:  Doktor
(Krisen). U h l a n ö : Ludwig der Bayer (Urauffüh¬
rung ). G e i b e l : Hagen (Brunhilö ). R e d w i tz:
Welser. Gutzkow:  Urbild des Tartüfse , Königs¬
leutnant . Laube:  Karl (Karlschüler). Frey tag:
Uöaschkin (Waldemar ), Benjamin (Valentine ). G o t t -
schall:  Spion von Rheinsberg . Jaffs:  Wäde (Bild
ö. Signorelli ). N i e m a n n : Der alte Dessaucr (Wie
die Alten sungen). Brachvogel:  Narziß . Tem¬
pel  t e y : Barbarossa (Hie Welf, hte Waiblingen ).
Heyse:  Nettelbeck (Kolberg). Botz : Lehr. (Schuldig).
Blumenthal:  v . d. Egge (Probepfeil ), Mittenborn
(Tropfen Gift ). Aba Seid . Hauptmann:  Nickel¬
mann (Versunkene Glocke), Bockerat (EinsameMenschen).
S u ü e r in a n n : Oberstleutnant (Heimat). Schön-
th an - Koppel - Ellfeld:  Pater (Renaissance).
Hugo Müller:  Beethoven (Adelaide). Erckmann-
C h a t r i a n:  Johann Rantzau (Die Rantzau), Ibsen:
Fremder (Frau vom Meere). Björnstjerne -Björnsvn:
Advokat (Fallissement). Echegarey: Manuel (Goleotto).
1888 trat Köchy in die Regie ein. Seine erste Insze¬
nierung war Familie Schroffenstein von Heinrich Kleist.
In den letzten Jahren der Direktion des Geheimrats
Adelon, als in Köchys Händen die verantwortliche Füh¬
rung des Schauspiel-Repertoires gelegt war , wurden an
Novitäten unter seiner Regie aufgeführt : Die Familie
Schroffenstein (Kleist), Böse Zungen (Laube), Echtes
Gold wird klar im Feuer (Geibel), Cyprienne (Sardou ),
Die wilde Jagd (Fulda ), Die Quitzows (Wildenbruch),
Die Frau vom Meere (Ibsen ), Der zündende Funke
(Pailleron ), König Oeöipus (Sophokles), Das Bild ö.
Signorelli (Jaffs ), Natalie (Turgemew ), Colberg
(Heyse), Haubenlerche (Wildenbruch) Statthalter von
Bengalen (Laube), Verlorene Paradies (Fulda ), In der
Mark (Hopfen), Haus Fvurchambanlt (Augier ), Eva
(Boß), „Die Sonne " (Lindau), Richard II . (Shakespeare),
Schuldig (Boß), Einsame Menschen (Hanpimann ), Groß¬
stadtluft (Blumenthal -Kadelburg), Esther (Grillparzer ),
Sklavin (Fnlöa ), Michael Kohlhas (Ising ), Columbus
(neue Bearbeitung — Kösting), Unterstaatsielretär

495 .
Virtuosen Franz Lang« , Schüler des Herrn Professors Rob,
Radecke in Berlin , statt. Herr Köntgl. Kammervirtuose Hertel
hat auch diesmal wieder feine Mitwirkung zugssagt. Fräulein
Emmy Schaum aus Frankfurt a. M. wirb an Stelle des
Fräuleins Dorothea Haas aus Mainz den gesanglichen Teil über¬
nehmen, da letztere durch ein Engagement nack dem Auslcuw
verhindert ist.

— Knnftsalon Banger , Taunnsstratze 6. Neu ausgestellt:
Kollektiv-Ausstellung des Vereins Düsseldorfer Künstler 1904:
Axmacher: „Porträt ",- Banke: „Knickerfpielcr" (Bronze): von
Brühl : .„An der Suhle",- Degoöe: „Eifellandschaft", „Hochwasser" /
Ducker: „Stralsund ",- Deihle: „Angeschossener Treiber " (Bronze)t
Feldmann: „St . Franziskus ": Fritzel: „Stiller Herbsttags
„Sommermorgen an der Ostsee": Professor v. Gebhardt:
„Christus", „Taufe tm Jordan ": Greeff: „Frühlingstag ", „A«
der Waldwtese": Grobe: „Schimmelkarre". „Muschelfischer,
„Holländische Dorfecke",- Günther : „Heimkehrende Fischerboote":
Hambüchen: „Winterabend am Fifcherhafen", „Am Strand vo«
Katwyk": Professor Krürcer: „Abend im Schwarzwald", „Acull-
„Aus dem Schwarzwald-'» Mücke: „Ihr Liebling", „Holländisches
Genrebild",- Meweldt: „Allerseelen": Petersen-Angeln: „Herbst¬
morgen im Walde": Schill: „Markusdom": Schlüter: „Auf-
steigendes Wetter": Schultze: „Wintersttmmung": Westendorp:
„Winterabend", „Groothoofs Dortrecht": Zieger: „Im HoA
somuier", „Am Wechsel", „Auf der Lauerest

— 23j«hrigcs Stiftungsfest des Wiesbadener Zitherkkubs,
Der im November 1880 von einigen Herren gegründete „Zither:
klub" begeht in diesem Jahre , und zwar am 11. November,
abends 9 Uhr, in dem großen Saale des Turm-Vereins, Hellmuth
stratze LS, sein LS. Stiftungsfest. Der Klub, welcher mit zu den.
angesehenst«« Vereinen unserer Stabt zählt, hat seit seiner
Gründung manche Sturm » und Drangperioden burchgemacht. Vor
Jahren zu einem kleinen Häuflein treuer Mitglieder zusammen
geschmolzen, gelang es doch, durch eifrige Pflege von Musik int»
Geselligkeit auch diese Klippe glücklich zu umsteuern, und mit Stolz
kann der Klub heute eine große Anzahl tüchtiger und strebsamer
Mitglieder sein eigen nennen. Da er nun außer seiner Zither-
Abteilung auch vor 11 Jahren eine Gesangs-Abteilung für ge¬
mischten Chor gegründet hat und in musikliebenden Kreisen Wies¬
badens angesehene Herren zu seinen Mitglieder!: zählt, hat er cs
sich, wie schon so oft, ganz besonders zu seinem Jubelfest angclegeu
sein lassen, ein ausgewähltes und schönes Programm zusammen-
zustellen. Dasselbe wird eröffnet durch einen Prolog, von Herrn
C. Hch. Diefenbach gedichtet, und daran anschließend wird „Der
Tag des Herrn" von 18 Zitherspielern, unterstützt von Violine
und Cello, znm Vortrag kommen. Die Zither-Abteilung wiro
unter Leitung ihres Dirigenten und Mitgründsrs Herrn AntoN
Walter vier Musikstücke zum Vortrag bringen, die Gesangs¬
abteilung (88 Damen und Herren) ebenso unter Leitung ihres
Dirigenten Herrn Gg. Heinze vier Gesänge. Als weitere Ab¬
wechslung wird «in Trio für Violine, Cello und Klavier und ein
Mandolinesolo mit Begleitung von vier Zithern gespielt werden-
Damit auch der Humor zu seinem Recht komme, ist Herr Humorm
G. Esters engagiert worden, welcher die Lacher stets auf feinet
Seite hat. Der Klub wird an diesem Festabend neun alten
treuen, tätigen Mitgliedern künstlerischeDiplome überreicheN-

— Handelsregister. In das Handelsregister ist eingetragen
worden, daß das unter der Firma Hermann Schellenbergsab-
Buchhandlung (Adolf Wilhelms) hier von dem Kaufmann Her¬
mann Schellcnberg betriebene Handelsgeschäft ans den Kaufmann
Gustav Krausmann  hier übergegangen ist. Dieser betreib'
das Geschäft unter der Firma : Hermann Schellenbergsch« Sutr
und Papierhandlung , Inhaber Gustav Krausmaiin , fort.

— Kleine Notizen. Herr Ferdinand Küpper veranstaltck
nächsten Dienstag , vormittags von 11 bis 1 Uhr, in der Kunst-
Ausstellung Ecke d«r Taunus - und Geisb-srgitrahe (gogcnübci
bcm Kochbrunnen) eine große Gemälde - Auktion

- ,
Vereins -Nachrichten.

* Auf den heute nachmittag stattfindenden Ausflug drs
„W iesbadener Militär - Vereins"  nach Biekstadt
zu Kamerad Friedrich (Gasthaus zum Bären ) sei hierdurch noch¬
mals hingewiesen. Abmarsch 2V2 Uhr von der Englischen Kirche-

* Auf den heute nachmittag stattfindend-en Ausflug
Gcsangriege des „M änner - Tur « verein  s" nach BiebriM
Saalbau Schützenhof(Mitglied Apel), sei an dieser Stelle noch'
malö aufmerksam gemacht. Für Unterhaltung und Tanz
bestens Sorge getragen. Abmarsch 8 Uhr von der Landes-
bank aus.

* Der Gärtner -Verein „Hebe  r a" begeht heute Sountach
den 22. b., nachmittags 4 Uhr, in der Turnhalle zu Biebrich
die Nachfeier zu seinem Stiftungsfeste.

* Den Reigen seiner diesiährigen Winterveranstaltungcv
eröffnet der Mannergesangverein „C 0 n c 0 r b i a" mit einer"
Konzert am Sonntag , den 8. November, im großen Kasinosaal'-.
Nach dem Konzert findet Ball statt.

88 Erbenheim, 20. Oktober. Nächsten Sonntag , den 22. d. M--
nachmittags um 8 Uhr, wird die Sanitätskolonne der

(Willbranöt ), Vasantasena (Sudanko -Pohl ), Galeotto
(Echegaray), Heimat (Sudermann ), Talismann (Fulöa )-
Ferner erschienen neu einstudiert : Käthchen von Heit"
bronn , Iphigenie , Emilia Galotti , Aörienne LecoNv-
cur, Schierlingssaft , Bekenntnisse, Der Kaufmann vo«
Venedig, Sappho , Alexander in Corinth , Faust (j«®1
ersten Male mit beiden Vorspielen), Narziß , Tell, Deme¬
trius (Fragment ), Tartüfse , Don Carlos , Geschwister,
Frauenkampf , Königsleutnant , Räuber , Hamlet, Othello,
Minna von Barnhelm , Wallenstein-Trilogie , Gustav
Wasa, Medea, Krisen, Maria Magdalena , Der Geizige,
Zerbrochene Krug, Erfolg , Tropfen Gift , Philippine
Welser, Jourfix , Struensee , Der letzte Brief , Die Neu¬
vermählten , Zriny , Wintermärchen, Götz, Waldemar,
Widerspenstige, Viel Lärm um Nichts, Braut von
Messina, Uricl Acosta, Sommernachtstraum , Testament
des großen Kurfürsten , Große Glocke, Rosenmüller und
Finke, Sohn der Wildnis , Was Ihr wollt, Jungfrau
von Orleans , Fedora , Attachs, Der Hüttenbesitzer,
Fallissement. — 1893 wurde Köchy unter v. Hülsen
alleiniger Schauspiel-Regisseur. In dieser Zeit der
Hülsenschen Aera kamen etwa 1000 Akte Novitäten und
Neueinstudierungen heraus . 1903 bei v. Hülsens Über¬
nahme der General -Intendantur der Theater in Berlin
und Wiesbaden erhielt Köchy den Titel Oberregisseur,
nachdem er schon vorher mit dem Kronenoröen dekoriert
worden war . Bei Übernahme der Intendantur in Wies¬
baden durch Herrn v. Mutzenbecher traten noch zwei
andere Mitarbeiter in die Schauspielregie ein.

= Konzert. Im Kurhaus absolvierten am Freitag
die Herren I r m e r, S chü s e r , S a d 0 n y und S chi l d-
b a ch ihren ersten .dieswtnterlichen Kammermnsikabend-
Die Leistungen dieser Quartett -Vereinigung sind seit
lange vorteilhaft bekannt / durch den Hinzutritt des
talentvollen Cellisten, Herrn Schilöbach, hat der Klang"
charaktek des Ensembles eine willkommene vermehrte
Frische und Weichheit erhalten : Vorzüge, die sich nament¬
lich in dem eingangs gespielten Hayönschen v -ckui'-
Quartett angenehm geltend machten/ das berühmte
„Largo" in seiner sauberen Ausführung weckte besonders
stürmischen Beifall . Als zweite Programm -Numwf*
spielten die Herren Kapellmeister Jrmer  und Pianist
H. S p a n g e n b e r g eine hier noch nicht gehörte
Bwlnffvnate (R-dnr) von Ehr . Sinding . Abgesehen da-
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Hochheimer Freiwilligen Feuerwehr zwischen der Domäne
Mechtildshausen und unserem Dorse eine Übung abhaltcn. An¬
genommen wird, daß hier ein Gefecht stattgefunden hat, wozu
die Kolonne alarmiert wurde, um Las Schlachtfeld nach Toten
und Verwundeten abzusuche». Sind dieselben geborgen, so
werden sie von den Samariterleutcn verbunden und in ein
hiesiges Lokal gebracht, woselbst inzwischen zwei Arzte, Herr
Dr . Gelderblom-Erbenheim und sein Kollege aus Hochheim, er¬
schienen sind, um die Verbände einer eingehenden Prüfung und
Kritik zu unterziehen. Unsere Freiwillige Feuerwehr wird die
.erforderlichen Statisten hierzu stellen.

in . Geisenheim, 20. Oktober. Die B o r l e s e in hiesiger
Gemarkung wird nach Anhörung des Herbstausschusses am
Samstag geschlossen. Uber den Beginn der Hauptlese wird noch
näheres bekannt gegeben. — Gestern vormittag wurden durch
Herrn Polizeisergeant Mohrhard zwei Z i g e u n e r w e i b e r
sestgenommenund ins Polizeigewahrsam verbracht. Dieselben
bettelten schon in aller Früh « Haus für Haus ab und ließen
nebenbei noch alles mitgchen, was nicht nict- und nagelfest war.
Die Weinlese, wo alles im Felde, ist die geeignetste Zeit für
derartige unsaubere Manipulationen . — Kommenden Sonntag
Nehmen dahier im Saale des „Deutschen Hauses" die Militär-
Konzerte  der 88er Kapelle ihren Anfang. Tie Leitung liegt
wiederum in den Händen des anläßlich der diesjährigen Kaiser-
Manöver zum König!. Mnstkdirigcnten ernannten Herrn Kapell¬
meisters Fehling.
' !! Rüdcsheim. 21. Oktober. Mit der Traubenlese  in
hiesiger Gemarkung ist man noch beschäftigt. Manche Weinguts¬
besitzer herbsten mehr, als sie anfänglich schätzten. In den Lagen
„Hintcrüerg" und „Bischofsberg" wurden Mostgewichte von !!0
und mehr Grad festgestellt, bei 9 bis 10 pro Mille Säure . Bon
Traubenverkäufen ist bis jetzt noch wenig bekannt geworben.

I! Lorch a. Rh., 21. Oktober. Die Traubenlese  in
.hiesiger Gemarkung wird heute beendet. Das Ergebnis ist in
bezug auf Qualität sowohl als auch auf Quantität ein zufrieden¬
stellendes. Mostgcwichte von 70 bis 80 und mehr Grade nach
Öchsle wurden 'konstatiert und Trauüenverkänsc abgeschlossen,
Über deren Preis noch nichts bekannt ist.

?? Niederselters. 20. Oktober. Bon anfangs August gesäten
sogenannten Stoppelrüben  erntete der Landwirt Anton
Kunbermann Hierselbst3 Stück, die ein Gewicht von Zusammen
20 Pfs . hatten. —• Das Projekt der Erbauung einer Hoch-
d r u ckw a s s e r l e i t n n g für die Gemeinde E i s e n b a ch
kKreis Limburgs ist von der Kgl. Regierung genehmigt worden.
Mit der Fassung der in dem Wiesengrnnde nahe der Lausbuche
bclegenon Quellen soll nunmehr begonnen werden. Auch die
Gemeinde Ober brechen  beabsichtigt die Anlegung einer
Hochdrnckwasserleitung. Einwandfreies Wasser hierfür soll indes
bis jetzt in der Gemarkung Qüerbrechen noch nicht gefunden
worden sein.

K. Mainz, 21. Oktober. Heute halten die hiesigen Vereine
eine Besprechungwegen Veranstaltung eines imposanten Fackel¬
zuges zu Ehren des neuen Bürgermeisters . — In Nieder-
Ingelheim  wurde die ledige Katharine Weitzel  leblos
in ihrer Wohnung aufgcfundeni Ausströmendes Gas hatre
ihren T o t herbeigeführt.

Gsrichtssaal.
d. Wiesbaden, 2.1. Oktober. (Strafka  m in e r .) Der

Taglöhner Heinrich R. hat anr 24. Juli in einem Ring¬
ofen der B .schen Ziegelei in B i e r sta d t ohne ersichtliche
Ursache eine Schippe auf dem Kopf eines Arbeitskollegen
entzwcigcschlageu, wobei auch der Kopf des Ge¬
prügelten einigen Schaden erlitt . Das Gericht verurteilte
den R. zu einer Gefängnisstrafe von 6 Monaten . — Der
Taglöhner Otto Fr . F ., der eben in irgend einem.Zucht¬
haus in Sachsen oder Meiningen eine längere Freiheits¬
strafe verbüßt , bat am 8. Januar d. I . in G r i c s h e i m
ein Fahrrad für 80 M. verkauft ; das verkaufte Rad aber
alsbald wieder gestvhlen. Als Diebstahl faßte wenigstens
die Anklagebehörde die Tat res Angeklagten auf. Die
Strafkammer hielt aber dafür , daß hier nicht Diebstahl,
sondern Betrug vorltcge und sie erkannte deshalb wegeit
Betrug im wiederholten Rückfall auf eine Zusatz-Zucht¬
hausstrafe von 3 Monaten . — Im Januar 1809 ver¬
urteilte die hiesige Strafkammer den 1870 geborenen
Diener Wilhelm W c r n c l , der im November des vor¬
hergegangenen Jahres ein hiesiges Geschäft dadurch um
über 100M. geprellt hatte, daß er sich einem der Geschäfts¬
inhaber als Baron von Blumenthal vorstellte und eine

Partie Waren kaufte, die er sich in ein eben erst gemietetes
Zimmer in der Albrechtstraße schicken ließ. Der Haus¬
bursche des Geschäfts brachte die Waren und überreichte
die Quittung : „Sich, Sie könnten mir einen Gefallen tun ",
meinte da der angeklagte Baron . „Wollen Sie mir nicht
diesen Brief zu meiner bei Frau Doktor N. weilenden
Mutter bringen , die sich die Waren auch erst arischen will.
Die Sache kann dann gleich erledigt werden." Der Haus¬
diener ging in die Falle . Bei Frau Doktor N. war keine
Frau von Blumenthal , und als er wieder in derAlbrecht-
straße anlangtc , war auch kern Herr von Blumenthal
mehr vorhanden . Der Schwindler hatte bereits einen
ihm sehr günstigen Eisenbahnzug benutzt und sich in
seinem Frankfurter Schlupfwinkel verkrochen. Die Straf¬
kammer hatte den außergewöhnlich oft und schwer vor¬
bestraften Verbrecher zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt.
Kaum hatte er seine Strafe ongetreten, als man Ursache
hatte, an seiner Zurechnungsfähigkeit zu zweifeln und
seitdem ist er vier Jahre lang in drei verschiedenen
Irrenanstalten interniert gewesen: zuerst in Frankfurt,
dann in Freiburg und schließlich in Emmendingen und
außerdem hat er eine längere Zuchthausstrafe bis auf
zwei Tage verbüßt . Aus Antrag der Staatsanwaltschaft
wurde schließlich in dem Wiesbadener Falle das Wieder¬
aufnahmeverfahren cingeleit t und heute fand erneute
Verhandlung statt. Als Sachverständiger wurde der
Direktor der Frankfurter Irrenanstalt vernommen , der
die Frage , oh Wernel zurzeit der Tat geisteskrank war,
zwar nicht bestimmt beantworten konnte, die Möglichkeit
aber zugab, daß der an degencrativer Geistesschwäche mit
zeitweisen Dämmerzuständen leidende Angeklagte teils
im Herbst 1898 unzurechnungsfähig gewesen ist. Der An¬
geklagte entstammt einer Familie , in der eine gewisse
Geistesschwäche erblich zn sein scheint. Mit 13 Jahren
wurde er zum ersten Male wegen Diebstahls bestraft, mit
18 Jahren verbüßte er bereits eine Gefängnisstrafe von
8 Wochen und seit dieser Zeit kam er fast nicht mehr ans
dem Gefängnis . Die Höchststrafe, die er verbüßt hat,
waren 6 Jahre Zuchthaus. Er ist nach der Bekundung
des Sachverständigen ein durch die zahlreichen Strafen
moralisch und körperlich völlig heruntergekommener
Mensch. DaS Gericht sprach den Angeklagten frei.

Sport»
* Die Frankfurter Automobil- «ni> Fahrrad -Ausstellung ist

vorgestern vormittag eröffnet worden. Sie ist außerordentlich
reichhaltig, und es ist ganz selbstverständlich, daß alle dort ver¬
tretenen Firmen sich bemüht haben, ihr Bestes zu zeigen. BorauS-

■geschickt sei dabei, daß es für den Laien schwer ist, die vielfachen
Berbefscrunge» zu bemerken, die seit der letzten Frankfurter
Automobilansstelliuigim Frühjahr vorigen Jahres von den ver¬
schiedenen Fabriken geschaffen wurden. Es handelt sich hier in den
meisten Fällen um Verbesserung der Motore, die äußere Aus¬
stattung der Automobile hat sich wenig verändert . Die Karosserie
wird immer eleganter und nur in den Geschäfts- und Fracht¬
wagen machen sich hier und da neue Formen bemerkbar. Auch
viele kleinere, und was die .Hauptsache ist, billige Fahrzeuge sind
ausgestellt, denn wenn das Automobil tatsächlich das moderne
allgemeine Verkehrsmittel werden will, wozu cs allerdings, be¬
rufen scheint, muß es vor alten Dingen billig werden, aber da¬
bei natürlich doch gut bleiben. In Fahrrädern ist eigentlich noch
weniger Neues zu zeigen. ES ist nicht unmöglich, daß das Motor¬
rad die gewöhnlichen Fahrräder allmählich ganz verdrängt, wenn
es sich erst noch mehr das Zutrauen des Publikums erworben
hat, wie dies bisher der Fall ist. Tie große Menge glaubt, daß
das Motorrad ein unsicheres Fahrzeug sei. Das ist aber keines¬
wegs der Fall . Es trügt seinen Besitzer zuverlässig überall hin,
wenn er es nur richtig behandelt und seine Konstruktion genau
kennt. An der Form der Fahrräder kann sich naturgemäß nichts
ändern. Als neu ist in den letzten Jahren die Einführung der
Freilaufnabe zu bezeichnen. Ans der Ausstellung kann man da¬
von die verschiedensten Konstruktionen bewundern. Es würde
hier zu weit führen, alle Aussteller zu nennen. Es sei gesagt,
daß alle bedeutenden Firmen Deutschlands und auch viele aus
dem Ausland vertreten sind. Kleyer, Opel, Peter , Michelin,
Dunlop, Siemens u. Halske und viele andere zeigen, ans welcher
Höhe heute die Automobil- und Fahrrad -Industrie steht.

Vermischtes. .
0 . K.  Andalusischs Briganten . Eine Folge des

Elends und der Hungersnot , die jetzt in Südspanien
herrschen, ist die Wiederkehr des alten Brigantentums in
Andalusien. Wieder einmal muß der friedliche Reisende
für sein Leben fürchten, und die Erinnerung an die
Namen und Taten der Helden der spanischen Land¬
straße, des dunkelfarbigen, stutzerhaften Jose Maria , des
Rubio von Espcra und Barquero of Chantillano , der
„Sieben Kinder von Ecija " und Chato von Benameji
wird wieder lebendig. Besonders verwegen trieb es
jene geheimnisvolle Gesellschaft, die sich die „Sieben
Kinder von Ecija" nannte . Denn die Zahl dieser Kin¬
der betrug immer gerade sieben, satzungsgemäß durften
nicht mehr oder weniger sein. Wenn einer getötet oder
gefangen wurde, folgte ihm mit zauberhafter Schnellig¬
keit ein anderer . So verbreitete diese kleine aber schreck¬
liche Gruppe Schrecken im ganzen Lande, raubte und
mordete und zersprengte ganze Regimenter Soldaten,
die zu ihrer Verfolgung ausgesanöt waren . Aber nach
mehreren Jahren fielen die sieben Kinder in einen
Hinterhalt und wurden alle hingerichtet. Bet dem Leiter
der Gesellschaft fand man, als man ihn gefangen nahm,
eine Liste von 64 um Aufnahme bittende Kandidaten . . .
Der neueste Vertreter dieses „romantischen Spaniens"
ist, wie ein englischer Korrespondent berichtet, ein Mann
ans Estapa, der unter dem Spitznamen Vivillo, d. h.
der kleine lebhafte Mann , bekannt ist. Vor 2 Monaten
lauerten Vivillo und seine lustigen Leute einem reichen
Grundbesitzer aus Anteguera auf, erschossen seinen Öt¬
scher und verwundeten seinen Verwalter schwer. Einige
Zeit darauf hatten sie eine belebte Landstraße Anda¬
lusiens wenigstens zwei Stunden lang besetzt und er¬
leichterten jeden gutgekleiöeten Reisenden um seine
Börse. Vor einigen Tagen glaubten die Bürgergarden
der Post in Sevilla , Vivillo und seine Anhänger in
einem Dickicht lauern zn sehen, und sie hielten den Zug
an, um eine kräftige Verteidigung zu organisieren . Der
Schrecken vvr Vivillo und seinem bloßen Namen ist so
groß, obwohl sein persönliches Auftreten nicht würde¬
voll und imponierend ist. Er ist dick und untersetzt und
über vierzig Jahre alt . Trotzdem ist er ein Künstler in
seinem Beruf , der Liebling und Stolz seiner Mitbürger
in Estepa: keiner würde das Verbrechen des Verrats an
ihm begehen. Er ist ein Genie im Verkleiden und er¬
scheint als Arbeiter , als Privatmann , manchmal auch als
Geistlicher. Dazu schießt er vorzüglich, ist ein uner¬
müdlicher Reiter und kennt mit verbundenen Augen die
Wege in Andalusien von einem Ende zum andern . Die
Gerichte „suchen" ihn wegen einer langen Reihe von
Verbrechen, zum Teil wegen Bluttaten , und doch ging
Vivillo und vor einigen Tagen in seiner Vaterstadt um¬
her und belustigte sich im Theater und in den Cafes.
Ein Mitbürger Vivillos hat eine schöne Menge Geld
angchäuft , das er nach einem unverbesserlichen spani¬
schen Brauch zu Haufe verschlossen hält . Eines Nachts,
als er erst spät nach Hause kam und vor der Tür stehend
den Hausschlüssel herausziehen wollte, sah er auf der
gegenüberliegenden Seite der Straße Vivillo mit vier
Leuten stehen, die ihn aufmerksam beobachteten. Der
Räuber ging zu ihm herüber und sagte ungeduldig:
„Komm, komm, wo ist dein Schlüssel, hast du ihn ver¬
gessen?" Der andere hatte ihn nicht vergessen, war
aber vor Schreck halbtot . Schließlich aber holte er den
Schlüssel doch heraus und gab ihn Vivillo. Dieser öffnete
erst die äußere und dann die innere Tür , sah sich um
und händigte dem erstaunten Eigentümer den Schlüsiel
wieder ein : „Nein, danke", sagte der Räuber , „diesmal
will ich nicht hereinkommen, ich habe anderswo zn
arbeiten . Aber ich will dir einen Rat geben. Wenn

von, daß die Klavierpartie fast allzu virtuos und reich
bedacht ist, so daß zuweilen der harmonische Ausgleich
-wischen beiden Instrumenten nur schwer herzustellen ist,
darf die Sonate als eine sehr wertvolle Bereicherung der
einschlägigen Literatur bezeichnet werden. Der nordische
Typus leiht der Musik ihren eigenen Anreiz , die sowohl
nach der kräftigen und leidenschaftlichen, wie nach der
zarten und lieblichen Seite hin sehr gelungene Momente
ausweisi und von der Begabung des Komponisten ein
sehr rühmliches Zeugnis äblegi . Die Wiedergabe seitens
der genannten Herren ließ kaum einen Wunsch unbefrie¬
digt: Herr Inner erfreute durch seinen schönen warmen
Ton , Herr Spangenberg durch seine technische Gewandt¬
heit, die über alle Schwierigkeiten siegreich blieb. Die
Sonate in so wohlgekungener Ausführung wurde vom
Publikum mit offensichtiichem Interesse ängehört und leb¬
haft applaudiert . Zum Schluß spielten die Herren Jrmer,
Schäfer, Saöony und Schildbach noch Beethovens E-moll-
Quartett , daS im ganzen sehr tüchtig und verständnisvoll
rinstuöiert war ; für das Adagio hätte vielleicht noch ein
prehi gesättigtes Ton -Kolorit nicht schaden können,' am
besten gelang wohl das Finale Auch hier fehlte es nicht
ht lebhaftem Beifall . -ck

* Königliche Schauspiele. (S y:i e I y I a n .) Sonntag , den
22. Oktober, bei aufgehobenem Abonnement: Zur Feier des Aller¬
höchste,: Geburtstages Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin:
Hubel-Ouvertnre von Maria v. Weber. „Oberon". Anfang
7 Uhr Montag, den 23.. Abonnement A, 6. Vorstellung: „Krieg
im Frieden". Anfang 7 Uhr. Dienstag , den 24.: Abonne¬
ment D, 5. Vorstellung: „Tristan und Isolde". Ansang 6' /,. Uhr.
Mittwoch, den 25., Abonnement C, 6. Vorstellung: „Undine".
Anfang 7 Uhr. Donnerstag , den 26., Abonnement B, 0. Vor¬
stellung: Erste Gastdarstellnng der K. u. K. Kammersängerin
Frau Gemma Bellincioni: „Cavalleria rusticana ". „Der
Bajazzo". Anfang 7 Uhr. . Freitag , den 27., Abonnement D,
6. Vorstellung, zum ersten Male: „Der Schwur der Treue" An¬
fang 7 Uhr. Samstag , den 28., Abonnement A, 7. Vorstellung:
Zweite und letzte Gastdarstellung der K. u. K. Kammersängerin
Frau Gemma Bellincioni: „Earmen". Anfang 7 Uhr. Sonn-
taa, den 28.: Abonnement C, 7. Vorstellung: „Aida". Anfang
7 Uhr.

* Die Schule gegen das Korsett. Daß auch die Be¬
hörden ihre Hand dazu bieten, den durch das Korsett¬
tragen der weiblichen Schuljugend entstehenden Schäden
entgegenzutretcn , geht aus einem Bescheide hervor , den
der Direktor der Trierer höheren Töchterschule , nach der
„Köln. Ztg.", von der Regierung in Trier erhalten hat.
Der Direktor hatte angekragt. ob er beim Turnunter¬

richt in seiner Anstalt den Schülerinnen das Ablegen
der Korsetts zur Pflicht machen dürfe. Darauf ist folgende
Verfügung eingelaufen : „Auf Grund des von Ihnen an¬
geführten Erlasses vom 20. März d. I . ist es allerdings
gestattet, das Tragen von Korsetts beim Turnen direkt
zu verbieten . Wir beauftragen Sie daher, dieses Verbot
in unserm Namen ergehen zu lassen, und zwar so, daß
nach dem Ende der Ferien dem Verbot unter allen Um¬
ständen Folge geleistet werden muß." Das Verbot ist
inzwischen in Straft getreten.

* Verschiedene Mitteilungen . E r n st von Wo l -
zo g e n hat nunmehr sämtliche Opernpläne ausgegeben
und der deutschen Reichshaupkstadt, wo er seit dem Jahre
1899 wohnte, den Rücken gekehrt. Er ist . mit seiner
Gattin nach Darmstadt  übergesiedelt . Von hier ans
wird das Künstlerpaar nach wie vor seine Kurntreisen
unternehmen . Vor allem aber beabsichtigt Ernst von
Wolzogen, sich erfrenlichermeise wieder in erhöhtemMaße
der literarischen Tätigkeit zu widmen.

Am 18. Oktober feierte in Dresden  die Schrift¬
stellerin Ctaire von G l tt m e r, die sich als Verfasserin
elsäffischer Dorfgeschichten einen dauernden Platz in der
Geschichte der deutschen Literatur erwarb , ihren achtzigsten
Geburtstag.

Edmond Rostand hat 100000 Frank abge¬
lehnt,  die ihm der Verleger Pierre Laffite für das
Recht geboten hatte, RostandS neues Stück „Chantecler"
in der Zeitschrift „Je Sais Tont " zu veröffentlichen.
Das Stück wird in wenigen Wochen im „ThsLtre de la
GaitL" aufgeführt werden,' Rostand lehnt es ab, über
einen Preis für Veröffentlichung des Stückes überhaupt
zn sprechen.

Walter Graue  wird im November bei Bell,
London, ein Buch „Kunstideale" erscheinen lassen, das
hauptsächlich seine Vorlesungen vor der Kunsthandwerker-
gilöe zum Inhalt hat.

Die Berliner Fächer - Ausstellung 1908
wird am Sonntag mit einer Conference Henry van de
Veldes eröffnet.

Die „Neue Fr . Presse" erhält folgende Zuschrift: Im
Juli besuchte ich in Maloja rm Engadin das Grab des
berühmten Alpenmalers Segantini.  Ein
Feldarbeiter in der Nähe führte mich zu demselben und
zeigte mir die Grabstätte. Sie war lediglich durch einen
alten Totenkranz als solche kenntlich. Kein Kreuz, kein
Stein , keine Inschrift , auch kein Grabhügel . Ein unge¬

pflegter Nlpenrosenbusch wucherte auf der Ruhestätte des
einst viel Gefeierten. Die Angehörigen des Künstlers
seien mittellos , sagte mir der Mann . Man hört - auch
nichts, daß von anderer Seite die Errichtung eines wür¬
digen Grabdenkmals beabsichtigt wird . Vielleicht genügt
diese Notiz, um berufene Persönlichkeiten zu veranlassen,
diese Angelegenheit in die Hand zu nehmen und zum an¬
gemessenen Abschlüsse zu bringen.

Das G u sta v F,r e y t a g - Z i m m e r auf dem
Hohenloheturm der Wachsenburg, für das des Dichters
Witwe die Einrichtung von Freytags Arbeitszimmer und
verschiedene Erinnerungsgegenstände zur Verfügung ge¬
stellt hat, ist nun fertig ausgestattet . Außerdem ist dem
Dichter des „Nestes der Zaunkönige" zu dauerndem Ge¬
dächtnis der Weg von der Wachsenburg nach diesem
„Nieste", der Mühlburg , „Gustav Freytag -Weg" genannt
worden.

„Die Condottieri ", Schauspiel i« vier Akten
von Rudolf Herzog,  wurde voui Hoftheater in
Karlsruhe zur Uraufführung erworben und wird dort
in Kürze in Szene gehen. Das Buch erscheint im
Cottaschen Verlage (Stuttgart ); der Bnhnenvertrieb liegt
in den Händen der Firma Bergemann u. Haase, Ber¬
lin NW. 7 (Verlagsleitung : Dr. Hugo Lachmanski).

Hermann Sudermanns  neues Drama „Stein
unter Steinen"  wird verhältnismäßig schnell auch
nach Italien gelangen. Bereits in der Mitte des näch¬
sten Monats findet im Manzoni -Thcater in Mailand die
erste italienische Aufführung  dieses Werkes
statt. Die italienische Übersetzung hat Gras Nani besorgt,
der bereits mehrere Sndermannsche Stücke ins Italieni¬
sch.' übersetzt hat.

Sven Lange,  der , wie bereits gemeldet, aus un¬
aufgeklärte Weise an schweren Vergiftungserscheinungen
erkrankt ist, befindet sich auf dem Wege der Besserung.
Es steht zu hoffen, daß der dänische Schriftsteller die Ver¬
giftung ohne dauernden Schaden überwindet.

Die elektrische Küche  hat während der großen
Elektrischen Ausstellung in London  eine glänzende
Probe ihrer Leistungsfähigkeitabgelegt. In einem Saale
wurden 65 eingeladene Gäste gespeist, während das große
Diner auf elektrischen Kochherden in dem Raume selbst
zubercitet wurde, ohne daß darin auch nur der geringste
Küchengcruch bemerkbar wurde . Der Gastgeber ver¬
sicherte, daß der Gesamtpreis für elektrischen Strom
zur Bereitung des Essens rurrd 5 M. gekostet hätte.
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dein Haus voller Gold liegt , so komme iu Zukunft nicht
Jo  spät zurück." Damit verließ er Leu andern, der nur
seinen Dank stammeln konnte, pfiff seinen Leuten und
ging weiter . Die Tatsache läßt sich nicht bestreiten, daß
der andalusische Räuber immer eine populäre Figur bei
den andalusischen Bauern gewesen ist. Sie halten ihn
|sür einen liebenswürdigen gutgesinnten Menschen, den
vas Schicksal vom rechten Wege abgedrängt hat, der aber
!nur die Reichen, ihre Feinde , beraubt und ihnen , den
Armen , gibt, der nicht selbst arbeitet , sondern von der
Arbeit der andern lebt, der schöne Frauen und schöne
Pferde liebt , der eine Mischung von Zigeuner und
Maure ist, dunkelfarbig und lächelnd, kühn, mutig und
reich an Hülfsmitteln , kurz eine Art Cid des zwanzigsten
Jahrhunderts.

* Humoristisches. Der Gratulant.  Herr:
„Meine herzlichste Gratulation , Fräulein Meier . Ich
las in der Zeitung , daß Sie sich mit dem Inspektor
Müller verlobt haben." — Fräulein : „Dcks bin ich nicht,
sondern ein ganz anderes Fräulein Meier ." — Herr:
./Ach, das tut mir leD ; na , unter uns , seien Sie froh,
saß Sie den Lump nicht gekriegt haben !" — — Be¬
scheiden.  Doktor : „Ihr Husten gefällt mir gar nicht.
— Patient : „Einen besseren habe ich leider nicht." (L. Bl .)

Kieme Ctzromk»
Hofküche«,»erster König. Uber «den Nachlaß des ver¬

storbenen ehemaligen großherzoglichen Hofküchenmeisters
König ist das Konkursverfahren eröffnet worden. König
war der Urheber der altdeutschen Menukarten , welche
bei jeder Anwesenheit des Kaisers auf der Wartburg die
Kostafel zierten und stets das Interesse des Kaisers
erregten . Eine Anzahl dieser Karten schmückt den kaiser¬
liche» Salonwagen , andere hat der Kaiser seiner Privat-
sam'mlrmg einverleibt . König erfreute sich beim Kaiser
großer BelieLthei » . '

über einen mehrfachen Mord und Selbstmord wird
aus Men (Ruhr ) gemeldet: Donnerstagoormittag er¬
hängte d̂ie Frau eines auf der Zeche Gustav angestellten
Gurvanbeamteir während dessen Abwesenheit ihre beiden
Töchter und sich selbst. Der Beweggrund zur Tat ist
unbekannt . , ,

Ein eigenartiger Unfall ereignete sich, nach der
„Boss. Ztg.", in Sündern bei Dortmund . Bei Spreng¬
arbeiten in einem Stetnbrnche mittels Dpnamits durch¬
schlug ein omporgeschileuHerteS Felsstück ein benachbartes
Wohnhaus und tötete den Besitzer.

Totschlag. Ein Dienstknecht aus Unternagetbach Ler
RegenSönrg geriet in einer Wirtschaft in Kirchberg mit
einem Gast in einen Streit , der jedoch bald wieder bei- j
gelegt wurde . Als sich nun der «Gast entfernte , folgte w>it I
der Diinstbnechk nach einiger Zeit nach. Bier Personen
wollen nun Lei Hern Kuscht ein Messer gesehen haben,
weshalb sie ihn verfolgten und nach kurzem Hand¬
gemenge totschlugen. Die Leiche war fürchterlich zuge-
richtet? Die Täter sind bereits verhaftet . _

' Ror de« Angen feiner beide« Braute erschösse» hat
sich der 31 Jahre alte StraßeuSahnsch -issner Alois Haidtlk
aus der - Grotzbeerenstraße iu Berlin . Haiduk war mer
Jähre Schutzmann üu 88. Revier gewesrn, nahm vor
KwÄ Jahren seinen Abschied und war seit dem 1. y. Je.
Straßenbahnschaffn er. .

Mit Arsenik vergiftete sich der 64jährige Marmor-
rrveiter Karl Bovmsnn in Berlin . Er war seit drei
Fahren Witwer und wollte sich jetzt Wieder verheiraten,
doch wurde aus -der bereits festgesetzten Hochzeit nichts.
Das dürfte die Ursache s/cs SeWstmordeS sein.

. Ans dem Säntrö einkefchncit. Die Wirtin des Hotel»
aus dem Säntis ist seit über einer Woche mir drei Mäg¬
den eingeschneit. Ein Versuch, sie zu entsetze», mißlang
dieser Tage wegen niedergehender Lawine» und Schnee¬
gestöbers. ' Da das Wetter sich jetzt gebessert, ist eure
zweite Expedition abgegangen. Die Eingeschneiten sollen
nur noch rammen ^' rootant haben.

Wer die diesjährige winzige Weinernte in verschie¬
denen Gemarkungen des Nahetales gibt» wie die „Hag.
Zta." berichtet, ein Verkauf in Geckenbach einen
drastischen Belea . Dort verkauft nämlich ein Winzer
seine ganze Ernte aus einer 10 Sir umfassenden Fläche
sür eine Dreipseunig -Zigarre . Hoffentlich ist das biß¬
chen Wein doch noch besser als diese „Import " aus der

Durch ein okfe«stehe« deS Fenster geriet ein BE Reb-
hühner in das -Schlafzimmer eines St . Georgberger Ein¬
wohners und suchte -dort Zuflucht unter den Betten , doch
wurden sie bald wieder aus dem Fenster htnausexpediert.
Die Tiere schienen jedoch gerade für dieses Haus eine
besonder« Vorliebe gefaßt zu haben, denn sie flogen als¬
bald nach der anderen Seite kes Gebäudes und nun
direkt in die Küche eines anderen Hausbewohners hinein.
Aber auch hier bewies man sonderbarerweise trotz der
Fleischnot kein Interesse für Rebhühner und jagte sie
wieder zum Fenster hinaus.

Die "Nachforschungen, welche in Deutschland und
England nach den Mithelfern des Millionen -Defran-
danten Galley angestellt worden sind, haben keinen Er¬
folg gehabt. Die Zofe der Begleiterin Galleys wird
wahrscheinlich in Freiheit gesetzt werden.

In dem Wahne , mit seinem Gelbe nicht mehr auszn-
kommen, erhängte sich in Mnrnau ein Privatier , der über
ein Vermögen von mehr als 100000 Mark verfügte.

Neues Generalpostsebäude in London . Am 16. d.
wurde in London -durch König Eduard der Grundstein
-zu einem neuen Generalpostgebäude gelegt , das , den Ver¬
hältnissen des Weltreiches entsprechend, einen gewaltigen
Ilmfang haben wird . Gas Gebäude wird , wenn es fertig
-ist, mehr Grundfläche bedecken als alle Regiernngsge-
DäNde in White Hall zusammen . Während die Bevölke¬
rung von London, sich im Berlanfe der letzten 75 Jahre
«och nicht vervierfachte, hat sich die Zahl der in London
iausgetragenen Briefe verfünfzigsacht. Im Jahre 1829
Hatten 564 Briefträger wöchentlich etwa 400 000 Briese
muszutragen . Heute beläuft sich die Zahl der Brief¬
sträger Londons auf 10 000 und die von ihnen zu be-
mStigende Brieflast erreicht die enorme Höhe von 20
Millionen vro Woche.

Eine Formfrage . Ein Eisenbahn -Stationsvorsteher
«am Niederrhein erhielt laut „Nieöerrh . Volksztg ." auf
mm  flM&Aäß»v« ön Vorgesetzten Behörde den Bescheid,

daß an der alten deutschen Regel , nach der Damen nicht
zuerst grüßen , festzuhalten sei. Er könne daher nicht
verlangen , von der» ihm unterstellten Gehülfinnen auf
der Straße zuerst gegrüßt zu werden.

Kuropatkirrs Landgut unter dem Hammer. Die
offiziellen „Pskowskija Gnbernsktja Wiedomosti" enthal¬
ten in ihrer jüngstenN-umm er eine Kundmachung, wonach
üas im Cholmschen Kreise liegende Landgut des Generals
Knropatkin, des ehemaligen Generalissimus der russischen
Armee , wegen Steuerrückstände öffentlich versteigert
wird.

Fegfeuer -Zeitung . Ans Bayern , dem Bündnislanbe
der schwarzen und der roten Internationale , kommt eine
zeitgemäße Ankündigung : in Steinbruck bei Raubling
erscheint monatlich „zum Tröste der leidenden Seelen
im Fegfeuer ", wohl versehen mit Inseraten streng katho¬
lischer Firmen , der „Arme Seelen Bote ". Im 20. Jahr¬
hundert ! _ _

Briefkasten.
K 6' . Wie uns aus unserem Leserkreis« mitacteilt wird,

fttbt'S keinen Ort „Vismarkshütte", dagegen ein Bismarkhütte.
Dieses liegt in Oberschlesien bei Schwientochlmvitz.

K. S®. Die „Thowastratze" im Gelände des Hofguts Geis¬
berg im Dambachtal hat ihren Namen nach dem langiShrigcn
Direktor des landwirtschaftlichenInstituts zu Hof Geisberg,
Professor Dr . Karl Thomä.

Aus Ler Suokwelt. Für die-Anteile der Berliner Handels¬
gesellschaft gibt sich gegenwärtig an der Berliner Börse gtoßes
Interesse kund bei steigenden Kursen. Man glaubt an große
Transaktionen dt s Instituts . Aus unterrichteter . Seite’verlautet,
daß die Umwandlung eines in Österreich gelegenen Montan¬
werkes eines dortigen Magnaten in eine Aktiengesellschaft nach
dem Muster der Hohenlohe-Aktiengesellschaft handelt ; auch die
Gründung dieser Werke war seinerzeit von der Handelsgesell- . _
Schaft durchgeführt worden. Die Bank hat an dieser neuen
Umwandlung' schon deshalb ein besonderes Interesse , weil
zwischen der neu zu gründenden Gesellschaft und den Ober¬
schlesischen .Kokswerken und Chemischen Fabriken, die der
Basic bekanntlich nahestehen, eine gewisse Verbindung herge¬
stellt werden soll. Die Höhe des Aktienkapitals der neuen Ge¬
sellschaft ist noch nicht bekannt, doch ist anzunehmen , daß
sie beträchtlich sein wird. Das Geschäft, an dem übrigens auch
die Prager Eisenindustrie-Gesellschaft beteiligt ist, stellt dicht
vor dem definitiven Abschluß.

Transportaktien. Auf welch engem Gebiete sich nach und
nach der Transportaktienverkehr bewegt, sieht man aus einer
Kurszusammenstellung der betreffenden Werte. Die Aktien der
Ludwig-Bexbacher sind mit .Mitte Oktober um 3 Proz. in die
Höhe gegangen, nämlich von 332.20 bis 335.80, Lübeck- .
Büchener haben sich durch mancherlei Verstaatlichmigsgerüchta I
hindurch von 180 hinaus ?-■t -eitet und stehen heute noch >
12 Proz. höher als im Okto™ v. J. Wir haben hier also eine
immerhin recht nette Kursavance. Die Pfälzischen Bahnen,
deren Schicksal ja feststeht, haben nicht viel mehr zu erobern,
aber 31/» Proz. bei der Pfälzischen Nördbahu können immer¬
hin noch mitgehen. Die Größe Berliner Straßenbahn war im
Oktober 1904: 186; Ende September d. J. standen sie -einmal
203, also 17 Proz. höher und wer damals den richtigen Augen¬
blick erwischt hat, hat einen schönen Gewinn eingezogen; jetzt
noch stehen die Aktien 199.20, es ist also immer noch etwas
dabei zu verdienen. Die Süddeutsche Eisenbahngesellschaft
kann mit 5 Proz. höher in das Effektenkonto eingetragen wer¬
den. Und einen so großen Gewinn haben die Aktionäre der
beiden Darapfschiffahrtsgesellschaften während der öfters ge¬
nannten Periode erzielt, daß ähnliche, wenn überhaupt jemals
da waren, doch nur selten erzielt worden sind. Hamburg-.
Amerika-Linie gingen von 115.50 bis 168.60; die Aktien des
Norddeutschen Lloyd haben etwas weniger, aber immerhin
30 Proz. gewonnen, österreichische Staatsbahnaktien sind
7 Proz. gestiegen. Österreichische Südbahn 6 Proz, In letzterem
Fall kann es sich jedch ganz ausschließlich nur um Speku¬
lationsgewinne handeln. Auch bei den italienischen Bahnen hat
es Avancen gegeben. Die Aktien der Italienischen Mittelmeer-
bahn sind um 4.30 Proz., die der Meridionalbahn um 7 Proz.
gestiegen. Prince Henri haben seit Mitte Oktober v. J. volle
20 Proz. gewonnen und ein anderes Spekulationspapier ersten
Ranges, Baltimore and Ohio-Bahnaktien 21 Proz. Alle diese
Gewinne waren für geschickte Spekulanten zu erzielen ; nur
mußten sie Glück haben.

Knzennctienmg. Die Beratungen der Berliner Zulassungs¬
stelle über die offizielle Notierung der Kuxe blieben ergebnis¬
los. Doch ist nach eingehenden Beratungen seitens der
Majorität die Ansicht vertreten worden, daß -der offiziellen
Notierung Bedenken rechtlicher Natur nicht entgegenstehen.
Am Samstag werden die Beratungen fortgesetzt. — Jedenfalls
enden sie mit der1 Zulassung zur offiziellen Notiz und dazu
wären unseres Erachtens solange Beratungen nicht notwendig
gewesen. Wir müssen übrigens nur nochmals betonen, daß
wir die Einführung der Kuxe am Effektenmarkt nach wie vor -
für wenig zeitgemäß und geeignet erachten. Für das mittlere
und kleinere Kapitalistenpublikum ist diese Art von Anlagen
nur außerordentlich wenig gut.

Gelsenkiichenez Bergwerksgesdlschait. , An der Berliner
Börse vom vergangenen Donnerstag waren Gerüchte in Umlauf,
wonach die Gesellschaft mit der Absicht umgeht, die Kohlen-
und Schiffahrtsfirma Raab, Karger u. Ko. in Mannheim, zu er¬
werben. Diese Gerüchte sind, wie die- letztgenannte Firma
meldet, wieder einmal vollständig aus der Luft gegriffen.

Aufschwung der Speisefett-Industrie. Der Versand der
C. u. G. Müller-Speisefettfäbriken in Berlin hat im 3. Quartal
dieses Jahres einen sehr bedeutenden Aufschwung genommen.
Er betrug 80 908 Zentner gegen 58 996 Zentner im Vorjahr.
Die ersten drei Quartale ergaben 192 101 Zentner gegen 152 937
Zentner.

Allgemein» F.IeklrizitälsgeseilscbaiiBerlin. Es wird ge¬
meldet, daß die Gesellschaft aus dem Verband der Berliner
Metallindustriellen ausgetreten ist. Dieses unerwartete Ereig¬
nis ist eine Folge des großen, soeben beendeten Krieges in der
Elektrizitätsindustrie . Die Gesellschaft, heißt es, hätte sich
keineswegs zu den von ihr unternommenen Arbeiteraus¬
sperrungen verstanden, wenn sie nicht durch die organisierten
Bestimmungen des Metallindustriellen-Verbandes dazu ge¬
zwungen gewesen wäre. lim künftig Herrin ihrer Ent¬
schließungen sein zu können, emanzipiert ■sie sich von der
Organisation,

Zennentindnstrie. Die Hamburger Meldung, daß die Ein¬
fügungsbestrebungen in der Zemientindustrie mit bezug auf die
hannoverschen und unterelbischen Werke bereits einen Erfolg
aufzuweisen haben, ist unbegründet. Die Unterhandlungen sind
noch in vollem Zuge. Die Entscheidung, ob sich überhaupt
ein praktisches Ergebnis erzielen läßt, dürfte erst am nächsten
Montag fallen. Der seitherige Vertrag, der auf den 1. Oktober

gekündigt war, ist einstweilen bis 1. November d. J. verlängert
worden. Zwischen der Berliner Gruppe und den schlesischen
Werken ist ein Provisorium abgeschlossen, das gewissermaßen
die Probe aufs Exempel sein soll. Daß diese beiden Gruppen
definitiv Hand in Hand gehen werden, gilt als wahrscheinlich,
da zwischen ihnen sich bislang immer noch ein erträgliches
Zusammenarbeiten ermöglichen ließ. Für Hannover hängt die
Entscheidung bei dem Portländzementwerk „Teutonia“ in Mis¬
burg, welches sich früher den Konventionsbestrebungen gegen¬
über stets ablehnend verhielt ; wie verlautet, dürfte das Werk,
das übrigens ein äußerst günstiges Geschäftsjahr hinter sich hat,
dieses Mal nicht abseits stehen bleiben ,wollen.

Zur industriellen Lage. Wie „W. B.“ meldet, hat die Bis¬
marckhütte im abgelaufenen Jahr wieder vorzüglich gearbeitet
und der Aufsichtsrat ist in der Lage, auf die Ziffern der Direk¬
tion hin zu Abschreibungen 1 Million Mark gegpn 660 000 M.
im Vorjahr zu verwenden. Der Generalversammlung wird
eine Dividende von 20 Proz. gegen 16 Proz. im Vorjahr vor¬
geschlagen. Auch im neuen Betriebsjahr war das Geschäft sehr
günstig und es ist anzunehmen» daß es so weitergeht. — Die
Chemnitzer Werkzeugmaschinenfabrik vorm. Johann Zimmer¬
mann in Chem/nitz arbeitet im seitherigen Tempo weiter, d. h.
sie ist wieder nicht .in der Lage, eine Dividende zu zahlen. Für
dieses Jahr ist jedoch ein um 50 Proz. größerer Eingang von
Aufträgen bis jetzt zu konstatieren. — Die Gasmotorenfabrik
Deutz klagt über das abgelaufene Geschäftsjahr und erwartet
von der neuen Periode nicht besonders viel. Es werden dies¬
mal 6 Proz. Dividende gegen 8 Proz. im Vorjahr vorgeschlagen.
Schädigend wirkten die Zahlungsbedingungen, schädigend der
Rückgang der Spiritusmotoren. Einige 'Exportwege haben
guten Gewinn gebracht, namentlich , die nach Süd- und Nord¬
amerika. Andererseits wird wieder manches von den neuen
Handelsverträgen befürchtet. •— Die Beschäftigung auf dem
Huldschinskyschen Hüttenwerke wurde in der jüngst abge¬
haltenen Generalversammlung als zufriedenstellend bezeichnet.
Die Sosr.owitzer Röhren- und Walzwerke, an denen die Solch
sehinskyschen Hüttenwerke beteiligt sind, haben 12*/» Rrcö
verteilt.

Kleine Fmanzchrc-xrik. Die Bank von England hat vor¬
gestern Donnerstag ihren Diskontsatz vo-n 4 Proz. unverändert
gelassen. — Die Berliner Maschinenbau-Aktiengesellschaft vor¬
mals L. Schwartzkopff schlägt IG/ , Proz. Dividende vor,gegen
TO Proz. im Vorjahr. — Die Hannoversche Maschinenbau-
Aktiengesellschaft. vorm. Eegestorff hat sich mit dem Arboiter-
ausschuß ihres Betriebs geeinigt, so daß eine baldige-Beendigung
des Ausstandes erwartet wird. — In der am. Mittwoch stattge¬
habten außerordentlichen Generalversammlung der Zeche
Siebenplaneten wurde der Verkauf an die Harpener Bergwerks¬
gesellschaft zu dem bekannten Angebote von 4500 M. bar oder
2200 M. Harpener Aktien mit 872 gegen 26 Kuxe genehmigt.
— Die Anschlüsse der Berliner Elektrizitätswerke haben, vor¬
der Stromlieferung für die Straßenbahn abgesehen, im Okt&iwr
den Wert von 100 000 Kilowatt überschritten, das entspricht
einem Anschluß wert von rund 2 Millionen Glühlampen. — Die
Karlshütte, Aktiengesellschaft für Eisengießerei, zahlt 6*/s Proz.
(im Vorjahr 6 Proz. Dividende.

Geschäftliches.

Moderne

Altbewährte Nahrang
für Kinder, Kranke, Genesende'. Verhütt
abeseitiqiriDiarrhoe, Brechdurchfall, Darmkatarrh.

verlangen von der ] tarin »t » (lter 5E«»beira .l9riU , J3of-
lieferant, HeidelbergorstraBse129, Preisliste mit Abbildungen,
300 Zimmer in allen Preislagen aupges'ellt und stets lieft-"fort g.
Bedeutendstes Einrichtungshaus Mitteldeutschlands. V14

unentbehrliche Zahn-Creme, F 103
erhält die Khlme rein , weis « sind gesuud.
■■■■iuminiuwHi»»«»«»Mi»!>»>!>!»>i !i>li i»M»n>»ci»,!!»!Wi»nl7>̂ v—̂ »!»>niinnriiiirnm i «mli iimnaimminmiis r~r*

Vollmilch -Pulver Klaus (TSSr ).
Unentbehrlich f. Kinder und Kranke. Aerztlick empfohlen.

Pack , h 60 Pfg. erhältlich in Apotheken, Drogerien und
Delicatessengeschäften. Engros - Vertrieb: Bfi. C . -Weyer,
Telefon 882, Kirohgasse 19.

Br *®cldians
F 16

i «, « Bverri ( innS ' i,e > ihnis . neueste Auflage,
komplett, 17 Bände, liefern unter ( Knstlf 'iteii
Bedingungen Biai & Freund,  Ore lau  II
und Wien X II . lieichillustrierter Luxusprospekt
No. 458 L gratis und frei. Vertreter gesucht.

' Dir Msrsen -Arrssadr rrmfafst 32 Seite «,
«tLnitrierte Kiuher-Zeitmig" Nr. tt und eine Landerbeilage

fjit ^0 Stadt-Auflage.
Leitung: SS. Schulte Vom Brühl.

Serautwortlicher Redakteur für Politik und Huudel: A. Moeglich ; für dat
keuillerov: I Kaisler ; für den übrige» Teil : C. Rötherdt ; «ür dl«

Anzeigen uns Reklameii: tz. Dornaus ; sämtlich in Wiebdade»., i, . .. . i_. .. ri PS.1. - vI . .. I.. . .. » ,a,i .. £i,.c. ln  STRG«»P,„Hat*,



Einkaufsreise

K-tt- v.

ISIS
festen

Ktrelairas &e 48. Zum Storelinest« S ]cke Sdraleasse. 2830

.Hsnte Sonntag , den 22. d. M., Nachmittags 21.'a Uhr:

Iögfings -Weit -Turnen
in unserer Turnhalle Lvcttritzstratze 41 ; darauffolgend ebendaselbst Abends
SV- Uhr Ehrung der Sieger, verbunden mit

Fawilieu-AhenV und Tanz.
Um zahlreichen Besuch der 332itßlteber nebst Damen wird gebeten. F462

_ _ _ Der Vorstand . _

J. Braubadi, SfällfltllGjtO} v,
Telephon 2963.

empfiehlt sich zur

Lieferoog von Gesellschafts -Essen,
sowie einzelner warmer ond kalter Platten.

TafeEservice leihweise . 283t

Qratii!
Ilm eien Beweis su erbringen,

dass der vielfach preisgekrönte Original-Weltschnitt das beste akademische Maass-System der Well
ist, gibt der Direktor der Deutschen Schneider-Akademie, Herr *9 . Clironsz . e , der Erfinder
dieses Weltschnitt -Systems, im

Saale Westendhof,
Schwaibacherstr . 30a , Alleeseite,

1 einen vierwöchigen

.fester, der diesen mitbringt, hat die Berechtigung, an diesem Kursus, in welchem die
Anfertigung von mehr als 40 modernen Taillen, Blusen, Röcken, Morgenröcken, Prinzesskleidern,
russischen .Jäckchen, Boleros, Kindergarderobe, Reform-Juokots etc. gelehrt wird, wie laut Pro¬
spekt mit 120 Mk. bezeichnet, gratis teilzunehmen. Garantie für beste Ausbildung.

Dieses System ist in königlichen und fürstlichen Schulen eingeführt.
Damen aus Offiziers- und anderen höheren Kreisen haben bisher an meinen Kursen teil-

genommen und geben jetzt teilweise selbst mit bestem Erfolg naoh diesem System Unterriebt.

Ifo«.495 » Morgen -Ausgabe , 1. KiatL.

kauften wir

Wiesbadener Saglrialt.

reizende neueste FaQons, 1/2 und a/i  lang,

36, 24, 15, 12 bis

ganz und halb anschliessend , auch aparte Empire -Fagons,
75, 60, 45, 30 bis

, Bolero,
in wunderbaren Ausführungen,

55, 35, 25, 15 bis

© ® ® ® ® ® @ ©
J

neueste Paletot -, Sacco- u . Bolero -Facons , enorme Auswahl,

75, 55, 30, 22 bis

In der Confections-Abtheilung haben wir über Piecen , für alle Figuren stets

Grössen und richtige Facons am Lager.

Aonrrtag, AL. Oktober ISvS.

In Berlin
auf unserer letzten

i
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Diese Woehe gelanget zmn Verkauf:

ösi Me Posten

iw
2Posten

ca. 2000 Mtr. SdlllldititiCllÖ , h K
vorzügliche feinfäd. und starkfäd. Qual. . p. Mtr. und

2P©Stei ca. 1000 Mtr.
ISO cm breit, hübsche Muster . p. Mtr.

2 Posten ca.1000m halblein.
Drell und Gerstenkorn, Ia Ware , 48 cm hr. p. Mtr.

! Postenoa.iooost. dtneher

Bettdamaste, ß̂ cc
:fer . p. Mtr. und  O ?) Pf.

Handtücher, »0 ^
\i nro aS r.m Vit« r . IVTfr* WO Und jL  m Pf.

Gerstenkorn, gesäumt und gebändert . p. Stück
25«na 28 Pf.

2Postenca.
1000 Mtr.

150 und 160 cm breitBetttnehhalblein. ^ ä ^
p. Mtr. Pf.

2Posten““ Croises^ Piqnes »a ^
für Neglige-Zwecke . . . . . . . . p. Mtr. und Pf-

1.10 Mk.

Mk.

1Posten Damen-Hemden
aus weissem gerauhtem Croisd . . . p . Stück

1Posten Hamen-Beinkleider
aus weissem Croise, mit Stickerei -Yolant . . . p. Stück

1Posten Nacht-Jacken,
Croisd und Pique . . . . . . . . . .

1Posten Anstands-Böcke
aus weissem Pique und Croise, mit Pestons . . p . Stück ^ Mk.

p. Stück
1.00 Mk.

2 Posten SSS ;Velours, *5 48
hübsche Muster, vorzügl. Ware . . . . p. Mtr. und ^O Pf-

1Posten», icoo Mtr.Ilemdenhiher,
gestreift u. kariert , weiche gerauhte Qualität

! Posten
88 pf.

. . p. Mtr.

ca. 800 Mtr. bedruckte ?fäGfef/ffllltlCF;
hübsche helle Muster . . .. . . . p. Mtr. l 'f-

I Posten farbige Bier-Betttier, i ^
gestreift, waschecht,schwere Qual., 150/200 cm. gross, p, Stück -M * WMk.

IPosten ca.tooom̂. Bett"Kattone,
kräftige Cretonne-Ware, neueste Muster . . . . p. Mtr. 85 Pf.

1Posten
vorzügl

1Posten
ca.600  Mtr.Sch iirzeH dr«cfc,

vorzügliche, waschechte Qualität, ca. 120 cm br. . p. Mtr.

ca. 800 Mtr. ^ ^ - 8 ^ 01 « ,
klare, freundliche Dessins . . p. Mtr.

68 pf
86 pf.
85 Pf.1Posten bunte Hamen-Hemden

aus doppelseitig gerauhtem Hemdenbiber . . . p. Stück

1Posten Velonrs-Ham en-Beinkleid er, m
uni und gestreift . p. Stück

1Posten Biber-Herren-Hemden, j™
pf.

gestreift und kariert , solide Qualität p. Stück Mk.

Kirdigasse
29/31. 29/31.

2877
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Derjenige, welcher an feinen Freund schrieb: „Ich
habe nicht Zeit gehabt, mich kurzer zu fassen, wüsche, daß
in der Kunst der Darstellung nicht da« Viele, sondern
das Wenige schwer ist. Winkelmann.

*»**'* * , *999 $ 9¥9¥ *WW¥¥* ¥¥¥ &¥¥¥999V
(12. Fortsetzung)

Schloß BreÄGW-
Kriminalroman von K. v. Schliebcn-Rcveutlorv.

. Vielleicht, wenn er Gertrud heiratete — sie war ja
^ >ch: zehnfach konnte er dann dein Vater zurückgeben,
^as er von diesem erhalten hatte . Aber rasch verwarf
Ev diesen Gedanken wieder. Er wollte Gertrud heiraten,
Uwiß, er sah es als selbstverständlich an, daß sie sein
sstOib werde, aber um des Geldes willen —- nein, das
dürfte ent Bredow nicht tun.

.Dieser Gedanke bewirkte, daß der junge Offizier
^>ii einer an ihm ganz ungewohnten Befangenheit in
«as Familienzimmer trat , in dem Gertrud , um ihre
llnruhe niederzuzwingen, sich an das Piano gesetzt hatte,
fUf dem zuerst ihre schlanken Finger herumirrten , ohne
^if5 sie sich der Töne, die sie erweckte, recht bewußt
'-urde. Als Fritz eintrat , sprang sie auf, ihm entgegen-
aUeilen, und blieb dam: leicht errötend stehen. Auch er
chnd nicht gleich das rechte Wort zur Begrüßung . So
fanden sie wortlos einander gegenüber, bis endlich
Gertrud in ein Lachen ausbrach, das ihr so natürlich

fd'n Herzen kam, daß Fritz, so wenig ihm eigentlich
Ediuiach zumute war , für einen Augenblick einstimmen
wusste. # .
c- "Ist es nicht eigentlich zu drollig ", rief sie, ihm die
shand reichend, die er herzlich drückte, „daß wir uns

gegenuverstehen, als wäreir wir einander eben erst
kwgestellt worden? Wir , die wir mitsammen aufge-

zachseil sind und stets wie Bruder und Schwester mit¬
einander gelebt haben !"
. . „Ja , in der Tat , es ist drollig ", stimmte er zu, aber
^n Gesicht war sofort wieder ernst geworden.

„Und das sagst du mit einer solchen Leichenbitter¬
miene? Was ist denn eigentlich vorgefallen ? Deine
Depesche hat uns einen heillosen Schreck eingejagt . Es

doch nichts Schlimmes ?"
„Etwas Gutes auch nicht."
„Aber was denn eigentlich? So sprich doch!"

^ „Nun , wenn du es durchaus wissen willst — ich habe
Schulden gemacht."

„Viel?"
„Gegen dreitausend Taler ."

. »Du , höre mal , das ist aber auch wirklich ein bißchen
-Hk. Da mußt du ja das Geld nur so rein weqqe-

^orfen haben."
„Das nicht."
„Aber wie ist es sonst möglich?"
„Ich habe eine Bürgschaft für einen Kameraden

"vernommen und muß nun zahlen."
„Warum zahlt der denn nkcht?"
„Weil er — tot ist." 1
->O ! Das ist freilich traurig ."

„Es ist ein schönes Stück Geld, das weiß ich wohl.
Aber es ist nun nicht mehr zu ändern ."

„Der Onkel war wohl sehr böse?"
„Nein, das war er nicht. Ich wollte, er wäre es

gewesen. Das wäre mir lieber, als daß er . . . Nein,
das darf unter keinen Umständen geschehen."

„Was denn?"
„Auf sein einziges Vergnügen , auf die Jagd , will

er verzichten."
„Da hast du recht, das darf nicht sein. Es ist ja auch

gar nicht nötig : er hat ja doch immer Geld genug."
„Genug ? Du — zwei Söhne bei der Gardekavallerie

kosten mehr, als du denkst. Besonders wenn der eine
ein leichtsinniger Mensch ist wie ich."

„Ich hoffe, dein Leichtsinn wird sich noch bessern
lassen."

„Das hoffe ich auch, aber Tatsache ist, daß ich meinen
Alten schon ein gehöriges Stück Geld gekostet habe."

„Deinen Alten ? Pfui , sage nicht so, das klingt so
häßlich!"

„Die Sache selbst ist noch viel häßlicher."
„Höre einmal , Fritz — kann ich dir nicht helfen?"
„Du ?"
„Ja , ich."
„Meinst du, ich würde eine Dame anpumpen ? Da¬

vor soll mich denn doch der Himmel in Gnaden be¬
wahren ."

„Eine Dame ? Ich bin doch deine Base, fast deine
Schwester."

„Nein , daran ist nicht zu denken, ganz abgesehen
davon, daß es unausführbar wäre."

„Warum ?"
„Du bist noch nicht mündig , kannst gar nicht einmal

über dein Geld verfügen ohne Zustimmung deines Vor¬
mundes ."

„Das ist doch aber der Onkel. Wenn ich ihn darum
bitte . .

„Er würde eher verhungern , als einen Pfennig von
deinem Vermögen für sich oder für mich verwenden.
Nein, Gerta , gib diesen Gedanken auf . Ich erkenne
gern an, daß du es von Herzen gut meinst, und bin dir
sehr dankbar dafür , aber es geht nicht, es geht wirklich
nicht."

„Und mein Sparkassenbuch? Über das kann ich
frei verfügen, das hat mir der Onkel selbst gesagt. Es
sind über tausend Taler darin , dreitausend und sechs¬
hundert Mark ungefähr . Willst du es haben?"

„Nein , liebe Gerta . Ich danke dir von Herzen für
deinen guten Willen, aber es geht nicht, es ist ganz
unmöglich."

„Warum denn?"
„Meine Ehre verbietet es mir ."
„Merkwürdig ! Schulden zu machen verbietet dir

deine Ehre nicht, aber das Geld zu nehmen, um sie zu
bezahlen, das verbietet sie dir ."

„Gerta !"
„Ach, wenn du auch böse bist — ich bin es auch."
„Ich bin dir ja nicht böse: ich erkenne an , daß du

das beste, das liebste Mädchen von der Welt bist, aber . ."
„Aber?"
„Aber annehmen kann ich dein Anerbieten doch nicht.

Es geht absolut nicht."

„Wenn du mir nur einen einzigen vernünftigen
Grund dafür anführen könntest."

„Liebe Gerta , daS sind Sachen, die du, so klug du
sonst bist, doch nicht verstehst."

„Eure Pille mit Zucker, aber ich schmecke die Pille
doch heraus ."

„Quäle mich doch nicht, liebe Gerta ! Hilf nnr
lieber Nachdenken,, wie wir den Vater von seiner un¬
glücklichen Idee abbringen können."

„Wie soll ich das ? Wenn der Onkel sich einmal
etwas in den Kops gesetzt hat —"

„So ist er schwer davon abzubringen , ich weih es."
„Fritz !"
„Was denn?"
„Ich habe eine Idee ."
„Laß hören."
„Wie wäre es, wenn ich die Jagd pachtete?"
„Ach geh, das ist eine Kinderei ."
„Nicht doch. Ich meine natürlich nicht, daß es unter

meinem Namen geschehen sollte, da würden mich ja alle
auslachen. Aber vielleicht könnte ein anderer es tun
in meinem Aufträge . Zwölfhundcrt Taler habe ich —•
reicht das nicht?"

„Beinahe . Fünfzehnhundert Taler haben die Herren
aus Berlin geboten."

„Dreihundert Taler wirst du Wohl auch noch schassen
können oder vierhundert , damit wir sie ausstechen. Und
wenn du es nicht kannst, Rose v. Rhoden besorgt mir
gewiß die paar hundert Taler . Sie ist meine beste
Freundin und hat so viel Geld."

„Und wenn der Vater dahinter käme, daß wir ihn
getäuscht haben?"

„Ja , erfahren müßte er es schließlich, sonst hätte
die ganze Sache ja gar keinen Zweck."

„Dann würde er sehr, sehr böse sein. Nein, liebe
Gerta , das geht leider auch nicht."

„Dann weiß ich freilich keinen Rat mehr."
„Viellicht fällt uns noch einer ein. Die Sache eilt

ja nicht so sehr: der Wechsel, um den es sich handelt,
ist erst in vier Wochen fällig ."

„Dann hättest du besser getan, dem Onkel gar nichts
davon zu sagen."

„Ich kann doch nicht von heute auf morgen eine
solche Äiunmc von ihm verlangen ."

„Bis dahin hätten wir aber vielleicht anderweitig
Rat gesunden."

„Vielleicht — vielleicht aber auch nicht. Ich glaube
doch, es ist besser, daß ich ihm alles offen gesagt habe."

„Es mag sein, daß du recht hast. Jedenfalls aber
müssen wir suchen, einen Ausweg zu finden . — Wenn
ich mein Reitpferd verkaufte, was kann es wohl
bringen ?"

„Das sollst du nicht um meinetwillen ."
„Nein, gar nicht um deinetwillen, du eingebildeter

Mensch, Nur um des guten Onkels willen, der stets
wie ein Vater zu mir war , um ihm einen Kummer zu
ersparen ."

„Gerta — du hast ein goldenes Herz."
„Bitte , keine Schmeicheleien, und am allerwenigsten

so abgeschmackte. Ein goldenes Herz ! Was ich wohl mit
einem solchen anfangen sollte! Aber im Ernst , sage mir,
was kann „Ali " wohl bringen ?" (Fortsetzung folgt.)

Sefesnsrarsf Ed. Böhm,
Otansmacber Art) i°».,»»-> „

* ° . anderen i« be „ te „ Adolf * tr «U. S e 7.
Qualitäten . Telefon 130. 2796

gc©?i©e©ooß©©so©©©ocooo©©ooooo 60 ooooo©oooo©g§ImerblMMeli,
amerikanische und irische Systeme.

Niederlage von K ! e § 1M s OefM.

Neufang-Oesen,
beste Dauerbrenner für jede Kohle.

| Regulier-Süll -Gesen.
ist-  Kochherde -m

in schwarzu. emaillirt. 2826
Große Auswahl zu billigsten Preisen.

ä M.Zrorath Nachf.,
Kirchgasse IO. — Telefon 24S.

DADVS OOGOSGOÜQOGOOOO0OQQO©
Complete

Kjjchen-Einrichtmlgell
in jeder Preislage empfiehlt 2459

Fragras Flüssiger »,
Wellritzstraße Ä.

Von grosser Bedeutung/
ist es, seinen Einkauf von Sch Zlh "WELTBIl in solidem reellen
Geschäfte zu decken . Daher wende man sich nur an den seit Jahren

für reell bekannten

Bluinzer Sehuh-Bazur
Philipp Schönfeldy

11  JMarJctstrasse 11,
im H . der Harth ’schen Sdiweinemetsgerei - - neben dem Kgl . Schloss

Reichhaltigste Auswahl in eleganten Herren -Stiefein , beste Qualitäten
von 0 .50 bis 18 .— Mk.

Moderne Damen -Stiefel , in allen Fafons vorrätig,
von 5 .50 bis 18 .— Mk.

Kinder -Stiefel , nur Ia Qualitäten , von 2 .— Mk . an.
Alle Arten WinterSdiuhe von 00 Pf . an.

dkftUfdjiifts- it. KeMligiiM-
Melc,,0-,-Wk»>i.WWWr
für Kinder in größter Auswahl. Die kleine
Pttppcn -Sch>teidert» , mit und ohne Puppe,

Preis 8.—, 3.50 imb 6 Mk.

KcLil'er -Wcizcrv,
Galanterie - nnd Spielwaaren,

Kl. Burgstraßc I.

Kartoffclil, beste Sorten , empfiehlt billigst
LS. emittier , Dotzh.-Str . 105.

» 5 Mark, st- Los 2 .50,

Wcrfhser Merde - Lose
äaSITTsinntü !tZmavt™*™

noch zu haben bei 2853

.S- Stessen , ggagfcK«:
Lager in atnerik. Schuhen.

Aufträge nach Maass . 2325
Hermann Stickdoru , Gr. Burgstrasse
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Miarktstrasse
(Motel Einhorn ) .

Herren - Puletot » . . . von 91 —50  Mk.
-Pelerinen . . 19 —91
-Anzüge . . . „ 15 —GO „
-Hosen . . . . - H. 5W—1» „
JünglfMgsgrbssem entsprechend billiger.

Knaben -Anzüge , Paletots und Pelerinen.
Sämtliche Artikel in grosser Auswahl zn billigsten Preisen.

Elegamte Anfertigrang nach Maas «.

Heinrieh Wels,

kauft man am besten und billigsten

in der

Die ^ia &xx&aiion  eines
Artikels.

. ii dem sehr viel verdient wird * ist zu verkaufen . Branchekeuntnisse nicht erforderlich.
Mthiges Capital ca . 4000 - 5000 Mk . Offerten unter A . 384 an den Tagül .-Verlag erb.

Agl. Prentz. rslassenlstterie.
Zu der am 7 . November dieses Jahres

beginnenden u. bis 1. Dezember dauernden Haupt-
Ziehung der 213. Lotterie habe ich noch einige

Vi, */i  u . V« Loose
abzugcbcn. Königlicher Lotterie -Einnehmer

»on Branconit
Wiesbaden * Webergaffe 3 , Hof links.

Aepfel ! AepfeU
Tafel - und Wirthschaftsobst , der erste

Waggon eingetroffcn.
d ir Prima Mao, « um bonum , Thüring.

Eierkartoffeln , gelbe englische « nd Maus-
kartoffclu empfiehlt billigst

so. sauer , Nerofir . 23.
Tcleph . 2780.

Menfa &ri

Mauergasie 8.
Einziges Speeialgeschäft

am Platze.

Streng reellste und billigste
Bezugsguelle.

Wveis:

- . kmi  Seit | 1I M . 44 .-
bestehend aus

Massiver Bettstelle aus Holz,
Strohmatratze*
1 Seegrasmatratze mit Keil,
1 Deckbett,
1 Kissen.

!. ioiiiDl . Seit jii 11 . 65 .-
1 solide Bettstelle ans Holz*
1 Gurten -Sprungrahmen*
1 Seegrasmatratzc mit Keil,
1 gutes Deckbett,
2 Kissen.

3. Cmß. Bell jii Al . 88 .-
bestehend aus

Eleganter Bettstelle mit Muschelaufsatz*
Gurten -Sprungrahmen*
3 -theil . Seegrasmatratze mit Keil,
1 Deckbett mit Halbdaunen,
2 Kissen mit Halbdaunen.

«. kom - l. Bell | u 11 . 90 -
Dieselbe Bettstelle mit besonders elegantem
Aufsatz.

5. iüipl . Seit | n Ml . 120 .-
1 polirte massive Bettstelle mit Muschel,
1 Gurten -Sprungrahmen,

- 1 3 -theil . Wollmatratze mit Keil,
1 Daunen -Deckbett,
2 prima Kissen.

Zu Matratzen und Sprungrahmen
wird nur La Material verwendet.

Keine formten Men-Rahmn.
fonto la GMell-KaWel!.

Garantirt doppelt gereinigte Bettfedern und
Daunen , Inletts garantirt federdicht.

KitthKr - BettsteAeK,

Matratzen

Rstzhaare

in riesiger Auswahl zn billigsten Preisen.

Wetten eigener Aavrikation.

Setten

Sehr ooriheilhasleß Nigehöt in lieliiü
Eine grofie Anzahl Schlafzimmer in Eichen-, Mahag .-, Nußb .- und Satinholz , ferner

Büffet - , Tische, Stühle » Spiegel , Divans , Schreibtische, Bücherschränke und Bertieows
in hervorragend geschmackvoller Ausführung,

conrpt 'ate Küchen
in den neuesten Farben « nd Stylarten

stellen wir von heute ab zu sehr villigen Preisen zum Verkauf.

3 ©I). Weigand & Co ., weMtzftrabe 20.

Gerippte , gestreiite , glatte u. gemusterte
Moderne
Sammete

ITI ai A ä «- Blusen , Jacketts , un-äCiil ^ » zerreissbar für Knaben
Auf Wunsch Muster . —Sammethaus

Louis Schmidt, Hannavei1 .5

Neu gaffe 22 , 1 Stiege hoch.
eoooooo o ooooooc

Eduard Gehrung,\
. 10 Ellenbogen gasse 10 . *

0  KmijisegeHiiiide , Biller.
Eigene Reparaturwerkstatt f . Gypssachen.

Imitieren 9
derselben in Metall und Elfenbein , 9

0 Bemalen u . s. w.

^ Abnehmern von Gesichtsmasken
^ gebender und Toter.
DOOOOOOOOOOOOÖ 5

KkjlüUM Ifllöloi
Kloster Clarenthal.

Sonntag , der» 22 . Oktober:

Großes Winzerfest
mit Tanz,

wozu freundlichst cinladet
_ Joh.  Ostermayer . _

Weinstube von F. Kaiser,
F 'aullirimnensirasi » K,

empfiehlt
Gau-Algesheimer

siissen Tranbenmost
(eigene , Wnch ütlm w ) ;

dar Weinhandlung

Heinrich ßuppel,
ISisüNarekring ST,

zn ausserordentlich billigen Preisen.
Früherer

kreis
Jetzi gef

Preis
mitFlasCjiS

ias . Medoc , frz . Kotwein
t. Julien , frz . Rotwein .
It. Einilion , frz . Kotwein
'har . Leovilie , frz . Kotw\
facon , gr . vorzügl . Burg,
leaujolais , ^
liersteiner , Rheinwein .
.oreber , „
Finkler , „
Iteinbarger (Kgl , Dom, ),

vorzügl . Tisohw . 1903er
irbacher .
leisenheimer
iauenthaler
lattenheimer
lüdesheinier Berg
toehheimer Berg

>ut. Rotwgelheimer , den
rabener Mosel .
rauneberger , Mosel
Bltmger, „
ermouth di Torino
ntillen -Rum . .
imaica -Rum . .
ognac vieitx . .
ognac fine ohampagne
ognac , deutsch ., 2 Stein
herry , trocken .
Kerry, old . .
ortwein , rot

„ sehr alt
'adeira , alt . .

„ sehr alt
Bei Ahnahme grösserer Posten

10 °/o Extra -Rabatt.
ersandt frei ins Haus — nach auswärts *f6

Bahnhof hier.

estellungen per Karte werden prompt erledig
Sitte genau auf Firma zu acl »*e

Mk. 0.90
. 1 .20
„ 1.50
„ 1.80
„ 1.50
„ 1.80
„ 0.80
. 0.90
, ! •—

jetzt
. 1 .20
” 1.80
.. 1.50
, 1-60

* 1.80

; U
* 0.90, 1-
, 1.50
: Ss
: t
I 1.60
„ 2.20„ 2.-
„ ■ 2.50

■, 1.60
» 2 .20

0.60
0.80
0.90
1.10
0.90
1.10
0.50
0.60
0.70

0.70
0.80
0.90

RIO
1.20
1.50
0.70
0.50
0.60
0.70
0.90
1.20
2.25

2.60
1.80

r60
1.20
1.50

1.50

Gegen Einsendung t>. SvPfg . erHLUJeder eine Prob-Rot - und Weisswein , i*
eteltert , nebst Preisliste . ßcinifti|

ohne Weiteres
seldstg,
Nichtgesallendes
nehmen . — 18 Morgen eigene Mein

Rhein . Cebr . Both . Ahrweiler.

Rein Risiko, da wir .
nnsranrirt znriick- «j
Weinberge nn Ahr A

i6 Pf. Neue Maronen beiioVsd. 16̂
Nene Feigen , Waluüffe , Aprikose «» «,

Telef . 125, J . Sciman , Grabenstr »^
Die Ankunft meiner neuen « onft ^ s

zsige Mt » *#>8,
Stets frische Bücklinge, Sprotten u. Räuch -rl -E
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Wollene und Kamee/haar- finden Sie am vorteilhaftesten

Joseph Poulet , Wiesbaden, Kirehgassey Seke Marktstrasse,,
HoteS-Restaurant

Fachmann
Saalgasse N, direkt am

Koehbrunnen.
Heute

Sea « *«. 1,80.
Wild-Suppe.

Stangenspargel
mit Schinken.

Rehbraien,
Salat und Compot.

Apfel-Torte.
«\ S .54S,

Salm - Majonaise
mehr.

Sonntag:
Speciaiitütcn:

Rehröcken.
Cu
©

S
-*

Junge Gans
mit Kasfanien.

Hasenbraten.

Rehbraten.

Rehragout m. Klössen.
Gans-Leber

§»( in ITadeira-Champ.

Duigc SratgSnsc,
-10 5ßfb. a 40—4:2 Pf ., vers. liegen Nachnahme

üarsniin . Grotz Hernrichsoorf»
bei (Sr j¥rtebridi6börf , Okvr.

SartBftlH, idpiiif: bQtium,
treffen im Laufe dieser Woche ein.

Empfehle dieselben als eine auScrwählte , im
Kochen ii. Geschmack hervorragende Qualität.

Ferner erhalte erster Tage

Alzeyer Uartoffeln
(blaue und blauaugen ) — als gute Waare

bekannt.

Telefon 284 ». Michelsberg 9a.

Dt.MM-WdiMy.
rs Große Diels Butterbirnen (Reifezeit Oktober—
Dezember), Winter -Dechantßbirnen «Dezember—

uar ) per Pfd . 30 Pf ., Kochbirnen weiß kochend,
t Pf . per Pfd . Von 20 Pfd . an Lieferung in 's
"uns . Proben in der Gärtnerwohnung.

Obstgut Pomona b. Eigenheim.
, , Havc 70 —100 Centner Tafelobst zu ver>
teUikN. Ferd . GoldinanB , GttmbeVQ . _

Kartoffeln.
. . Enipsehle für den kommenden Winterbedarf

gelbst . M -ignuni bonnm , vorzügliche
«e.de Brandenburger , sowie Mauskartoffel » ,

'Vung frei ins Haus.
Xrlver Hiebei . Luisenstratze 5.

Postkarte genügt.

Haarlemer Blumenzwiebeln/
. . . 1. Qualität,
^ch in reicher Auswahl prcirwerth bei 2883

.4 . n „ l (atli , nur Michelsberg 14.

MrMfk
■r»iyi—> .<•. •k -u-t-v. -W‘ i«iliiftpwiiiw-**«» .«

kur Vereinfachung des geschiftlicken
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Austragtzeber,alle unter dieser Rubrik

! uns zu überweisenden Anzeigen bei
' Aufgabe gleich zu bezahlen.
Dev Verlag des Wiesbadener Tagblatt «.

Züchen Sie Käufer?
. oder Theilhaber?

Geschälte aller Brauche » , Fabriren»
ft.^Rser, Grundstücke, Bitten , Venfionate»
?uter , Mühle » , Ziegeleien , Brauereien,

Gasthöfe etc. beschafft rasch und ver-
^wiegen das Filiai -Biircau von

Hüller,
fc 3f*an kfurt a. M . , MainzerLandstr . 74,1.

20 Plätzen des In - u . Anslandes ver«
^ treten : R76
i-üt kein Slgeilt ! Daher ohne Provifion!

reelles , deutsches Unternehmen:
^bne Konkurrenz : Besuche nnd Rücksprache

kostenfrei!

Ein altes , gutgehendes , sehr rentables
«rlaschenbiergeschäft mit feiner Kund¬
schaft, krankheitshalber sehr prcisw . zu ver¬
kaufen. „ ff' , o . » S hauptpostlagernd. i

, , trogen - u . ColoMMMWMt
oder später sehr billig abzutreten. Offerten.

«Mer jr. Bi. 334 postlagernd Schützenhofstraße.

Gutgehendes Colonialwaaren . Geschäft
umständehalber für 2 Drittel des reellen Werthes
bei halber Anzahlung sofort zu verkaufen. Offert,unter Bf- „„ a.« .m—r- .

Co!oula!waarengeschöft
wegen Sterbefall sofort billig zu verkaufen. Off.
unter » . 81 » an den Taabl .-Verlaa.

Gutes Reklame - Unternehmen , sowie
kleinesEolonialtvaareri -Geschäft zu verkaufen.

Beier . Hellmundstraße 53.

| Paientirte Dümpf-ßeMm- 1PdniguRgs-Pßfdjiiic
8 ist wegen Aufgabe dieses ReinigunqszweiqeS»
K von hiesigem größeren Unternehmen für 8
j| den Spottpreis von Mk. 380 .— zu verk. 8
W Kundschaftwird mit Übertragen ohne Per- 8
ß gütimg. Off. IS. 1 » «M postl. Bismarckr. §

NWW MWM». J?“ g“
verkaufen. Näh . im Taabl .-Berlag . vv

Ädasl 'pt 1 Jahr , scharf nnd stubenrein,
«tsllUll , obzuacben Uorkstraßc 15, 1 r.

, .^ . Zwei ächte Foxterrier , Wbch.. 3 Man . alt,
btllig zu verkaufen Scbwalbacherstr . 65, 3.

40 Stück Hühner (19u4r und 3905er Brut)
mutfl zu verkaufen. Teppich-M ^pfwert.

Bier schölle Taubeii
umständehalber billig zu verkaufen. Anzusehen von
10—12 und 2 bis 4 Uhr Kaiser-Friedr .-R . 62. 2l.

.Kauarienhähne n. Weibchen, Lichtschläqer,
billig zu verkanten Evldgassc 16. Laden.

Kanaricn -Bögcl (Seifert, Nachzucht) billig
zu verkaufen Felbstraße 8, 2.

Äanaricnhähne u. Weibchen, gart. Seifert,
zu verk. Hähne v. 18 Mk. an . Weibchen 3 Mk.

.TOMiir. -nix - i-g', Dotzheimerstraße 63.
Kanar envogel b. z. v. Hellmnndstr. 32, 1.
ff. Kanarienhähne mit hervorragendem

Gesang und Weibchen zu verkaufen.
» . IBogipelstein . Häfnergasse 5.

Junge Kanarien -Hähne sehr billig zu
verkaufen Kiedrickerstraffe 5, 3 r.

. Jg . Kanarienhähne » tourenreiche Sänger,
billig zu verkaufen Blücherstrgßc 5, Hinterh . 3 St.

Elegantes Pelz -Jacket billig zu verkaufen
Elisabkltienstr . 29, Part ., 9—11 u. 4—5.

Plüsch -Jacket, Heu. Zacket» seid. Kleid
billig zu verkaufen Kirchgassc 4, 1, v. 10—1 Uhr.

Ein noch guter W. -Mantel für junges
Mädchen billig abzugeben, sowie ein deSgl. für
ältere Person . Näh . Dambachthal 2, 2.

W.-Cnpcs 6, Jacke 2 Mk. Blücherpl . 4, Lad.
Zwei Damenkleider , 1 Wintermantel . 1 Winter-

jacket. Alles für mittelstarke Figur , billig zu ver¬
kaufen von 8—11 Uhr Seerobenstraße 20, Part.

Schwarz . Svintermantel , grau .Jackenkleid,
fast neu, bill . z. verk. Kavcllenstr . 8 , P.

(Eleganter Wintermantel, *ft,S
kaufen. Adolfsallee 12, Hinterhaus, 3 Treppen

Schanb.

Gehrockanzug, sehr gut er-
halten , f. mittelgroße , schlanke

Figur , billig zu  verkaufen . Ruhbergstratze IS.
Dicker Herrcnrock 10 Mk., 2 b>ännl. Damen-

Jackenkl. 5 u. 6 M .. schw. Dauien -Jacket 4 M ., 2
rothseidene Blonse » zu verk. Luisenstr. 41,1 l.

Et «: Nederz . für ein Jüngl . von 14—16 I.
für 3 Mk. zu verkaufen. Nah. Feldstr . 16. 1 St.

Tuchanzug » blau, sehr gut erhalten, zu ver¬
kaufe!: Friedrichstraße 19. Hth . 1 St . rechts.

Ein Neverzteher , fast neu, passend für große
Person , zu verlausen Nerostraße 20, Part.

Sch . H.-Kleider , mehr. Ueberz.. feiner Cylind .,
Gebrock-Anzug u. vcrsch. A. Bertramstr . 12, 2 r.

Ein getr . warmer Ucberzieher, goeig für Fuhr¬
leute, starke Pcrs ., Hill, zu verk. Wellritzstr. 48, P . l.

Paletots , s. !,., bill. z. vk. Friedrichnr . 46, L.
1 Herreupaletot , schmale Figur , für 15 M.

zu verkaufen. Hellmundstraße 2, 3 links.
Ein noch netter Ueberzieher» mittlere

Größe , ist billig zu verkaufe!'. : auch Damenklcider.
Näh Herderstraße 19, Part . l.

Ein langer Herrnüverzieher , wenig getr .,
nach Maß gem., Orauienstr . 21 , Stb . 4 Tr . l.

Zwei gebr. Ueverzieher u. starke Schneider¬
maschine b. zu verk. Wellritzstraße 35, 3 r.

Feiner Hcrren -Ucberzicher, einige Mal getr.,
AnichaffungSpr .7 8 Mk., zu vk. K.-Friedr .-Ring 43.

Marder -Muff , -Boa , Sammet -Cape, Tuch,
Peluche-Paletor . jedes io Mk. , zu verkaufen
Hcrrngnrtenstraße 2, P . l.. 9—11 u. 2—3.

SWlIkk Mm - TWIlh,
Größe 5x6 Meter , sehr gut erhalten , wegen Platz¬
mangel prciswcrth zu verkaufen Lanzstratze 1.

Mehrere ärztliche

elektrische Apparate
sind wegen Anschluß au Stadtleitung billig abzug.
Anzusehen v. 9—10 u. 2—4 Mainzerktraße 6.

Lerschiedcne Reise-, Huk-, Schiffs - u. Kaiser¬
koffer billig zu verkaufen Neugasse 22, 1 Stiege h.

Eine Anzahl gespielter Pianinos billig zu
verkaufen. ffi. Wörthstr . 1.

Große Zahl wie neu hergerichtcter

Pianinos
von ersten Fabriken (Kaps , Duysen , Blüthner,
Schmechten u. A.) sehr prciswürdig abziigeben.

^Voirr , Wilhelmstr . 12

Pianinos,
neue und gebrauchte, crstklass. Finnen , in großer
Auswahl zu billigste « Preisen.

ff' . fflü « -n . Bismarckring 4 . Part.
vorzügl . im Ton , sehr
gut erhalten , t. 290 Mk.

zu verkaufen. 84« „ ts - Bismarckring 4, Part.
Zwei wenig gcsp. Harmoniums vreisw . zu

verkaufen. K. Iriia «. Wörtdstraße 1.
Mandoline zu verk. Hermannstr. 24, 2. Et.
Grammophon m. 28 Platt., neu 220, wen.

gesp., für 80 Mk. zu verkaufen Hermannstr . 9, 3.

Ew gebrauchtes Billard
billig zu verkaufen.
_ C . Eiclieia ' ieim . Friedrichstr . 10.

Brautleute

straße 43. 2, zw. 12—8 Uhr.

Herren -Stiefel,
eleganteste Formen , allererstes Fpbrikat , als solide bewährt , mit weitgehendster Garantie,
soeben ganz neue frische Waren eingetroffen, die wir, soweit diese reichen, in echt«:»

BoxCalf , ebenso wie in echtem Chevreaux in allen Formen für

Herren zu pro Paar
abgeben. In Damen -Ttiefeln baden wi* ein ungewöhnlich gut sortirteS Lager und
machen besonders auf die zu 4 .90 ausgestellten eleganten Schnürstiefel aufmerksam,

zum Knöpfen kosten diese 8 . 80 . Wegen warmer

Hausschuhe
bitten wir um Beachtung unserer Schaufenster in der Grabenstraße . Unsere Preise
in Hausschuhen vertragen einen Vergleich mir ähnlichen Waren . Alle unsere Artikel
werden bereitwilligst aus den Schaufenstern heraus verkauft.

SchAhwarenlager S.  Motls Nachf . ,

Marktstraße , Ecke Gradenstrafte,
gegenüber der Neugasse.

kaufen ihre

Möbel und Betten
am billigsten und besten nur im

Möbel-Lager
von

Johann Könige
Hellmnndstr. 28 , nahe Gleichstr.

Reichhaltiges Lager in engl. Schlafzimmern/
sowie alle sonstigen Möbel.

MG"" XI!. Bei Einkauf ganzer Ausstattungen
gebe eine werthvolle Plüsch -Ti schdetfe gratis .

nach dem Ausland •
verkaufe meine nochWegzngsWber£

neuen ® ! ' 0f *ef für «fast neuen WS 6? b ? i für Salon u. Schlaf¬
zimmer , beide Garnituren matt nußbaum ver¬
goldet. Ferner vollstünd . Einrichtung f. Mädchen¬
zimmer, div. Lüster für elektr. Licht, gegen Kasse,
zu bedeutend reduzieren Preisen . Anzusehen zw.
10 u. 12 Vorm , und 3—5 Uhr Nachm. Näheres
Rbeinallee 17, Part ., Mainz.  _ F77

Gelegentzeitskaus
Im Aufträge einer Herrschaft stehen bei mir

folgende Möbel x.  zum Verkauf , welche zur Hälfte
des AnschaffungSwcrlheS u. theilweise weit darunter
abgegeben werden . Tiesclben sind erstklasstgeS
Fabrikat , wenig gebraucht und sehr gut erhalten.

1 Nutzb.-Herrenzimmer^
bestehend au«:

1 Schreibtisch mit Aufsatz, 2 Bücherschränke.
1 Schrcibsessel, 1 Säule , 1 Staffelei . 1 Trümeau
mit CrystallglaS , 1 Bronze -Gaslüster , S-flammig.

1 Rococo-Salon,
reseda, niit Golo.

1 qroßes Nußb .-Büffet,
1 Nnßb .-Credenz,
1 Eich.-Bücher-Real m. Schränkchen,
1 großes zweithcil. Eckiopha, für Restaurants

geeignet,
1 massiv. Eich.-Ehtisch,
1 Eich.-Ausziehtisch mit 6 Stühlen,
1 kl. Nußb .-Stehpult,
1 schw. Trümeau , 1 L-cssel,
1 Nußb .-Rococo-Garnitur . bestehend aus

1 Sopha und 2 Sesseln.
1 großer Nußb .-Rocoeo-Spiegcl.
1 Eich.-Herrcu -Dipiomaten -Schreibtisch,
Mehrere einzelne Tische,
Einzelne Salonschränke,
1 Ecksopha mit Mahag .-Umbau.

C. Eichelsheim,
Friedrichstraffe 10.

Gutes Bett , Lisch, Spiegel , Bücher-Etagöre,
Ith . Kleiderschr., Kanap ., 3 zweiarm . elektr. Lüster,
b. ẑ verk. Rieblstr . 22, P . !.

Arndtstr . 2 , 3 r. , zu verk. Mahag.-Betr
mit Sprungr . 110 Mk., Spinnrad 10 Mk., !kinder-
Schreibp . 4 Mk., Alkm.-Oeschen 6 Mk.

Ein fast neues Bett mit Muschel,
^ _ bestehend aus Bettstelle . Sprung-

rahmen , 3-lh. Matr . u . Keil 35 Mk., Kanapc 20,
Tisch 5 Mk., Verticow , Kleiderschr. zu verkaufen
Oranienstratze 27» Part, rechts._

Billig zu verk. 1 aebr. vollst. Bett , 1 Küchen-
schrank, 1 Sopha Markrstraße 12, 1.

Bersch, gut erd . Mövcl n . Betten sofort
sebr billig zu verkaufen Rauentbalerstraße 6, Part.

Ein gr. Schretvtisch , ausein . z. nehm., pass.
f. Baumstr . o. Rechisanw ., Rauenthalerstr . 7, P . l.

Wollmatr . , 3-th.,^20 Mk., vorzügl . Matr .,
in jedes Bett passend, Seegrasmatratzen 10 Mk.,
Strohsäcke v. 5 Mk. an , in allen Größen vorräthig.
Plilüjin S,B ««tiu Bisniarckring 33. Tel . 2828

G. crh eis. Bettst . m. M . Rauenthalerstr . 1l.
EUMM -», Plüschgarnitur - gr . Sopha
tBEßM « . 2 Scssri gut erhalten für

98 Mk . zu verkaufe » Einserstr . S7,
Rener Taschcndivan48 , Chaiselongue 19-

m. schöner Decke 26 Mk. Rauentbalerstraße 6, P.

GelegezcheitskäNfel
Plüschsopha , 2 Sessel , neu modern , in rot

und grün , für 130 Mk., früher 250 Mk., Chaise¬
longue , modern , früherM80 Mk., jetzt 75 Mk.
Eleonorcnstraße 3, Parterre ._ _

Uti verkaufen
schöne Sofas , 3 Sessel, 1 Chaiselongue (Plüsch).
1 Kleiderschrank Neubauerstraße 3, 2 bis 4 und
8 bis 10 Uhr Bormittags.

Eiu schöner alter oberbayerischer
Schrank ans Sem Jahre 17JM ist
zu verkaufen Kaiser - Friedrich-
Ring 70 , Hochparterre.

Eine Laden -Clnria -tune . Real , Theke mit
Eichenplalte, Schausenstergestcll mit 2 Spiegel,
billig zu verk. Näh. Schicrsteincchr. 17, Laden.



Keite i & Komrtag. Zs. GKtoKep 1SW . WiSSvMsrrsr Tagdlatt » WSLSSN-Ausgabe, s. Aö >» 4:95«

Mahagoni - Silberschrank , Thce »Tisch, Chif¬
fonniere und Sopha , schönes englisches Bett mit
Nachttisch (hell) , verschiedene andere Betten und
Sophas , Wasch-, Schreib - und andere Kommoden,
Kleiderschränke, Tische, Stühle , Sessel, Nachttische,
Bilder , Spiegel , Parthie Krystall , Shawls , seidene
Posamentrien , Fedcrzcug , schöne Lüster u. s. W.
billig zu verkaufen Sldolfsallee 6 , Hinterb.

Äleider -, Spiegel -, Bücher - u" Küchcnschrank
v. 11 an , Sccrctär 52, Kommode 11, Sopda 10,
Divan , Waschk. 13 ,o. mit M . u. Sp ., Bett ., Tische,
Spiegel u, Gard , mit Z , bill. Hermannstr . 12,  1.

Ein gr. Trümeaux mit Marmorplatte ist wegen
Platz mangel zu verkaufen Kapellenstraße 16, 2._

Ein - u. zweitkinr. Kleider - u . KUchenschränke,
Verticow , Brandkiste , Bettstellen , lackirt u . polirt,
Kommode, Tische, Anrichte , .Küchenbretter rc. zu
Verb bet Schr ein en 'rs »arg , Schachtstr . 28.

Speisezimmer «Lüster (4-flammrg, «in,chl.
Mittelzugstamme ), compl., wen. gebr., für 78 Ml.
(Ansch. 120 Mk.) zu verk,  A delheidstr. 84, 1. Et

Zwei -l-armige Gaslüiter , Erkerbelcucht., 3-fl.
Firmenschilder bill . zu verk. Goldaasse 16, Laden

billig zu verkam
Hebzange
ufen Langgaste 27 , iim Hof.

3 Fensterkörbe
(geschmiedete Gitter ) billig zu verkaufen

Langgaffe 27 im Hof.

Wegen Verkleinerung des Haushalts,
werden sof. verkauft : kl. Kiichenschrank 16 Mk.,
Kanapee 18 Mk., Ottomane 15 Mk., Nähtisch 5 Mk.,
Sopha mit 2 Sessel 50 Mk., 2 Betten 30 u . 35 M .,
Deckbett 10 Mk,, Scharnhorststr.  2 , Part . l.

Küchenschrank (ohne Aufsatz), gebr., sehr
billig  zu verkau fen Eltvill crstraß e 5) 3 links.

Uahmnschine zu  verk . Schwalbacherstr . 89. 1 l.

£akii4liiindjtitiisiei!
f , Colonialw . , Cigarren , Papierwaarenre . ,

LsdsNthekeA.
P ^T" mit und ohne Marmorplatte « . - WG

Anerkannt nur beste Arbeit.
.Sftar(tfi raste 12, bei »pH*»».

Nähmaschine , sehr w. gebr.. billig zu ver¬
kaufen Bleichstraße 9, H. P.  _

Nahmajck., s. g. erb., v. v. Adelbkidstr. 49,H.P
Eine kleine gebrauchte Poltermaschine

(Fußtritt ! billig abzuaeben Häfncrgasse 13._

llöiftiicpfe, IniseHtljekn
sehr billig Marktstraße 12,  bei S » S <h.

Eine große, fast neue Bambus -Tteltleiter
ist billig zu verkaufen . Näheres bei Fräulein
SlicSieS , Blumenstraße 2.

Eine neue wasserdichte
Pferdedecke billig zu verkauf.

IS HschMite 18.

§ Mdwageu , Z
fast neu . inNaturhnlz , 2Conp ^ s aus ff. Herr¬
schafts-Remisen. Mylord , HalbverdcS mir ab¬
nehmbarem Bock, 8 Dogcarts , 2 Landauer,
einige Breaks n . Kntfchirwagen » Vis -i - vii,
Gefchäftswagen äußerst Preiswerth zu verkaufen.

UkMMgßkK ncncfteu elegant, form
im Rohbau zur raschesten Lieferung.

LUXUS- l̂arroffertm
1t. Reparaturen für Automobile.

Hofwagenbau,
Schierfteinerfir . 23.

Bezirksfernsprecher 809 . _
Eine neue Federrolle , 15—50 Ctr . Tragkr ., u.

D gebrauchte Geschäftswaqen zu verk. Schachtstr . 5.
Neuer Schneppkarren , doppclspänniger

Wagen , verschiedene Handkarren billig zu
verkau fen Feldstraße 19^ __

Ein fast noch neuer Patempsing u . Patent-
egge sowie ein Doppelspünner -Wagcn und
ein Landauer - Wagen billig zu verkaufen
Nerostraße 27. _ _ _

Kuider st. z, Umkl. zu verk. Hirschgr . 18b, 8 r.
F ahrra d zu verkaufen Hermannstr . 22, 1 r.

^Herrenrad mit Dop - eliidersetzung und Frei¬
lauf mit Rücktrittbremse ist billig zu verkaufen.

_Frie drichstr .036, Auto -Salon.
Erstkl. Newüm « sttrine d:"z, o.f Nerostr . 3, 8.
Damen -Räö !86 M k.) zulAdelheidstr . 85, 2.
Fast neue Zinkbadewanne , mit oder ohne

Gasofen , billig zu verk. Gneiscnaustraße 7, 2 r.
Tebraüaue Berdel gut erhalten , zu

verkaufen Dotzheimerstr atze 18.
E . großer guter Herd  zu vk. Goethestr . 18, P.
Drei große, sehr gute Regulieröfen für je

400 ^ Cubikmtr . Heizfläche billig zu verkaufen
Rhcinstraße 91, Parterre.

GrMWmMTOM̂"
billig  zu verk. LsrelieL - r»a ->l °, Hellmundstr . 29.

Grüß . Amerik. Ofen , geeignet für Contor od.
Mrthschaft , b. zu verkaufen Lüiscnstr . 16, 1.

Gut erhaltener

Irischer RNNdsfen
-zu Verkäufen. Elektrizitäts - Actien - Gesellschaft,
vorm . D-i . «-r &  Co . , Jnstallations-
büreau , Wiesbaden , Friedrichstraßc 81.

Ein GaEerd und eine große Vogelhecke
sehr  billig zu verk. Schiersteinerstr . 9, Htb . 2 rechts,

6c . gebr . Herd m. Messdngst . u . Kup 'ersch .,
gr . Dauerbrandofen billig zu verk . Leberberg 5.

Großer WeUessel
mit Dunsthaube,

Klemer GießofeZr
mit Dnnstharrbe,

DraHL-HefiML?chm§
mit Fntzvetrieb,

Kartsu-Schcere
billig zu verkaufen' Tsrnggafse 27,
Druckerei-Kontor. *

Zwei Vorfenstcr sehr bill . z. vk Nerobergstr . 4.
Säge « , Ziehharmonika und Ginmach»

ständer zu verkaufen Blücherstraßc 18, 2 rechts.
Schmiedeeiserne Rohren aller Dimensionen

stets billig abzugeben, « o «, »-« Jüger . Alt-
Eisen- uns Metallhandlung , Schwalbacherstr . 27,
Telephon 808.

Eine Parthie emaillirte , gnst-
«■̂ w eiserne Wasserftein « und

Wandbecken, sowie eine freistehende Pumpe
billigst abzugeben.

Georg „¥äger,
Alt -Eisen - und Metall -Handlung.

Telefon 808. Schwalbacherstr . 27.

NmdkWItk LUrR" !i,tl
fönffifhlif - und kleinere Weinsäffer
XlllWsluli " zu verkaufen Rheinstraße 91.

Spreu , Stroh und D .ckwnrz
billigst zu haben Dotzheirncrstraste 108. _

Zehn Skück scj>. gr Stachelbeersträuche billig
abzug . Ntäd. Fricdrichstraße 14. Hinterh . Part l.

Dickwnrz fuhr- u. centnerw. Stcingasse 36.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten 'wir unsere geehrten
Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatt «.

Besser . Friseur -Geschäft
zu kaufen gesucht. Offerten unter V . :sSS an
den Tagbl .-Verlag. __

Älterthümer aller Art
kauft zu höchsten Preisen
_ feeorg tiläcfalleli . TaNNUsstk « 31 .

Altertümer jeder Art
kauft Mi.  BS ««inem <eii !ra, Taunnsstraße 49.

Alte Kupferstiche u . Bücher
zu kaufen gesucht. Offerten unt.

8 . SäO an den Tagbl .-Verlag ._

Wer von den geehrten Hcrr-
frfjrtftiMt den höchsten Preis für gctrag.

Herren -, Damen - und Kinder -Klcider.
Möbel , Betten , Nachlässe, Gold , Silber und
Brillanten erzielen will , der bestelle sich bitte nur
vo»-. iijsi rtii .r- Goldgaffe 15 , vorm . Lange.

FM Mel . Mffif, 13’
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren » und
Damenkleider , Uniformen , Möbel , ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe, Pfandscheine , Gold , Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme ins Haus.

Frau « fern*
8W " Michelsber « « , Telephon 348 « .

Zahle den höchsten Preis für gut erhaltene
Herren- u . Damenklcider , Schuhe , Möbel,
Gold und Silber.

A. Geizhals, Mchgergoffe 25,
zahlt mehr wie jeder Andere für gut erhaltene
H.- u . Damen -Kleider, Uniformen, Möbel,
ganze Wohnungs -Einricht . u . Nach!., Pfandscheine,
Gold , Silber u. Brill unten . Ans B . k. ins Haus.

sind die Preise , die Frau « rosshajt , Metzger»
gaffe 27 , bezahlt , n . zwar höher als jeder Andere,
für wenig gebrauchte Herren - u. Damenkl ., Schuhe,
Möbel , Gold , Silber und ganze Nachlässe. Um
sich gefl. zu überzeugen, genügt Postkarte.

Herrcnkle.der, gur erhalten, auch
rack-Änzug aus besserem Hause für mittelstarke

Figur zu kaufen gesucht. Offerten unter S«. sss
an den Tagbl .-Verlag. _

Gebr. Pianinos , alte Violinen kauftu
tauscht Steinrirh Woiß , Wilbelmstraße 12.

Bechstem-
oder Blüihnsr -Flügel
sofort zu kc-ufen gesucht,
an den Tagbl .-Verlag.

Offerten unt . « . SSL

Teppiche , Lumpen und alle Sachen kaust
» •«rcfa », Mainzerlandstraße 2.

Gebrauchte Saug - u « Druckpumpe zur
Speisung eines Wasser -Reservoirs gesucht. Off. m.
Preisangabe unter Zo. gsi a. d. Tagbl .-Verlag.

E. Waschmonge z» k. ges. Walramstr . Ql, 2.
Einige gebrauchte Zimmeröfe » zu kaujen

gesucht. Moramig . Häfnergasse 3.

Alteisen, Lumpen, Knochen,
Metalle . Papier , Gummi , Neutuchabfälle k. z. d.
h. Preisen . M . LZ.-.- i»», Hellmundstr . 29, christl.
Händle r. Jede Bestellung w. pünktl . besorgt.

Für gebrauchte Flaschenkapsrln zahle
besonderen hohen Preis.

SSoor -A Jüser,
Alt -Eisen- und Metallhandlung,

Telefon 868 . Schwalbacherstr. 27.

"Bitte arrsschnetden.
Lumpen , Pavier , Flaschen , Eisen rc. kaust und

holt pünktl . ab rs . Aipxvr , Schiersteinerstr . 11.

Altes Eisen.
Lumpe« , Knochen,

Pa - ittiiWt,
alte Zeitungen , Bücher nnd Akten zum
Einstampfen , WlCtitUC u. s. w. kauft zu
den höchsten Preisen rmd holt auf Bestellung
pünktlich ab

Schwalbachcrstraße 27.
CtftViKl. Sch-Walvacherstratze12 Teleph . 868,

Hirschgraben 18. Telephon 2851.

i
ielfach vorgekommene Mißbräuche

geben uns veranlaffung zu er¬
klären , daß wir nur direkte W
Gtfertkriefe , nicht aber solche g
von Vermittlern befärdern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Immodilrerr xir Vrvlrnwfs«.

81 « ISmtäem
Käufer

oder

Teilhaber
.für jede Art hiesiger oder auswärtiger
Geschäfte, Fabriken, Grundstücke,

Güter und Gewerbebetriebe

rasch and verschwiegen
ohne Provision, da kein Agent , durch

E KYiTPfmPn Köln».Rh.
. IWmillClä , Kreuzgasse 8, L
Verlangen Sie kostenfreien Besuch zwecks

Besichtigung und Rücksprache . Infolge der, auf
meine Kosten, in 417 Zeitungen erscheinenden
Inserate bin stets mit ca . 1500 kapitalkräftigen
Reflektantenaus ganz Deutschlandu. Nachbar¬
staaten in Verbindung , daher meine enormen
Erfolge, glänzenden und zahlreichen Anerken¬
nungen. Altps Unternehmen mit eigenen
Bureaux in Dresden, Leipzig, Hannover, Köla.

WM ¥■

MWrche 6.
Teleph. 763 . -*ü|
ImMdiliK-

>i. Wsihklieii-Msliltt.
Bermietung von

Villen , Wohnungen nnd
GcfchäfLslokalitäten.

Verwaltung von Häusern.
Sprcchst . 8 —9ß - « . 2 —3 Uhr.

Kill« Kitz HeutcrRr. 10:
8 Zimnier , Centralbeizung , elektrisches Licht, zu
verkaufen. Näh . Lesstugsträße 10.

Lessingstraße
u. Frankfurterstraste 27 mit allem Comfort
der Neuzeit eingerichtet, sind zu verkaufen oder
zu vermiethen . Näheres Viktoriastraße 48 oder
Schlichterstraße 10.

%I
$
§
♦
❖

Eckhaus , prima Lage , mit Wirthschaft zu verk.
Offerten unteres ?, ssr au den Tagbl .-Verlag.

2 Etagen ä 5 Zimm ., Badezimm . n.
sowie 2 Giebelwohnungen,

1075 qm— 58,000 Mk.
J . Meieff , Agent ., Taunusstr . S8 . ♦

Küche , ^
♦
I

KL. Hans
oder zum Logis -Vermfür Pension oder zum Logis -Vermiethen , eignet

sich auch für ein Cigarrengeschäft , für Dame sehr
passend, mit 6—8000 Mk. Anzahlung zu verk.
Offerten unter Mi.  SS « an den Tagbl .-Verlag.

Immobilien.
Gastwirt !,fchakt mit Haus <in flottem Be¬

trieb ) in bester Lage veründerungshalber
zu verkaufen.

Jullna All . tadt,
Schiersteinerstratze 18.

Schönes Eckhaus mit Laden,
Laden und große Wohnung frei , ist günstig ä1*
verk. In dem Laden wird schon seit Erbauung
des Hauses g. Colonialwaarengeschäkt mit Erfolg
betr ., derselbe eignet sich auch für jedes andere
Gcsch. Anfr . b. ü . di . so ® an Tagbl .-Verlag.

£ « A4 . s mit Colonialwaaren -Gefchals
bis 300 Ptk . Tageseinnahme weg-n

Krankheit für 38,000 Mk. m. Einricht . verkäufl-
Ag. zweckt. Off . u . sr . sas an d. Tgbl. -Verl

Massives5-Zimmcr-Hans
m. Mittelb ., schönste Lage Westcnd, 6 °/° rent .,
direkt v. Erbauer zu verk. Anzahl . 15—20.000.
Ernste Off . sab 'S' . SO ® an den Tagbl --Verl.

Hans m . Wirthschaft für 60.000 M .. Bierverbr.
400 Hekto, p. sof. zu verk. Ag. Verb. Off . unt
W. ÄS » an den Tagbl .-Verlag . ,

Rentner SfflÄÖ
20,000 Mk. auf ei«

Haus in bester Lage Wiesbadens nn>
zahlen kann, kann mit 3000 Mk. Nebcr
schuß stch zur Ruhe fetzen. Offerten um«
Zn. WS8 an den Tagvl .-Berlag . ,

Haus . i. Bau begr., in. 34 R. Land , Biebrich, ano-
Unternchmung halb , per sof. zu verk. Off. d-
Reflect. n. SS » an den Tagbl .-Verl . erv.

< Sichers ExiftsKz. )
Neu gcb. Hans mit flottem Kohlen - "»̂

geschäst, 12« Wagg . Umsatz letzt. Jahr.E
nahe bei W esbade « , Bahnverbindung,
für Mk . 45,000 fest mit Mk . 5000 An-4^
zahl, zu verk. « . Kmg -el , Adolfstr . 3.

Rentables 8- « . 3-ZiMMrrhans mit klein»
Werkstätte billig zu verkaufen . Offerten unü-
M. TL8 an den Tagbl .-Ver !ag.

Kl. Haus » Philivpsberg. 3 Wohn, k 4 Zimmer,
mit Garten , v. Erbauer zu verkaufen. Anfrage
unter A.  25 . 2 postlagernd Schützenhofstraße.

Tausche ttmtt Haus
in Wiesbaden , bester Lage, gegen ein LandhaNs

oder kleines Landgut im Rheingan oder
auch anderswo und bin bereit , auch noch
Baarzahlung zu leisten. Offerten erbeten unter
« . SS8 an den Tagbl .-Verlag.GUvaÛe. 10°/.Berzinfung
bringt d. käufl. Uebern. eines Neubaues der
v. stäatl . Behörde auf läng . Zeit gemiethet fft.
Nach Ablauf des Mietvertr . muß käufl. lieber-
nähme seits. der Behörde erfolg, mit erhebl. Mehr¬
erlös für Verkäufer . M . 18,000 Anz. notw . vor-
zügl. absol. sich. Capitalanl . Nähere Auskunst
erteilt' Christo ? Lechler , Delaspestr . Rr . 1.

3- und 4-Zimmcr-Eckhaus,
neu erbaut und vermietet , mit Laden , aus erster
Hand preiswert zu verkaufen. .

Näh . HG»li >. Hermannstr . 9, «-
Haus , nächst Kaiser-Mr.-Ring , 2- u. 8-Zim-̂

Wohn ., kein Hth ., rent . 6 °/o, f. 68,000 Mk. z. vn
Anz. 6000 Mk. I . Dollhopff , Dcauergasse 8,1-

Als Kapitalanlage
und zu jedem Geschäftsbetrieb geeignet, ist Haus
m. 2- u. 3-Zimmerwohnungen , 6 "/° rentierend,
mi§ erster Hand zu verkaufen. .

Willi . Scii äfe »*, Hermannstr . 9, «•

Jmmohiliett.
HanS mit Stallung für 6 Pferde , grotzk

Hofräumlichkeiten , in bester Lage,
verkaufe « .

Schiersteincrstratzs 13.

In guter Lage . t
ist Haus, zum Einrichten von Loden gceigne-,

wegen Sterbefall zu verkaufen. Näh . Will *'
Schäfer , Hermannstraße 9, 2.

Eigenheim.
Haus mit schönem Garten sehr preiswerth

verkaufen . Kleine Anzahlung.
IrOinr Straus , Emserstraße 6.

WltSÜS 256,000O.}
(210,000 Mk.) in süddeutscher Großstadt gegen
hiesige Villa oder Rentcnhans , zahle eoent-
15—20 Mille baar heraus. Makler zwecklos-
Offerten unter SJ. SSL an den Tagbl .-Verlag-

Ein feines gutgehendes Hotel -Restanram
in einer sehr beleb. Universitäts - u. Garnisons-
Stadt ist z. verk. od. auf ein hiesig. Etagemi-
z. vertauschen d. S . &  C .' . Ln«r » »ei »lo ' "
Hellmund straße 53.

zw
Herrliches Gut seil

. Franks . — Mainz , eigens Jagd , Herr«'
haus , alter Park re. >»«. :?«»»»-» >->>» «'1
Bergweg 24 , Frankfurt a. M.

BiAenbauplätze
jeder Größe an der Lesstugsträße mit genehmigten

Bauplänen nach der alten Bauordnung zu ver¬
kaufen. Vorzügliche Lage. Schlichterstraße 1̂ -

Großes Baugruudftück
untere Dotzheimerstraße 28. mit Bau¬
genehmigung nach alter Bauordnung,
ca. 69 Meter tief, 19' /« Meter breit , w.
anderw . Untern , unter Selbstkosten zu verk.
Näh . beim Besitzer Karlstraße 39, Part . l.

200 R . Baugelände a. d. Äiainzcr LanSstk"
zwischen EkectrizitätSwerku . Gemarkungs¬
grenze, 130 Meter Straf ;ensront , B «u-
gebiet 4, für Gruppenwstznbäufer nr»b
Gewerbebetrieb jeder Art , sofort bebaw
bar, ist von demausWärtigenMgentbüme»
billig abzngrben . Näh . Schlichterstr. 10«

ImmobMM k« kaufe« gefacht.
Eine Villa

zum Alleinbewohnen gegen AuAahlnug zu kaufen
gesucht. Neugebaute haben Vorzug ." Gen . Off'
Nimmt entgegen « »aei , Friedrichstr . 19.



M»rserr-Airsgade, S Blatt.
- K » . 495.  _

West- ob. Südv ., nt. Pferdest . f. 8—4 Pf.
circa 100 qmlr . Lagerr . im Preis bis 100,000 M.
SU kaufen gesucht. Off. m. Preis u. Lage vom
Eigent . n. V . SS » an den Tagbl .-Verl .' erb.

(Siffhc am Kais .-Friedr .-R ., 4 ob.
'wllUjL «ylUis ) 5 Zimmer , doppelt oder

einfach, zu kaufen. Offerten unter (>. SIS an
den Tagbl .-Verlag.

Etagenhaus . *»"
Eigentb . u. B . SSO an den Tagbl .-Verl.

S« dMstl ges. XÄ .SÄWl
Preises und Miethc erbeten hauptpostlag. hier.

Kaufe rentables Etagenhaus
l»«t Garten » Nähe der Bahnhöfe bevorzugt.

Gest, detaillirte Offerten nur vom Eigen-
thümer erd. u . « sss an den Tagbl . -
Verlag . Agent zwecklos.

Wohnhaus
mit S - 3 -Zimmer -Woyn . u. ev. Laden , sowie

Hinterdaus zu kaufen gesucht. Agent verbeten.
Offerten unter W.  8 ©S an den Tagbl .-Verlag.

Wiesbadener Tagblatl. Soantag . SS. Gktokev 1S0S. § - tte 13.

GrmSWe
zu kaufen gesucht.
LZ» Sie ii Eier,
Seerobenstr . 27.

Capltrrtte« r« neriettse«.

Hypotheken-Gelder
vermittelt rasch und billigst

Sensal Meyer jinlzberver . Adelheidstr . 8.

HWothekengelder
in jed. Höhe, 60 7o d. Taxe , sowie einige größere

und kleinere Posten für 2. Stelle , sind stets zu
billigstem Zinsfuß bei reellster Bedienung z. h.
durch l» . Baer , Friedrichstraße 19.

Zinsfuß "
steigend . Gebe noch für Wiesbaden und
Bicorich 60 °/o  der Taxe Hypoth .-Cap . k
i lU °/c . Allgemein hcme 47a 7 °.

N . senior,
Kaiser -Frtedrichring 33.

Empfehle mich für Kauf , Verkauf und
Tausch aller Arten Immobilien.

500,000 Md . Ms 1 . WoMen
in Beträgen von 30.000 Mk. an bill. auszuleihen.
Offerten  erbitte u. Dl. 203 an d. Tgbl .-Verl.

sige Bank
beleiht hiesige Objecte mit 70 7 ° der Taxe
zur 1. Stelle . Näh . durch

«ieorg trSiiclilicli , Taunusstr . 31.

300.000 Mark sind an zweiter
Stelle , in kleine

Beträge geteilt, in Wiesbaden auszuleihen . Off.
unter 1». SOS an den Tagbl .-Verlag.

85 .080 Mk . (auch getheilt) anszul . Schriftl.
Off . an Frau Hoing -lass , Nerothal 39, erb.

«PÄ » 30 - 85,080 Mk . Briva «kapital
l « ¥ auf gute 2« Hypothek zum

1. Aanuar anszulciyen , auch getheilt in
2—3 Posten . Off. u . ,, » r. ff», v . sso-
postlagernd Berliner Hof.

60 - 65,000 Mark
als 1 Hypothek auszi,leihen . Näh . bei

Sdiiifer , Hermnnnstr . 9, 2.
80 .000 Mk. für 1. Stelle (Privatgeld) sind sofort

oder später auszuleihen . Offerten bitte unter
JT. 22 » ntt den Tagbl .-Verlag.

40,000 Mk.
ganz oder getheilt geg, gute 2. Hhpoth . anszul.

Off. u . D . 812 an den Tagbl .-Verlag.
25 .000 Mk. gute zweite Hvpothek ausznleihen.

Offerten unter O . 317 an den Tagbl .-Verlag.

I HypothekeMa-ital
ult in Beträgen v. 20,000 bis 160 .000 Mk.
und höher per gleich oder später auc geliehen
werden . Offerten unter 13. 5314 an den
Tagbl . -Verlag erbeten.

17 —20,000 Mk . gegen 2. Hyp . anszul . Off. u.
,M. LI2 an den Tagbl .-Verlag.

1 ^ MMM MJS 2. Hypothek direct vom
Geber ; ep wird Mieth-

wohn. genoninien. Off . u. A . 118 Tagbl .-Verl.
Auf gute 2. Hypothek sofort Mk. 15,000 zu

vergeben. Ciir . Eediler.
Delaspeestraßc 1, am Markt.

11.000 » . 18,000 Mk. 2. Hypothek auszuleiden.
Frieda airart , Erbachcrstr . 7, 1.

Auk 2.Hhpoth. auszußeiheu
ff ui Beträgen von 10,600 Mk . an ein

Kapital von 80,000 Mk. Offerten unter
D . 5314 an den Tagbl .-Verlag erb.

IN—i5,000 Mk. auf gute Hyp. per sofort od.
väter auszuleihen . Offerten nur von Reflekt.

oirekt unter L . SL. 2 » hauptpostl . erbeten.

CnprtMsn leihen gesucht.
CaPitaLifterr

erhalten kostenfreien Nachweis guter Hypo-
«,eken und Restkauffchillingc. Sensal
SK. >er tuirlierner . Adelheidstratze 8.

i ©e,ooo Mk. « a
Offe rten unter L». LS » an den Tagbl .-Verlag

Die Geschäftsstelle des Haus - und Grund¬
besitzer- Vereins empfiehlt sich Capitalisten,
Instituten und Gesellschaften zur Anlage von
Capitalien auf 1. und 2 . Hypotheken.
Geschäftsstelle : Luifcnstraße 19. F431

! 140 —160,000 Mk. gegen prima Pr.
1. Hypothek auf ein vorzügl . Geschäfts-Eck¬
haus im Mittelvnnkt d. Stadt gesucht. Off.
u . „ M . G . H . 3J « “ postl . Schützenbofstr

96—100,000  Mk . ‘sÄ
gesucht. Off. unter K. Sir a. d. Tagbl .-Verl.

Zwecks Ablösung d. biSh. Bankhypöthek ca»90,000 Mk.
per 1. Janu -'.r 1906 zur l . Hypothek auf
bestgelegencS, sehr werthvolles herrschaftliches
Etagenhaus in Düsseldorf von z. Z . krank¬
heitshalber in Wiesbaden weilendem Besitzer
zu nur mäßig . Zinsfuß bei weitestgehender
Sicherheit auf längere Jahre gesucht . Brima
Ncf. Off . nnt . » . 2, » an den Tagbl .-Verl . ff

SW « » .
auf prima Object lfeineö Etagenhaus ) an

erste Stelle , 507 » der feldgcrichtlichen
Tare von einer» Rentner auf 1. April 1806
gesucht. Off. von nur SelvstSarleiyern
ü. D. si » an den Tagbl .-Verlag erbete« .

80 .000 Mk . erste Hypothek per 1. Januar auf
Haus , Rheinstraße , gesucht. 35 —40,000 Mk.
zweite Hypothek gesucht. Off . unter » . 8 » 8
an den Tagbl .-Verlag.

Wir suche« für Ver eins Mitglied er erst-
stellige Hypotheken für Anwesen in:
Bicbricher Allee, 80- 90,000 per 1. 1. 06,
Bismarckring , 55,000 per 1. 1.06, Dambachihal,
80—90,000 per sofort , Eckernfördestr., 60,000 per
1. 4. 06, Kaiser -Friedrich -Ring , 100,000 per
1. 4. 06, Langgasse, 135,000 per 1. 1. 06, Moritz-
siraße , 115,000 per 1. 1. 06. NikolaSstr., 100,0<0
per 1. 4. 66, Platterstr ., 40 - 50,000 per sofort,
Rieblstr ., 60,0(6 per 1. 1. 06, Röderstr ., 35,000
per 1. 1. 06, Sedanstr ., 56,000 per 1. 1. 06,

7 Wcllritzstr ., 40,000 per 1. 4. 06, sowie kleine
Anlagen nach den Vororten:

ferner zur 2« Steller
Adelhcidstr ., 28,000 per sofort , Adlerstr . 8000
per 1. 1. 06, Bärenstr ., 20—25,000 per sofort.
Bierstadterhöbe , 10,000 per sofort . Biebrich,
25,000, 35,000 und 50,600 per sofort , Blcichstr.,
30.000 per sofort, Btücherstr ., 12—15,000 per
sofort, Bülowstr ., 20—25,000, 45—55,000 per
sofort , Emstrstr ., 15—20,000 per sofort . Friedrich¬
straße, 55,000 per 1. 4. 06. Gnstav -Frehtagstr .,
12.000 per sofort , Jäaerstr ., 8000 per sofort,
Kapellenstr .. 25,000 per sofort, Langgaffe , 70,000
per sofort , Leberberg, 15.000 per sofort , Luisenstr .,
40,600 per sofort , Nettelbeckstr.. 40,000 per sofort,
Oranienstr ., 15,000 per sofort , Riehlstr ., 10,000
per 1. 1. 06, Röderallee . 16—20,000 per sofort,
Scharnhorststr ., 18—20,000 und 30—85.000 per
sofort, ischwalbackersir ., 55.000 per 1. 4. 06,
Wilhclmincnstr ., 20,000 per sofort, Zietenring,
20.000 per sofort;

zur 3. Stelle:
Biebrich, 30,000 per sofort, Drciweidenstr .,
6_ 7000 per fofort , Göbcnstr ., 12,000 per 1. 1.06,
Kaiser -Friedrich -Rinq , 10,000 per sofort , Rhein-
gauerstr ., 5—6000 per sofort, Schwalbachcrstr .,
12.000 per sofort.

Zinsfuß nach Vereinbarung . Kostenloser
Nachweis für Kapitalisten . Näheres Geschäfts¬
stelle des Haus - u . Grundbesitzer-Vereins,
Luisenstrasie 19» B 438

g Mk. 56,000 Rcstkaufgeld— direkt n.
| d. Landesbank — mit 41js°/o verzins !., auf
P hies. hochfein. Objekt zu verkaufen— mit
ff Nachlaß . «». H -!<- ! . Adolfstraße 3.
48—50,000 Mk. ÄSL

Lage von vermögendem Manne an 2. « tellc zu
47 - 7 ° sofort ober 1. Januar gesucht. Offerten
unter E . 218 nti den Tagbl .-Verlag.

35- 40,080 Mk. SS,2
unter ff*. 881 an den Tagbl .-Verlag.

30—35,000 Mk. Ä o? ‘B:
15 . 321 an den Tagbl .-Verlag.

30.000 Mk. ans 2. Hypothek
p. 1. Jan . 1906 van piinktl . Zinszahler gesucht.
Gest. Anfragen u. E . 828 an d. Tagbl .-Verl.

24—25,000 Mk. , 1. Hhpoth., n. b. Wiesbaden,
vom Seibstd . gesucht. Offerten unter M . 808
an den Tagbl .-Verlag.

20.000 Ml. *"**
I -' . straft , Erbacherstr . 7, 1.

20- bis 25,000
Stadt sofort oder 1. Januar gesucht. Offerten
unter X.  88 * an den Tagbl .-Verlag.

20—25,000 Mark
als 2. Hypoth ans ein neuerbautes Eckhaus in guter

Lage v. pünktlichem Zinszahler gesucht. Offerten
unter Eä. 833 an den Tagbl .-Verlag.

20—30,000 Mk. gegen prima 2. Hypothek
ans Geschäftshaus im Innern der Stadt
von vermög . Eigenthümer gesucht. Off.
u . „w . be.  30 ®“ postl. Schntzenhofstr.

Sudie n. b. Wiesb. 16,000 , 25,000 , 50,000 u.
80,0ft0 Mk. 1. Hypoth. zu4*.—47- 7» Zinsen.
Elise BSeen » gef . Morinstraße 51.

15—16,10©Mk., JÄt
4- ,7 « gef Off u. »>. 808 a. d. Tagbl .-Verl.

13—15,000 Mk. Ärsr»
unter 5®. 888 an den Tagbl .-Verlaa.

D Kapitalanl . Mk. 10,000 , 2. Stelle,
Ü direct n. LandeSb. zu 5ges.  Placirung
U kostenfrei. Adolfstr . 3.

Gesucht auf pr . 2. Hypothek 10 - bis
12,060 Mk . h. der Landesbank.

Angebote unter II . 88 * an d. Tagbl .-Verlag.8 l0 OfW) bis Branetaxe zu 57»-Ml . , gesucht. Ang. unter
M» . 81 « an den Tagbl .-Verlag.8- 9000 Mk.
47 - 7 ». Off . u. R < » 9 ® an d. Tagbl .-Verlag.

8—10,000 Mk. Bangeld zu hohem Zinsfuß ge¬
sucht. Off . u . B . so * an den Tagbl .-Verlag.

an 3. Stelle z. 5- 57 - 7 °,
OvVV .ÄrfT * bis Brandtaxe gesucht.

Ang. u. « . 81 « an den Tagbl .-Verlag.
5000 Mk. Nachhypothek auf etn Haus tn bester

Geschäftslage gesucht. Offerten unter lül. 301
an den Tagbl .-Verlag.

3—4000 Mk. sucht ein tüchtiger Geschäftsmann
gegen gute Sicherheit u . hohe Zinsen . Offerten
erdeten unter H . 81 « an den Tagbl .-Verlag.

2500 Mark Restkauf » in 11 Monaten zahlbar,
mit Nachlaß zu verkaufen. Gest. Offerten unter
ck. 81 « an den Tagbl .-Verlag.1000 Mark

auf 3 Monate gesucht. Betreffender würde auch
ev. Stammanteil bei einem Darlebensverein er¬
werben. Off . u. 1 ' . 811 an den Taqbl .-Berl.

»r Vereinfachung de, geschSftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Tagblatt ».
— J

Mil « Revisionen , Bilanzen,^Stsucr - Detlurationcu,
Bermögeus -Verwattu « «SN,Einricht .u.Beitmg.
von Geschäftsbüchern besorgt zuverlässig älterer
erfahrener Kaufmann discret nach langjähr . Praxis.
W.  PfetiTeriiorn , PhilippSbergstr . 17/19, 3 r.Dr.Diel BarczewsM
(Elektrostatisches fastitnt nnd Inst, fiir

Behandlung von Bê nngsstörnngen)
wohnt jetzt

Taunusstrasse 13.
Telephon Wo . 3673.

Sprechstunden 10—7s 12 und 3—4,
Sonntags 9—10 Uhr.

Zahn -Atelier
Ciir Frauen nnd Minder.

fräst De. Sfstier Ww.
Dentiste,

Bahnhofstrasee 9. Sprechet , 9 bis 6.

Existenz!
Ein tücht. eneraisiher kapitalkräftiger Kauf¬
mann sucht, behufs Gründung eines sehr
rentablen Versandtgeschäftes einen zuver¬
lässigen Mitarbeiter-
welcher sich, des Interesses wegen mit
Mk. 2—3000 betheiligt . Ta Kundschaft be¬
reits vorhanden . Gest. Offerten u. » . 833
an beit Tagbl .-Verlag.

kleine Weittstnbe.
Kalte Küche, keine Micthe . Offerten unter
® . * oi postlagernd.

Kästet.
Restaurateur gesucht!

Die Wirthschaft mit Saalbau
Mainzer Hof

hier ist per 1. Januar oder früher an tüchtige
Lüirthsleute zu vergeben. Gefl. Offerten erbittet
die 2l » ker -B rauerer.

Selbstständige Verkäuferin
sucht Filiale , am lielyten Lebensmittel . Offerten
unter be.  818 an den Tagbl .-Verlag.

Damenschneiderei , gut geh.,
„ - v  mit f. Kundschaft zu über¬

nehmen gesucht. Offerten unter « . 81 & an
den Tagbl .-Verlag. _

Wer Theilhabcr sucht od. sich beteiligen
will, wer irg . ein ööeschäft od. Grund¬
stück kauf. öd. verkauf, will , verlange
kostenfr. Zusendung der Deutschen
an Finz -Zeitung , Leipzig 6, F109

Theilyaber
ges. zwecks ilinwandlung g. bekannter , alter hiesiger
Firma in eine G. m. b. H., still od. thätig (tücht.
Ing . oder Kaufm .) mit Capital bis zu 50,000Mk.
Nur ernsthafte Reflectanten werden um Offerten
gebeten unter 81 » an den Tagbl .-Verlag.

Wir suchen unter günstigen Bedingungen
einige weitere Vertreter für Wiesbaden . Magde¬
burger Lebens - VersichernngS- Gesellschaft, Sub-
Direktion Wiesbaden . Moritzstraßr 4.

10 M . lagE0BttMtll|l
durch Verkauf unser,weltberühmten
Nährkalkes erhalt. Herren, welche
rcgelmäß. Landw. u. Viehbesitz, besuch.
Nach einwon. erf. Tätigkeit Anstellung
a. Monatsfixum. (Da 1803g) P132
Sachs . Vieh -Nährmittelfabrik,
Drcsden -A . 18 , Wlntergartenstr.75.

lLebiiler stnden guten Mtttagstisch
VHlttet . Merltzstraße 50. 2 rechis.

CautionSf. Ehepaars. zum Frühsahr gutgey.
Wein - oder Bierwirthschaft zu übernehmen
Offerten unter M . w . postlagernd Bismarckring,

GÄ -IMcheli
für Personen jeden Standes zu 4, 6, 67 » gegen
Schuldschein, auch in kleinen Raten rückzahlbar,
effektuirt prompt u . diskret M,» r >« m Bereci,
handelsgerichtlich Protokoll . Firma , Budapest,
Jofefsring  33 . Retourmarke erwünsi

Geid-Darleycn sof. zu 4, 5, 6 Vroz., in jed.
Höhe, auf Schuldschein, Wechsel, Polize , Lebens¬
versicherung, Hypothek, auch Raten - Abzahlung.
« . I,siii ‘snei . Berlin w . 35 . Rückporto.

fit sit > ^Toetchne für Personen jeden
Standes , h 4 , 5, 6 Proz ., in

kl. Rat . rückz. Nachr. durch: Milhrlm Schacht,
eeauirover . Rückp.

Geld sofort zu 3 °/-, 4 und 5 7 « an jeden
einziger, scher Höhe auf Schuldschein, Wechsel,
Lebens eyrHerung , Hypothek, auch Raten -Abzahl.
Rückportir. Fr . Löllhösel, Berlin , Flottwellstr . 5.

Junger Geschäftsmann sucht 800 Wi~. gegen
monatliche Rückgabe und hohe Zinsen . Off . amt.
g? . 881 an den Tagbl .-Verlag.

200 Mk . gegen ll »fache Sicherheit und gute
Zinsen sofort zu leihen gesucht. Offerten ainter
LI . 88 » an den Tagbl .-Verlag.

«Wil Itlifl lichkeit zur Hrnültung der
Existenz 100 Mk.? Rückzahlung nach Uebereinknnft.
Gefl Offerten u. E . 383 an den Tagbl .-Verlag.

Welüf cdcld. Person
w. mir mit 100 Mk . aus der Not helfen? Man
bittet u. I " . 880 an d. Tagbl .-Verl . zu schreibw.

Mütze mnc| ie lulßMkPerjöiilitzkkir
würde einem fein gebildeten jungen Manne
anerkannt schriftstellerischem Talent Mittel zu¬
wenden, seine Fähigkeiten auf novellistischem
Gebiete und in Bübnenliteratur zum Lebensberus
zu ermöglichen. Tiefgefühlteste Dankbarkeit und
begeistertes Schaffen Ehrensache. Gut . Offerten
unter J . 338 an den Taabl .-Verl.

Ein Viertel Abonnement A,  2 Rang
4. Reihe , Mitte , abzug. NicolaSstr . 3, 1.

Tyeater -Sibonnement , 0«8. Rang, 1. Reihe»
abzugeben. Off , u. S . St . postl. Bismarckrtng.

Welches Geschäft, Colonial-
^ ^ waaren oder dcrql ., in guter

Lage würde die Annahme von Bestellungen aus
ringfreie gute Koyieu gegen Provision über¬
nehmen . Größere Quantums stehen zur Verfüg.
Off. unt . «». 81 « an den Tagbl .-Verl._.

Achtung
sert Möbel für ein S3nWer liefert Möbel für ein Brautpaar ? Off.

mit Preisangabe u . W . 838 an den Tagbl .-V.InterDallmte
Deteciiv-u.

Mnnfts-Bnrean
P . Weher,

Hellmundstrasse 40.
- - 4, — ■■

Ermittlnngen . Beobaehtiingen,
Anskünfte . und Besorgung aller

Vertrauensangelegenheiten.
Alle Aufträge werden streng discret
und unter Garantie für gewissenhafte
Ausführung erledigt. Ia Bcferenaen.

^ E. ICieertiassM , ^
beeidigter BSiiclier • Jäevisur,

Friedrichstr. 48. Telefon 2952.
Büreau für

Buch füll rnn£ u. kaufm. Kechnniigswesftn.
Einrichtung «nd Führung von Geschäfts¬

büchern, SS lädier - ffievlsiouen . Auf¬
stellung und Prüfung von Bilanzen, Inven¬
turen etc., Rentabilitätsnachvveise, Liquidations-
Bilanzen, tiiquidationejn , Vergleiche,
Finanzierungen, Sanierungen, Separationen,
Vermögen « - Tenvaliuiüfeia , Ab¬
gabe von äSutaeltte « in kaufmännisch.
Angelegenheiten etc.
» Steuer -Erklärungen . j

«imllten unB Scitrase«
von Geschäftsbüchern übernimmt erf. Buch-
halter . Off , u . « . 1 * 8 an den Tagbl .-Verlag.

Jg . Kaufmann , i. Buchführ. bew., sucht f.
s. freie Zeit , nach 6 Uhr abends . Nebenbeschäft.
Gefl. Off . unt . C. 38 » an den Tagbl .-Verl . «b.

Etn kleines gemütytiches
CluU- II. « « MstM«

ist noch einige Abend » in der Woche
frei . Näheres
_ _ _ _ Hotel SchweiuSverg.

Wegen Sterbefall ist ein Theater -Abonnemcntz
Dutzend-Blllets 1. Sperrsitz im Residenz-Theater,
abzugeben. Näh . Böreou Gerichtsstraße 5, 1.

Elektrische « Unaelanlaaen.
flpWSgr sowie Repa rat . werden prompt

u. b. ausgeführt , neci »*, Hermannstr , 9, 3.
Laben- und Küchen-Ginrichtungen iü

jeder Styl »u . Holz ««» w. schn. «. billig geliefert.
Antun MÜbeiichr» SchgMcht 7.
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Gehr ' sanbrr « Kochfrar»
dreffe im Lagbl.-Berl.

SA
MsWisieK

Lauggafs « 2 , Wir .̂ «!-sseio ._
kauft

werden Mit und billig rcparirt von
**h . Rilcker , Fricdrichfiruffe 44.

20 Jahre bei Maxaner.
Ansard . v. Polster, »öb . «. -

aufm., Zim. tap. billigst. Rauenth.
Ofensetzer Mm  leas,

empfiehlt sich im Liefern von Kachelöfen n
ohne Dauerbrand-Einrichtung, sowie Rem
und Repariren aller Arten Oeftn und ^>er'
Daselbst ist auch ein kleiner Daurrl -rerme
25 Mk. zu haben.

Osensetzn Sä ff.  NchJIUer,
berg 28. 1._

Herde » Oefsrr werden

Umsetzer
W . 8 J. rt *t , Niedern
stratze4, Hochstätte 18.

iVliafier,VameyWÄ
Lvanienftrast, : 10». Part . »

empfiehlt sich zur Anfertigung von Cofsi
.GchneiderNewern » Jaqnetts « . Val
M «Ner»WruW>. wird eingenomm en. Bill. __

AümeslHieiher feraii Mchrer
wohnt jetzt

SMWUO 44, I.
und empfiehlt sich in der Anfertigung
'Mänteln , Zackets und IaSeukieidern»
werden getragene billig moderntsirst

M. Dyn, Pömeu-ConfectloH,
Moritzstraße 28, Hth. 2.

Anfertigung eleganter Danken- Garderoben.

dkm Hau se. O-ran ig flstcaße 22, Seitenb. P.

in U. öijfe: b.
CoftÄMe , Hauskleider, Bluien werden gl

sitzendu. billigst anMfertigt Platterstraße 4, 8.

Kinderkleident,
'tywtiweiwvviM ru&fi si

erfragen int Tagbl.-Verlag.

/•fsWSyy.<i> *VV * VUlj/J |4U-;
dem Hause  Körnerftr. 7, 1 r. ,_

Frau M . Äräegw «*, Fraukenstr.
st zur AnseMgnmg eins . sow « >
Damen - n . Kindergurderobe unter
f. tadellosen Sitz. Fagon 10—15 M.

Schneiderin empf. s. z. A
Mnd.-Gard . Br.  p . T . 2 M.

Gelerute Näherin»

Adr. M. f.  Saalgasse 38, 2. Et.

Hellmundstr. 54, P.

Kitt veffere^ '
ändern u. allen
bitte unter »V SSL an den Tagbl.-Verlag.

Äsifeeritt suHtHdsü zum AuvbeU
Mühlgaffe 13. Dach.

Kleider , Blusen und Kinberkleider
werden chic und preiswert!! angefcrtigt,
ebenso werden gotrsgme Kleider madernisirt
unter billigster"Berechn. Oranienstr. 4, 2.

Eine geübte WEnäheri » sucht noch Kn
außer dem Hause. Elesnorenstraßc 4, Pa rt.

Alles« Mir, ! SÄ.
und Kleider jeder Art zum Ausbessern an.
liche Bedienung und Abbolen wird gewi
besorgt. Näh. Riehlstrcißc 12, 4 St . lks.

AssRWRLßZkst's

Wiesbaden,
Obere Dotzheimerstr. rechts.

Veleiihon 355SS9.

Teppich - 'Wäscla er ei.

Perser - n. Smyrna - Kniipferei.
Mottle ui- und

Bfolz wurm -'Vernich tixiAgr«
ffiB©t4fi,eÄe ,rira«i8eit *Sg's*£ag,0

— Dcstaftactföfi *—
Aufbewahrung

von Teppichen und Möbeln.

Hüte w. chic garn., getr. auf«, u. mod. Auch w.
& Siraußfed . gew. u. gekraußt Oranienstr. 37, G. P . r.
t Putz . Damcn-Hute v. Sammet , Tastet und

dcrgl. w. nebst Facon neu angef., getr. aufge¬
arbeitet und garn. Federnkrausm.

L . Walramstr. 38, 8. Et ., Frtsp . r.

Maschintnstriikerei.
Strümpfe und Socken, wie Beinlinge

werden billig und schnell angesertiat bei
Frau Kujat , Bertramstr. 5. Telefon 8424.

Büglerin suchtn. Kundschaft. Wörthstr. 18,3-

HendschilhkX.TA  ÄÄ1 '
MichelSberq2, Handschuhgeschäft.

Lebrstraße2 Bettsedern -Reinigung durch
. Dampf bei 1". iä,. 8 8ft !«-r.

GardiNsn - Spanmerei.
Frau Oranicnstraße 15.

14 Friedrichstr. 14.
Wasch» it. Feiubüglerei . Fremdenw. in 12 St.

Wäscherei Dickel,
obere Franksurterstrutze, hinter dem Joseph»
Hospital, nimmt Wäschez. Waschenu. Bügeln an;
emvfichlt ihre eigene große Bleiche zum Bleichen.

Wäsche wird zum Waschen und Bügeln an- s
genommen. Fr . Vereinsstraßc 8. a

Walramstraße 81, V. 2, wird Wäsch « zum r
Waschen und Bügeln angenommen. 3

Wäsche zum Waschen n . Bügeln wird ^
angenommen , gut und billig besorgt t
Roonftraste 17, 2 . Stock. 1

Wäsche zum Wuschenü. Bügeln wird schön -
und prompt besorgt. Frau Kina , Frankfurter-
Landstraße. Eigene Bleiche.

M. s. n. K. (W. u. P .) Dotzheimerstr. 18, 3.
Neuwascherei u . Feiubüglerei mit eig.

Bleiche nimmt jederz. Wäsche zum Waschen und p
Bügeln an. Frl . Ilitliel , Dotzheimerstr. 13, P . i

Friseuse empf. sich. Herderstr. 2« , Laden , i
Geübte Friseuse empfiehlt sich ü̂r Ball- u. -

Tagesfnsuren . Näh. Rauenthalerstraße 11. ^
Frist empf. sti. Frist u. Kopfw. Aorkstr. 18.P .r.

Mckeüe zum Frisiren »
werden gesucht. Vorzustellcn Dienstag u. Freitag
Abend 9 Uhr Restaur. Johannisberg . Langgasse5. &

Kind wird aufs Land m liebcv. Pflege ge« jj
nommen. Adr. im Tagbl.-Verlag. Dw |

f- vornehme Damen in I
»r- lvll . NUlij oll. Framn-Angelegen- ^

heilen. Offerten u. 1°. 3 8» an den Tagbl.-Verl.

M: Wmdeil Me ßtz
gelegcnheitcn zw. gewissenh. Untersuchungenrc. an
eine Hebamme mit guten Empfehl., auch find, das,
vornehme Dame Aufnahme. -Belieben Sic Offerten
zu senden unter A.  S5f* an den Tagbl.-Verlag.

8 >kI £ - geg. Blutstookunpr. Ad. Lehmann,
Sill 853 Hallea. 8., Sternstrasse5, auch

Bilokporto erbeten. F6 10
Damen finden diskr. liebevolle Aufnahne

'Wwe *., Hebamme, Astbeimb. Mainz. }
MU- Damen finden freundst Ausnahme bei p

Frau lionri «, »« , Hebamme, Erbach«

Sois kr Reise zurück;
Phrenologi « , Helencnstraße9, Vdh. 2 t.

Nur kurze Zeit hier! %
Phrenologi « Frau BSieasing / CH 2
beurtheilt Charakter und Fähigkeit ( XI / )
nach Form und Linien der Hand ^

und des Kopfes. ^ ig& W
Sprcchst. 10—1 und 3—7 Uhr L. (

Schwalbacherstraße 25, 1.
Wirkt, wiflensch. Unterricht . ^

Won der Reise zurück: -

PS  Original - ?
yT Phrenologia

^ Helenenstr . 12 , 1, Pdh . fi
Thirowantiu «er8*r«r-87' -
Phrciwlogm. &’Ä« TÄ s

Tageszeit (auch Sonntags ) Walramstraße 4,3 St.
(kein Hinterbaus). el

Phrcmologin i
Graphologie.

Wer beurtbeilt Handschriften. Offerten mit
Preisang . unter ES. SSS an den Tagbl.-Verlag. ^

Margarete Bornstein , -
Bureau für (Bag.3849) F131

kv-Heiratsvermittlung.
Berlin , Schönhauser Allee 9a, P

Heiratspartien |
jcd. Standes vermittelt discr. u. reell Frau Sol, », 5
Frankfurt a. M., Bornheimerlandstr. 2, 2. St . F 77

Heiratspartien 3
jeden Standes vermittelt reell und discret

Frau Wehn er , Römerberg 29. Z
NB. In befferen Kreisen vermittelt einge-

führte Person.

Kaufmarr « ,
eig. Haus und Geschäft, kath., wünscht die Bekannt-
schaft einer Häusl, erz. Dame zwecks Heirat zu ~
machen. Etwas Vermögen ertv. Gefl. Offerten ^
auch von Verwandten, unter Chiffre U. 2>18 an
den Tagbl.-Verlag erbeten. va

Junger Mann , Mitte 20er, wünscht die »
Bekanntschaft eines soliden Fräulein zweck«Heirat. <
Gleiches Alters, 10—1.5 Tausend Mark Vermögen
erwünscht. Betreffender ist Geschäftsmann und P
besitzt gleiches Vermögen. Offerten unter Chiffre B

H . 10 « postlagernd Schützenhofstraße.

MÄ » ser »-Arrsgave , 2 KlaSr. Ms. 4 S».

Sülihei Heee , 38 Jahre , wünscht mit
m Fräulein mit Vermögen zwecks Heirat in
bindung zu treten. Ernstgemeinte Offerten u,
SS8 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

.ur m. Freund , 28 I . alt,
,übsche Erscheinung, ideal

agt, aber tüchtiger Geschäftsmann, Mit-
:r eines Mt bekannten hiesigen Geschäfts,
lebenslustige und gleich veranlagte Lebens-
tin. Größeres Vermögen erwünscht. Nur
ns ernsthafte Briefe unter «4. 233 an den

lg. gebild. lebkllöl. fräleüt,
gr. Erscheinung, sucht die Bekanntschaft

reichen Herrn zwecks späterer Heirat,an.

Vermögende Dame wünscht mit
gebildet, vornehm denkenden

Älter von 50—60 Jahren zwecks
»ekannt zu weroen. Off. unt.

Heirat.
Gebild,, tncht., intellig., rcpräsenbl. Hotel¬

mann, gesund, rechtstu. charaktervoll, 35 Jahre
sucht a.  b . SB. gesetzt,, häuSl. Dame von ver-

lftig. ruhig, und gutem Charakter m. entspr.
mögen (nicht unter 28 I .) beh. bald. Heirat
icn zu lernen. Discretion Ehrensache, Agent
)eten. Gefl. Off. erbitte vertrauensvoll unter

Wi. Sd. S82 NN FI« «, « .
Mt -urt a . M ._ (F. cpt. 3060) F 135

Grußz.Sonntag.
Lieb, — kö, i. D, bei Nam. nennen, um z.

. — ob d. Trättm v, D. ? Aber w. es au.
— Ich fast Dir ei. Stü . Glü . raub,? —

.,n, nei. u. hundertm. nei « ! Träume glück.
Traum — vo. Engel bewacht Gute Nacht.
Dann Gottes Segen ü. Dir — Du mei. Leb.

. . — . . (Schütz' u erha. n. Beide).
Mutlos — Riviera.

Es fr. m.
d. Verant.

d. es d. i, Pt.

Herzl.

p 8luchi. vergn.

Gru. I . D.

firmbiu-yntruniö

Z
ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Adelheidstraffe 8 , 2,
mter, 1—2 Betten, , mit

großes elegam mybl
oder ohne Pension

ASelheidstraffe 11, 1, elegant möbl. Zimmer

Einige schön möbl . Zimmer m. Frühstück
monatlich zu verm.  Adelheidstraße30.

Pension Lehmann.
möbl . Zimmer m. « . o. Pens , auf
Wochen » . Morr. Auch r. Salon m.

Alvrechtstr . 31» P ., 2 möbl. Zim. m. guter

Wohn - n. Schlafzimmer an
Herrn zum 1. November zu vcr-

Bismarckring 83, 2.  _
Gut Möbl . Zimmer auf Tage, Wocben u.... in «.in» »vn o... . . .. ... an Große Burgsircche9, 2.
Elegant mööl . Mmmer mit und ohnelürtit hi»i mrtfi»Aunt WvoiÄ««t <

Gut wöbL. Zimmer
Eltsabethenstr . 18» 2. Et., behaglich möbl.

o,P.
Elisab ethmstr. 31,1 , f. Mittagstisch m. Kaffee.

13 u, 15 Fiuserstras »« 13 u. 15.
Famllien -Prosloii I . Hannes.

eg -. Sümmer « gr . Garten , ISüder.
_ Vorzügliche Kflohe._

Uilla Monbijou,
nffon 1. Ranges , Erathstr. 11, nächst Kur¬
ts, Theater und Kochbrunnen. Centralheizung,
Irisch Licht, Bäder , vorzügliche Küche,
efon 699. Winterpreise . Zimmer mit Pension
t 4 int,  an.__
"Friedrichstratze 86 , l . St . I., sein möbl.

Friedrichstraste 86 hübsch möbl, Fronlspitz-
Zimmer zu verm. Näheres1. Stock links,  ~

Villa Pensöe,
Gartenstraße 30 .

te Zimmer, neu hergcrichtet, ruhige feine
Bäder, electr. Licht. — Telefon 8653.

,e Preise, für längeren Aufenthalt billiger.
unniges, g. heizb. Z, (fioldgasse5, 2 rechrsl

MLa StrüMeb,
Hainerweg 3.

ion. Möbl. Zim. u. g.Wohn, Neu hergcrichtet.
>er, clektr. Licht, Telephon , Garten.
Vorzügl . Küche. Mätzige Preise.

Schön möbl. Zimmer mir scpar. Eingang M
vermielhen Fricdrichstraße 50, Part , l. __

Eleg. mbl. Wohn- u. Schlafz. m. Erkeru. Balk.
zu verm. Renz, Helencnstr. 30 3, Ecke Wellritzstr.

Fei « möblirte Zimmer nahe am Bahnhof
"Äh. Herderstr. 3, 1. Stock.sofort zu vermielhen.

Herderstr. 8, 1. gut möbl. W.- u. Schlafz. soft
Herderstr . 21,1 , »*rie *e , f. möbl. Wohn»
Lchlafz.» ett

10 M . , monatl.
« . Schlafz .» einz.' Zimmer per Woche 6 vis

st billiger, cv. mit Küche od. Penst
Eleg . möbl . Zimmer

abzugeben Kapellenstraße12, 2 ^auf 1. November
Mehrere schön möbl. Zimmer mit oder ohne

P ., auch einz., zu verm. Karser-Friedr.-Rg. 22, P.  l.
Lnisenstratze 27 , 8, frdl. gut möbl. Zimmer

an solibert Herrn oder Dame zu vermiethen.
8lnst. Dame findet sof. frdl. Z. m. od. o. P-

f. Wocheo. Mon. zu m. Pr . MauritiuSstr. 3, 2_t.

prwat-yoiel Erb,
Moritzstrasre 16.

Glektr . Lichts Telephon 3479.
Eleg. Fremdenzimmer mit zwei, auch einem Bett,

per Woche von 10 Mk. an,
per  Tag 3 Mst, 2.50 Mk„ 2 Mk.. 1.50 Mk. _

Frühere Pension Coße.
jetzt Moritzftr « 80, 2 r .» elegant möbl. Wohn«
und Schlafz'mmcr mit guter Pension frei. .

Mnseumstr. 4, \ SS
Zimmer m. oder ohne Pension, für die Wmter-
monate, prei swerth zu vermiethen.

PriVKt-MitiKgstisG-
guter bürgerlicher, mit Kaffee,
Nerostr . 30 , 2* Das. hübsch möbl. Zimmer irest

Mödl. Zimmeru. Wöhnnng
mit od er ohne Pension frei Nerothal 3l.

Nieolosstr . 9» 1, sch. mbl. Z . m. u. o.Pens.

NieolÄsstr. P .,
eleg. möbl. Zimmer f. d. Winter mit ohne

Guten Privat -MittagsttfA
Lranienstrotze 22 , 2 i.

GewnLUiches Heim
in feiner Familien-Penfion, elegante Zimmer, vor-

zügliche Kucke. Mäßige Preise. Rheinbabnstr. 2, U

i |dfi|lrn|e18, Eltze IlicolasW.«
elegante Fremdenzimmer ^ Bäder i« Hause»
Paff antcn -Sltt fn ahme. __

Pension Hella
Rlieiustr . 26 , nahe Wilhelmstr.

Gemütliche« Heim in vornehmer Familien-PenstoN»
eleg. Zim., jcd. Comfort, vorzügl. Küche, jede Diät.
__ Mäßige Preise.

Seerovenstratze 2 , 3, gut bürgerlicher
Mittagstischö 75 Pf . (norddeutsche Küche), daselbst
auch gut möbl. Zimmer frei.

'B' -31,  B . am h' ochbrunmn.
Zimmerrmit und ohne.Pension.

Engl sh gpoken. On parle tranoai»,

GemnLN. Heim»
Zwei ineinandergkh. schöne Zimmer für ält.

Herrn, auch cinz. für zwei Herren o. Damen, mit
o. ohne Pension bei einer Dame billig zu verni.
Westendstr. 20, 1. Et . lkS. On gnrls >r»ny»ia. .

^Elegänt ^ nöbl . Zimmer mittlere Rhein»
straßc au feinen Herrn oder Dame dauernd zu
vermiethen. Adresse im Tagb! -Verlag. Ag

I . Herr oder Dame tauch Knabe, w. die
Schule bes.l findet vorz . Ausnahme nebst engl.
Unterricht in engl. Pastorenfamilie in Nähe Edin«
burg (Schottland) bei sehr maß. Bcdingungert.
Offerten unter B*. 311 an den Tagbl.-Verlag.

MSdlirte« l>U h,.7,'L -SL
auch gceign. für kl. Pens., 5 Zimmer, Bad. Küche
u. Zubeh., aus gesundhtl. Rücksichten baldigst zi»
verm . Off. u. 14. S3 8 an den Tagbl.-Verlag.

llutHridjt

Z
ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehoten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
UNS zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts-

T . 8 . 8
betreifs franz. Conver-
sation.

Unterricht LW--LN
mit Preis unter postlagernd
BiSmarckring . _ _ __

Gesucht ein Primaner,
welcher täglich einem Quintaner eine Stunde giebt
zum Abdören der Aufgaben. Offertenu. B . S &&
an den Tagbl.-Verlag.

An Skachbülse-Kursns k. n. 1—2 Kinder
tciln. (monatl. 8 Mk.) Off. « . hptpostl.

Herr
sucht italienischen Unterricht. Offerten unter
M. SSSS!  an den Tagbl.-Verlag._

für einen Untersecundaner
tzWL. frrfsZT ein Lehrer , welcher die

Schularbeiten tägl. überwachtu. Nachhülse ertheilt.
Offerten unter «S. SD » an den Tagbl.-Verlag.

Wer beaufsichtigt die Schulausgave«
eines 12-jähr. Mädchens gegen hübsch möbl.
Zimmer? Event. Teilnahme an Kursus.

$ohwedler , Dbeiweidenstraße 10.
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^eaasteiistt W ©rfe^
fär GÄüler hob. Lchranst., mit Arbeitsstunden
ih Beaufsicht. d. Schulaufgaben : Ferienkurs!
Beste Erfolge , sogar mit Prim .» seit etwa 10J . I
Vers. ert. d. U. Untrer , i. allen Fäch.» auch f.
Ausländer, hält Arbeitsstunden auchf.Nicht-
prnsionäre ab und bereitet erfolgreich auf alle
Klaffen-, Schul- u. Militär -Examina vor, bcs.Anj.-, Prim.- !!. AbttR.-Amen!
^ «rhs , staatl. gepr. Oberlehrer, Luisenstraße43.

lTebtilon welche aus irgend einem Grunde
V? U}UU.l , keine öffentliche Anstalt besuchen,

finden in und außer dem Hause durch erfahrenen,
akademisch gebild. Lehrer

Vorbereitung auf reden Berus»
auf Schn!- und Militär -Exam.

Näheres von 10—12 u. 2—7
Kuisenvlatz2, Koüivarterre.

Anton Scbuckart
Sohönsch reiblehr er
Taunusstragse 47 . h.

Architekt
ertheilt baubcflisscnen jungen Leuten Unterricht
im Entwerfen . Anfragen hauptpostlag. unter
„ -ßrcS «lieht “ .

Eatastr . 1.
Unterricht

in fremden Sprachen
durch Lehrer der betreffenden

Nation.
Privat - und Klassen-Unterricht für

Herren u. Daraen bei Tage u. Abends,
aueb im Hause der Sohüler.

Von der ersten Stunde an hört u.
spricht der Schüler nur die zu erlernende
Sprache, sodass er schon nach wenigen
Stunden in der Lage ist, sich in der¬
selben verständlich zu machen.

Bl intritt jederzeit.
Prospecte u. Probelection . umsonst.

0k, Si, Weilstr . iU  Ä.
Unterrichtet hier seit 1890.

Pranz . . Engl . , Stal . . Spnn . , E* ortug .»
Russisch . Grammatik ». Handelscorresp.

Uebersetzungen billigst. Deutsch für Ausländer.
Schönschreiben. Stenographie. Ruchführ, etc.

Einzelstunde Kit . L, in Kursen billig er.

Nachhilfe- u.Arbeitsstunden
für Gymnasiasten und Nealschülcr aller Klaifcn.

Deutsch für Ausländer.
Deutsche» franz .» engl. Handels,Korrefp.

Näheres von 10—12 und 2—7 Uhr
" Luifcnplatz 2, Hochpart.

. ^ Engl . Unterrichtu. Convcrsation
bei Miss Carne , Manergaste 8» 1.

Unterricht in der französisch. Sprache ertheilt
Franz ösin bill igst. Herderftraßc1. Part, recht s.

Hariscrin , der deutschen Sprache mächtig,
rrtheilt Unterricht in Conversation und Gramm.
Dotzheimcrstraße 8l>, 3L L, von 11—1.

Iran?. lunoTSSTSbl *fit;
lucht Teiln. (Herren und Damen) mit Vorkcnnin.

At Qrtfivf **Üorzüal.r ssr Lehrkr. Maß. Beding,
an den Tagbl.-Vcrlag.

sah

Aliemand ehercho la connaissance d’un
francnis ou d’une jeune francaiae pour apprendre
mutuellement la langne dtrangere. S’adresser
jj’. aas Tagbl.-Vcrlag.

Franz. AlmMursns KE
5 Mk. p. M. giebte. Französin. Ploritzstr. 16.

n » (Lehrerin) unterrichtetllnillüliül Ul in ihrer Muttersprache
&.  Viezzoll , Rheinstrasse 38, 3 1.

RM -Mts.
ImiBclg - u. MreiHlkHrkNßült.

Ijelnflr. 38.
Ecke

Moritzstraße.

Buchführung, Reehnou, TTeohsellehre,
Uorrespondeiiz, r ontorarbeiten,

Stenographie, Maschinenschreiben
Schönschreiben u. s. w.

Wiih. Sauerborn,
HaudelsleHrer,

4 WörtWraße 4.
Gewissenhafte Ausbildung von Herren
und Damen zu pcrfecten Buchhaltern

und Buchhalrerinnen.

Nur gediegener Einzel-Unterricht.
Mäßiges Honorar.

Keine Vorauszahlung.
Vorzügliche Erfolge bei zahlreichen
Damen und Herren, die nach erfolgter
Ausbildung gute und sehr gute

Stellungen erhielten.

TheKierschule,
dramatischer Unterricht, vollständige Ausbildung
fürs Theater für Damen und Herren, von
Dotzheimerstraße 20 nach Nieolasstraffe 33, 2,
verlegt. Anmeldungen Nachmittags von 8 bis
6 Uhr.

Clara Krause,
Schauspielerin._ _

Mal -9 Zeichnen - ti.
Modellfer -Atelier

Bonffier , Friedrichftr . 30.
Das Wintersemester beginnt am 1k>. Oktober

n. erstreckt sich der Unterricht ans Del-»Aquarell -,
Pastell- u. Ranchmalen. Kopf, Figur, Thiere,
Landschaftu. Stilllebenn. d. Natur. Zeichnen
in Blcifeder, Kohleu. Kreide. Dabei wird be¬
sonders auf flottes Skizziren Bedacht genommen,
um bei dem späteren, im Freien stattfindenden
Zeichnen gründliche Vorbildung zu haben.

Modellier» für Damen. Porträts, Figur,
Kleinplastik, Nktzeichnen. — NnSbildnng von
Zerchenlebrerinne« . — An den Mittwoch- und
«amstag-Nachmittagen findet Zeichnen und Malen
für Kinder besserer Stände statt.

SS. isouftler , Maler u. acad. Zeichenlcbrer.
i-1!. ZeicSieimnterricSit

erteilt
Martha Hochbaum,

Kaiser-Friedrich-Ring 46.
Sprechzeit 5 bis 6 Uhr Nachmittags.

Marie Geismar,
staatl . geprüft.

Unterricht im Malen, Zeichnen, Ledersclin it,
Holzbrand otc. in und ausser dem Hause.

Blenrmgagtenstrasse 13 , SI ._

Mal- iS Zeiciieeii-Uiterrichl
erteilt in alten Fächern : Leb. Modell, Stillleben,
Blumen, Landschaft etc., in Oel-, Aquarell- und
PaetellteoiuiJk, ,

Leop. Günther-Schwerin,
akad . Maler.

Ateliers AdoirsalleeA ®. Bintrittjederzeit.

Unterricht in
Glavier- und Partiturspiel,

Theorie, Composition.
— Partienstudium. —

Carl ,ti churf cht 9
Alte AdolftbShe»

me an
llßBletsttietilöjt«w« iottis Man,
Königl. Kaurmermust ker» Blücherplatz 8.

Orflndlichen Klavierunterricht
ertheilt eine Oame, dio an ersttiSass . lLehr-
anstjulte « unterrichtet , ^'« rszilgri. Befer
MKsslgjes K8om«>r « r . Anmeldungen unter
« . S «3 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

KlM8r.-Mjiüe,
staatl. genehmigt.

verm . Stenogr ., Maschck
Unterrichtu.prakt.Arb-

PhtlippSbcrgstr . 16.

Für Daniel! separate ßilnme.

JnsHtut IMeetgänzl
OcUh«imer»lr.2lp. WlESBAEEN Doizhatasrg.-. 2tf.

Buchführung, Schönachreib n.
Stenographie, Maschinensohreibon,
eowio alle anderen Handelifiieher.

S®ros ;ie !it liostenlosä.

21,  F ., Dotzheimerstr.21,

Näliier-Uittkiricht, SSÄ
erteilt mit bestem Erfolg au Anfänger, Vorge¬
schrittene und bis zur höchsten Stufe. — Erste
Referenzen. -Werte Habich . Pianistin,

Kaifer-Anedrich- Ring 43,  1 links.
Ert. aründl. .« lavier -, Gesang-, Theorie-

nnd Kornposttions -Unterricht. Beste Refer
ä£» <>eiii «ss *r , Musiklehrer, Scerobenstr. 4.

NW-,MMdaliaea- Affr̂‘i}e|ii anGMarre-Wterrilht ütt0  ^ 1,ian’Bleichste. 25.

MeMk WMelW
von Frl. GlGZn,

Luiscnplatz1» , 2. Etage.
Erste und älteste Fachschule am Platze

für die sämmtl. Damen- u. Kindergard. Berliner,
Wiener, Engl, und Pariser Scynitt. Gründliche
Ausbild. f. Schneid, u. Direct. Aufnahme tägl.
Costüme werden zugeschnitten und eingerichtet,
Taillen und Rocksch. von 75 Pf. bi®' 1 Mk.

Büsten in Stoff und Lack billigst._

Bobesu.Confection
wird in chiker und elegantester Ausführung bei
mässinen Preisen angefertigt.

Langjährige Thätigkeit in ersten
(ienchäftru ln (Berlin , Frankfurt u.
Paris setzt mich in Stand » allen An¬
sprüchen zn genügen.

Insdieide-titemeht
n monatlichen Kursen.

Ularia Andres,
Moritzstr . SO , S.

Zu unseren jetzt beginnenden

Tanz-Kursen
sind noch Anmeldungenvon einigen Herren
erwünscht.

Zuliur vier«. grau,
Emserstr. 47, 1. — Michelsberg4, Laden.
si. Tn

Privat-Tanz-llnterricht
zu jeder Tageszeit für einzelneu. mehrere Personen
in meiner Wohnung. Keine Musikspesen.

Gefl. Anmeld. erbeten.
G. DieM m.  Frau,

Bleichstraße 17, 1.
Ohne Concurrcnz: Schleifwalzer in 2 Schritten.

An unserem

Tanz-Nmjur
können sich noch einige junge Damen beteiligen.

Töchterpensiomt
Geschwister Zobemheim,

Rüdesheimerstraße 2.
An meinem Dienstags u. Freitags,

abendsv.8 !/a—IO‘/s Uhr stattfindenden
Tanskursus im Saale „Zur Stadt
"Frankfurt“, Webergasse 37, könnennoch Herren und Damen teilnehmen.
Privatunierr . sujed . Zeit. Pa . Refer.
Garantief .grün dl, Erlernen. Mäfsig.
Honorar. Keine weiteren Spesen.

H. Schwab, Oranienstr. 27.

An einem demnächst beginnenden
Extra - und Privat-

Tanz-Kursus
können noch einige Damen ignä Herren
theiinehmen.

Gefl. Anmeldungen nehme in meiner
"Wohnung, Hellmundstr. 4, 3, ftdl . entgegen.

HochachtungsvollAnton Deller.

Schleis-MIjer
A: in Mi Schrillen3*
ist das einfachste, was jemals bei dem so schwierig.
Tanze geboten wurde, zn kernen so leicht wre
Polka, ohne Mühe leichtu. elegant und nicht er¬
müdend. Hunderte von Personen jährlich in
meiner Wohnung bequem u . ungenirt . Aelteren
Damen und Herren besonder« zu cntpfehlcn. Keine
Musikspesen, da wir selbst Klavier spielen. Gefl
Anmeld. erbeten.

G. VW. grauu. Lahn,
Bleichstraße 17. 1.

Beginn meines Extra- Tanz-Kursus erst im
Januar 1806 im Hotel Friedrichshof.

An einem

Tanz-Uursn§
können sich noch Herren und Damen betheiligen.
Honorar 12 Mk.» zaylbar in drei Raten.

griedr. Völler, Tanzlehrer,
Gustav-Adolsstrafit 3, Part . r.

Unterrichlslokal„Saalbau Blücher", Blücherstr. 6.
Kommandobüclilein

mit Anleitung zu Franoaise u. Lancier (franzö¬
sischen und deutschen Text ) ist erhältlich im
Tanzunterrichts-Institut Julius ISicru .Enu,
Michelsberg 4, Laden.

Verloren
schwarzes
Hotel Rose.

Täschchen, Inhalt 1 Schlüssel, vor
Abzugeben daselbst gegen Belohnung,

BerZoren
zwei kleine Damen -BorsteSnadeln , durch
Kettchenverbunden, Kugelform, ganz mit Diamanten
besetzt. Gegen gute Belohnung abzugeben bei
Bf. Schläfer » Juwelier, Bärenstraße 1._

«est. Samstag Morgen
zwischenV12 u. 1Uhr

auf dem Wege von Marktstr., Michelöberg und
Schwalbacherstr. ein brauneö Portemonnaie
mit Inhalt . Abzugeben gegen Belohnung Markt-

stxaße 18, bei L,«»Ncahllhi.

mm\ jm !

Dkl AlsiijÄlSe- KUsM
f. Dnmengard., Syst. Grandö, incl. Pariser, Wiener
u. engl. Schnitt, Anfert.-Untcrricht, sym. Berechn,
u. Erkl. sämmtl. Journ., bcg. a. 1. u. 15. j. Acts,
bei Frau A>°-g. h't » .h . Anmeld, werden rn den
Kurs.-Lokalen Sliststraße 24. Vdli. 2. Et., und
Dreiweiden ür. 1, Vdb. 2. Et., frdl. cntgegcngcn.
Erste KZiesvadener" Pirtzfachsch««le

für Franen rnid Mädche »r.
Gründliche Ansbilvnng im grsammten feineren
Damcnpu8. Ledrkurseh 50 Stunden. Schülerinnen
erhalten auf Wunsch kostenlosen Stellen-Nachweis
Prospekt«« gratis bei Kadam - Jlnarhoff,
Rheinstrabe 43, Ecke Kirchgasse, Seitenbau links 2.

D8S

Mleshaseuer Tagblstt
im Meingsu

311« ©reife von 70  Ofg. monstlicb
direkt zu beziehen: _s

In Biebrich:
durch die bekannten Lo Ausgsbe-
stellen.

In Schierstem:
durch Kolporteur Jofsf Messer,
Schulstraße 8.

In Nieder-Walluf:
durch Bahnhof-Portier Willibald
Bug , pctersgasse 5R

ju Eltville:
durch Franz Priester,
Isanptstraße

In Erbsch:
durch Flurschiltz Philipp Dohn,

. Eberbacherstraße.

1

In Hattenheim:
durch Johann Claudy IV. ,
Böhlstraße, am Kastaniendaum.

In Oestrich:
durch Ernst Knauf , Leidstraße 5,
am kjallgartcr Weg.

In Winkel:
durch Ignaz Wieger,
Graugasse 8.

In Geisenheim:
durch Jakob Weisel, pflänzer-
straße zs.

In Nüdeshvim:
durch Philipp Naumann,
ljahnenstraße.

Bestellungell nehnren die Obengenannten erltgegen.

Drr Vrflgg.

m
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Konntag , den AI . Gktodrr.
Kurhaus . Naä,mittags 4 Uhr : Symphonic-

Concert . Am Geburtstage Ihrer Majestät der
Kaiserin u.-Königin . Abends 8 Uhr : Festconcert.

Kömglicke SHaufpicke . Abends 7 Uhr : Oberon.
.Htekenz -Hßealer . Nachmittags >/,4 Uhr : Ein

Blitzmädel . Abends 7 Uhr : Zn der Höhle des
Löwen.

W a löalla - Theater . Nachmittags 4 und Abends
8 Uhr : Vorstellungen.

Walhalla (Restaurant ) . Vormittag « " U2 Uhr:
Frühschoppeu -Conccrt . Abends 8 Uhr : Concert.

Aeichshallen -Theater - Nachmittags 4 u. Abends
8 Uhr : Vorstellungen.

Wijsue -Kinematograpk , Ecke Moritzstraße und
Kaiser -Friedrich -Ring . Von Nachmittags 3 bis
Abends 10 Uhr : Vorstellungen.

Montag , dorr ZA. Oktober.
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Concert . Abends

8 Uhr : Concert.
Abends 7 Uhr : KriegKönigliche Schauspiele,

im Frieden.
Kestdenz -Theater . Abends ? Uhr : Maskerade.
Wakhalla -TNeater . Abends 8 Uhr : Vorstellung.
WaWalla (Restaurant ). Abends 8 Ubr : Concert.
Neichshalleir -Weater - Abends 8 Uhr : Vorstellung.
Aingtiicche . Abends 7 Uhr : Concert des blinden

Oraelv 'rtnoien idranz Longe.
Kerlsarmre . Abds . 8V- Uhr : Oeffentl . Versamml.

KKLuaryns , KNnstlalon , Wilhelmsiraßc 16.
Marrgcr ' s ßtmßfafrn , Taunusstraße 6.
Kirnst falon Hirstor , Taunusstraße 1, Gartenbau.
Iamen - 2lub , Taunusstraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Ubr.
Licht - , Luft - -und Sanne,lkad des Verein « für

volkSvcrst. Gesmidheitrpstegc auf dem Atzclberg
(Haltestelle „Lindenhof " der elektr. Bahn , 1 Min .),
getrennte Abiheilungen für Damen und Herren,
auch für Nicht-Mitglieder , täglich geöffnet von
5 Uhr Früh bis 10 Uhr Abends . Ausschank
alkoholfreier Getränke

Merei « für Sommerpffeqe armer Kinder . Das
Bureau , Steingaffe 9, 1, ist Mittwoch und
Samstag von 6—7 Uhr geöffnet.

Ar8eirsnach « eis des Etzristl . ÄrSelter -Mereins:
Seeffobenstraße 13 bei Schuhmacher Fuchs.

Whikipp Aßegg - WiSkiclheü . Gutenderaschule.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
4—7 und Samstags von st—%  Uhr.

ßentralstelle für Krankenpflegerinnen (unter
Zustimmung der hieffaen Ärztlichen Vereine ).
Abth. II (f. böb. Beruseides ArbeitSnachw . für
Frauen , im Rathhgns . Geöffnet : l/tS—' /rl und
^ -g- 7 Uhr . '

Jslkslesekalle , Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Ubr Mittags bis SV- Uhr Absuds.
Sonn - und Feiertags von 109, - 12*/» Uhr und
von 3—8f/i Uhr . Eintritt frei.

Merein für Auskunft über Wohlfährts -Kin-
richtnngen "und Aechtsfragen . Täglich von
6—7 Uhr Abends im Rathbause im Bureau des
ArbeitSnachw . (Männcr -Abtb .). Außer Samstag.

. . * ' « F • * •

Souniaa , den ZÄ . Oktober.
ßyr ' ill . Arbeiter -Werein . Nachm. 12—8 Uhr:

Sparkasse . Herrn Kaufmann Balzer , Fnul-
brunnenstraße 9.

Wieskadener Hchühen -Wcrein . Schluß - und
Geflügelschießcn.

ßvange 'lischer Männer - « . Jünglings -Berein.
Nachmittags 2 Uhr : Jugeudabtbeiliing . 3 Ubr:
Gesellige Vereinigung . Äbds . u 'h  Uhr : Vortrag.

Hnrngesrilschatt . Nachmittags 2" , Uhr : ZöglingS-
^Wettturnen ; 89 - Ubr : Familien -Abend.

Etirilllrä , x Dersin iunger Männer » Nachm.
3 Uhr : Gesellige Zusammenkunft und Soldaten-
Versammluiig.

Kvarl - 'Verel « .̂ Nachmittags 3 Uhr : UebiingSlviel.
Turnverein Nieskade ». Nachmittags : Ausflug.
WSn « «r -T »r » veeein sssselingriege ). Nachm.' :

3 Uhr : Familien -Ausflug.
Kneipp -Werein Wiesbaden . Nachm. 3 '/» Uhr:

Malzkaffee-Kränzchen:
Wiesbadener Mikilär -Aere !« . E . W. Nach-

mittags Uhr : Ausflug.
ßeseDFalt Kans Sachs . Nachmittags 4 Uhr:

Gemüthliche Unterhaltung.
Werein der Krisenrgekülfen Mieskaden 1904.

Nachmittags 4 Ubr : Tanzkräurckien.
Sparverein Eintracht . Nchm. 4 Uhr : Stiftungsfest.
Kart , sr -Ncrein Kedera . Gcgr . 1882. Nachm.

4 Ubr : Ausilua.
Ilieeaöend für Verkäuferinnen und alleinstehende

Mädchen besserer Stände , */,?—*<,10Uhr in der
Heimath , .Lehrkratze 11.

WännergefaAg -Zierein Kilda . Abends 7'/- Uhr:
Concerti

Männergrstrng -fffercin Union - Abends 8 Uhr:
Concert.

WEsöirdvnq -»Wer«:« z« Wiesösden . Unter¬
haltungs -Abend.

Montag , den Z8 . Oktober,
lverladener Schntzen -Iercin . Schluß - und

Geflügelschießen.
^nrn -cheselltc! aft 4—5 Ubr : Turnen der

1. Mädchen-Abtheilung . 5—6 Uhr : Turnen der
1. Knaüen -Abtheilung.

:^ rci « ill >ge Keuerrveyr . (1. Zug .) Abend»
6-/- Uhr : Ucbung.

Anrn -Merein Abends 8—10 Uhr : Fechten,
Turnen der Altersriege.

Hierein für volksverständliche (ffesundheitspflege
(Naturheilvereiu ). Abends 8 ' /j Uhr : Dortrag.

Areidenker -Dere ' n Wiesvade « . K. U . . Abends
9 Uhr : Haupt -Versammlung.

Männer -Hurnvercin . Abends 9 Uhr : Turnen
der Altcrsricge.

Wiesöadcncr Attzleten -Lluö Abends 8' /- Uhr:
Uebnng.

Woller ' fKi' Hlenographen - Kescllschafs. Abends
' 8b'-—10 Uhr : Hebung. '

tsteiangverei « Flrobstnn . Abends89 - Uhr : Probe.
ZiLberrerein Wiesbaden . Slbends 9 Uhr : Probe.
Aither - Elnb . Abends 9 Uhr : Gcinngprobe.
Graugelischer Männer - 3nnglings - Merein.

Abends 9 Uhr : Männerchor . .
Hkristlicher Verein junger Männer - Abends

9 Uhr : Gesang.
Merein der Arifeurgeyülscn 1900 . Abends

9'/- Uhr : Versammlung.

Montag , den 28 . Oktober.
Einreichung von Angeboten auf die Aussührung

der Erd - und Maurer -Arbeiten für die zu
errichtende Kinderkrippe, au Herrn Architekt

m Euler , Rheinbahnstraße 4. (S . Tagbl . 480 S . 9.)
Veriteigcrnug der dem städtischen Lcihhause ver¬

fallenen Pfänder , best, in Brillanten , Gold,
Silber ec, im Leihhause, Neugaffc 6 a, Vor¬
mittags 9 Uhr. (S . Tagbl . 495 S . 29.)

Einreichung von Angeboten auf die Arbeiten und
Lieferungen zum Ban eines neuen Abortgebäudes
auf Bahnhof Erbach i. Rhg., au die Kgl. Eifeu-
bahn -Betriebz -Jnspcction 1 hier (Rheinbahubof ),
Vormittags 11 Uhr. (S . Tagbl . 485 S . 19.)

MsZssvologLsche Bsskschimrsen
de.v Missb «de«»

20. Oktober. 7 Uhr
Morg.

2 Uhr
Nachm.

9Uhr
Abds. Mittel.

Barometer *! . . . 754.4 755.3 755.7 755.1
2.2Thermometer C. 3.5 5.9 -0 .4

Dunstspann . smml . 5.0 4.5 3.9 4.5
Rel . Feuchtigkeit("/o) 85 65 87 79.0
Windrichtung . . NO . 2 N . 8 N. 1 --
NiederscklagSh.(min) 2.5 .- —
Höchste Temveratnr 6.9. Niedr . Temver. -0 .4.

*) Die Baromcterangabcn sind auf
reducirt.

0° C.

Meiter -B srjckt
Des „Mlesbadsnsr Tag !»!aLt".

Mitgrrheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Secwa ' tc in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
23. Oktober : abwechselnd, Regenfälle , lebhafter

Wind , kühl.
24. Oktober : wenig verändert , Regen und stacker

Wind.

Aus- urrd Nnteryang ' für Konur (®) «Kd
Mond (c ).

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuroväifcher Zeit.)
I .. © | C

Okt. jim Süd .! aiuffl. lUnterg .ii Auig . ! Unterg.
_ l Ubr Win. Ubr MM. Uĥ Min/Nhr Min.!Uhr Mm.

23. ('12 12 17 2 15 20 12 27V. 3 11N.
24. [112 11 J T 4 ! 5 18 1 39B. 3 44 N

Herr Henke.
Frl . Rohr.

KöuigUchs Schrrirsxrsle.
Sonntag - den 22. Oktober.

227. Vorstellung . Bei aufgehobenem Abonnement.
Zur Feier des Allerhöchsten Geburtstages Ihrer

Majestät der Kaiserin uud Königin:
Iuvrl -Guuerture von Carl Maria von Weber.

Musikaiische Leiiuug : Herr Professor Schlar.
Odersn.

Große romantische Feen-Lper in 3 Akten nach
Wicland 's ^ gleichnamiger Dichtung . Musik von
Car ! Maria von Weber. Wiesbadener Bearbeitung.
Gesammtcntwurf : Georg von Hülfen . Melodra¬
matische Ergänzung : Josef Schlar . Poesie:

Josef Laufs.
Musikalische Leitung : Herr Professor Schlar.

Regie: Herr Dorncwaß.
Personen:

Oberon , König der Elfen
Titania , Königin der,Elfen
Puck, ^ riet ieu * *
Droll, ' ®lfcn . .
Meermädchen . . .
Kaiser Karl der Große . . .
Hüon von Bordeaux , Herzog

von Guicnne . Herr Sommer.
Schcrasmin , sein Schildknappe Herr Geisse-Winkcl.
Harun al Raschid, Kalif von

Bagdad.
Rezia , feilte Tochter . . . .
Mcsrü , Kaiserlicher Kämmerer .
Babe -Khan , Thronfvlger von

Persien . .
Fatime , Rczia 's Gespielin . .
Hamet , der Stumme des Palastes
Amrou , Oberster der Eunuchen
Almansor , Emir von Tunis .
Roschana, feine Gemahlin . .
Slbdallah , ein Seeräuber . . ‘ .

Elfen , Luft -, Erd -, Feuer - und Wassergeister.
Fränkische, Arabische, Persische und Tunesische
Großwürdenträger , Priester , Wachen. Odalisken,
Seeräuber ec. rc. Zeit : Ende des8 . Jahrhunderts.
1. Akt. Bild 1 : Im Hain des Oberon (Vision ) .

. 2 : Vor Bagdad.
„ 3 : Hok im Kaiser!. Harem zu Bagdad.

2. Akt. Bild 4 : Audienzsaal des Großherrn zu
Bagdad.

„ 5 : Am Ausgang der Kaiser!. Gärten.
„ 6 : Hafen von Arcalon.
„ 7 : In den Wolken.
„ 8t Im Sturm.
, 9: Felsenhöhle und Gestade an der

Nordküste von Afrika.
3. Akt. Bild 10 : Im Garten der Emir von Tunis.

„ 11 : Im Harem AlmansorS.
„ 12 : Die Richtstätte.
„ 13 : Im Hain des Oberon.
„ 14 : Heimwärts.
„ 15 : Am Throne Kaiser Karls.

* * * Rezia : Frau Pestcr -Prosky vom Stadt¬
theater in Köln a. Rh . als Gast.

Dekorative Einrichtung : Herr Oberinspektor Schick.
Kostümlichc Einrichtung : Herr Obcrinsp . Nitzsche.

Die Thürcn bleiben während der Ouvertüre
geschlossen.

Nach dem 1. und 2. Akt finden Pausen von \t
10 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr . — Ende nach 10 '/« Uhr.
Preise.

Frl . Eben.
'Frau Schrödcr -Kaminsky.
. . . . . Frl . Müller,

jerr Zollin.

Herr Leffler.
* . *

Herr Mebus.

Herr Weinig.
Frl . Cordes.
Herr Armbrccht.
Herr Andriano.
Herr Malcher.
Frau Renier.
Herr Encke.

Montag , den 23. Oktober.
228. Vorstellung . 6. Vorstellung im Abonnement .4

Krieg im FriedsK»
Lustspiel in 5 Akten von G . v. Moser und

F . v. Schöntban.
Regie: Herr Mebus.

Personen:
Heiudorf , Rentier . Herr Mebus.
Mathilde , feine Frau . . . . Frl . Santen.
Jlka Etvös , feine Verwandte . Frl . Oferta.
Agnes , ijire Gesellschafterin . . Frl .Doppelbaucr
Henkel, Stadtrath . Herr Andriano.
Sophie , dessen Frau . . . . Frl . Ulrich.
Elsa , deren Tollster . . . . Frl . Eben,
von Sonnenfels , General . . Herr Tauber.
Kurt v. Folgen , Lieutenant bei

den Husaren , dessen Adjutant Herr Malcher.
Ernst Schäfer , Stabsarzt . . Herr Zollin.
von Reif-Reiflingen , Lieutenant

der Infanterie . Herr Vallentin.
Paul Hofmeister, Apotheker . . Herr Weinig.
Franz Konncch, Bursche b.Folgen Herr Encke.
Martin , Diener bei Hcindorf . Herr Rodrmann.
Anna , Köchin bei Heindorf . . Frl . Koller. ^
Rosa,Stubenmädchenb . Heiudorf Frl . Hoeverina . ^
Die Handlung lpielt bei Hcindorf ; im 3. Akte bei

Henkel in einer Prooinzialstadt.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 9V* Uhr.

Gewöhnliche Preise.

ffclcgraphistinucn

Max Ludwig.
'Mosel van Born.
Steffi Sandori.
(Simm) Seite.
Helene ValoiZ.
Else Feiler.
Lydia Hecting.

Theo Tachauer.
Heinz Hetebrügge.

Restdrux - Thrkrtev.
Dlrection : vr . vllii . A. Rauch.

Sonntag , den 22. Oktober.

Gm Ktthmadr!.
Posse mit Gesang in 4 Akten von Carl Costa.

Musik von Carl Millöcker.
Dirigend : Kapellmeister Gustav Utcrmöhlen.

Regie : Gustav Schultze.
Personen:

1. Akt.
Im TelFgi -aphon -KArrau.

Schwarz , Vorstand des Tele
graphen -Amts.

Karoline,
Ottilie,
Serafine
Thekla
Clotilde,
Luise,
Baron Jstvan Juhaß , Gnts-

bcfitzer . Gustav Schultze.
Casimir von Wasserkopf . . Hans Wilhclmy.
Leo Brüller , Chorist . . . Theo Tachauer.
Rudolf Kern, Jurist . . . T Heinz Hetebrügge.
Sebastian , Amtsdicner . . . Theo Ohrt.

2. Akt.
gnv  den guten Zweck.

Marie , Edle von Kutschenreiter,
Rathswittwe . Sofie Schenk.

Baron Jstvan Jubaß . . . .  Gustav Schultze.
Casimir von Wasserkopf . . . Hans Wilhclmy.
Major Mannstein . Richard Ludwig.
Jeanette , Stubenmädchen . . Lydia Herting.
MürqiiiscAlphonsinedeVivefiöre Rose! van Born.
Abb6 de St . Renard . . . .
Rudolf Kern . . . . . . .

3. Akt.
-per Kalletmeiger und seine Nichte.

Graf Albert Sternheim . . . Gerhard Sascha.
Baron Jstvan Juhaß . . . . Gustav Schultze.
Casimir von Wasserkopf . . . Hans Wilhelmy.
Saltarelli , Balletmeister . . . Theo Tachauer.
Seirnorn Agazina , Tänzerin,

dessen Nichte . . . . . . Rosel van Born.
Rudolf Kern . . . . . . . Heinz Hetebrügge.
Francois , Kammerdiener . . . Friedrich Degener.
Maurice , Diener . Arthur Rhode.
George , Diener . . . . . . Franz Queiß.

4. Akt.
Knnder Studio.

Theobald v. Birke , Profcffor . Georg Rücker.
Laurentin , dessen Frau . . . Clara Krause.
Schweitzer , das bemooste Haupt Theo Tachauer.
Kosinsky, Student . Rosel van Born.
Roller , Student . . . . . . Heinz Hetebrügge
Baron Jstvan Juhaß . . . . Gustav Schultze.
Casimir von Wasserkopf . . . Hans Wilhelmy.
Marie , Edle von Kutschenreiter Sofie Schenk.
Graf Mbert von Sternheim . Gerhard Sascha.
Peter , Gärtner . Hermann Pöschko.

Anfang 0,4 Uhr . — Ende ' 86 Uhr.
Halbe Preise.

Sonntag , 22. Okt. 51. Abonnements -Vorstellung.
In der Kohle des Löwen.

Schwank in 8 Akten von Maurice Henncquin und
Paul Biihaud.

Regie : Georg Rücker.
Personen:

Gaston Chalindrcy . . . . . HeinzHetebrügge
Barcntin , Architekt . Rcinhöld Hager.
Gilberte , seine Frau . . . . Bertha Blanden.
Planturel , Richter . Georg Rücker.
Antoinette , seine Frau . . . Lucie Elsenborn.
Edgard , Cbalindrey 'S Diener . Theo Tachauer.
tzortense , Kammerzofe . . . . Steffi Sandori.
Bnptistc , Barcntins Diener . . Arthur Rhode.
Rose, Gilbertes Kammerzofe . Else Feiler.
BeloiS , Angestellter bei Barcntin Fricdr . Degener.
Gaby , Laüfmädchcn . . . . Helene Balois.
Fran ^oise . Emmy Sclke.

Anfang 7 Uhr . — Ende nach 9 Uhr.

Montag , 23. Okt. 52. Abonnements -Vorstellung.
Maskerade.

Schauspiel in 4 Aufzügen von Ludwig Fulda.
In Scene gesetzt von vr . H. Rauch.

Personen:
Max Freiherr von Wittinghof,

Gesandter a . D . August Weber.
Karl Freiherr von Wittinghof,

Staatsminister , sein Bruder . Reinhold Hager.
Schellhorn , Geheimer Ober-

regicrungsrath . . . . . Georg Rücker.
Johanna , seine Frau . . . . Sofie Schenk.
Edmund , ihr Sohn , Regierungs-

i' lsscssor . Hans Wilhelmy.
Ellen von Tönning , Wittwe,

Johannas Schwester . . . Lucie Elsenborn.
Gerda Hübner . Else Noorman.
Frau Schwalbe , Vermiethenn . Minna Agte.
Klcttke, Kanzlcisecretär . . . Max Ludwig.
Minna , Dienstmädchen bei

Schellhorn . Else Feiler.
Friedrich , Diener bei Wittinghof Franz Quciß . !

Anfang 7 Uhr . — Ende 9'/* Uhr. *

Kurhaus zu Wiesbaden
Am Geburt-tage Ihrer Majestät der Kaiserin

und Königin . ,
Sonntag , den 22. Oktober, Abends 8 Uljr ; ,

Fest -Konzert,
ausgeführt von dem städtischen Kur-Oreliester,

unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn
Ugo Äffern:.
Programm

1. Jubel -Ouverture . C. M.v.WeboP
2. Sang an Aegir . Se. Maj. Kaiser "Wilhelm II-
3. Potpourri über patriotische

Lieder. A. Conradi.
4. Gratulationsmenueit . . . L. v. Beethoyen.
.5. Dankgebet , altniederländisches

Volkslied . . C. Kremser.
6. Jubel -Ouverture . . . . . . F . v. Flotovr
7. Zwei altpreussische Märsche:

a) Coburger Josias . . . . M. Haydn.
b) Der Ilobenfriedberger (1745) Friedrich der

Grosse.
Eintritt gegen Jahres -Fremdenkarten . und

Saisonkarten , Abonnementskarten iür Hiesig 0
oder gegen Tageskarten zu 1 Mark.

Städtische Kur-Verwaltung.

WaMa-Theater.
Heute ü © iint » g:

2 Vorstellungen2
Kachmittags 4 Uhr zu halben Preisen,

Abends 8 Uhr gewöhnliche Preise.
Auch das neue zweite Oktober-Programm

hatte einen

durchschlagenden
Erfolg.

Jeden Abend:
Pie Einbrecher von New-York,

sowie die (ihrigen
Pf * k) Attraktionen . “'Ipl

Anratig - -E san «I 8 STStr.
Vorzugskarten an Wochentagen gültig.

KÄe Kaifer-Driedr.-Miirg v. Woritzstr.
Theatre Electrique Phono-Kkematograph.

Directeur T. . I*rais «. G n̂eve.
DM - Lebende, sprechende, singende, musi-

cirende Photographien.
Täglich von 8—11 Uhr Abends je stündlich:

BorsteAurrgeu.
Jeden Tag wechsclnSes Programm.

Heuteu. A.: Riejenprogramm.
Neue Serie aus demRust.-Jap.Krieg

zv Wasser und zu Land.
Als Schlußtabl . :

BerrdeLta,
oder : Der spanische Bandit,

sowie F 77
die übrigen komischen und charakt»

Bilder.

,H « ntag , den 28 . «sUtoBter,
abend » S

KÖWSEKT
des blinden Orgelvirtuosen

Franz Lang ®.
Mitwirkende : Fräul . Emmy Sckntim aus
Frankturt a. M. (Alt), Herr üönigl . Kammer¬
musiker intern Hertel (Cello ), Herr Organist

StarS Selisinss.
S4s2,s-te »5 ä 3, 2, 1.50 und 1 Mk. sind in der

Musikalienhdl . v. » eUelleaher » , beim Küster
S,eIinS «ai -d und an der Abendkasse erhältlich

MMMÄK-ThSKLer. Mauritiusstraße1a.
Spezialitüren -VorstcLungeü . ' Anfang Nachmittags

4 und Abends 8 Uhr.

Meichshallen -Theatrr . Stiftstratzc 16.
Spezialitäten -Vorstellungen . Anfang Nachmittag»

4 und Abends 8 Uhr.

Kaifrv -NKnavsma , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie 4 : Wanderung im Küsten¬

land und der österreichischen Riviera :c. —
Serie II : Reise in Indien.

Restaurant „ Zur neuen Welt ", Waldstr. 46
Täglich Concert der Zigeuner -Truppe „Sriemac ",
unter Leitung ihres Primus : s»„ 5ay.

6 Damen , 2 Herren im National -Costüm.

Concertyaus „ Zum deutschen Kronprinzen"
Biebrich, Kaiscrstraße 44.

Täglich Concert des Strand-Damen-Orchester».
(Otto Jaedilte ) .

A « s,vSrtige Theater.
Zrankfnrter ZtaStttzeator . — Schanspicl-

haus . Sonntag , Nachm. 3 ' -. Uhr : Die Kreuzeff
schrüber. Ab-nvS 7 Uhr : Zopfenstreich. —
Montag : Stein unter Steinen.
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Kinbrrgrsundheit— und- Kaffee!
Acht  wiffenschafttrche Urteile:

Das Kaiserliche Geinndheitsamt in seiner offiziellen Broschüre
„Der Kaffee " : — „Ein Getränk , welches bei Verwendung kleiner Mengen
„doch schon die Anfänge der geschilderten Vergiftungswirkungen des Koffeins in
„sich trägt , eignet sich nicht zum Genug für Kinder,  nervöse und Herzkranke
„Personen . Es ist deshalb ziemlich allgemein üblich, Kindern,  die überdies
„eines nervenanregenden Genußmittels nicht bedürfen, Kaffee vorzuenthalten-
„Dies stößt um so weniger auf Schwierigkeit , als Kinder im allgemeinen starken,
„schwarzen Kaffee zurückwcisen . . .

Dr. med. M. Alcott : — „Kaffee wie Tee schaden Kindern am meisten
„und zwar um so mehr , je jünger und zarter sic sind."

Di-. Heinrich Koch-München: — „Es wäre wünschenswert, den jungen
„Leuten bis ungefähr zu ihrem - 18. Lebensjahre überhaupt keinen Bohnenkaffee
„zu geben."

Kanitätsrat Di-. R>Lulle: — „Kindern und Jungfrauen Kaffee zu
„reichen, ist die größte Unvernunft und wird von allen denkenden Aerzten
„dagegen gekämpft."

De. Otto Gotthilf : — „Ganz zu verwerfen ist der in bürgerlichen
„Familien noch vielfach übliche Kaffeegenuß am Abend. Dadurch werden die
„Kinder aufgeregt , schlafen schwer ein, träumen unmhig und stehen am anderen
„Morgen mit matten Gliedern und schläfrigen Sinnen auf ."

Generaloberarzt Dr. H. F. Uirolar : — „Für Kinder, deren Gehirn
„noch in der Entwicklung begriffen ist und daher um so mehr einer reichlichen
„Zufuhr an Nahrungsstoffen zu seinem Aufbau bedarf , als dasselbe durch die
„Aufgaben der Schule stark in Anspruch genommen wird , ist Kaffee geradezu
„schädlich und sollte ihnen gänzlich vorenthalten  werden . Ebenso schädlich
„ist den Kindern der Kaffee aus dem gleich näher zu erörternden Grunde,
„nämlich der Reizung des Rückenmarkes und der harnbereitenden und aus-
„führenden Organe , womit eine vorzeitige Erweckung und Reizung des GeschlechtS-
„triebes verbunden ist."

Professor Krkllat Haoariu-Paris : — „Alle Väter und Mütter der
„ganzen Welt haben die Pflicht , ihren Kindern ven Kaffee aufs strengste zu
„untersagen , wenn sie nicht kleine, trockene, kümmerliche Puppen haben wollen,
„die mit 20 Jahren schon Alte sind."

Dr. I . Meigl -Mnnchen: — „Für Kinder jeden Alters ist der Kaffce-
„genuß sehr gesundheitsschädlich. Er darf ihnen unter keinen Umständen gestattet
„werden . Wie der lähmende Einfluß der geistigen Getränke , so stört auch der
„aufregende Reiz des Kaffees und Tees die natürliche Entwicklung des kindlichen
„Körpers . Die Frühreife und Nervenschwäche, die Reizbarkeit und Blutarmut
„so vieler Kinder haben ihre Hauptquelle in dem zu frühen , alltäglichen Miß¬
brauche des Bohnenkaffees.

Diese acht Warnungen von berufener Seite, die aus einer langen Reihe gleich¬
lautender Urteile herausgegriffen sind, dürften jeder einsichtsvollen und sorgsamen
Mutter die Augen über den Bohnenkaffee öffnen. Gebt den Kindern keinen Kaffee!

Wir besitzen in Kathreiners Malzkaffee ein vollwertiges, in jeder Hinsicht unüber¬
treffliches Ersatzgetränk für Kinder, dessen wertvolle gesundheitliche Eigenschaften von
den ersten Autoritäten der Wissenschaft(v. Pettenkofer, v. Ziemssen, Enlenburgu. a.)
einstimmig anerkannt worden sind. Richtig zubereitet, so daß sich sein würzig milder
kaffeeähnlicher Wohlgeschmack voll entwickelt, und bis zur Hälfte mit Milch genossen,
ist Kathreiners Malzkaffce allen Kindern ein unersetzliches, jederzeit willkommenes und
angenehmes Getränk, bei dem sie gesund bleiben und prächtig gedeihen. F134

Dienstag,
den 24 ., morgens v. II bis I Uhr:

Gemälde-
Auetion

in der Küpper ’schen Ausstellung
11 Tannnsstr . II,

Günstige Gelegenheit zum Einkauf von Festgeschenken.

Börsen - Interessenten
leset meinen neuesten Wochenbericht. Zusendung gratis . An- und Verkauf von Börsen-Werten
für aitmtlich «' Börsen zu günstigen Bedingungen. Prompte Bedienung. (M.-No. f, 846) F 17
Adolph  Hirsi ' ltberg , Sjfipxig, Grimmaisohestr . 24, RanM 'oiiimi »sion »-Gescliäf ( ,

Thüringer Eierkartoffeln
Heute der erste Waggon in prima Waare eingetroffen.

Carl Kirchner , Rheinganerftr . 2 . Tel . 2165.
Früher Wellribstraße 27.

Bekanntmachung.
Die Restanten der 2. Hälfte der Evangel. Kirchensteuer für 1905/06 werden an

die alsbaldige Zahlung erinnert. F887
Wiesbaden , den 21. Oktober 1905.

_ Evangelische Kirchenkafse, Luisenstraße 32.

Lehrermnen-Verem für Nassau, C. v., und
Verein 8rauenbildung-§rauenstudmm.

8 Poltrige vM Herrn Prof*Dr. Hnntzel-Donn ü6er: $ic
_Die Vorträge finden an 8 aufeinanderfolgenden Samstagen , abends 7 Uhr , in der Atlla

der Höh. Mädchenschule, Schloßplatz, statt.
__ . Erster Vortrag : SamStag , den 28. Oktober. Abonnementsfür Nichtmitglieder

9 Mark , für Mitglieder 6 Mark , Einzelvorträge für jedermann 1,50 Mark.
„ Kartenverkauf und ausführliche Programme bei den Herren Moritz und Mttmel,

Wilhelmstraße , und abends an der Kasse.
Die Vorstände.

was ist Kanzler?
Die praktischste und leistungfähigste

§chneü-§chreibmaschi«e

geben

der Gegenwart mit allen „
Kann von Jedermann sofort bedient werden und ist unverwüst¬
lich. Bei höchster Vollkommenheit billigster Preis von nur M . 800.

Jntercffent sollte versäumen , sich das Werk vorführen , oder 3 Tage zur Probe

Hermann Bein
Der General-Vertreter:

einstrRheinstraße 103, 1. Stock.
Telephon 3080.

arzneilose anticollämische Radicalkur,
vorzüglich bewährt bei nachstehende Krankheiten:

„Nervosität , Neurasthenie , Rheumatismus , Gicht , Zucker«
„krankheit , Tuberculose , Blutarmuth , Abmagerung , All¬
gemeiner Schwäche , Diphtheritis , Influenza , Typhus,
„Blutve rgiftung , Magen -, lieber - und I,singen - I.eiden,
„Asthma , Emphysem , Wunden aller Art u . Knochenleiden,
„Hautkrankheiten u . veralteten Beinleiden , Krampfader-
„gesch wären der schlimmsten Art , Unterschenkel-
Geschwüren , trockenen « d nässenden Flechten , Kopf¬
schmerz , Migräne , Reissen und Neuralgie , schweren
„Nerven - und Unterleibs -Leiden “.

Dr . med . freund schreibt im Uürz -Heft des Archivs für moderne Therapie»
Dan Beliandlunv -sgebiet <!«*>• SauerstoC '- Heilmethode int ein {»rönnen . Sn
erster liinie 11. manchmal oft zauberhaft wirkt die Sauerstoff - Heilmethode
in Fällen schwerer Neurasthenie und (Bleichsucht und das, was vorher oft nicht
vermittelst der verschiedenen Kuren durch jaKreJanges Bemühen erzielt ist, erreicht man hier
fast ohne Anstrengung innerhalb weniger Wochen oder Monate. Besonders ist das Wovozon
da angezeigt, wo es sich um eine Ueberfüllung des Blutes mit Harnsiiure und anderen Selbst¬
giften handelt , wo die Alkaleszenz des Blutes durch ITebersäuerung herabgesetzt ist. So kann
beim Diabetes — Zuckerkrankheit —, bei dem es sich ja häufig um grosse Säure¬
anhäufung handelt, das l ’oroson schnellere Besserung und in leichteren » nd
vielfach auch noch in mittelschweren füllen  voll hon , »neue u . dauernde
Heilung bringen . Ja es sind sogar vereinzelte , recht schwere Fälle
bekannt , in denen es gelang , Heilung in erzielen.

A . Otterson , Saalgasse 14, I. Etage.
Sprechst . : Vorm . 9 —13 , aclem . S —» Uhr . Sonntags : Vorm . 9 —13 Uhr

Schützenhofstrasse 4.
Restaurant I . Ranges.

Neu eröffnet . Reu eröffnet.

Sonntag , den 22 . Oktober 1905:
Menu ä Mk . 1.50 . Souper a Mk . 1.20

Ochsenschwanzsuppe. Filet von Zander, geh.
- , Sauce tavtare.

Lendenbraten , garnirt , --
ä la Prineesse. Rahmschnitzel

- -— mit Püree.
Franz . Poularde.

Salat. — Coinpot. Käse oder Compot.
Reis h la Malta.

Zu 2 Mark: Rheinealm, So. holl.
Von 6 Uhr an:

Has im Tepf mit Klössen,
Kasseler Rippenspeer, garnirt,
Tournedos ä la Comptesse,

so>v e reichhaltige Abendkarte.
Prima Holl . Austern 10 Stück Mk. 1.50.
Frischer Helgoländer Hummer , Sauce Mayonnaise.
Feinster Mallosol - Caviar.

Eingang: Hotel-Portal. LSM LUiUMSMi.

SB 1 _ _ Für die so beliebte Kartoffel nebme ich wieder Bestellungsü

flapun MW.
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In 6msr Anzeige

der No. . . . dieser Zeitung
haben wir klargelegt , was uns veranlasst unser Warenlager in kürzester Zeit zu räumen , coscöscos  Wir begannen
z. Zt . mit dem Ausverkauf aller Artikel der Kleiderstoff - und Baumwollwaren -Abteilung , die nunmehr bis auf kleinere
Restbestände verringert ist . um «w <uk>  Diese Restbestände werden von jetzt ab , um Raum für den Ausverkauf der
Konfektion zu schaffen , ■ . ■ ■ ■■■ ' ——— — 111 : 1: ,rs

zu jedem nMnen Preise ausverkauft.
Es beginnt nunmehr am

V A -v A . IA2 » V§ @; | Vv

der :
der

gesamten

Dieser Ausverkauf umfasst:

herrührenden Kon-
, .. S. Hoher& Co/schen Konkursmasse

fektions -Bestände : Blusen , Röcke , lupons , Paletots,

b) die nachträglich disponierten Herbst - und Winter - Nouveautes : Seidene und wollene Blusen , Jupons,
Kostüme, Röcke, Mäntel, Capes,

c) die bis zum Ausverkaufsbeginn eintreffenden grösseren Lager - u . Gelegenheits -Posten : Blusen , RÖCke, Paletots,
fertige Fantasie-Kleider, Kostüme, Winter-Mäntel.

Es handelt sich bei diesem Ausverkauf um eine Anzahl von

mehreren Hundert Piken
moderner Konfektion, die unter allen Umständen geräumt werden sollen und die
wir deshalb zu . . . . b .s

eäelfci Ausverkaufs- Pieken,
d. h . ganz erheblich unter regulärer Auszeichnung , anbieten.

Die zur Abteilung a) gehörenden Piecen verkaufen wir zum Teil

I : lle ■! und ü eh 2 * 1 "Auszeichnung.
Nur so lange Vorrat vorhanden.

8 . WIMMER & Co.
Wiesbaden. — Marktstrasse 34.
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Sängerchor Wiesbaden.
Wir beehren uns hiermit unsere vcrehrlichcn Mitglieder, Freunde u. Gönner zu unserer

Sonntag , den 29 . Oktober er., Abends 8 Uhr,
im Saale des „Kath . Gesellenftauses " , Dotzheimerstraße 24, anläßlich des 9-jährigen
Bestehens unseres Vereins stattfindendcn F384

MllMkWW mit Tombolat Kall
ganz ergebenst einzuladcn. Der Vorstand.

fnvst'jlotel Splendid.
Inhaber : George Sinne.

Heu eröffnet.

Rheinstrasse 18, Ecke Nicolasstrasse.
Elegante Fremdenzimmer . Passanten -Aafnahme.

Gesellschaftsräimie . — Bäder.
Nächster Nähe Hauptpost und Bahnhofe.

Für Herren.
Hatte wieder Gelegenheit, einen Posten SaePit

«•» Kl. Herrenatoffe , prima Qualität,
letzt «- Neuheit , unter Preis zu erwerben u.
offeriren elep . Herren -Anmg od . Pale*
tot nach Maas * für 55 Mk. gegen Ca*se.

Pr . Praenhel 1%'arhf .,
Mühlgasse 5,1 , Entresol.

Feiiiste Wiiiter-TchlbiMN
zu Teilpreisen der Delikateßgeschäfte. Preisliste
frei. Proben in der Gärtncrwohnung. Von
10 Pfd. an frei ins Haus. 5000 Spalierbäume.

Obstgut Pomonab.Eigenheim.

Amnkllus eines EagroZ-Waarealasers
in allen Arien Kurz - und Wollwaaren,

als : Norma ?hernden , Jacken , Unterhosen , Strümpfe , Umhängetücher,
Corsetten , Strickwolle , Sweaters , Capotten , Crnvatten und Schneider-

Artikel zu außerordentlich billigen Preisen.
AW- Günstig für Händler . -ÜP|

Pani Hess STachf © Ifger,
tmt 1 Stiege hoch — Wörthstraße 1© — nur 1 stiege  hoch.

Birn -Ouitten zu vcrk. Geisbergstraße 5.

«w*

?
Das

?
Wiesbadener Tagblatt
2 _ __ . , . . ■
Bteröui'ä ist das „Wiesbadener Tagblatt " in der Lage, seine Leser schnellstens
von allen Vorkommnissen, die den Intereffenkreis einer modernen Tageszeitung
berühren, zu unterrichten. Das „Wiesbadener Tagblatt " widmet sein Angen-

„r . . m Frui„ — ..
schenkt das „Wiesbadener Tagblatt ganz besondere Sorgfalt . Täglich erscheinen
Romane und Novellen in ausgiebigen Fortsetzungen, außerdem Aussätze,
Reisebriefe und Stimmungsbilder, Theater- und Runstderichte aus der Reichs-
Hauptstadt sowohl wie aus anderen Zentren des geistigen und künstlerischen
Lebens, daneben kritische Besprechungen der Wiesbadener, Mainzer und Frank¬
furter Bühnen und Aonzertsäle. Den Tagesereignissen in Sladl und Land
erweist das „Wiesbadener Tagblatt " die möglichste Aufmerksamkeit- sein lokaler
und provinzieller Teil ist stets reichhaltig und lesenswert, er umfaßt Alles was
den Interessen seiner Leser dienen kann. Unter den ebenso beliebten wie
wirksamen „Einsendungen aus dem Leserkreise " kommen auch die
Abonnenten und Freunde des Wiesbadener Taablatts jederzeit zu Wort.
Volkstümlich daher in bestem Sinne, ist das „Wiesbadener Tagdlakt"
seit Jahrzehnten in jedem Hause , in jeder Familie Wiesbadens ZN
finden, aber auch im Lande und darüber hinaus hat es zahlreiche Freunde und
Gönner. Seine Verbreitung hat insbesondere in Wiesbaden mit dem lebhaften
Wachstum der Stadt stets Schritt gehalten. Die Zahl seiner ständigen Bezieher,
tagtäglich zunehmend,

jtelgi immer höher
und beträgt zur Zeit nahezu 22,000 . Zn seinen Abonnenten und Lesern
0 QJ*£ 1. ^ a .. .* u f9*. ,. t. I . Xll, . .. J - *W. _ . . 1. 44-4 4* V . « Lf
alt
wd
lag Eikleiner ist 27 ieverzeit erhältlich. Wird Zustellung gewünscht, s

chlag für d,e Jweig -Lxpedition (Ausgabestelle), die Träger oder die
so tritt ein

PostZe nach Wahl, hinzu. Einzelne Tagblatt -Nummern kosten5 Pfg . Neben
dem überaus reichhaltigen redaktionellen Teile bietet das „Wiesbadener Tag¬
blatt" einen AnMgrnkLil von größter Ausdehnung, da das „Wiesbadener
Tagblatt " Allgemeines Jnsrrkionsorgan der Wiesbadener Geschäftswelt
ist, aber auch zu den FamUlen-Nachrichten (Geburts -, verlobungs -, cheirats-
und Todes-Anzeigen) und dem Arbeitsmarkt von Jedermann benutzt wird.
Vas „Wiesbadener Tazblatt " wird von königlichen, kommunatständijchen,
städtischen und anderen Staats - und Livilbehörden, insbesondere den Gerichten

u«i v.« . w.«. ,. , » 19. « «» ; «̂ .rauiwcner Schachvereins, verwiesen,
welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden
Sonntag erscheint. — Der nachhaltige grosse Erfolg , den das „Wiesbadener

L

Gratisbeilagen des Wiesbadener Taablatts
sind: „Unterhaltende Blätter ", alle rz Tage erscheinend, die „Illustrierte
ninderzeitung", „Alt-Nassau", Blätter für alte naffauische Geschichte und Aultur-
geichichte, die „Haus- und landwirtschaftlicheRundschau", zwei „Taschenfabr-
pläne", der ^„Tagb âtt-Ralender", ^die ^ „Verlosungsliste", sowie Amtliche

altend Bekanntmachungen
,!J‘ — Schachfreunde feiert

achvereins, verwiesen,
iels findet und jeden
len  bas „Wiesbadener

Tagblatt " von zeher zu verzeichnen hatte, wird idm ein Ansporn sein, auch
fernerhin den Strömungen der seit und den wünschen seiner Leser Rechnung
zu tragen, um sich dadurch immer noch mehr zu festigen

in der Gunst der
Publikums . « .« .

Kameelhaar -Schlafdecken
Kameel haar-Reisedecken
Kameelhaar -Unterseuge
Kameelhaar -Herrenjacken
Kameelhaar -Herrenhosen
Kameelhaar -Damenhosen
Kameel haar-Damenröcke
Kameelhaar -Herrenwesten
Kameelhaar -Brustwärmer
Kameelhaar -Rückenwärmer
Kameelhaar -Lungenschütser
Kameelhaar -Nierenschütser
Kameelhaar-Leibbinden
Kameelhaar -Kniewärmer
Kameelhaar -Bettschuhe
Kameelhaar -Fussschlupfen
Kameelhaar -Strickgarne
Kameelhaar -Strilmpfe
Katneelhaar -Socken  2884

Joseph Poulet,
Wiesbaden .

Gegründet 1842.

Miliat-Sfjcrtc.
Um noch möglichst die vorjährigen ätteren

Modelle Polster-Garnituren und Kastenmöbel vor
Eintreffen der Herbst -Neuheiten zu räumen,
kommen nachfolgende Möbel zu jedem annehm¬
baren Preis zum Aerkauf: Eine Salon -Garnitur,
1 complctcs Speisezimmer, 1 complttcs Herren-
und Wohnzimmer, 1 comptetes Schlafzimmer 'mit
drcitheiligem Schrank, einige Büffets, Fantasie¬
schränke, Tische, Trümcaux ic., sowie eine Partbie
applicirter Uebcrdecorationen. 2882

H . föcllEBlitl,
Wööet u . Snrrerröecorrcrtiorr,

Friedrichstratze 34 .

das heliebteste Hier Münobevs, in
unübertroffener Güte stets

im Hotel Einhorn.

!a holl.Austern 10 St. M. 1.50,
anerkannt hervorrasende Qualität,

in Lili’s Weinstubena la Kempinski,
Spiegelgasse 5, Parterre u. I Etage.

Exquisite Küche. Alle Delicatessen.

Prima Federweissen.
„Rheinltsst “ ,

Sch '<*vstöin «. Fh.

Singer WeivWe.Bgff
Von heute ab

süßer Traubenmost , sowie
frisches Rehragout.

Hole!Won. Reßonrant Hnberstöte.
_ Heute Sonntag:
7  Has im Topf ^

mit Kartoffclklotzrn,
sowie reichhalt. Sprisenkorte , pr. Fcderweitzen.

Achtungsvoll
Friedrich Besier.

mit  yallll. Pinteräpfel unö§\xm
a. b. Gemarkung Naurod t. T . zu verk.
_JEr . tgeyer . Dreiweidenstratze 6.

P»

CDDM -REINIGER

I»

wirkt

belebend nnd erfrischend
auf Farben und Oewebe.

Kfrchgasse 38 . Teief. 747.

#
Das

^ Grabstein -Lager
Ton

Carl Roth
Architect,

Platterstrasse 23,
am "Weg nach der Beausite,

umfasst 09, 300 (Grabsteine
von 15 Mk. bis 3500 Mk.

Urnen für Feuerbestattung.

2739

Ihtdimtite

nr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir untere geehrten
Auftraggeber,alle unter oieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Todes-Arrxrige.
Gott dem Allmächtigen hat es

gefallen unser liebes, herziges Kind,

zriedelchen,
nach nur zweitägigem Krankenlager
im zarten Alter von 4'/» Jahren in
ein besseres Jenseits abzurufen.

Um stilles Beileid bitten
Die trauernden Hinterbliebenen:

Emil ThiMng
und Fra « .

Die Beerdigung findet Montag,
den 28. Oktober, Vormittags 11 Uhr,
von der Leichenhalle des alten Fried».
Hofs ans statt.

I1

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahmc bei dem schweren Verluste

meiner lieben, unvergeßlichen Frau, unserer Mutter, Schwester, Schwägerin und
Tante sagen wir innigsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Friedrich Miß . Nikolai,

Bauunternehmer und Ziegeleibesitzer.
Mieslmde « und Merthrim a . Mai « .

>">p*„o-.vyr-v1‘r2 ■* \ ’ßv4"$
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Set MeitsmM
des Wiesbadener Zagblatts

erscheint allabendlich 8 Uhr und enthält alle Stellenangebot«
und Ltcllcugesuche , welche in der nächstveröffcntlichtcn Nummer der
WiesbadenerTagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des ArbettSmartts kostet8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dicnstsuchenden empfiehlt e» sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangungb-igelegtcr Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

WriKUch« Kersoneir, dir Ktriturrg
st»den.

.Junge ftemme de rImin Irre » in Hausarbeit
und Nähen tüchtig , gesucht . Offerten unter
W . » 1 ® an den TagbL -YerL

~ ’ zum 1. November einfaches
oder besseres Kindermädchen,

Kindern im Alter von 7*—6 I.
n erfoi

i Besseres Bildchen aus g. Familie, w schneidern
oder Weihzeugnähen kann, wird als Stütze bis
1. Nowwder gesucht Elssabethcnstraße 11.

Nähen u. bügeln erforderlich. Solche, die schon
ähnliche Stellung bekleidet haben, wögen sich
mit Zeugnissen melden Adelbeidstraße 37, 1.

Tüchtige Kassirerin
au» guter Familie sucht hiesiges Colonnlwaarcn-

Geschäft. Off. u. Vt. SSI an d. Tagbl.-Verl.

Für mein Cngros-Lager
suche ich ein älteres Fräulein , aus hies.
guter Familie, zum baldigen Eintritt.

ÄÄ , ioute finnte.

laaniie sellWÄ. PcÄfciin
der Colonialw.-Branche ges. Seerobenstraße 10.

TöchtLerkauseritt
sofort gesucht.

Courad Tack «L Cie.,
Marktstraße 10.

Taillen - und Zna »Veiterinnen für dauernd
' gesucht. Carola Schmidt , Langgasse 54, 2.
jErste selbstständige (No 6753) 1' 86Rock- und Wllen-ArlzckeMM

für sofort bei hohem Salair gesucht
A . Simon Nachfolger , Mainz,

Mttteruachtsgass e 1.
Durchaus gutgeübte zuverlässige Arbeiterin sofort

gesucht Adelheidsiraße 47, Gto- 1.
n», Mädchen zum Nähen sofort gesucht

Jahnstraße 19, 3.

KeldWudtze Nöherlruien Md
KeimelteMnel! gesücht.

Leopold Cohn,
Gr. Burgstr . 5.

Näherin ins Haus für feinste Battistwäsche
> gesucht Krcidelstraße 4.
Lehrmädchen gesucht.

Damenschneiderei Knpitz , Karlstraße 32,  2.
Schirrnnäherm

außer dem Hause für dauernd ges. Kirchgasse 49.
Weißnäherin für dauernd gesucht.

Frau Kappus » Frankenstraße 23.
Lehrmädchen für Weißzeug sofort gegen

Vergütung gesucht Hafnergaffe 8, 1.
Stickerin gesucht Langgasie 31, .HIN. 2.

Tüchtige 2. Arbeiterinnen
sofort gesucht.
I . Tauber . Webergaffe.

Mobes.
Modes.

Für den Verkauf suche junges Mädchen in
die Lehre.

Ernst Unverzagt , Webergaffe 6.
wird ohne gegenseitige Ver¬
gütung angenommen.'

Falstaff , Moritz s-rste Ist.

Köchin n. Frciburg, freie Reise, branche-
kundige Verkäuferin für Conditorei, gediegenes,
nettes Servierlräulci » , das englisch spricht,
Zimmermädchen für Hotels und Pensionen
hier, Herrschasts - und bürgerliche Köchinnen,
Köchin für 2 Personen, große Anzahl feinerer
Haus - u . Alleinmädcher , für sehr gute Stellen,
angehende Jungfer , Küchenmädchcn , 40 Mk.
monatl., letztere freie Vermittlung, sucht da«
Erste Wiesbadener Stellcnbiircau

Monopsl,
Webergaffe 39, 1.Etage,

Ecke Saalgasse . Tel . 33A«.
Frau W . Franken, Stelleuvexn».

lüpsulsit altere jelbststäud. tüchtige KochiN,
v ; HU!I mit der norddessischen Küche durch¬

aus vertraut, für den 1. oder 15. November.
Porzustellen Rheinstraße 74, 8.

Ein ordentliches sanveres Mädchen, welches
kochen kann, für kleineren Haushalt gesucht
Taunusstraße 36, 1.

.Ein junges Mädchen gesucht Körnerstr. 6, 3 1.

Suche
perseete und feind . Herrschafts -Köchinnen
nach hier und außerhalb , ferner Köüiinne«
in Pensionen und Restaurants , Kinder«
sräulein , Kinderpsirgetinnen , angehende
Jungfern , feinere Stubenmädchen » Büffet-
fräntein , Servierfräulein , ein Scrvter-
fränlein in feines Cafe , große Anzahl
Allein - n . Hausmädchen , Zimmermädchen,
eine Englünderin zu zwei größeren Kin¬
dern, Fräulein zur Stütze , Herdmädchen»
Küchcnmädche« « . s. w.

Nur prima Stellen und
hohes Gehalt.
Internationales

Centr.-Stellen-Berm.-Bureau

-irieifein
§mm  Merfleu Ranges

str md Miels.
Langgasie 24 , Tel . 2555.
Frau Lina Wallrabenstein , Stellen -Berm.

Alleinmädchen zu zwei Personen gegen hohen
Lohn gesucht. Eintritt 1. November. Wo?
sagt der Tagblatt -Verlag. Dd

Kindermädchen ges. Lraniensir . 42 , Part.
Getbststänstgcs Mädchen , das bürgerl. kochen

kann, gegen guten Lohn zum 1. November ges.
Platterftraße 128, nächst den Eichen, Gartenhaus.

Juuges 14—IttjährigeS Mädchen per 1. Nov.
gesucht Moritzstrâ e So,  1.

Junges williges Mädchen gef.
Herderftratze 12, Bäckerei.

Gesucht zum baldigen Eintritt ein mit gut. Zeug,
versehenes Hausmädchen. Platterftraße 2.

Ein sauberes williges, durchaus selbstständiges
Attcinmäöchen z. 1. Nov. ges. Göbenstr. 15,2.

Ein tücht. saub. Hausmädchen z. 1. November
gesucht Rheinstraße 52, 1.

Kinderlose Herrschaft sucht gegen hohen Lohn
ein tüchtiges Mädchen, das gut bürgerlich
kochen kann und Hausarbeit mit übernimmt,
zum 1. November Hnmbotdtstraße 21.

Junges tücht. Hausmädchen in etn HcrrjchaftS-
haus gegen hohen Lohn gesucht. Offert, unt.
v.  SI » an den Tagbl .-Verl.

ĝ T* Junges sauberes Dienstmädchen sofort oder
per 1. Nov. gesucht Blücherstraße 13, Laden.

PW - Zuverlässiges Hausmädchen gesucht
Langgaffe 2« , l rechtS.

Elnf. flnß. Mädchen ges. Rheinstr. 103, Laden.
Dienstmädchen gesucht. Meynert , Bayrische

Bierlwlle. Adolfstratze 3.
Suche bald. Ällcinmädchen, 2 Pcrs., leichter Dienst.

Melden 3—6. v. Keiser, Oränienstr. 44, 1 Tr.
Für kleinen herrschaftlichen Haushalt ein

kLU" Alleinmädchcn gesucht » »VH
welches alle Hausarbeit versteht u. kochen kann.
Zu melden Vormittags oder von 2—4 Uhr
Kaiser-Friedrich-Ring 86; 1.

Ein zuverlässiges Hausmädchen , das Liebe
zu Kinder» bat, zu kleiner ruhiger Familie
baldigst gesucht Lessmgstrcike \2,  Part.

PW - ' Ein tüchtiges Mädchen gegen guten
Lohn gesucht Wörthstratze3, 1.

GesuAl zum baldigen Eintritt ein
fpi ^ ir mit guten Zeugnissen versehenestausmädchcn. Vorstellung9—11,2—4Uhrchöne Aussicht 13a.
Ml! öttitJitiWjfg fleißiges Mädchen

vom Lonüc wird gesucht■nt erftr. 4, Vdh. P.
Mädchen mit guten Zeugnissen für meinen kleinen

Haushalt per 1. Nov. ges. Frau Schreiner»
Villa Westerwald, Ende Sonnenberaerftraße.

«PSggg» *, ein tüchtiges Mädchen für alle
Hausarbeit gesucht bei gutem Lohn

Langgaffe 24 , ! .
Suche gediegenes Mädchen zu kleiner Familie,

22—25 Mk. Lohn, sehr gute Stelle.
Frau Anna Müller , Stellen-NachweiS,

Scdanstr . 2» Part » rechts«
Junges Btäschen vom Laude gesucht zum

1. November Blücherstr. 1b, 3. St . lin 8.
(M  ff «z Mädchen , Welches Hausarbeiten
4 %1-. v i 34 kennt und etwas kochen kann,

per l . lllov . ges. Weiner , M >-« erg . !?, 1.
»» Mädchen , das gut kocht, gesucht

SlbelbetDflrajie 38.
Mädchen , das kochen kann, bei gutem Lohn bis

1. Nov. gesucht Bievrich , Wiesbaüenerstr. 84, 1.
Tüchtige Masseuse gesucht. Offert, m. Preisang.

unter sä. £•’. as h.' uvtpostlagcruv.
ifa fta . Perfeete ,Büglerin sofort gesucht.

Mb . Adlerstrabe 69, 1 Sr . rechts,
ine tucht. Büglerin gesucht Nerostraßc 23, H. 1.

Angeh. Büglerin gesucht Schulberg 19, Hth. P.
Mädch. k. d, Büqi . grdi. er!, Seerobenstr. 9, M. 1 r.
Ein Mädchen k/das Bügeln erl. Ncrostr. 23,H,1.

Itllflllflftltftfflf » proper « Monatsfran
UHUUlfHUgmC für den ganzen Tag

gesucht Moritzllraße 16, 2 l.
Monatsfrau sofort gesucht

Kaiser-Friedrich-Ring 57, 1. St.
pgr * Monatsn ädchen gebucht. Zu melden

Sonntag 10—12 Uhr Blücherstr -ße 21 , 8.
Gesucht Monatsfrau auf 1 Stunde Vormittags

von  10 —11 Uhr Eliiabetherstraße 2, 1 St . lks.
PW- Monatsfran oder MonatSmädchen

gesucht Nerostraßc 38, 1.
Tust» . Monatsmädch. ges. Philippsberastr. 20. 2r.

Unabhängiges MonatSmädchen
für Abends 6—8 sofort gesucht.

Franz Banmann , Kochbrunnmplatz1.
Ordentliches Laufmädchen gesucht.

Mathilde Schmitt , Wilhelms» . 4.
i^ flllfpfitNtt Ries - Uebereck, Wilhelm-

{LLililli straße 12, 1, sucht braves
Laufmädchcn.

Ein junges sauberes Laufmädchen für sofort
gesucht Blumenladen Taunusstr . 34.

Sauberes Laufmädchen gesucht
Blumenladen TannnSstr . V.

Jung . Mädchen z. e. Kind f. Morg. gef. Zu
erfr. Mittags . Näh. Sedanstraße 4, Part.

Weibliche Pers - rre«, die ZteUrrug
stzche».

Staat!, geprüfte Lehrerin
sucht Stellung in feinerem Hause zur Erziehung

der Kinder oder als Gesellschafterin, wo zugleich
Gelegenheit geboten ist zur Erlernung d. Küche.
Gcfl. Off. unt. B . 815 an den Tagbl.-Verl.

I* °*, » e aus 8> n*' a .»»IIie s. Stellung als
G - « ‘ lIsct aft . . Vorlrin EB usilnr » .*.
SnnKtoeiMiii niclit ausgf si ' lil <is *en.
B| trär lit flies .«, engliacii u » frnuz.
Offerten .4rbeit ««*» r ’iwei «.

Junae Dame aus guter Familie wünscht Stell¬
ung als

GesrüschlisterliiH«e Gehalt
in feinem Hause, Sie besitzt Spcachkenntnisse,
ist musikalisch, beansprucht jedoch genügend Zeit
sich in Musik weiter ansbildcn zu können. Gute
Empfehl. Ang. u. « . SSM n. d. TagblVerl.

Beffercs Frl .» w. im Schneidern pers. ist,
wünscht Stellung zu einz. Dame als Gesell¬
schafterin oder Reisebegleiterin. Offerten unt.
■*. SSO an den Tagbl.-Vcrlag.

nar e s. Stell , » u I » ir in fein. Familie,
spr . enffl . und frani . Offerten Bathaus,
Arbeitsnachweis.

All palr.
Dame heit. Gem., Ende d. 20, Tochter e. Arztes,

w. Stelle a. Gesell sch., Vorl. od. zu gr. Kindern,
a, l. i. Ausland. Engl., franz., mus,, reisegew.
Off. u. so « hauptpostl. Frankfurt a . M.
Ref. auf Wunsch.

Empfehle
für Hotels und Herrschaftshäuser für In-
und Ausland : Gesellst.afterinneii, Hausdamen,
Reiscbcgleiterinnen, Haushälterinnen jeder Art,
perfecte und angehende Jungicrn , Zim!ncrmädchen,
Stützen, perfecte Herr'chafrsköchinnen, Büffet- un
Servirfräulein , Bei- und Kaffeeköchiunen, sowie
einige Haus- und Alleinmädchcn.

Nur bestempsobleneS Personal.

Jnterntttionlllcs Stellen-Bür.
„Monopol",

Webergafle 39, 1, Ecke Saalgasse. Tel . 3396.
Französisch und englisch in Wort und Schrift,

Frau Withelmine Frautze « , Stellen-Vermittl.

repratentabl. Erscheinung,
HH' T in schriftlichen Arbeiten,

sowie Buchführung bewandert, wünscht Stellung
z. Arzt oderZ hnarzl. Offerten unter SS. SIS

~ L -V'-ian den Tagbl.-V>'rlag

mit sechs sä
FittalleiLerin,
iahr. Zerignssscn, gew. in Bur auarbeiten.in leajöjiujr . yuu . iu -cnu uiuuucuui,

sucht anderw. Stellung in gl Eigenschaft od. auf
Bureau. Off. u. Ei. sss an den Tagbl.-Verl.

Telephon 2085 . - HZtzUkWkL
Empfehle : Zwei Verkäuferinnenfür

Metzgerei, event. mit Hausarbeit; ferner ein
j. Fräul , für Colonialwaarengescbäft, sowie
Jungfern , fünf perfecte Köchinnen, bessere
Stubenmädchen, me Heere Alleinmädchen,
2. Hausniädchcn, Holelhaiish-lterinnni, dgl
für Küche, große Anzahl, Haushälterinnen
für Privat it. einzelnen Herrn u. mutterlose
Kinder, drei Mädchen, die noch nicht in
Stellung waren, mehrere zuvcrläss. Pflege¬
rinnen, darunter Schwestern, Kaffee- und
Beikö binnen, 20 Zimmermädchen für Hotel
und Pension, Kochlelirfrl. u. s. w.

Stollen -Nachweis
FvKN MiNNK Karl,

Sch »t gaffe 7. Telephon 2085,
W» Bernhard Karl , Stellerwermittler. mm

Eontorist n perl, im Stenogr. und
Maschinenschr., sow. Buchs., mit Bork,

der franz. und engl. Sprache, sucht Stellung.
Offert, unter «E. II . 34 pomag.
Tücht. erste Verkäuferin

der Galant .-, Leder- und Luxusbranche sucht Sst
Off, unter S* . si » an den Tagbl.-Verlag,

MD- Tüchtig « Berkäuferin sucht Stellung
aus 1. Nov., gleidiviel welcher Branche. Offertes
unter IV . SSI an den Taabl .-Verlag.
Tücht. Verkäuferin

suikt sof. Stelle gleich welcher Brauche. Gefl.Off.
unter  M . SSI an den Tagbl.-Verlag.

Besseres Mädchen sucht Stellung
V ^ Wr in einem Ausschnittgekchäst. Offerte»

bitte unter v . SS » an den Tagbl^Verlag.
Hausdame,

Mitte 40, mit langjähr. vorzügl. Empf., im Kochen
u. d. Führung des HauSd. tüchtig u. gern selbst«
thätig, sucht Stellung bei älterem Herrn. Off.
unter W . SIS an den Tagbl.-Verlag.

Empfehle
für Iu - «. Ausland
Hausdamen, Gesellschafterinnen, Erzieherinnen,
Gouvernanten, Französinnen, Haushä terinnen in
Hotels für Küche und Zimmer, Weißzeugbeschließe-
rinnen, perfekte und angehende Jungfern , Kiuder-
sräulein, feinere Stubenmädchen, erstklassige per¬
fekte Herrschaftsköchinnen, Köchinnen in Hotels,
Pensionen u >d Restaurants, Kaffeeköchiunen, Bei¬
köchinnen, Kochl-hrfräulcin, Büffetfräulein, Frl.
zur Stütze, Verkäuferinnen jeder Branche u. fl w.

Am ml prima Mcenjeii.
Central -Büreau

|roit liiifl MlillldeMiii,
Stellenvermittlungs - Bureau

allererste» Ranges,
Langgasie 24 . Tel . 2555.

^uug. Fräul.
aus achtb. Familie fuwt Stelle in bess. Restaurant

od. Hotel als Servier- od. Büffetfräulein. Gest.
Off. bitte zu s. u, sss an den Tagbt.-Verl>

Einsttches Fräuleirs,
in allen Fächern des Haushalts criahren, sucht

baldigst Stellung als Haushältetin oder Stütze
der Hausfrau , geht überall nach auswärts . Gest.
Fr .-Offertcn u. K. Sl » an den Tagbl.-Verlag.

Ei » e nfacheS Fräul «»»
mit guten Zetignißen sucht entweder Stelle als

Stutze der Hausfrau oder zur selbstständigen
Führung des Haushalts zu einem alleinstehenden
alten Herrn. Es wird mehr auf gute familiäre
Behandlung, als auf Hobes Salair gesehen. Off.
unter es. SIS an den Tagbl.-Verlag.

4 nuö guter Familie sucht
1 Willi ll » Stellung als Stütze zu

älteren Leuten oder alleinstehender Dame bei
Familienanschlußin Wiesbaden oder Umgebung.
Offerten unter 4 . Slo au den Tagbl.-Verlag.

Christ!. Heim,
empfier lt s fort per e te « öchiu für
Privat -Hvtel oder gr - tzcre Pension.

G. bürg. Kochinm. g, Zeug,,., m. auch Hausarb.
übern., s. St . Zu er r̂. ^ aulbrunncnstr, 11, 3.

Herrfchaftstöchin, SfS
lieh, perteci, mit guten Zeugnissen, empfiehlt
EentialvüreauFrnuLinaWaurabenstettt,
Stellcnvermittl., Langgasse 24. Tel. stöstst.

Perfektes Zimmermädchen
sucht Stelle, am liebsten in Hotel oder Pennon.
Offerten unter V . SIS an den Tagbt.-Lerlag.

Besseres Mädcke »» sucht Stelle bis l . Novcmb.
Off. unter »t . E,. , 2» elf,  Elisabcrhenstr. 18.

Besseres j Mädchen i, Stellung in kl. bürgerl.
Haushalt , am l. Familienanschluß. Offerten u.
*■. 330 att den Tagbl.-Verlag.

Ein älteres Mädchen lucht SteNnng » auch
Siusyütfe . Offerten unter W. sss an
den Taavt .-Nerlag.

Zwei tüchtige Dienstmädchenm. gut. Zeugn. such.
sof. Stellung. Adr. L. F . F anke str. 8. H. 1.

Junges Mäoche »», 17I ., sucht Stelle in kleinem
Heusealt . Feldstraße 17, 2 l.

Ei »» geliege »»es Mädchen v. Lande, das bürgl.
kochen, serv., nähen u. bügeln kann, sucht Stelle
bei vess. Herrichait. Näh. Albrechtstr 8, 3 r.

<m* besserer Familie,
vil wela -es im Nahe »» >»»d

L erviren bewa »»dert ist, sucht Stellung
als HanSmä - cherr. Räb . Eltviüerstr . 16,
Mittetvau 1, v. B .schoff.

Empf. versch.

Alleinmädchen,
w. nicht selbst, kochenk., mit g. Zeugn. zum
1. Nov., u. Zimmer- u. Hausmädchen, w. perf.
servierenk. Frau Elise Gertch, Stellenow.
Schulaalle 2.,Tel . 3017.
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mit jährigen und mehrjä!
Attesten. Frau Anna Müller , (SteUe;

te toei8, Scdanstr. 2, Part , rechts.
®r* tücht . Mädchen , w. kochenk. u. a. '

Arbeit gründlich versteht, surbt sofort
*• November Stellung in kl. ruhigen Hau
geht auch nach auswärts . Offerten u. L

-dostl. Bismarckring erb.
ftl 'UU teilt si' leht . Alters , in derü ‘ Ulf ilSIl  Krantenpstere erfahren,

mit guten Cmpfeblnnen , sucht in bcff
Hanke Ltednna . zur Bedienung u. Pst «,
«iner älteren Dame . Gest . Offerten ,

Sio an den Tagbl .-Verlag erdete» .
^"Mh. Büglerin s. Bcschäft. Albrechkstr. 30. i
«Nt l̂p ' noch Wasch- und Putz-Beschäftigm

Dotzbeimcrstraste 71, bei Schneider,
lrrau s. Besch. «W. u. P . l. Rauentbalcrstr. 1 . 3l.
Häkchen s. Mont. o. Ende der W. Waschbef
^Riehlstraße 8. Vdh. 4. St .. Frl . Adolf,
sc adchei, s. W.- u. Putzbesch. Walramstr. 31, V.

tücht. Mädchen s. Monatsst., a. l. f. g. Ta
^Offerten u. «» ss » an den Tagbl.-Veriag.

^Mdch. s. Misst. 2 St . Nm. Hellmundstr. 31,5
nu s. tag» :ber Monatsst. Frankmstr. 10, Mar
ff* Mädchen sucht Stell , zum AuSf. d. Kinde

»m liebst, b. Fremden. Nerostratzc 42, 2.

finde« .
Berband deutscher HandlungSgehülfen.

, Stellenvermittelung
^tenfrei für Prinzipale u. Mitglieder. Fortwähr.
^ °'Ul. Eingang v. Besctzungsauftr.. jederzeit Be-
?irber aus allen Geschäftszweigen. Geschäfts-
Me : Frankfurt a . M . , gr. Eschcnheimerstr. 6

Fernspr. 1515. F45
FBr üedemuBD1 leuch Fronen). Wer lelien

Bern) Indern will, Ich. Exlllenz od. loben
Bebenoerdlenll  zu Eonle Inül , Schreibe
nerfreuensnoll en den

Neuen Eraerb smarkt, Breslau 10.

Bantechniker.
Off. unter J . SIS an den Tagbl.-Berlaa.

Bei Süddeutscher Versicherungsgesellschaft,
welche die Lebens-, Unfall- und Haftpflicht-
Vers. betreibt, findet ein im persönlichen
Verkehr gewandter

Reisebeamte
sofort Anitellung gegen Gehalt, Provision
und Rettcspe'en. Gr. Agentcnnetz voriiand.
Gefl. Off. unter K . S22 a. d. Tagbl.-Verl.

- Offene Stellen!
Bachhalter — Conrmis,

- Corresponkentcn — Voutoriste « ,
c Reisende — Filialleiter,
, Kasstrer — Techniker,Berkänferinnen,

Filiave -terinnen — Eontoristinncn,
Maschinenschreiv . u . St nographistinnc « .

Bürean Berband gkesorm,
Inh . Gustav Berlin in Wiesbaden,

Moritzstratze 22.
Stellenvermittl. für kaufm. u. technisches Personal.

Eine Partie
Fassade« - Maurer

(4 bis 6 Mann), die durchaus in Temcntzug«
arbeiten nach Zeichnung selbstständig sind,
können sofort bei höchstem Lohn tpro Stunde
60- 80 Pf.) eintreten Aniraaen telegraphisch an
Freiburger Troekenstuck-Fabrik, I . Lauer-
,na »n» Freiburgi. Br.

Tapeziergehül e gebucht Albrechtstratzc 30 Part,

Damenschneider gesucht,
nur erste Kraft, perfect in Sitz u. Anprobiren,
findet sofort dauernde Stellung. Offerten unt.
H . 6561 an D. Kreuz, Mainz . k' 36psir *' Suche

zur Acquisttion rcdegcw. Herrn, welcher bei der
hieitgen Gejchästsw lt gut eiiiaeführt u. event.
Jncaffo mitbeforgen könnte. Nach Probemonat
feste Anstellung. Gefl. Offerten unter 11 . LR»
an den Tagbl.-Verlag.

Tücht. Acqnisitcin!LLL °"»
unter « . SS « an den Tagbl.-Verl.

Dmiieiischncidcr nift&tt *""
KM- Schueioer f. Grossst, sncht

I . Hirsch» Friedrichstr. 14.
Tücht« Schneidergehülfe gegen hohen Lohn

gesucht Friedria -straste 47. » » » .
Tücht. Rock-, Hosen - und Untformschneider

gesucht. H . Frank » Wörthstratze 13.
Schneider auf Woche sucht
'S? PH. Jung , Gustav-Adolfstr. 6, 3.
Tücht Schneider findet Jahresstelle Blüchcrltr. 4.
Tüchtige Wochcnichncider gesucht Albrecktstraße 13.
jfiU- Wochenschneider für dauernd gesucht b.

P . Leiningcr , Rheinstratze 22.
Wochenschncider erhält JahrcSstellc Oranienstr. 16.
Schneider erhalten Sitzplätze Hermannstr. t8, 3.
Gärtnergehülse für Landschaft sofort gesucht.

Näheres Hermannstr. 1. . Hinterh. 2 St.

Acht.Buchhalter
gefetzten Alters mit schöner Handschrift
gesucht . Eintritt 1. Januar 1906.

Offerten mit Gebaltsansprüchen und
Referenzen unter K . 223 an den
Tagblatt-Verlag erbeten. 1 Lehrling 9

g mit guter Schulbildung, mögt. m. Sprach!., I
I per sofort gesucht. Backe & vsktouy » S
| Drogerie u. Parfümerie, Taunusstratze 5. U

UlhIiUl jllllgkk Mllllll
für leichte Contorarbeiten per sofort gcsucbt. Gefl.

Offerten unter I !. 222  an den Tagbl.-Verlag.
Tüchtige selbstständigeMonteure

sucht Baugeseuschast für etelt . Slnlagen,
Bismarckring 9.

LeUjststmidigcr Monteur gcs.
August Lchaeffer Nachf. ,

Jnstallationsgeschäftfür Elektrotechnik,
Wiesbaden, Saalgasse 1.

Justalllileurel
1 Georg Au -r, Launusstrabe 55.

Wir suchen zum sofortigen Eintritt einen fleißigen
und sauberen, jung verheirareten Mann als
Hausmeister . Freie Wohnung im Haufe.
Handwerker erhalten den Vorzug.
Wilhelm Gaffer & Co.» Friedrichstr. 40, 1.

Suche für sofort
Diener für Pension, flotte Hausdiener für Hotel

und Restaurant, Kuvferputzer , ein tüchtiger
Bursch« f. d. Spülmasch . (50—60 M. monatl.)

Bürean Wallrabenstein
Telefon 2555 Lanagaste 24 , 1.
Frau L. Wallrabenstein , Stellenvermittl.

Ehrlicher sauberer Hausbursche für sofort
oder später gesucht Sllbrechtstr . 16. j

Jung . Hansburtche gcs. Friedrichstr. 7, Laden, i

Mff- Ein Mann zur Anshülfe gesuch
Lranienstratze 33, im Hof.

Kraft. Schulj. f. Nachm. Beschaft. Hellmundstr. 27.
Karren -Fuhrleute

gegenh. Lohn gcs. Weinvergstratzebei Färbe ».

Männliche Vevsonen, die SteUmrg
suche».

Techniker
erfahren im Hoch- und Tiefbau, hauptsächlich nll

geiammteu Eisenbahnban, sucht Stellung. Auch
Uebernahme kleinerer Bauausführungen resp.
Geschastsbeth. Dorkstraße4, 1 r.Bautechniker,

tüchtiger selbstständiger, im Entwerfen, sowie ia
sämmtlichen techn. Arbeiten und Baufübrung
erfahren, sucht Stellung auf Büreau oder als Bau¬
führer. Off. u. Chiffre.4 . 28 » a. Tagbl.-Verl,Waudcrdccoratcur

hat noch einige Tage in der Woche frei. Offerte«
unter i *. 222  an den Tagbl.-Verlag.

MoilVlldri ' der lange Jahre eine erste
yiLljlJil ' ll , Wcinhandlung vertreten hat,

sucht, da dieselbe eingeht, anderweitig Stellung.
Anerbieten u. I '. SIS an den Tagbl.-Verlag.

Junger Kaufmann , mit allen vorkommenden
Bureau-Arbeiten, einfacher, sowie doppelter Buch¬
führung, Stenographie und Maschinenschreiben
vertrant, sucht passende Stellung. Offerten unter
n . 212  an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Jung . Mann , 24Jahre, der bis jetzt immerauf
dem Büreau gearbeitet, sucht Stellung. Offert,
unter V. LSI an den Tagbl.-Verlag.

«nPb Ein junger Mann sncht Stell.
A « Wk alS Kasstrer, am liebsten in einer

Brauerei , auch Bankhaus , oder sonst einen
Vertrauensposten. Caution kann bi« zu 80 0 Mk.
gestellt werden. Offerten unter © . SSI an
den Tagbl.-Verlag.

fiSltrt ’frtlthi »!* 26 Jahre alt, nur wenig deutsch
ILllglUilllffl , sprechend, sucht Stellung irgend

welcher Art in Geschäftshaus, Hotel oder Schule
gegen geringe Vergütung. Angebote unter

233 an den Tagbl.-Verlag.
Tüihtiger Anstreicher , w. auch masern k., sucht

Stelle dauernd. Adlerstraße 38, Dach.Diener,
37 Jahre alt, sucht per sofort Stelle als solcher.

Offerten unter « . SS « an den Tagbl.-Verlag.
Ein junaer tüchtiger Hausvnrsch « sucht sof. oder

auch später Beschäftigung. Frankenstr. 10, 4 l.

AtiiKidfr Aiminnt , |

Bekanntmachung.
Btontaa , den 23 . Oktober er.,

J'tob eventuell die folgend u Tage,
^ormittags S Uhr und nachmittags

Uhr anfangend , werde « tni Lciy-
stause, Nengai e « » ( Eingang Schul-
9offc»r die deni städtischen Leih-
ffause bis znm 15. September IK05
? «fchi. verfallenen Pfänder , besteh.
£ Brillanten , Wold. Silber , Kupfer,
^ieidnnqSstücke», Leine », Betten re.
"ersteigert. F 301

Wiesbaden , den 21. Oktober 1905.
Städt . Leihhaus -Deputation.

j II ichi nmf | idjf n u istrn

Freie
Arztwahl
Müßt etm 160 Aerzien

^aben die hiesigen Mitglieder
stimmt! icher Krankenkassen.
. Die Aerzte - Liste ist auf
ledern Krankenkassenburean
(Aieldestette re.) unentgeldlich
zu haben._ * F493
^gemeiner Kranken-Bmin

einzige Eingeschriebene Hilfskasse, bei welcher
^ selbst (Aewerberreibrnde. sowie Arbeiter ver-

Reichhaltiges Lager

transp . lioclilierile
in Gnss, Schmiedeeisenn. Emaille, fdr llanshaltnngen, Restanrantsn. Rotels.

Amerikaner , Irische u. Regulier -Füllöfen
een Jeder Ausstattung,

Amerikanische und Irische Einsätze für Kachelofen.
Transp. Waschkessel aus Schmiedeeisen und mit Kupfereinsatz(eig. Fabrikat).

Alleinverkauf der Original Irischen Kordpol-Dauerbrand-Oefen mit Zeipr-Rejnilierunf.
Grosses Lager in Ersatzteilen für Oefen und Merde.

Reparaturen werden prompt ausgeführt.
Durch Umbau und Einrichtung eines Ladengeschäfts habe mein Lager

ganz bedeutend vergrössert.

I  Grosse Auswahl. Billige Preise.Beste und reelle Bedienung.

«Rae . Post , Hochstätte 2,
_ Teleplion 823. Spezialgeschäft in Oefen und Herden. Telephon 823.

*■7 selbst Gcwerberreibcnde , sowie Arbeiter ver-
llchern können. Wochcnbcitrag48 Pf., Werktag!,
^ «nkenrente Mk. 1.60. F3Ü0

Mcld -stelle: Wellritzstraste 16, 2. St>

GeseKscfiUTHans Sacis.
. . .Sonntag , den 22 . Cktober » veranstalten

>m Saale „Zur Germania " , Plattcrstr ., eine

Unterhaltung
mit Tanz

i laden zum zahlreichen Besuch unsere Mitglieder,
?wie Freunde u. Gönner der Gesellschaft höflichst

^ Anfang 4 U» r.  _
. Gute Mistbeet -Erve
"ktwahrend zu haben Dotzhcinierstraße 114.

Restaurant

Zur Stadt Frankfurt,
Weberaaste 37.

Heute, sowie jeden Sonntag:

Infs Frei-lonccrt.
Slnsang 5 Uhr.

Es ladet freundlichst ein
.?» >, », IviSiL.

Vereinslokalenoch einige Tage frei.

icriMM-icüintriiiit,
Saal — Neuban,

25 Herenenstr . 25,
Jeden Sonntag ab 4 Uhr:

Kei -Loncert.
ff. Gcrma » ra-Bier , belln. dunkel.

^Bringe gleichze!tig meine reine Weine, prima
Speierling-Apfelwein, sowie eine vorzügliche Küche
in gcfl. Erinnerung. — Es ladet freundlichst ein

MMiIIiberliler ZMirnmiil
für Wiesbaden und Umgebung.

Einladung
zu der am 24 . Oktober d. I ., Abends S '/s Uhr , im Friedrichshof

staustndenden

ordentlichen veremsyersammlnng.
Tagesordnung:

1. Allgemeine Mittheilungen des Vorsitzenden.
2. Lichtbildervortag des Herrn Dipl. Landwirth ßiintz.

Thema: Reise durch das Berchtesgadener Land.
3. Diskussion.

Nach Schluff der Tagesordnung findet noch gemütsiliches Zusammensein
statt. Freunde unserer nationalliberalcu Sache stets willkommen. § 487

Der Vorfrand:
Dr , Fr . Scliolz , Rechtsanwalt, St. ltr »!im , Architekt,

1. Vorsitzender. Schriftsührer.

D6. Sender Wwe. -RntzLntter^ ^ _Ol _ . . . R OJfx «ä*. . .m«. si e~a.
Lageräpfel zu verk. Friedrichstrakc 14. 1. !

Mk. 7.—, Konta
^ ^ Mk. 4 —, je 10 Psd..
5 Psd. Butter , o Psd. Honig Mk. 6.—. ^ 76

ALuninisrtir -N, Tlnskc 52, via Schics.

Moderne Plüschgnrnitur,
neu, Loptia und4 Leflel, für 195 Mk. r«
Verkauscn Oranicnstrotze 10, 2 St.
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Mchmngs -Anzeiger
für Wiesbaden und Amgegend ist fett $52  dar

Wiesbadener Tagdlatt.

Allgemein verlangt ÄMT; insbesondere
; und den

hier zuziehenden suswIrtigen Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

ITTfiWtttoftt von den Vermietern , insbesondere
ütiyvllivlll VvllU ^ ( den Wiesbadener Hausbesitzern , wegen

der Billigkeit und des unbevingten Erfolges der
Ankündigungen.

Uederstchtiich geordnet «ach Art ««d Größe des
k« vermiethe«de« Raumes.

fviet-vrrtrSgr̂ im
Tsgblstt-Vekiss.

Dar

-Krell«
Lionk Cie..

Uriedrichftr. 11 - Telephon 708.
empfiehlt sich den Miethern zur kostrrr-
freie« Beschaffung von

mSbltrteu und unmSblirten
Billen « und Etagenwovnnns ««
«eschSstAlokal «» — mSblirte«
Zimmer « ,

sowie zur Vermittlung von
Immobilie « . Geschäfte« und
hhpottzekarischr« Geldanlagen.

MUe«. Hanssr etc.
» » » » » » » » » » 9999999999 ♦♦♦♦♦♦♦♦

| Sonnenlierfierstr.
I Villa mit 8

sowie Nebenräumen und
smmern,
modernen Ein-

richtungen zu vermieten . Für Freunde eines

i trauten Heims . %
;♦ J . Meier , Agentur , Teunuiistr . SS . 9

SS Pensions -Willen» 14 u. 16 Z., pr. Kurl., zu
VM. vd. zu vk. >8. SSniliiog, ««', Mauerg . 8,1.

QßtifA 9 Zimmer und rcichl.
Zubeh ., mit SV Ruthen

großem Garten , vorderes Dambachchal,
5 Min . vom Kochbrunncn , zu vermiethen
durch den Wohnungsnachweis von Greorg
«»läleUläeii , Taunusstraße 31.

Hans mit Laden
per 1. April zu verm. N. Kl. Burgstr . 3. 3583

Acker'
6 Morgen groß , Schiersteinerberg , gegen¬
über dem Exerzierplatz , gute Zufahrtstraben,
für Lagerplätze , Sportplätze ec. sehr geeignet,
ganz oder gelheilt zu vermiethen . Näheres
bei M . Crom , Hotel Grüner Wald.

Geschirftslokale etc.
Bester Lage Biebrichs eine Bäckerei Preiswerth

zu verm. Jf. Mittler , Clarenthalerstr. 8, 1.
Dotzhetmerstratze 118 2 gr. Werkstätten mit gr.

Lagerräumen , auch Ms., für Lager jeder Art,
soHeich zu verm. Nah . Vorderh . 1. St.

EttVillerstr. 2 , P .. großer Lagerraum zu verm.

und Sonterainrräume zu vermiethen.
Marktplatz 5 großer Laden mit Ladenzimmer

und Keller , auch für Büreaux geeignet, sofort
zu vermiethen . Näh . 3. Stock . ' 3607

Rettelbeckstr. 7 Ladenlokal, sehr geräumig, mit
Hinterzimmcr billig zu vermiethen . Näheres
dort bei Henry . 8710

Riederwaldstr . 1, P . I., hübsche Werkst, zu vm.
Schwalbacherstraße 68 , Part., eiiie kl. heizbare

Werkstatt , monatl . für 1V Mk., sofort zu verm.
Wellritzstr. 1v schöner Laden mit kl. Hinter-

zimm er zu v-rmiethen . 3588
"kbst Zubehör , wo
mehrere Jahre mit

L ConditoreiL.„xM:
trieben wurde, .ist per 1. April 1906 anderweitig
zu vermiethen . Näh . Adolfstrabe 6,1 . St.

Die auf das Eleganteste neu ausgcstatteten
99\

Crif f rthäfttft wann einFriseurgeschäft
betr . wird , M verm. Näh.

Dotzhcimerstraße 32, Part , rechts. 3624

Schöner grotzer Laden
preisw . zu vermiethen Ecke Gaben - u. Schar «!
Horststraße. Baubüreau @ lnm . 3609

Saite« mi!6««fol Hole!Mtwt,
Sllldiftaie 26,

auf 1. Januar , ev. später , zu vermiethen . Näh.
Marktplatz 5. 3. 3752

Der EckladenÄ ‘Ä ."
Läden,

ca. 65 (H-Mtr . groß , mit schönem Ladenzimmer,
ca. 41 Hj-Mtr . groß , auch im ganzen als ein
Laden , eventl. mit großem Lagerraum , sofort
oder später zu vermiethen . Näheres Moritz-
straße 28, Comptoir . 3753

Große Lagerräumeu. Keller,
legiere ca. 215 Hj-Mtr . groß , GaS und elektr.
Licht, Kraftaufzug vorhanden , eventl . m. Büreau-
räumen u. Stallung für 2—3 Pferde , auf sofort
zu verm. Näh . Moritzstr . 28, Comptoir . 3384

Sin großer Laden
mit hellem groß . Souterrain , ev. mit Lagerräumen,

an sehr verkehrreicher Straße (Altstadt ) mit oder
ohne Wohnung per 1. April 1906 zu vermiethen.
Offerten unter W . 317 an den Tagbl .-Verlag,

®5tn meuzeiillcli er Ciaden mit Neben¬
räumen , vorzüglichster innerer Stadtlage , der
sich für jedes bessere Geschäft eignet , ist per
1. Dezember oder 1. Januar 06 preiswertb zu
vermiethen . Näheres unter U . 1411 an den
Tagbl .-Verlag . 3354

Dotzheimerstratze 26 , bei Pu ««, Parterre
Wohnung , 5 Zimmer , großer Balkon
Garten , per sofort. 3762

Swserstratze 61
zu verm. zum 1. April 1906 1. Et ., 5 Z ., s. gr.

2 Balk ., Zubehör , Obst- u . Gemüseg. Haltestelle.

Sale
der

§

Loge Plato
sind für

Bälle»
Hochzeiten»
Coucerte und
Vorträge

jU vermiethen . Näheres bei dem Restaurateur,
riedrichstraße 27. 3696

Wohnungen «o« 8 und mehr
Zimmer«.

Billa Fritz Rsuterstratze lv : 8 Zim., Central
Heizung, elektr. Licht, zu vermiethen . Näheres
Lessingstraße 10. 8714

Kaiser-Friedrich-Ring 44 zu verm. 1. Etagl
8 Z ., Hochpart . 7 Z ., mit allem Comf . der Neu
zeit, Ceutralh . Näh . 1. Et . daselbst. 3715

Hochparterre , 8 Zimmer ec., mit
<<7itill , Garten Mk. 2500 . Offerten unter

Et . soi an den Tagbl .-Verlag.

Mahnungen «o« 7 Zimmer«.
FK ^mserstraß « 65 , Villa , drei herrschaftliche
«b»' Wohnungen von 7 Zimmern , worunter ein

Mädchenzimmer , mit Bad , elektr. Licht, Gas u.
sehr großem Balkon . 3691

WilheWr. 15
hgAmWstl. 2. Llllge.

7 Zimmer mit reich!. Zubehöru. Comfort,
zu verm. Näh . Baubüreau daselbst. 3717

Wohnungen von 6 Zimmer«.
Bismarck -Ring 2, 1. Etage, schöne6-Zimmer-

Wohnung mit allem Comfort zu billigem Preis
per sofort zu vermiethen . Näh . bei Steiger,
Dreiweidenstraße 1. 3613

Schlichterstratze 10 ist die Bel-Etage, bestehend
aus 6 Zimmern , Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf sof. o. später zu v. Näh . Part , daß 8720

Wohnungen von 5 Zimmer«.
Adelhcidstrchca £SS

Z . abzuverm ., wegzugsh , p. 1. Novbr . zu verm.
Rest, bitte M . 12. SO postlag.

Dambachtlml 25/27
Comfort d. Neuzeit a. sofort zu v. N. bei Arch.
Heuer , Geisbcrgstr . 8 . Äuto -Carrage . 8721

0909999999990909099999999999

t  Zietenrimg 14 s. schöne mod. 5-Z .- %
9  Wohn ., Erker, 3 Balk ., Bad , Gas u. elektr. 9
{ Licht, in jed. Etage n. eine Wohnung , per t
@ sofort kedr billig zu vermiethen . Näheres 0
♦ im Baubüreau nebenan . 3724 9
@@09990909999999999999999999
Emscrstr . 28 große 5-Z .-Wohn .. Part . u. 2. St .,

sofort zu v. Näh . Sonnenbergcrstr . 49. 8722
OOOOOO OOOOOOOOC
w Sehr schöne comf. 5-Zimmerwohn ., West-
ft end. versetzungshalber von Beamten unter
T bedeutendem Nachlaß weiter zu vermiethen.
y 2 Jahre Vertrag . Anfr . sub 1 » ! an
^ den Tagbl .-Verlag.
□OOOOOOO OOOOOOt

In ruhigster Lage Wiesbadens herr¬
schaftlich« i . Etage oder Parterre-
Wohnung » 5 Zimmer, Kücke, 2Mansard.,
2 Keller und Souterrain , ev. mit 1 Front¬
spitze per 1. Oktober an ruhige Familie zu
vermiethen . Näheres Neubauerstraße 6, 1.
Wenige Minuten v. d. Stadt und dem
Walde . 3754

Wohnungen «»« 4 Zimmer«.
Bertram str. 4, 2. St . » neu hergerichtete gro

4-Zimmcr -Wohnung sofort zu verm. 37t,

Eckhaus, Gr. Burgstraße 12,
1. Stock, 4 Zimmer , per 1. April 1906 zu verm.
Näh . Kl. Burgstraße 8. 3759

Dotzheimerstr. 26 , Mittel ». , 4 Z. p. sof . 3763
«arlstraße 36 , Eckh.. schön- Wohn., 4Z .. Balk.

Küche, 2 Maus ., 2 Keller, sch. ruh . Haus , billig
sof. z. v. N. Pt . o. Rauenthalerstr . 14. P . 3766

Karlstraste3», 1. Et.,
4-Zimmer -Wohnung mit Balkon per Januar zu

Mk. 780.— p. a. zu verm. Näh . Part . l . bis
4 Uhr Nachmittags . 3678

Körn erstrast« 2 , 1 St ., schöne4-Zimmer-Wobn.,
der Neuzeit entsprechend, sofort billig zu ver¬
miethen. Näh . Part . 3376

Moritzstr . 37, 2. u. 3. St ., je eine4-Zim.-Wohn
mit Zubehör zu verm. Näh . Laden . 8727

Ä 2 - Et ., dicht am Kochbrunncn,
vlXllifH » fr , schöne4-Zimmer -Wohnung mit

Zubehör per spfort oder später zu vermiethen.
Anzus . Vormittags . Näh . Part . 3591

Oranienstr . 42 , Vdh. 3. 4 Z.. Balk., Küche u.
Zub ., Preis 600 Mk.. zu v. N . dorts . P . 8728

Philippsbergftratze 16
sehr schöne frei gcl. Wohnung , 4 Zimmer , Bad,
Balkon u. Zubch ., in ruh . schön. Hause (1. oder
2. Et .) zu vm. N. bas. Parterre link«. 3784

Stiftstratze 17, 2, schöne4-Zimmcr-Wohnung
mit Zub . zu verm. Näh . im Laden . 8592

Wellritzstr. 38 schöne Mans.»Wohn., 4 Räume u.
Küche, auch getheilt , sofort zu vermiethen.

Partcrrewoliliung, jT°-Z!"S .'Ä
Emscrstraße 22, P . 3794

W»h«««ge« vo« 3 Zimmer«.
6 (Mittelb .) 3 Zim . nebst Küche

Lilllltssti . ff und Zubehör zu verm. 3732
In der Billa Bingertstr . 1 ist eine Wohnung

von 3 großen Zimmern u. reich!. Zubehör aus
sofort oder 1. Januar zu vermiethen . Rubb
gesunde Lage. Näheres im Hause selbst. 37f

Dotzheimerstratz 26 Dachwohnung , 3 Zim
KüMe, Abschluß, per sofort . 3761

Dotzheimerstraße 68 eine 3-Zimmer-Wohnung
zu vermiethen . 3748

Maurers Garten-Anlagez
Eltvillerstr . 21 , wegen Wegzug schöne3-Zimmer-

Wohnnnz mit allem Comfort (GaS , Bad , elcctr.
Licht), 3. Etage , auf gleich od. später zu verm.
Preis 530 Mk. Miethnachlaß Mk. 100. Näh.
beim Besitzer MI ». Innrer.

Geisbergstraße 8, 2.Etage, 3 Zimmer, Küche u.
Zubehör gl. o. später zu verm. N. P . I. 3735

Gueisenaustr . 8 , Vdh., sch. 3-Zim.-Wohn. mit
rcichl. Zubehör sofort od. später zu verm. 3758

Herrngartenstr . 13, 2. St ., schöne3-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör auf 1. Januar 1906 zu
vermiethen . Nah . Part . 3675

Michelsberg 16 bei Wiemer Wohnung,
3 Zimmer , sogleich zu vermiethen . 3803

Moritzstr . 26 , Std., Wohnung von 3 Zim., neu
herger ., an ruh . Leute z. v. Pr . 860 TU. 3704

Nettelbeckstr. 7, nur Vorder- u. Eckhaus, schöne
3-Zimmerwohnungen billig zu vermiethen . Näh.
dort bei M »' nUr-y. 3737

PhilippSberg 10, Landhaus 2. St ., 3 schöne
Zimmer , 2 Balkons , Bad mit Badeofen , Herd
mit Gaskocher, Gas , electr. Licht, Kohlenautzug
nebst Zubeh ., äl . o. später zu verm. 3738

PtzilippSbrrgstrotze 36 schöne3—4- Zimmerw.
mit Balk ., Bad usw. Näh . das. Baubür . 3789

Riehlstratze3
Haus, 1. u. 2. Stock, per sofort zu vermiethen.
Nett hergerichtet. Preis v. 420 bis 550 Mk.
Näh . «B. B4r » ft . 3739

Riedtstr. 0 3-Zimmerw. per1. Jan . zu v. 3671
Schachtstr. 8 3Z . m. Küche im Borderh. zu vm.
Scharnhorststr . 8 schöne große3 Zim.-Wohnung

mit allem Zubehör per 1. Januar 1906 zu ver¬
miethen . Näheres 2 l. 3619

schöne Wohnung von
Unt 't 3 Zimmern und Küche

N. Arch. »eurer , Luisenstr . 31. 3740
1. u. 2. St ., 3 Zim . mit
Balkonzim . u. w. per

sofort zu vermiethen . Neu renovirt . Preis 500
U. 520 Mk. MH . 1. Stock. WJr. Kraft , 8741

zu V.
3742
3800

zu v. N. Arch. »enr

Westendstr. 12,
ofort zu vermiethen . 3
,. 520 Mk. MH . 1. St,

orkstr.25 8
mmerm .-Dtb. 9 6-Z.-W. M. B. N. P. r. 8t

Wohnungen «s « 2  Zimmer «.
Adlers« . 48 2 Z. u. kl. K. auf 1. Dez. j« ,?.®
Adlerstr . 61 2 Zim . n. Küche gleich o. fP«" /
Bleichste . 14 2-Zim. -Wohn. sof. od. sp. zu
Dotzheimerstraße 88 , Mtb., 2 Zim., 2

1 Küche, Keller sogl. Näh . Vdhs . 1 St . ,A.
Eltvilleistratze 17 , Hinterh ., 2 Zimmer u . KU«°

zu vermiethen. Näh . Vorderhaus P . r . .
Faulbruntrenstr . 8 2 Zim . u. Küche, sow>k 1

Zim . u. Küche nebst je 1 Keller zu verm.
Karlstratze 6 Dachwohn ., 2 Zim . u Küche, >>"

Abschluß auf 1. Nov. zu verm . Näh . Part.
Karlstr . 28 schöne 2-Z .-Wohn ., H., Maus ..

Abschluß, zu vermiethen . Nah . Vorderh . P »«'
Kirchgasse 18 Mansardewohnung , 2 Zimmer u-

Küche, zu vermiethen . Näheres bei Mr -sK.
Körnerstr . 6 2 Zimmer , Küche nebst Zubeh-

1. Nov. zu verm. Näh . bei Hurk.
«TGattergaffe 15 , 3. Stock , 2-Zim .-28oh>uE
wl sofort zu vermiethen . Näh . ,bei

A.  Iiimbartli , Ellenbogengasse 8.
Moritzstr . 34 2 Zimmer , Küche und Keller

Vorderhaus auf gleich zu vermiethen . „
Nerostr . 14 Dachwohn ., 2 Z ., Küche, sof.
Nettelbeckstratze 13 sch. 2-Z .-Wohn .. Frontsp '«'-

a . ruh . Leute s. bill . zu verni. Näh . Part , l-,
Oranieustraße 16 1. Etage 2 Zimmer mit

schluß zu vermiethen . Näheres Part.
Rheingauerstr . 6 2 schöne FrontspitzwohnunM

2 Zimmer u. Küche, sowie 2 Zimmer u. KM
im Hinterhaus zu verm. Näh . Vorderh.

Rtzeittstr . 20 , Stb . 1, 2-Zim .-Wohn . iCloset
Abschl.), Dachk., 2 Keller, Mk. 360. Näh . B>

Riimerberg 28 zwei Zim ., K. u. K. f. 1. 3 """
sch. Wohnung . Näh . d. 1 Tr.

Schachtstr « 14 Dachwohn ., 2 Zim . n. Küche am
1. November billig zu verm. „ *S chachtstraße 33jWohnung , 2 Zim.

ecke Stemgasse , schöne
Küche (Abschl.) sof. i•'

Scharnhorststr , 2, 1, 2 Zim. u. Küche zu veM
Kl . Schwalbacherstr . 8 2 Zim . mit K., 1. ^ '
Wellritzstr . 18 zwei Zim ., Küche u. Keller >
Dorkstr. 8 2-Z.'Wohn. 1. Nov. zu verm. A

Moh««nge« oorr 1 3immer.
Adlerstr . 61 ein Zim. u. Küche gleich od. spä̂ '
Bteichstraße 18 ein Zimmer, Kücke, Keller z»
Dotzheimerstr. 88 zwei l -Zim.-W. i. Hth. S-
Herman « str. 9 Dachw., 1 Zim. u. Küche, zu. ,
Kapellenstr . eine Dachw., 1Z ., I Kam. u.

Pr . 16,?0. Näh . Dambachthal 2, 2 St.
Kirchgasse 19 bei Mrieg Mansard-Wohnuu«'

1 Zimmer und Küche, zu vermiethen . ...
Körnerstr . 6 1 Zimmer, Küche nebst Zubehou

auf 1. Nov . zu verm. Näh . bei EB,,ri *.
Lehrstr. 27, 2, Zim. u. Küche(Mans.) s. P r
Moritzstr. 64 , Htb. 1, 1 Zim., Küche sof. od. w
Oranienstr . 56 1 Zimmer und Küche zu ver^
Philippsberg 28 bei Eli»fflFmiiamm1 Ziwiu^

(Frontspitze ), Küche u . Keller sofort od. sp. ä-
Rheingauerstr . 6 , Hth 2 Tr., 1 Zimmer uu

Küche sofort zu verm. Näh . Vorderh . Part-
Riehlstraße 9 1 Zimmeru.Küche zu vermieMU'
Schachtstr. 9 Zimmeru. Küche»zu vm. z. 1-
Schwal ' acherstr. 22 Maas, mit Kucke zu verm'
Lteiugaffe 33 kl. Wohn., 1 Z. u. Küche, z. %
Dachwohnung , Zimmer u. Küche, per 1. Novew°°

zu vermiethen . Näh . Moritzstraße 38. Laders
Ein schönes Zimmer m. Küche u. Keller Nerostr -"

per 15. Dezember oder später zu vermietmU'
Näh . Webergasse 3, Hth . Part ., zw. 2 u. 310D

Wolfnmrge« oh«e Zimmer-A«gai»̂'
Sllbrechtstraße 38 , P., Mans.-Wohnung zu v>»
Kirchgasse 19 Mansardw. zu verm. Näh. Ladtu

A«s«»iirts gelegene Msh ««ngs^
llW ^ ldnstratze 44 schöne 2-Zimmer -WobnuN^

zu vermiethen. Näheres Parlerre-
Waldstr . 90 8-Zim.-W. p. sof. od. spät. b. z.L

N. P . L-rch. Dotzhstr . 118 o. N. 5- 7 Neub. 3?5'

Bitta NeumühLe. .
Eine sehr schöne 6-Zimmerwohnung 1. Etage , Ba«-

Garten und Zubehör per 1. 2lpril 1906 zu vet
miethen ; ebenso eine schöne FrontspitzwohnuM
5 Zimmer , Küche und Zubehör per 1. Jan . l^
zu vermiethen.

Niedernhausen im TannuS . .

MSVlirie Mohnringe «.
GeiSbergstraße 8 uiöbl . Winterwohnnng «'

mit Küche zu vermiethen.
3 links , möbl. Wohn - ö«?

0O # Schlafzim ., auch einzeln
30 resp. 20, bei alleinst. Dame zu vermiethen.

Leberberg 3 möbl. Wohnung zu vermiethen. ,
Nieolasstr . möbl. Wohnung. N. Goethestr.

3-Z.-Wohn.,
möbl . , a. d. Elisabethenstr . , i . g. a.

abverm . gewes . , weg . Krankh. sof.
evrb. Dame miethw . od. kSufl. abz.
ersr. Bäckerei steinntan , Stiftstr.
Grötzere Wohnung. „

Nähe Ringkirche Wohnung mit 8 Zimmern Uü,
Nebenräumen , Elektr ., Gas , Bäder , möblirt odk»
unmöblirt , am 1. Januar 1906 zu bezieht"'
Näheres im Tagbl .-Verlag. O

WSblirte Zimmer nnd mövlirt^
Mansarde«. KchlafsteUe« etr.

Rdelheidstr . 50, 1. gut möbl. Wohn.- u. Schlag
mit Balkon an bess. Herrn oder Dame zu oer>̂
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ZdlerstraKe 11Sdlerfirasie fKi
eins. möbl . Zimmer zu verm.

fc -fttfiraS « 18 « , B . 2. St , erb. Arb . Schläfst.
? " lers »r . 18 » fr. Schläfst ., ev. m. K. Hoffritz.
A ^. rrstr . 24 , H. 1, mdbl . Zim ., sep. Eing ., b. z. v.
L °lerftr «,tzc 47 , Vdh . 3, Schläfst , zu vermietb -n.
Adiergf , 82 , P . r., sch. Schläfst , a . okdentl. Mann,
^ »olfftratze 8 , Slb . 2, ein eins, möbl Mcins.-

Zimmer an einen anst. j . Mann zu vermiethen.

Molsstr. 6,1 St .. ffrA^
«iolfftrofjt 8 , Parterre , fr-nndl . möbl. Zimmer
». iuw i . November zu vermiethen.
? >brechtstr . 8 , 2 St . r ., ein möbl. Zimmer zu v.
Adrechtstr . 6 , 1, gut möbl . Frontspchzim . z. v.
«Ibrclt tstr . 18 , 1. Et ., g. m. sep. Zim . sos. z. v.
Wibrechts,r . 28 , P ., ein ö. zwei Z . m. Klav . z. v.
Abrechistr . 3V, l . St ., mbl. Zim ., scpar . Eing
Ajbrechistr . 83 , 2, möbl. Zim . m. od. o. Pcni.
« dr . Er . 87 , Vdb. 1. erb. e. ig. M . K. ». L.
?1brechlstr . 38 , 2, schön möbl . Zim . m. o. o. P.

RSmertstor 5 klein, möbl . Wohn , und
Schlafzimmer zu vermiethen.
sF ^ schön möbl. Zimmer
^ ■ W l i II fl 1 4 «I auf Tage , Wochen u.
^Monate mit und obne Pension zu vermiethen.
«cnslraße 7 SLÄLL ""^
«ah « hofs,r . 2. Etage , schön möbl. Zimmer
* 3« vermiethen Auch ganz einfach.
^ahnboistr . 18 g. möbl. Zim . m. Frühst , zu v
« " t,an «str . I , 8 l.. ein fttön möbl . Zim . zu v.
JWttmjlt . 8 , 1 L, gut möbl . / im ., sep., z. v.
Aertramsir . 9 » 3 ri, möbl . Zimmer zu verm.
Atttramstr . 11, 1 r ., gut mobl. Zim . zu verm.
< ri fm mftr 1-9 ^ St., schonn»w. 3.

UlUi UI | U . xu f  mit oder ohr « Pension,
^ertra « str « 14 , P . r., schön möbl . Z . p. sofort.
Z riramftr . t8 » 1 r., möbl . Z . an b. H. zu vl» .
^criramstr . 16 , 2 r .. m. Z . m. 1 od. 2 B . z. v.

8 schön möbl. Zimmer
1* • *»M * U zu vermiethen . Kauter.

17 , 2 r., eleg. möbl. gr. 9  alk.-Zim.
5?,*W»i»ttfri *, (| 20 , P . r ., gut möbl . Z . zu verm.
lüsmarchrins 28 , I r ., frdl . m. Mans . sos. z. v.
N » >smarck Ring 31 , 2. Et . r ., möbl. Zimmer

mit separatem Eingang zu verm.
2? » mattfrina 31 erh. a. Arb . Schläfst . N. Heitz.
? ' s «»archri « g 33 , 2 l.. sch. m. Z . f. b. H. z. v.
» .'/ « ' ottfrirfl 36 , H. 3 l., eins. m. Zim . z. vm.
^ «smarch -Ring . Hoaipart . -Zimmer , eleg.

^ »övl . , mit Schreibtisch rc., an best, soliden
»Herrn zu verm. Näh . im Tagbl .-Verlag . I»
Ulrichs, ». 4 , i r,( k , jung . Mann sch. Zim . Hab.
2 **» ■str . 8 ein möbl. Zimmer z. v. sJi . Laden.
£ « chstr . 24 , H. 2, mbl. Z . fof. ob. 1. Nov. z. v.
^ieiltlstr . 41 , 3, frdl . sck. möbl . Zim zu verm.
«lucherftr . 3 , M . P . r.. erh. j. M . sch. bist. Log.
£ *' 8 , P . I., möbl . Zimmer zu verm.
Aucherstr « 7 , 2 r., e. schön möbl. Zim . zu vm.
^ >ua erst ? . 2 I„ sch. m. Z 'mmer b z. verm.
^ücherstr . 11 » P ., eine g. möbl. Mans . z. vm.
« >u «b »rstr . 2 « . 2 l., möbl . Zimmer zu verm.

Bnrgstraste 18 , 8, gut möbl. Zimmer mit
»Frühstück zu vermiethen.
B »re „ tt,al «rstr . 3 , Hochp. l ., sch. m. Z . z. vm.
Lmrentdalcrstr . 3 , Hth . 1, möbl. Zimmer zu v.
r ^tzbeimersti . 2 , 2. Et ., eins. möbl. Z . zu vm.
K " tzheiwe »fir . 8 » 2, gut möbl . Z . m. u. 0. P.
» " tzbeimerstr . 18 , G ., möbl. Z ., sep., a. H. z. v.
; ° tzh.-S1r . 11 , H. 1, erh. rl . Arb . sch. Schläfst.
! »tz>>ei « i«rs r . 18 , 2 r ., c) n sch. möbl. Z . zu v.

1, 2 schön m. Z. u. 2 heizb.
Me

Z . zu
2 heiz

» -̂ âns. (1—3 Betten ) m. od. ohne Pens , zu vm.
» " bhe merstr . 46 , Gth . 1 r .. ein m. es. p. s. z. v.
r ° tzheinierstr . 48 sch. m. M . z. v. N. das. 2St.
^ ° tzsieimcrstr . 51 , Vdh . P . r.. Nähe Bismarckr .,
»ich. mbl. Z ., unacnirt , 2 Bett ., ö 3.50 Mk. p. M.

erste . 72 , Hth . V. l.. erh. Arb . Schlfft.
»rtzheimerstr . » 8 , Mtb . P ., f. anst . Arb . Schläfst.

eimcrstr . 8 « , H. l r., m. Z . a. r . Arb . z. v.
^ -knrenstr . 8 , 2 r., möbl . Zimmer zu vermiethen.
Bkonorensti . 3 , 1 r., möbl Zim . billig zu vm.
Eleonore, »str . 8 , P ., gut möbl . Zimmer zu vm.

leonorenstr . 18 , 1 >., erb. anst . j M . sch. L
v^ E>ogengasic 18 , 1 l., ein g. möbl. Zim . m.

-Klavier z. v. Wöchentlich 1 St . gratis Untcrr
. « kabethenstr . 18 , 2, möbl . Zim . preisw . zu v.
satttbrunneiistr . 8 , 2, m. Z . an H. zu verm.
« «ulbrnnenstr . 7 . 2. Et ., ein sch. m. Z >m. an
^rinen Herrn mit oder ohne Pension zu verm.
«ldst, . >8 , Vdh. 1 l., eine heizb. Ldoniarde mit

-- Betten , k Bett 2 Mark , zu vermiethen.
^ankenstr . 1, 1 r., sch. m Z . m. 0. »h. P . z. v.
-ank «, str . 3 , P ., frdl . möbl. Z . m. u. 0. Kost,
rnnkenfr . 6 , 2 l., reinl . Arb . k. T . a. e. Z . b.
^»nkenstr . 8 , H. 1, sch. möbl . Z . m. od. 0. P.
ra « te,,str . 13 , H. 2 l., erh.- reinl . Arb . Logis,
kaiitenstr . 18 « 1 l., möbl . Mans . an H. z. v.
»ankenstr . 18 , P ., erh. Arb . Loa ., p. W . 2 Mk.
u ante „ str . 21 , 1 St . !., put möbl. Zim . z. v.
rievr ch,«raste 21 , 1, möbl. Mansarde zu vm.

tlankenftr.23,1l..erh.anst.jg.M.sch.Le g.^ankenstr . 24 , Ir ., erhält j. Mann Kostu . Logis,
^«sdrichstr . 14 , w ittclb . 1. St . I., möblirtck
Zimmer . sowie Mans . mit Bett sog' eich zu verm.

edrichstr . 23 » 2, schön möbl. Zimmer z. verm.
ledrimstr . 29 , 3. möbl. Z . mit u. ohne Pens.

Ncdrichst, -. 36 , Glh . 3 l., schön m. Z . zu v.
^ «drichstr . 47 , Ftsp ., erh. Arb . sch. Schlaksi.

»? ,edri «l,str . 8« , 2 r., g. m. Z . m. od. 0. Pens
5 *>4b,rgstr . 16 ein, auch zwei möbl. Z . z. v.
» ^ schitzstr . 1 1 Ecke Moritzstr ., möbl . Zim.
» ^ »i ' enavstr . 8 , 2, möbl. Balkonzim . zu verm.
^ «bnistr . 6 , bei Nein , gut möbl. Zimmer zu v.
d ° benstr . 18 , M . 2. St . I.. möbl . Zim . an anst.
»uiavchen od. Herrn zu veruietlnn.
»kab «„ st». 28 , 2, möbl. Zimmer billig zu verm.
» ^abenstr . 24 , 3. ein möbl. Zimm r zu verm.

18 . Ftsp .. frdl . Schl . f. a . M.
2 , P . r., möbl . Zimmer zu v.-rm.

?El «„ enstr . 18 , 2 r.. m. Z . a. reinl . Arb zu v.
§ «len,nstr . 12 , 2, möbl . Zim . m. Pension zu v.
;0r « rnstr . 1» , Hlb . 1, schöne Schläfst , zu verm.
? «>enenstr . 17 , V. 1 l., eins. m. M . a. r . s. M.
" l̂enenftrast « 28 , 2 » Ecke Lvellritzstratze,

8Ut möblirtc « Zimmer mit 1 und 2 Beite »,
'W . vorzügl . Pens ., fof. billig zu vermiethen.
'' B188 » Mir . 2 , 1, gut möblirtc Zimmer frei.
EUmundstraste 16 , 2 » großes gut möbl. Zim ..

Herrn zu vermiethen.
^ » vlundstruste 27 , 2, möbl. Zimmer mit 1 od.

'-betten sofort zu vermietben.
kbinundstr . 30 , 1, möbl. Z . m. u. 0. Pens . fr.

» ' Omundstr . 82 , 1, sch. möb!. Z bill. zu verm.
'Umundstr . 34 , 1, sch. möbl . Z . ls. E . > g. z. v.
sUmundstr . 36 , 1, hübsch möbl. Zimmer , icp-,

-Klavier , gute Pension , sofort zu vermiethen,
ZEstmundstr . 48 , 1 l., erh. r. Arbeiter g. Logis.
»E» n,u „ dst, -. 43 , 2 !., sch . m. Z . nt. sev. E. z. v.
^ilUtundstr . 44 , 1, erhält jg . Mann Kost u. L.

M

Hellniuiidstr . 48 , 8. St . rechts, möbl. Zim. mit
ein oder zwei Betten sokort zu vermiethen.

.H-klmunbstr . 48 , 3 l, neu einger. möbl. Z . bill.
£vfittuituftr . 46 , 1, möbl . / immer , 1—2 B ., z. v.
Heünnlttdstr . 49 , 3, erh. anst. Mädchen Schlfst.
zkellmirndstr . 52 , V. 1, r. Arb . erh. K. u. Log.
HcNrnniidsirase 53 , 2 r .. Salon u. Schlafzim.

für 4«>Mk. zu vermiethen.
Herde , ste. 1, P . r., schön möbl. Zimmer zu verm
Herderstr . 8 , V . P . r., 2 m. Z ., 1—2 B ., b. zu v.
Kerderstr . 12 , Hochpnrt. l., m. Zimmer z. verm.
Herderstr . 12 , 2 lin >4 » gut möbl. Zimmer zu v.Scraerstr.13,2, schön möbl.Zim.sos. zu vm.erderstr . 16 , P . r., f. m. Wohn- u. Schlafz.

mtl . 45—68, einzeln. Zimmer 1b—35 M.
Herde »str. 21 , 1, Fn -se, pr. f. möbl . Z . mtl

25 Mk . , kl . niöbl . Z . 15 Mk . mtl ., ev. 2 B.
Herbcrstraste 21 , 1, »<> »'-*«*, f. möbl. Wotm-

11. Schlnszim . , ev . 2 Betten , 45 — 60 Mk . . einz.
Zim . 15 —25Mk «»zr vm. a. W. Pens . od. Küche.

Hermannstr . 3 , Mctzgcrlndcn, A. e. m. Z. bill.
Hermanirstr . 15 , 3 r., eine möbl. Mans . zu vm.
Herma,n,str . 18 , 2 r., ein- a. m. Mans. zu vm.
Herma, «,-str. 1v>, 2 St . I., gut möbl. Zim . zu v.
Herma « ,»str. 21 , 3 r., ich. L. mit od. obne Kost.
Hern »a « i,pr . 30 , P ., m Z.. 1 a. 2 B ., m. od. 0. P.
Herrngartenstr . 14 , 1, ein bis zwei sehr schön

gilt möbl. Zimmer zu vermiethen.
Hirtchgraben 14 » 2 lks., möbl. Zim . zu verm.
Hirschgraben 18 « , 8 r., eins. mdbl. Zim. zu v.
Hirkchgrabc « 24 erh. reinl . Arb . b. g. Schläfst.
?ab, »str . 1, Part ., gnk möbl . Zimmcr ' p. 1. Nov.
Aal «« Grafic 38 , 2 l„ möbl . Zimmer zu verm.
Aastnstr . 48 , Gtb . Part ., erh. anst . w:  sch . Log.
?a,mstr . 44 , H. 3 l , sch. m. Z . a. Frl . 0. Hrn.
Karlstr . 4 , 2 . Et., erh. bess. Herr Kost u. Logis.
Karlstr . 21 , 2, neu m. Z m. od. ohne Pension.
Karlstr . 30 , 2 r ., gut möbl. Zimmer zu verm.
Karlstrastc 30 , Mtb . 1 r., ist eins. mbl. Zin-mer

an 2 anständige Mädchen sofort zu vermiethen.
Kerrlstraße 32 / Mtlb . 1 r ., möbl . Z . b. zu vm.
Karlstr . 37 , 2 l., m. Z m. od. ohne Küche zu v.
Karlstr . 48 , 2 l., möbl . Zimmer zu vermiethen.
KeNcrstr . l7 , bei Rohbach. erh. r. Arb. Schläfst.
K '-rchgasie 9 , 2 r ., möbl. Zim . an b. Herrn z v.
Kirchgasse 8 , H., erh. ein anst. H. gute Schläfst.
Kirchgaste 11, 2 r.. gut möbl. Zimmer zu verm.
Kirchgaste 11 , linker Scitenb . 2 St ., heizbares

möbl Zimmer sofort zu vermiethen.
Kirchgasl « 18 be> eine möbl. Mansarde

an einen jungen Mann zu vermietben.
Kirchgasse 30 , 2 l ., gut möbl. Wohn- u. Schlafz.
Kirchgaste 61 » 2 r., sckön möbl. Zimmer zu vm.
Kl . Kirchg . 1, 2 r., m. Z., s. E., anst. Frl . z. v.
Lebrstr . 25 , 1 r., eins. möbl. Z . an anst. Herrn.
Lebrstr . 27 , 2, gut möbl. heizb. gr. Mans . s. i.  v.
Luisenplat ; 1, 1, gut möbl. Zimmer mit und

obne Pension zu vermiethen.
Luiscnstraste 12 , Gth . I l., gut möbl . Zimmer.

Mon . 18 Mk.,- zum 1 November zu vermiethen.
Suxenrbnrgstr . 3 , l , schön möbl. Zimmer zu vm.
Luxembnrgstr . 7,1 r., neu m. Z. m. F . 18 M.
Marktstr . 12 , 2 r., möbl. Zimmer mit 2 Betten

an solide junge Leute sofort oder später zu vm.
Marktstr . 23 , H. 2, f. zwei r. Arb. Schläfst, fof.
Manergaste 17 , 2, g. möbl. Zim . zu verm., sep.

«uritiusstr . 8 , 2 r. bei Seitz , ickön möbl.
Zim . mit Pension für Geichäftsfrl . zu vm.

Metzgerg . 16 , Ld., eins. möbl. Zimmer b. z. vm.
Mehgergasse 29 , 2, s. anst. Mann billig Logis.
Michelsb . 9 , 2. Et . r., mbl. Zim . sof. b. zu vm.
MichelSbcrg 9 » 2. Et . rechts, finden isr. Herren

und Damen billige gute Pension.
MicheiSberg 8 « , 2, möbl. Zimmer zu verm.

" >l. Zimmer zu verm.
möbl. Zimmer

verm.
C) 1 1, eleg. möblirtc Zimmer in

» ^ 3 , kl. gebild . Familie.
Moritzstr . 30 , 21 ., gut möbl. Z m. NI. P . preisw..
^ ) nritrstv A Ci  2 , schön möbl. Zimmer p.
M vl lysir . 49 , sofort od. 1. Nov . z verm.
Moritzst -raste 58 , 2. Eiage r., elegant möbl.

Zimmer mit Pension zu vermiethen.
Mor -tzstr. 64 , H. 2 l ., eins. m. Z. m. s. E. z. v.
Müblgaste 17 , P . 3., einfach mobl. Zim . zu v.
Berosti -. 16 , P . r., erb. ein Arb. Kost u. Logis.
Ncrostr . 89 , möbl. Z mmcr p. Woche 3 21t. z. v.
Ne -t . lbeckstr. 6 . 8 l., sch. m. Z . ( l8Mk .) b. z.v.
Neltelbee ' str . 11 , 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Reugasse 22 , Vdh. Dach, erb. r. Mann Schläfst.
Nirdclvaldstr . 4 , Gib. 1, frdl. möbl. Z . z. v.
Oranienstraste 2 schön möbl . Zimmer mit

Pension . Zu erfragen Part.
Orant eustrasie 3 » 2 St ., gut möbl. Zimmer mit

sep. Eingang zu vermietben . Näh . Part.
Vranicupr . 3 heizb. möbl. llstaviarde zu verm.
Llrauieustr . 6 , P ., möbl. Zim . nt. sev. Eg . z. v.
Oeanicustr » 16 , 1. ein sch. mbl. Zimmer zu vm.

22 » 2 1», möbl . Ztm,
'v 114 81II «I mit Pension zu berm.
Oran .ensir . 23 , Part ., gm möbl. Zim . zu verm.
Oranienstr . 23 » M . 3 r., möbl. Z<m. zu verm
Oraniensnt . 25 , H. l l., erb. ein anst. Mdch. Z
Oranienstr . 25 , H. 1 l., erh. rl . Arb. v. Logis.
L ranienstr 25 » h.  3 r„ ein möbl . Zim . zu v.
Or «„ icnsir . 27 , P . M. r., erh. c. r. Arb. Schi ..
Oranienstr . 35 » Mtb . 3 l., frdl. möbl. Z . z. v.
Oranienstr . 38 gut möbl. Zimmer sof. z. verm.
Oranienstr . 48 » llütb. 2 l.. sch. möbl. Zim. zu v.
Oranienstr . 42 , 3 1., möbl. Zimmer zu verm.
Oranienstrasic 68 , Miltclb . 2 r., ist ein einfach

möbl . Zimmer billig zu vermiethen.
Plitlipstöbergstr . 26 , P . >., schön möbl. Zim. in

gef. Lage , 5 M . >1. Eentr . M . spr. fremde Spr.
Ranenthaterstrasie 4 , 4. Sr . l., gut möblirte

Mansarde an j. Mann , zn vermiethen.
RanenNialerKr . 10 , P . l , b. ein», in. M . b. z. v.
Raucnthglcistr . 10 » M . 2 L, möbl Zim. z. vm.
Silieinstr . 58 , 2, elegant möbl. Zimmer,
ist'cblstr . 5 , Hth. 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
Rieltlsir « 6 » 1 l., m. Z . zu v. incl . Kaffee 20 M.
Rtehlstr . 10 » V. l r., gut möbl. hei;b. Mans . a.

eins. Fräulein , glfick' oder später zu vermiethen.
Rieblstr . 11 » 3 l„ möbl. Z . f. 16 Mk. zu verm.
Rictzlstrasie 11 , M . 8 S >. links, f. ein Arbeiter

sch. Logis . Woche 2 50 mit Kaffee.
Rieblstr . 12 , 3 lks„ möbl. Zim. sep. Eing . 20 M.
Ricbls -r. 15 » P 'tb. 1 l , schön möbl. Mans . z. v.
«iHKieblstrafle 16 . Part , r., zwei schön möblirte

Zimmer an solide Herren zn vermiethen.
lllöveistr . 17 , 2. Et., bess. möbl. Zim . zu verm.
Römerberg 7 , 2 r., möbl. Zim. a. e. a. H. z. v.
Rötncrberg 21 , 2 l. möbl. Z m. sep. Eing . z. v.
Römerverg 29 , 2, möbl. Zimmer zu vermi-t-ien.
Rooustr . 17» 2. St ., ein möbl. Zimmer zu verm.
Kaalgafse 1, 2 r., möbl. Mansarde zn verm.
Saalgasie 22 kl. möbl. Zimmer m. Kost z. verm.

2. St . l., schön möbl. Zim.
mit 1 oder 2 B . L, verm.

Moritzstr . 4 , 2, schön möbl.

Moritzstr. 15,

8 l ., cm sch. m. Z . z. v.

Mßkjse 24/ 26,"

r . Arb . e. s. m. Z . m. 2 B.
lost u.

Saalgasie 24 26 , His
Saal «.,sie 24 36 f. 2
Scharnborststr . 27 . H. P. , f. Arb. Kost u. Log.
Scharnhorststr . 35 , P . I., k. j. Marn sch. L. e.
Scharnhorststrat e 35 , 2. Stock rechts, bübich.

frdl . möbl. Balkon -Zimmer , 15 Mk. monatlich.
Schiersteinerstr . 9 , Hth. 1, erh. r. Arb. sch. L.
Schiersteinerstr . 24 , P .. möbl. Zimmer zu verm.

Sclilichterslr. 16, %& '&&.•&
Schntzenbosstr . 2 , 3, mobl Zimmer zu verm.
Schulverg 9 , 2. schön möbl. Zimmer zu verm.

Stliillbcrg 19,
Schwalbacherstr . 13 , 3 r., möbl. Zim. z. verm.
Sdwalbacherstr . 25 , Miltclb . I., l I., möbl.

Zimmer zu vermiethen an reinl . Arbeiter.
Schwalbacherstr . 53 , 1, eins möbl. Stübch. z. v.
Schwalbacherstr . 75 , P ., eins, möbl Zim. z. v.
Scdanstraste 1, 2 L, möblirte Zimmer zn verm.
Sedanstr . 2 » 1 l., erh. r. Arb. Log. m. od. 0. K.
Sedanstr . 6 , V. 2 l., 1 möbl. Zim . bill. z. vm.
Sesanstr . 9 , Hth. 2 r.. erb. s. Arb. bill. Logis.
Scerobrnstrastc 23 , Hth. 1 l., ein möbl. Zm.

für 16 Mk. zu vermiethen.
Steingasie 6 , 2 r., gr. möbl. Balkonz. fof. ,u v.
Steingasie Itz H. 1. St ., reinl. Arb. erh. Schl.
Steingasie l3 , 2 r., sch. möbl. Zim. a. H. z. v.
Steingast « 13 , 3 l., möbl Zimmer zu vermiethen.
Sti tstr , 3 » Seitenb ., erb. ein anst. Arb. Logis.
St -ft » r. 12 , Hth. P ., möbl. Z. an rl. Arb. zu v.
Stiftstr . 21 , 1 St ., möbl. Zimmer mit Pension

an Frl . 45 Mk . monatlich.
möblirte Zim . an anfi . sol.

—V Herren sof. bill . abzugev.
^ -aunuöstratze 27 , 2 , mobil !tes Zimmer (drei

Fenster nach der Straße ) billig zu vermiethen.
Nur an Herren.

Walramstr . 3 , Part ., erb. ein anst. Arb. Logis.
Walrawstr . 6 , 2 v., ein mobl. Zimmer »u verm.
Wrlratnstr . 22 , 1, gr. frdl. möbl. Z . bill. z. v.
üfalranrstr . 29 , 1, sch. möbl. Zimmer zu verm.
Lstalramstr . 31 , V. 1. St ., erb. 2 reinl. Arb. Z.
Webergasie 58 » 3 l., gut möbl. Zimmer mit

Balkon , mmmU . 20 Mk., zu vermiethen.
Weitste . 12 , Gth. 3 r., eint. m. Z. b. Wwe. zn v.
LveNritzstraße 8 möbl. Mansarde zu vermietben.
WeNritzstr . 83 . Hth. l , f. bessere Arb. Schlosst.
Wellritzstr . 44 , B . 3, erh. 2 anst. s. Arb. Scbla 'st.
Wellritzstratze 47 , 8 links, eins. möbl. Zimmer

mit oder ohne Kost zu vermiethen.
Wellritzstr . 47 , H. 1 l.. erh. zwei Arb. Schläfst.
Wekritzstras -e 48 , 2 St . , k. 1 od . 2 Leute

Tstetl an sch. Zimmer haben.
Wellritzstr . 48 , 2, k. zwei s. L. T ! eil a. sch. Z. h.
Westendstr . 4 , 1 r„ möbl. Zim. mit 0. ob. Pens.
Westendstr . 13 , 1 r., schön möbl Zim. bill. z. v.
Weste, »sstraste 15 , P ., möbl. Zimmer zu verm.
Mesteni -str. 18 , P ., mbl. Zimmer zu vermiethen.
W -stendstr . 19 » 3 l., sch. möbl. Zimmer zu vm.
«TLcstendstr . 23 , 3 r.. einfach möbl Zimmer,

eventl. mit Pension billig zu vermiethen.
Wörtbstr . 8 , 1, schön möbl. Mansarde zu verm.
Dorkstr . 4 , P ., iein möbl. Zimmer 28 Mk., event.

mit Pension , zu vermiethen.
Porkstr . 4 , 1 r., swön möbl. Zim. an H. zn v.
Norkstr . 8 , l L, erhalten reinl. Leute Logis.
Uorkl rate 10 , 2 r., schön möbl. Zimmer zu v.
jyorkstr . 17 » P ., ein möbl. Zimmer bill. zu vm.
Norkstr . 22 , P . r., sep. möbl. Zimmer b. zu v.
Zinrmcrniannstra ' e 4 , Gih. 1. St . r.. anst.

Herr findet sof freund !, schön möbl . Zimmer z.
billig . Preis in f. ruh . Loge.

Zimnierwannstr . 6 » 2 St . r., schön möblirte
Schlakst . mit Kost nn 1 od. 2 Herren bill . zu v.

Zimnierwannstr . 8 , Hth. 1 r., möbl. Z . zu v.
Ei « schön « ,öbl . Zimmer zn vermiethen.

Näh . Philippsbergsttasie 1, 1 rechts.

Ei «t oder zwei ML ",/
vermiethen Webergaste 16 , 2.

Möbl . Wohn - u. Schlafz ., 1 od. 2 Betten , ev. auch
einzeln zu vermi -thcn. Näb . Weilstr . 11, 2. St.

Elegant möbl . Wohn - u. Schlafzim . (1- 2 Betten)
in Villa zu vermiethen . Centralhr ., elcktr. Licht.
Telefon m Hause . Näh . im Tagbl .-Verlag . Ab

UnaenirteS g . möbl . Zim . zu vermiethen.
Sldresie im Tagbl . -Berlag . Cw

'ß ’4 # *1 ^1. - nahe  Post Bismarckring
»0 - 4 Vk » Ibl4 gr . schön möbl . Zim.

bei ält . D . a. nur ruh . sol. H., Alleinm . Pr.
25 Mk. Näh . im Tagbl -Verlag . Dz

Schön möblirte
Zimmer mit oder ohne Pensia « auf Tage

und Wochen gibt eine im Bahnhofs¬
viertel gelegene Hotel -Pensian beib lligstcr
Berechnung für die Wintermonate ab«
Off . unter « . 815 an de», Tagbl . -Bert.

Für Herren mit Diener oder Dame mit Bed . sind
2 —3 möbl . Z . in schöner 5-Z .-Wohn ., Adel-
heidstr., bei vollst. Ileberg . d. g. Wohn . b. Ende
März z. verm. Off . u . i - . J . 19 vostlag . erb.

Krerr Zimmer , Msrrsarderr,
Kammern.

Bleichstr . 17 große Mansarde an ruhige Leute
zu vermi -the». Näheres im Laden.

Biücherstl « 7 , 2 r ., eine leere Mans . a. einz. P.
Dotzdeimerstraste 38 , Mtb ., 1 gr . Zimmer

mit Ballon für einz. Perion zu vermietben.
Dotzhein -eistr . 88 1 gr. Maus .-Z . N. Vdh. 1.
Frankenstr . 4 , l l , Zim ., leer 0 . möbl . m vm.
Friedrichstratze 5 eine leere Mansarde zu verm.

Näb . i. Eckladen.
Frierrichstr . 14 , 1. heizb. Mans . p. sof. z. vm
Frievrichstr . 48 , 3, I heizb. Zimmer , s. Atelier.
Gertchtrstr . 1, b. »' » « «. e n leer.« Parterre»

zimm r su vermiethen , auch als Bureau.
Gneiscuausrare 9 zwei unmöbi . Zimmer

zu vermietben « Näh . Theo Heintz.
Goeihcsiratzc 1 leeres Z . N. l . St.
Kermannür . 9 2 leere heizb. Maus . p. sof. z. v.
?-al „ if !r . 44 » 3, sch. Mawardc sofor zu verm.
Kaiser Fricdrich -Ning , Ecke DoSbeimerstroße.

2 sch. Z .» leer, zu verm . Näb . im Friseur -Lad.
MoritzOrssic 9 , 1, zwei proste Zimmer als

Biirea » oder an einz. Dame oder Herrn zn vm.
'- engaffe 12 eine beizbore Nion ' arde an einzel

Person zu v-rwicthen . Näb . im Laden.
N ' edcrwalr -str . 1, P . >., ip. beizb. Mnni . z. verm.
Rreblftrastt - 4 l kl. Part .-Zimmer zu v'-rmiclhen.
Rie - lstr . 16 große Monsnrde an einz. Person,

eventl . auch für Möbel einznst.. z. v. N. Laden.
Schwalbacherstr . 71 ein Dachzimmer sof. z v.
Lccrobeiistr . >1, Mlb . 2 r.. l gr. I. h. Z . z» v
Wellritzstr . 38 , H. 2. erh. anst. L. sch. hcizv. Z.
WestevdOr . 1 t ere Mans . an einz. Perl , zu vm.
E 1, Ecke Sedanplatz , zwei

leere Zimmer, 2. ©t. lks., zu v.

Uorlstr . 16,
2

1. gr. l . Zimmer mit W. zu vertu,

leere Zimmer,
sep. Eingang , in bester Geschäftslage , paffend für

Büreau , p. sofort oder später zu vermrethcn.
Näheres Moritzstraßc 7. Seitenbau 1. St.

Mansarde zu verm. Näh. Oranienstr. 33, Part.
unmöbl . Zimmer , prima Lage, zu ver-

/j lvi - t miethen. Näh . Tagbl .-Verlag. _Db

Remise « . Stau ««ge « , Schelme » ,
KrUee tU*

«MM . 17  is.‘“nrö
Weiukeller anderweitig zu vermiethen.

Kellerstr . 17 Stallung für 2 Pferde und Remise
auf gleich oder später zu vermiethen.

Kirchgasse 56 Flaschenbierkeller m. Wohn . z. vm.
LKörnerstraste 6 ist ein großer Weinkeller
9€ (ob « zu vermiethen , event. Comptoir dabei.

Näheres bei Bnrk.
Stallung für 2 Pferde und Kutscherzimmer zu

vermicchen Adolfsallec 40.
für 4 Pferde sofort zu verm.

| | Römerderg 38, Part . _

| » ln !!„n'luchi'

ur Vereinfachung des geschäftlichen
' Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatts.

M04 * 44H4 « m4 ♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦

Möbliertes Hans
oder grosse möblierte Etage
zum Zwecke d. Betriebs einer

Fremdenpension

r
♦
♦r
♦

J zu mieten gesucht . Späterer Kauf des ^
^ Mobiliars möelich , bis dabin kann jede ^
4  Sicherheit geleistet werden. ♦
♦ JF. Itteier , Agentur , Taunuss ' r . 28 . J
❖« ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

In schöner ruhiger Lage — Villenviertel

- wird eine E ' tagenwohnung
von 6 bis 8 groben Zimmern , Preis circa
8- 4600 Mark , per 1. April 1906 gesucht. Reich¬
liches Zubehör , Garten , Ccntralheizung und electr.
Licht erwünsckit. Offerten unter 212 an
den Tapblatt -Berlag erbeten.

Mut. «losem S M « r»
mit Zubehör per 1. April ges. Gegend Nerolchal
bevorz. Off . mit Preis (nicht über ca. 1600 Ml .)
unter V . 221 an den Tagbl .-Verlag. _

In der Nähe des Kochbrunnens oder Kurparke»
wird eine größere Wohnung mit Badeeinrichtung
pir Vermietbung an Kurgäste mit oder ohne
Mobiliar zu miethen gesucht. Das Mobillar wrrd
evtl , käuflich übernommen . Offerten mit Preis und
genau «-, «Angaben unt . « . 211 » a. d. Tagbl .-Verl.

Gesucht zum 1. Dez., event. früher , 1 großes
oder 2 kleine unmöbl . Zimmer mit Küche oder
Nebcnraum (Wasser) im Abschl. in beff. Hause von
ruh . ält . Frl ., Part . u. Htrh . cms-esckl. Schriflb
Off. m. Preisana . erb u. *». « Adelheckstr. 62,3.
" Acltrre Dame
sucht für längere Zeit 8 unmöblirte Zimmer in
einer Pension zu miethen. Dieselbe muß m ruhiger
ebener Lage gelegen sein, möglichst nahendem Kur¬
park. in Hochparterre oder 1. Etage , Sonnenseite
und Bad erforderlich. Offerten imt Preisangabe
unter « . 221 an den Tagbl .-Verlag.

«iM 5alont . 5ü]lftf)immer
oder großes Aimmer , sebr gut eingerichtet , für
den ganzen Winter von älterem Herrn , eventuell
auch mit Verpflegung . Nähe Bahnhöfe bevorznflt.
Offerten mit Preisangabe erbeten unter 1 . 220
nn den Tagbl .-B -rlag.

Junger anständiger Mann sucht möblirtes
Zimmer . Offerten mit Preisangabe unter
I» . 221 an den Tagbl .-Verlag.

ßetzdares möbl. kleineres Zimmer
in g. Hause mit separat -m Eingang ges. Off. mit
Preisangabe u. 2 21 an den Tagbl .-Verlag .

Besseres G-schäfisfräuscin sucht großes gut
möbl. Zimmer in gutem Hause. Offerten unter
S.  22 , an den Tagbl .-Verlag.

UnaenirteS möbl . Zimmer , möglichst mit
Klavier ». Familienanschluß , ges. Bitte Off . mit
Preis unter »t . « . 102 haup postl.

Büreau.
1 Zimmer , event . 2 kleine , Parterre oder
1. Etage » per 1. November zu mietftc, » ges.
Off. « . -r . 217  an den Tagbl . -Berlag . f

ur Vereinfachung de» gef . .
Verkehrs bitten wir unsere geehrt
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Tagblatt«.

Slckrr Bierstadtcr Höhe, 63 Ruthen.
Sicher Frankfurtcrstraße, 42 Ruthen,
G rien mit 5 Aepfel-, 1 Birnbaum

zu vcrvachtcn Aheinstraße 44.

Ein Acker, ca . 180 Rti «. groß»
dkrect an der Platter¬

straße, als Gärtnerei oder Lagerplatz zu ver¬
achten. Näh . Rödcrstraße 21. 2. St.



verboten .)

I ii h a 11.
1) Antwerpener 2%  100 Fr . - Losa

von 1903.
2)  Badische 3t £ Eisenbahn -Anleihe

von 1900.
3) Bayerische 4% Grundrenten-

Ablösungssehuldbriefo.
4) Brüsseler 2x Maritime 100 Fr .-

Lose von 1897.
6) Chinesische 7%  Silber - Anleihe

von 1894.
6) Ganter 2% 100 Fr .-Lose von 1896.
7) Lenzburger Prämien -Anl .v.1885.
8) Luxemburgisches Staats - An¬

lehen von 1894.
9) Oesterreichische Nordwestbahn,

Aktien Lit . B.
tO) Oesterreichische Nordwestbahn,

Priori täts -Obl. Emission 1885.
tl ) Rumänische b% amortisable

Rente von 1892 und 1893.
12) Russischs Gold - Anleihen.
13) Starnberger (Pasing -Starnberger)

Bisenhahn -Anlehen.

I) Antwerpener
'2 % 100 Fr.- Lose von 1903.
15. Verlosung am 10. Oktober 1905.

Zahlbar am 1. Mai 1906.
Serien:

4834 0343 7053 8597 13393
16105 10333 16684 18290 19932
21189 21975 28491 29801 30541
37438 37578.

Prämien:
Serie 4824 Nr . 20 (200), 6343

2 (200) 6 (200) 7 (200) 18 20 (200),
7052 3 (200) 5 (200). 8597 16 (200) 17,
13392 17 18 19, 16105 11 (200) 23
25 (200), 10233 5 16 (500), 16684
2 (200) 14 (200) 25. 18290 17 (200)
19 (200) 25, 199 32 2 10 19 (“ O.OOO)
22 (200) 24 (200), 21139 4, 21975
5 (260) 10 (200). 38491 12 15 19 (200),
2980111 (250) 25. 3054117 (1000) 24,
37438 13, 3757 8 9 10 (200) 19 22
25 (200).

Die Nummern,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 159 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 110 Fr . gezogen.

2) Badische 3/%  Eisenbahn-
Anleihe von 1900.

1. Verlosung am 2. Oktober 1905.
Zahlbar am 1. Mai 1906.

Lit . A., B., C., IX, E. u. F. ä 3000,
2000 , 1000 , 500 , SOO und 200 Jl.
634 602 705 738 812 1166 216 369
430 553 789 862 909 931 2128 263
278 297 988 3483.

3)Bayerische4 | Grmidrent8n-
Ablösungsschukiöriefe.

110. Verlosung am 2. Oktober 1905.
Zahlbar am 1. Januar 1906.

ßotgeschriebeneSerien - oder
Hauptkataster -Nummern:
45 145 245 345 445 645 646 745 845

945 1042 142 242 342 442 642 642 742
842 942 4026 064 126 164 226 264 326
364 426 464 526 564 626 664 726 764
826 864 926 864 7094 194 294 394 494
694 694 794 894 994 0066 166 266 366
466 566 666 766 868 966 10006 106
206 306 408 606 606 706 806 906
11005 018 024 062 064 105 118 124
162 164 205 218 224 252 264 305 318
324 362 364 405 418 424 452 464 505
618 524 652 564 605 618 624 652 664
705 718 724 752 764 805 818 824 862
864 905 918 924 952 964 14007 107
207 307 407 607 607 707 807 907
15039 139 239 339 439 639 639 739
839 939 16015 017 115 117 215 217
316 317 415 417 615 617 615 617 715
717 815 817 915 917 18021 121 221
321 421 521 621 721 821 921 19078
178 278 378 478 678 678 778 878 978
20032 132 232 332 432 582 682 732
832 932 22065 165 265 365 465 665
665 765 865 965 28058 158 258 358
468 658 658 758 858 958 29015 115
215 315 415 615 615 715 815 915
32031 131 231 331 431 531 631 731
831 931 38016 116 216 316 416 516
616 716 816 916 39042 142 242 342
442 642 642 742 842 942 40075 176
275 375 475 675 676 775 875 975
'41027 127 227 327 427 627 627 727
827 927 47095 195 295 395 495 695
695 795 895 995 48051 052 151 162
261 252 361 352 461 462 551 662 651
662 751 752 861 852 961 952 50015
116 215 315 416 515 615 715 815 915
56015 116 215 315 416 615 615 715
815 915 57097 197 297 397 497 697
697 797 897 997 58063 163 263 363
463 663 663 763 863 963 59041 049
141 149 241 249.341 349 441 449 641
649 641 649 741 749 841 849 941 949
61061 061 065 161 161 165 251 261
265 361 361 365 451 461 466 651 661
665 661 661 665 761 761 766 861 861
866 961 961 965 63083 183 283 883
483 583 683 783 883 983 66057 157
257 357 457 557 657 757 857 957
68012 112 212 312 412 512 612 712
812 912 69084 164 264 364 464 564
664 764 864 964 70029 042 094 129
142 194 229 242 294 329 342 394 429
442 494 529 542 594 629 642 694 729
742 794 829 842 894 929 942 994
71023 123 223 323 423 523 623 723
823 923 72056 165 255 355 455 655
665 755 856 965 73018 118 218 318
418 618 618 718 818 918 74005 OOS
023 105 108 123 205 208 2M 305 308
323 405 408 423 505 608 523 605 608
623 706 708 723 805 808 823 905 908
923 75078 178 278 378 478 578 678 ,
778 878 978 79021 092 121 192 22t
292 321 392 421 492 521 592 621 692
721 792 821 892 921 992 80057 093
157 193 257 293 357 393 457 493 557

593 657 693 757 793 857 893 957 993
83063 163 263 363 463 663 663 763
863 963 84062 162 262 362 462 662
662 762 862 962 85061 161 261 361
461 661 661 76t 861 961 80074 174
274 374 474 674 674 774 874 974
»1.072 081 172 181 272 281 372 381
472 481 672 681 672 681 772 781 872
881 972 981 92028 128 228 328 428
628 628 728 828 928 96056 156 256
356 456 556 656 75f) 866 956 97030
130 230 330 430 630 630 730 830 930
98043 098 143 198 243 298 343 398
443 493 543 598 643 698 743 798 843
898 943 998 101031 131 231 331 431
631 631 731 831 931 103015 017 041
082 116 117 141 182 216 217 241 282
316 317 341 882 415 417 441 482 515
517 641 682 615 617 641 682 715 717
741 782 835 817 841 882 916 917 941
982 104021 121 221 321 421 621 621
721 821 921 109034 048 100 134 148
200 234 248 300 834 348 400 434 448
600 534 548 600 634 648 700 734748
800 834 848 900 934 948 107000
108017 117 217 317 417 617 617 717
817 917 109044 058 144 156 244 256
344 356 444 456 644 556 644 656 744
756 844 856 944 966 112031 074 131
174 231 274 331 374 431 474 631 674
631 674 731 774 831 874 931 974
113068 166 266 366 466 666 666 766
868 986 116049 149 249 349 449 649
649 749 849 949 118012 112 212 312
412 512 612 712 812 912 119080 180
280 380 480 680 680 780 880 980
120074 174 274 374 474 674 674 774
874 974 122015 046 068 115 146 168
215 246 268 315 346 368 415 446 468
516 546 668 615 646 668 715 746 768
815 846 868 916 946 968 123038 046
138 145 238 245 338 345 438 445 638
645 638 645 738 745 838 845 938 946
124045 145 245 345 445 545 645 745
845 945 126001 036 083 101 136 183
201 236 283 801 836 383 401 436 483
501 586 583 601 636 683 701 736 783
801 836 883 901 936 983 127078 178
278 378 478 578 678 778 878 978
128067 167 267 367 467 567 667 767
887 867 132036 080 136 180 236 290
336 890 436 490 536 590 636 69» 736
790 836 890 936 890.

4) Brüsseler 2 °/0 Sferitime
100 Fr.- Lose von 3897.

32. Verlosung am 7. Oktober 1905.
Zahlbar am 2. Januar 1906.

Serien:
170 221 1280 4756 7510 8588

10324 17175.
Prämien:

Serie 170 Nr . 5 14 (1000) 18 21
23 (250) 24, 221 6 13 25. 4299 3 (500),
4756 2 3 9 19 (250), 7510 2 10 14
19 20 (5000 ). 8588 7, 10334 6 7
18 23, 17175 11.

Die Num mern,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit .125 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 100 Fr . gezogen.

5) Chinesische 7% Silber-
Anleihe von 1894.

2. Verlosung am 6. September 1905.
Zahlbar am 1. November 1905.
ä 500 £ 17 33 41 44 45 47 54

67 80 100 110 123 124 172 182 231
255 267 275 276 295 298 307 311 312
320 326 335 345 362 374 395 408 418
448 467 468 470 475 476 485 493 498
603 608 619 539 641 556 565 679 594
698 603 606 620 629 646 676 678 682
686 688 693 694 710 711 713 730 743
758 768 778 787 788 803 813 815 817
824 862 878 880 887 888 892 899 907
927 928 929 930 933 942 946 976 977
1015 025 033 041 057 059 064 069 079
080 099 125 149 164 155 173 174 177
186 196 222 242 266 258 267 272 275
279 294 301 319 322 323 327 346 350
358 360 368 375 381 396 412 416 441
453 481 488 490 496 517 623 642 661
568 572 579 584 600 604 610 611 621
634 637 646 671 672 674 675 687 695
697 703 712 725 731 733 734 738 743
752 756 760 765 766 784 792 796 803
808 809 816 869 890 913 971 991 995
2005 013 021 023 045 049 060 073 074
079 083 091 092 119 122 135 182 187
206 211 221 225 230 236 239 265 266
271 281 294 306 307 31.7 329 338 342
343 344 345 367 392 415 423 426 438
447 449 456 467 468 470 478 496 517
548 651 662 665 667 568 571 679 621
648 688 702 710 724 747 755 763 771
773 774 776 779 783 787 796 810 811
817 822 824 867 869 872 875 886 892
906 915 919 923 925 933 937 939 963
967 960 961 962 963 976 997 3065 068
088 091 098 101 104 109 114 116 119
122 123 125 131 163 183 186 190 193
200 206 218 237 245 268 265 282 291
296 308 314 315 329 339 344 346 347
360 358 371 377 378 388 392 396 399
406 417 441 442 445 463. 465 471 489
603 504 609 514 521 622 527 636 648
649 562 575 590 606 631 632 638 651
659 674 681 684 694 719 726 727 745
748 762 764 763 766 767 770 773 778
781 816 844 860 869 883 891 932 956
958 965 969 975 988 4026 031 066 069
070-089 125 145 147 148 163 198 205
221 235 241 247 260 269 260 266 285
294 295 296 303 315 318 323 329 341
354 363 385 409 418 419 460 468 469
471 601 604 612 513 633 536 538 539
674 593 600 621 628 633 641 647 663
677 681 683 706 707 708 709 718 730
742 744 761 774 792 799 812 819 826
845 846 848 864 872 885 892 896 897
902 912 918 925 926 929 933 936 946
962 964 966 966 967 988 5011 013 015
069 066 069 070 082 086 107 108 I12
131 133 134 140 145 154 157 169 181
221 226 247 263 282 294 303 308 315
341 376 .391 403 413 418 422 427 452
456 471 497 602 524 526 634. 641. 571
681 61.2 618 634 667 674 693 700 716
727 731 737 742 759 775 778 800 801

807 833 835 838 842 867 888 894 897
919 923 930 944 966 967 969 982 987
990 998 6002 006 019 029 041 058 068
079 080 085 101 .104 122 130 132 158
164 170 176 179 184 188 200 208 217
220 224 228 268 270 272 276 303 323
332 336 342 348 355 360 361 372 391
400 484 443 451 452 460 465 466 478
483 488 489 491 494 535 546 561 667
685 592 604 620 625 628 646 656 659
686 691 710 716 722 732 733 762 782
786 799 804 805 811 822 832 884 838
840 841 849 856 867 881 887 919 926
931 936 939 941 946 951 963 988 989
994 7003 015 033 038 040 042 050 055
071 093 098 106 121 125 134 144 163
161 165 168 179 190 201 236 244 277
303 309 361 362 365 368 391 392 396
402 408 409 412 420 430 481 433 434
450 468 498 615 524 626 651 669 678
684 692 699 604 607 608 620 622 624
632 635 642 644 651 652 671 698 705
707 720 721 742 743 758 761 772 775
780 787 797 808 81l 837 839 851 854
856 869 862 886 906 9lS 922 923 947
949 964 982 987 8010 022 023 061 064
069 074 088 09t 096 099 103 115 116
119 120 121 161 164 166 182 196 197
211 227 234 235 265 257 263 264 265
283 286 293 302 313 314 325 336 337
348 368 383 387 413 432 465 472 498
613 632 647 654 659 662 665 572 589
598 605 610 614 635 649 663 670 671
696 704 705 708 719 721 727 736 741
742 745 784 786 790 804 826 833 840
874 875 904 907 913 925 929 934 937
839 953 954 974 982 984 990 993 996
999 9068 080 096 119 156 160 163 184
197 203 209 215 224 225 234 240 244
254 287 303 314 318 321 323 346 350
354 357 366 367 381 385 407 414 420
424 425 432 433 435 436 444 465 469
470 483 486 504 521 529 540 542 558
564 576 579 594 616 624 637 654 670
671 674 706 707 718 722 727 748 771774
787 789 795 797 804 807 811 816 820
830 832 833 842 845 846 848 853 862
864 867 886 899 929 939 942 961 965
972 986 991 996 999 19011 036 037
048 075 079 096 099 108 128 130 142
154 175 201 211 227 244 267 270 274
309 313 316 318 329 333 344 345 359
360 369 376 403 411 414 416 447 468
474 478 665 668 670 574 575 677 627
636 637 648 656 668 682 683 695 705
726 739 741 765 756 763 769 782 783
784 787 793 805 810 815 818 832 841
860 862 878 888 889 919 924 933 935
942 .946 952 986 987 990 891 11011
012 020 021 023 041 073 080 089 103
106 109 122 124 126 129 139 154 157
159 171 172 175 187 222 226 245 264
265 269 272 281 288 297 310 325 333
334 335 343 346 353 356 884 415 420
442 446 458 462 470 473 488 496 520
640 545 549 574 579 598 600 608 610
614 615 620 622 648 666 668 704 713
755 766 773 774 777 778 783 785 788
797 807 814 818 833 857 859 872 888
889 894 904 910 913 915 936 953 954
964 980 12008 033 041 054 058 066
082 104 109 120 122 189 203 209 211
234 252 281 282 309 316 326 332 334
342 353 368 371 392 408 424 433 450
481 487 494 501 510 517 522 533 537
545 547 548 549 550 568 569 573 678
588 598 614 621 628 637 645 652 659
663 673 684 690 700 705 712 736 747
748 779 784 785 807 839 842 857 859
881 894 900 806 907 913 935 959 962
973 978 982 993 13006 010 011 018
080 039 042 049 053 055 070 095 099
138 140 142 144 160 163 169 215 222
236 238 247 254 255 256 260 261 263
271 273 279 284 285 299 346 356 362
385 398 401 416 439 460 475 477 485
503 506 519 554 583 593 615 620 628
634 636 648 653 654 682 688 696 700
709 714 721 739 751 752 770 771 800
801 815 826 827 828 831 838 856 872
876 879 885 915 926 927 933 948 972
976 977 14016 018 021 040 044 045
046 051 053 060 064 069 079 086 087
089 102 114 115 120 142 147 170 189
195 224 226 256 307 308 327 337 348
350 374 385 401 415 420 423 424 425
427 433 456 472 475 479 487 489 494
615 616 619 538 646 551 654.661 562
664 684 689 591 598 609 610 618 624
637 661 676 681 695 714 718 725 749
762 763 774 777 792 809 842 844 854
868 870 877  884 893 894 897 904 905
911 935 937 964 967 986 987 990
15001 018 023 024 029 030 042 076
081 089 099 102 109 122 143 147 149
165 160 169 181 202 203 215 234 243
258 269 267 280 283 287 298 307 348
349 377 387 390 394 402 414 416 432
442 466 467 476 486 490 497 601 613
531 534 635 637 539 552 675 678 600
613 641 646 663 665 666 668 672 678
704 706 713 714 732 740 766 766 780
812 817 827 858 866 879 899 923 926
933 940 942 946 949 951 977 995 996
16006 013 015 021 035 039 061 064
078 080 083 084 104 112 123 124 127
137 142 161 160 170 179 198 218 233
235 242 248 249 266 274 281 282 285
286 304 307 314 324 327 333 334 335
338 344 359 391 440 471 475 478 502
519 522 525 541 546 550 558 »81 690
616 621 626 640 648 649 659 663 665
669 678 686 688 703 710 711 713 719
726 727 728 736 739 749 756 760 766
769 773 796 801 823 827 834 836 864
869 874 880 895 896 905 910 931 941
966 999 17006 008 016 021 068 070
104 105 111 116 116 121 141 148 201
208 221 225 249 256 270 280 292 293
299 301 328 333 346 362 367 358 372
397 407 409 412 440 442 445 481 487
602 509 618 629 543 653 570 584 587
604 607 614 636 677 690 692 696 708
716 720 72.9 733 745 749 766 765 771
779 780 791 796 815 824 837 849 857
861 863 897 929 937 952 962 963 988
996 18026 032 049 050 059 099 102
111 127 131 133 136 143 15» 168 176
180 201 203 206 211 213 221 222 249
267 278 283 298 305 316 316 318 319
336 337 365 362 372 390 403 404 409
414 421 427 443 450 462 472 491 494

600 501 605 507 514 540 544 548 663
674 579 581 684 694 696 607 626 640
644 679 685 700 732 742 746 748 758
766 768 772 788 791 792 808 822 832
838 846 901 903 905 918 934 936 949
966 972 999 19001 002 003 023 056
060 071 081 083 085 108 133 142 148
159 160 165 166 171 173 183 196 197
205 234 242 247 262 269 271 281 294
326 333 335 353 354 356 377 379 385
388 391 396 403 427 455 459 469 487
491 493 494 501 618 523 636 570 609
611 615 637 648 659 676 679 682 696
707 708  710 715 728 729 747 755 760
785 803 806 824 827 842 844 848 849
852 863 870 891 920 927 940 944 972
992 20004 013 021 028 030 042 053
061 062 071 082 094 100 109 110 122
141 154 156 179 182 195 201 204 218
220 223 229 237 238 249 266 268 280
283 284 288 312 320 329 335 348 349
860 366 379 392 410 418 423 428 429
448 454 456 460 461 476 484 490 496
499 614 515 524 630 661 667 669 681
682 585 620 624 630 632 636 643 649
666  661 662 688  692 706 714 720 723
724 728 749 763 754 759 761 773 777
784 792 799 802 816 835 836 858 889
890 898 930 932 950 953 960 961 962
974 977 986 21019 035 045 050 066
068 069 083 097106 107 120 126 129
144 152 160 164 180 188 201 215 230
236 266 274 282 284 308 310 319 324
347 349 367 373 381 391 403 406 414
424 429 472 482 603 605 508 516 637
639 545 662 676 676 579 681 595 606
613 614 616 650 656 665 671 675 676
702 715 748 752 761 774 788.

6) Genter 2 % 100 Fr.- Lose
von 1896.

64. Verlosung am 10. Oktober 1905.
Zahlbar am 1. Juli 1906.

Serien:
1817 1990 3233 3390 4032

5272 6615 8897 8659 8672 9950
10027 10105 12159 12284 15067
16418 17169 17189 18917 20391
22239 23355 24077 24155 24249
26821 27410 27703.

Prämien:
Serie 1817 Nr.5(10,000 )9,323312,

5272 11 14, 6615 12 20, 8672 18,
9950 24,10027 16,12159 7(1000)22,
12284 20, 17169 21, 17189 25,
18917 22, 23355 5 (260), 24077 17
18 (500), 241 55 8 13 (250), 24 249 2 3,
27410 16 25.

Die Nummern ,welchen kein Betrag
in () beigefügt ist , sind mit 160 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 100 Fr . gezogen.

7) Lenzburger
Prämien-Anleihe von 1885.

41.Prämienziehg . am 30. Septbr . 1905.
Zahlbar sofort.

Am 31. August 1905 gezogene
Serien:

835 945 970 979 1096 1151
1203 1673 1747 2433.

Prämien:
Serie 835 Nr. 9 (100), 945 10 (100),

970 4 (100), 979 3 (5000 ) 6 (240 ),
1096 4 (100), 1151 4 (400) 5 (100)
10 (100), 1203 1 (100) 4 (100), 1673
1 (400) 2 (100), 1747 8 (240 ) 10 (100).

Alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nummern sind mit 40 Fr,
gezogen.

8) Luxemburgisches
Staats -Anlehen von 1894.

Verlosung 1905.
Zahlbar am 1. November 1905.
Lit . A. 90 375 1010 032 122 430

863 937 958.
Lit . B. 1031 168 293 387 438 881

2118 651 640 3060 103 321 601 506
682 634 763 781.

Lit . C. 239 270 281 671 762 799
978 1098 131 225 575 760 2001 611
901 3072 388 632 756 4765 5048 520
692 632, 901 935.

Lit . D. 100 464 1053 178 181 376
482 606 638 888  906 2055 466 641
3295 540 995 4083 327 620 690 844
5683 606 640 680 807 6554 877 7101
186 219 616 797 919 8307 460 481 803
9091 201 265 440 763 891 949.

Zahlbar am 1. Mai 1906.
Lit . A. 363 473 791 879 891 1169

624 761 797.
Lit . B. 497 762 1032 068 073 630

777  857 2143 284 636 678 786 817 908
3183 326 573.

Lit . 6. 188 451 723 815 991 1008
059 811 877 2168 626 633 688  746
3281 299 494 522 611 955 4274 278
528 5483 637 797 830.

Lit . D. 69 99 208 252 258 408 451
703 868  995 1035 128 289 477 2109
278 474 951 3101 348 486 620 826 913
4357 397 427 614 752 970 5457 694
935 945 6064 204 214 686  7258 351
367 399 864 990 8561 666  9110 382
672 907.

9) Oesterreichische
Nordwestbahn, Aktien Lit. B.
17. Verlosung am 2. Oktober 1906.

Zahlbar am 2. Januar 1906.
378 1136 956 3307 4663 5630 773

6772 7998 10649 733 11212 91413051
424 460 15531 863 16077 17386 18150
20203 23108 901 24279 25227 26987
27342 397 564 28059 29365 854 30585
31490 32596 806 33110 35711 965
37401 38106 818 39188 40290 489
41256 899 42248 44269 643 46318
671 47608 48096 49346 51069 457
52242 53634 62627 981 63267 65356
982 «6354 691 67782 69619 72812
78085 662 74131 685 75343 77349
79997 80242 82886 83398 87342 432
743 998 88244 89199 827 90073 481
633 92616 93013 624 94981 95273
797 97677 98163 100872 102803

103229 104492 106454
103179 112000 774 116776 II ' Zg
118809 119899 121699
123057 126304 451 635 127554 b>
893 128642 129326 132246 374 (°
134023 135364 138130.

iO) Oesterreichische
Nordwestbahn, Prioritäts-

Obligationen Emission I8®v
20. Verlosung am 2. Oktober 1“

Zahlbar am 1. April 1906.
Serie 22 312 422 427 521 8U

1005 1195 1805 1316 1437 1695 w
den Nummern 1—6 ä 2000

Serie 1762 2087 mit den Nuinm 61"
1— 25 ä 400 Kr.

11) Rumänische 5 % am0!̂ o
sable Rente von 1892 u. 189*

Sämtliche nicht konvertierten O
sind zur Rückzahlung am 20. p .
zember !905/2.Januar1906 gekunth *,

12) Russische Gold-Anleihen-
Verlosung am ,

18. September/l . Oktober I960-
Zahlbar am .q(1a

19. Dezember 1906/1 . Januar 1
3% Anleihe von 1891.

ä 125 Rubel . 7351—375 32 (01
725 36761- 776 51101- 125 64451
475 65776 —800 8 8401- 425 4071^
—175 119051 —076 120476-- °»
125701 - 725 126851 - 875 EAg
—200 149151 - 175 155176- 4»
156976 —157000 076—100 159 ° ,g
—800 175776 - 800 179376 -- »»
190726 —760 191626 —650 1S- W

-775 196226 —250 222276-

-375 765976 —766000 775276-
426—450 784026—050 814451-

-475 230626 —650 244226
253301 —326 254926 —960 26

bo 34Ä
300 7SA8M

—275 264901 —925 274451 -- £,
297426 - 450 309761 —775 32187°
900 331026 - 060 338676 —700.

ä 625 Rubel . 441601 — »
444976 — 445000 459176 —
465176 —200 488476 —500 50lM .g
925 525976 - 526000 527026 - °",
530076 —100 575476 —500 58 1%,
—075. 616051—076 621476 - U
657851 —876 659726 —760 68 »<g
—275 712351 —375 734826- ^
749776 —800 780861 —875 80642° ,
450 844726 —760 846026 —050
—175 849151 —175._

!3) Starnberger (Pasing*
Starnberger) Eisenbahn-A?'
60. Verlosung am 2. Oktober 19°"'

Zaldbar am 1. Januar 1906. ,g
26 öl 93 94 97 114 200 219 233&

264 259 313 326 328 334 343 347U
asm /Mä 1R.4 4"

i#248976 — 249000 278276 — .
294776 - 800 31X251- 275 3Eg
—476 320626 —660 324926 - °̂
326601 —525 351876 - 900 3824 »° ,
475 3 83401—425 391426 - 450 fk
—526 393101 —125 416951- Ag
426801 —325 427676 - 700 4SSUg
-860 448726 - 760 466726 - ' "ä
483876 —900 520061 —075 801- ' °^
526676 —700 527451 —475 511/ ; ,
—800 540076 —100 509001^ °^
581426 —450 580501 —525 5f
—700 608326 —350 644001;
652576 —600 684251 —275 72267°
600 826- 850 723051- 075 7 25l/° fi_ . 3l — 0 (O
200 738276 —300 746376 —400 74»?">

- -(

822726 —760 888626 —550 897^
—500 900776 —800 905076—

ä 025 Rubel . 919001 —02»
—600 935301 —325 947001 - °*
955051 —076. ,n0

ä 3125 Rubel . 970376 - A
973001 —026 977326 —350 98 »°'
—360 991701 —726.

AHA Anleihe von 1894.
ä 125 Rubel . 7726- 750 226» ,

675 25601- 626 132576 —600 2ü2 (°,
—776 208626 —650 289276 - °^
240226 —260 245526 —650 2533 »°
375 271901 —925 279526 - 560. jj

a 625 Rubel . 301626 '
307051 —075 342601 —625 344%
—55» 345076 —100 351951 - °^
388261 —276 391176 —200 4109' .
—960 4 15326—360 421951- °!,
428426 —450 433761 —776 4«1%
—075 468576 —600 469526 - Ag
48 2551- 675 5 18726—760 5 34»!,,
—700 537851 - 875 573426- *̂
575176 —200 604101 —125 610Z °̂
350 624176 - 200 632026 - 050.

ä 3125 Rubel . 650751 — ‘U
669961 —975 703151 —175 7l *fy
—7 15000 226- 250 73 0801-' %,
733126 — 160 742976 - 74 »°^
755776 —800 756151—175 759764
726 760151—175 7 64951—975.
3$ Anleihe II . Emissionv. 1̂ 9 '

ä 125 Rubel . 33801—825 4Z ».
—925 63476- 500 67551—576 6»°G
—400 88301—325 92076—100Ä
—900 96351- 376 98126—160l «Ug
—150 128051 —076 13S326-~r,
147801 —825 157401 —426 16177° „
800  174976 —178000 183876^
20 5626—650 217901 —926 22166°
025 239051 —075.

a 625 Rubel . 269761 " JA,
277351 —375 278926 - 960 288 %
—625 290801 —825 317776- 8"
325626 —560.
i%  Anleihe VI . Emission v.

k 125 Rubel . 18401—425 344",
—475 36526- 660 61276—30t
—260 95251—275 1278(
156651 —575 172826 —850 206- fl

386 387 414 424 427 430 443 453
496 614 615 658 661 662 600 679°°,
704 706 766 767 798 830 834 846 %
903 910 946 966 984 989 1021 026%
064 098 100 142 169 163 176 192 V,
274 292 350 438 444 498 500 öH
694 626 670 748.

t
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Redigiert von G. Bartmann in Wiesbaden.
(Naohdraok unterer Originalartikel n. m. Quellenangabegestattet.)

Wiesbaden, 22. Oktober 1905.
. Schachverein Wiesbaden.
Lokal : Wiener Cafe, Ecke Webergasse u. Häfnergasse.
Spielzeit: Jeden Nachmittag von 4 Uhr ab. Regelmäßiger

Bpielabend: Dienstag von 8‘/a Uhr abends ab. Gäste willkommen.

Schach - Aufgabe.
Von Vojtech Ko sek  in Bohnmilice.

(I. und II. Preis ex aequo.)

Auflösung der Skat -Aufgabe in No. 483.
Im Skat lagen car D und car 7.

A hatte : tr B, car B, p 10, p K, p D, p 9, p 8, p 7, c 8, c 7;
C hatte: oB, trK,  tr D, tri), tr8, tr7 , oD, carK, car9, car3.

1. Stich : pK , pA , cB — 17;
2. „ trK,  carB , tr 10 — 16;
3. „ tr B, p B, trD — 7;
4. „ p 10, c9 , cD — 13;
5. * p D, c K, tr 9 — 7;
6. „ p 9, c 10, tr 8 — 10;
7. „ p 8, car 10, car K — 14;
8. , p7, tr A, tr7 — 11;
9. „ c8, f’A, car 8 4- 11:

10. „ car A, car 9, c7 4- 11.
Die Stiche der Gegner zählen 95 Punkte.

Damespiel -Aufgabe.
Stellung:  Weiß : Dame auf d2 und 18;

Steine auf a3, c5 , gl und h6,
Schwarz : Dame auf e5 und h8;

Steine auf aö , a7 , b8 und h4.
Weiß zieht und gewinnt.

(Der Nachdruck der KäUel ist »erboten .J

Bilder -Rätsel.

Scharade.
Immer größer , immer dunkler
Wird die zweite und die dritte,
Wenn die erste niedersinkt;
Eine Pflanze ist das Ganze,
Die bald starkes Gift den Menschen,
Bald ein heilend’ Mittel bringt.

Ersatz -Rätsel.
— rier , :— gust, — lan , — na, — vo, — fred, — ner, — tar.

Statt der Striche setze man je eine Silbe. Die Wörter er¬
geben in anderer Reihenfolge einen Monat, ein Flächenmaß,
einen männlichen Vornamen, ein Musikinstrument, einen Lanzen¬
reiter , ein Gewicht, einen gedungenen Mörder und die Göttin
des Mondes Richtig geordnet ergehen die Anfangsbuchstaben
der gefundenen Silben einen berühmten Maler.

Buchstaben -Rätsel.
Ein Wort, das man als Nährstoff kennt,
Das einen General auch nennt, —
Wenn ihm der Kopf wird abgesohnitten, .
Dann liegt es in des Körpers Mitten.
Nimmt nochmals man den Kopf — o Wunder!
So läuft es auf vier Beinen munter;
Und sieht man’s nun von hinten an,
Dann preist es jeder brave Mann.

Rechen -Aufgabe.
In der Danziger Bucht ist ein Schiff gesunken. Die Firmen

A, B, C, D und E einigen sieh, das Schiff zu heben und ver¬
pflichten sich, je ein Schiff und 20 Mann zur Hebung zu stellen,
ist eine Firma mit ihrem Schiff nicht bis zum 20. November
zur Stelle, zahlt sie eine Konventionalstrafe von 5000 Mark.
Außerdem sind die anderen Firmen berechtigt, die fehlende
Arbeitorzahl auf Kosten der fehlenden Firma aufzubringen und
von dieser für jeden beschafften Mann 50 Mark Lohn einzu¬
ziehen. Die Arbeiterzahl soll stets 100 betragen. Am 20. Novbr.
sind aber nur 3 Schiffe zur Stelle, zwei Firmen konnten nicht
rechtzeitig frei machen. Es gelingt den übrigen Schiffen, die
fehlenden 40 Arbeiter zu ergänzen. Schiff A besorgt noch
25 Arbeiter, B noch 11 und C noch 4 Arbeiter. Die Hebung
gelingt. Was zahlen nun D und E und wie verteilt sich das
Geld unter A, B und C.
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Vexierbild.

Wo ist das Mädchen, welches das Essen brachtek

Auflösungen der Rätsel in No. 483.
Itfitse-llrnfto Inschrift « Net kennt kein Gebot. — Streich¬

holz -Rätsel « Man schabe die Streichhölzer an der einen Seite
ganz dünn und mache an der anderen Seite eine kleine Spalte.t in stecke sie zusammen und wird dann mit Leichtigkeit einenürfel bilden können, der den Anforderungen entspricht. —
Scharade « Freitag . — Halbier -Rätsels Nur was wir selber
glauben, glaubt man uns. — Buchstaben -Rätsels Polizei,
Polize. — ßäts «l » Teerosen, Teerofen. — Silben -Rätsel:
England, Duett, Infant, Silber, Oper, Nonne. Edison. — Drei¬
silbige Scharade : Stiefelknecht.

mit dem
Krciizstern

ln Würfeln zu 10 Pfg . für
2 Teller ist aus feinstem Eier¬
teta, wohlschmeckendund nahrhaft.
Zu Haben, wie auch Tapioka -, Gries »,
ReiS«, Kartoffel- Suppe u. s. w. in
allen einschlägigen Geschäften. 2699

Total - jlnsverkanf
wegen Geschäfts-Aufgabe Januar 1906

zu eraorasa VmEÜ%cii  Preisen.

Wie »Bänder »Spitzen»
Modewaren.

S . Stein»
3 Webergasse. Telefon

S 41SO. Webergasse 3.

lutola Bea,

Wekrg» 18.
«

Telefon 2419.

Molgesvt
in

Strumpf- und
Tricot-Waaren. Haupt-

Niederlage
von

Sr. faknunm’s
Reform-

Unterkleidern.2785

L



Moritzstr. 41,

Herdfabrik . ® Ternickelungsanstalt,

Kochherds für Kohlen- und Gasheizung.
Grosses £sger in allen Sorten Lesen,

wie Amerikaner, Irische Dauerbrandöfen.
..  Ofen - fteparatwren . 1 . --

>»» a fle . iing,

«ah « Schwalvacherstr, «atz» Kaser «».

Leistungsfähigstes

Pension-, k)otel- und Braut -Ausstattungen in allen Preislagen.
59 Mnsterzimmer. Solide Abnkate. Eigene Werkstätten.

s-tt- 18. K»tt«r«s . 2S. Gktsder 1S0S. Wiesbadener Tagblatt. Morge «-A«sgade , S. Blatt. N- 4SS.^

Stehbierhalle zum Lloyd Ecke Saalgasse -Nerostr asse.
Grosse Auswahl in Schnittchen ä la Aschinger.
Warme Mache . — ff. Weine and Liköre . — Cafe.

Ansschank von leckelmannsbrän , hell und dunkel, Löwenhrän -Hünchen , Malmbacher Petzbräa , Dreher Pilsner.
Inhaber : Marl Wagner , früher Stadt Frankfurt und Weissenburger-Eck.

r >

Marcus Berle & O
WIESBADEN BcUlkllSllS Wnihelmstr . 32

Gegründet 1829 . - —- Telefon No . 20.

Ausführung aller in das Bantfacli einselilagenöen Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung Discontirung und Ankauf von
von Werthpapieren. Wechseln.

Verwahrung versiegelter Kasten An- und Verkauf von Werth-
und Packete mit Werthgegen- papieren , ausländischen

ständen. Noten u. Geldsorten.
Vermiethung feuer- und diebes- Vorschüsse und Credlte in

sicherer Schrankfächer laufender Rechnung.
in besonders dafür erbautem Lombardirung börsengängigerGewölbe. Effecten.
Verzinsung v. Baareinlagen in Creditbrlefe . Auszahlungen
laufd, Rechnung, (Giroverkehr). u. Checks auf das In- u. Ausland.

Einlösung von Coupons vor Verfall.

2813 J

Gegen

Monatsraten von2ML
an liefern wix

Grammophone
garantiert echt. mit
Hartgummi-Platten.

Phonographen

auf
«am

Ausverkauf-
Wegen Umzug verkaufe ich sämtliche fl / I _ .

Stahl-, Nickel- n. Silberwaren lU 1 0 Rabatt.
zu äusserst billigen Preisen mit

D «/ 30 Marbistrasse 30 . —WF

^±±±±±±±±±±±±±±±±±±±±±±±±±±±^44
•fj Geselaafts -WepiegMiigp«.
J Mein Büreau befindet sich jetzt

im Hause des

General - Anzeigers
und halte ich meine Dienste wiederholt bestens empfohlen. 2809

• Hochachtend

Wilhelm Huppert, „
4 | Spedition, Möbel-Transport und Roiifurirwerk.

Hotel-ftestauraaf ßhaasseehaus
hei Wiesbaden.

Das ganze Jahr geöffnet. Möblirte heizbare Zimmer. Grosser und kleiner
Saal zur Abhaltung von Festlichkeiten. Diners, Soupers etc. in feinster Ausführung.
Häufige Zugverbindung. Letzter Zug an Sonntagen 10 24  Uhr nach Wiesbaden.. w er. ...»_

Photcg . Apparate
nur Marken wie

Goerz, Hüttfg,
Kodak eto. so¬
wie alle Dten-

silien zu
massigsten

Preisen.

IVSusIk- Werke

von 18 Mark an aufwärts.

Zithern
aller Arten,

Saiten¬
instrumente,

Violinen,
iflandolinen,

Guitarren etc.
von 12 Mark an.

Soers Weder ßinoclas, Operngläser, Feldstecher.

Bia! L Freund in Breslau II.
Illustr . Preisbuch N* *3 % auf Verlangen gratis und frei.

ßeffentlicher Oortns
im großen Saale der fi oge SPäato . Friedrichstrafse 27, am fBoratag , den 83 . Okt . 190 » »

abends 8 '/» 8J«»r , üoer das Tliema:

Die erbliche Belastung und ie Vererbung
von Krankheitsanlagen,

gehalten von dem Redakteur der Zeitschrift ,,Naturarzt “,

Herrn Meinhold © erl &ng ? aus Oranienburg.
Eintrittspreis 5© Mitglieder frei.

Verein für volksvaständliche Gesundheiispfiage (Maturheilverein ) .
Beitrittserklärungen zum Verein werden abends ah der Kasse entgegengeriomraen . F 475

HleichHerMges Lager in

SchweizerStickereien
und feinen Weitzwaaren

Kteine Ilurgstraße 1, 1. Mage.
Gleichzeitig empfehle mich in allen Bunt -, WM - und Monogramm -Ttickercien . Uebtr-

nahme ganzer Ausstattungen . Durch Ersparnch hoher öadenmiethe allerbilligste Preise.



Wiesbaden,
Neugasse 24,

Frankfurt a/M.,
Goethestr . 35,

Koch - und Delicatessen - Geschäft,
Weinhandiung,

gegr . 1878.
Telephon 148, Telephon 686,

mit und ! ohrae Tafelserwicej

sowie einzelner kalter und warmer Platten

No. 495. Movgen-Airss-rdr, 8 Klo» . Mresdadensr Tagblrrtt. SorrttlLir. 22 . Oktober- 1905. Seite 1» .

iodewarenhaus
JP. JPeancelller«

PelZ-
Kragen

und

Stola®

Skunk,
IP ^ Thibet,
I Moufflon,
I Persianer,
I Nutria,
I Seal-Bisam,
| Seal-Canin,
1 Nerz-Murmel,

neueste fermen,
in bekannter allergrösster

Auswahl
äusserst billig.

Modewarenhaus
P . Peaucellier,

34 VSarktstrasse 34. 2638

raaerisi*
eih ^ irn

ßürean: 21 ßlieinstrassc 21.
Möbel , Hnusrath , Privatgflter,
Reisegepäck , Instrumente , Chaisen,

Automobiles etc . etc.
Tjagerräume nach a « g . WSrfel*
•ystem , Siclierlieitahauiiucrn , vom

Miether selbst verschlossen.
Tresor mit eisernen Schrank¬
fächern für Werthkoffer , Silberkasten etc.

unter Verschluss der Miether.
Prospecte Beding ungen und

Preise gratis und franco.
pffT " Auf Wunsch Besichtigung ein¬

zulagernder Mö bel etc . und tiostenvor-
anschläge. 1847

Handschuh-Fabrik
Fritz Strenseb,

Kirch gaffe 37,
gegenüber der Faulbrunnenstr.

Niste und billigste Bezugsquelle für Handschuhe
aller Art. Tadelloser Sitz, saubere Naht,
WeicheS dchubares Leder. Anprobircn gestattet.
Grobes Lager in selbstverfertigten Hosenträgern,
Cravatttn» Kragen n. Manschetten. Hüte.
Mützen, Schirme re. in größter Auswahl zu
billigen Preisen._ _ _ 2851

Wirklich billig.
IM - Gelegenheitskauf. --Mi

Ein Posten Joppen » Ueberzieher. Anzüge,tosen für Herren,Jünglingeu.Knaben in saub.erarbeit.,ng und guten Qualitäten. Um schnell
damit zu raumen, verkaufe ich dieselben zu jedem
annehmbaren Preis.

Nengasse 22 . 1 Stiege hoch.

Wilhelmstrasse Id.

S . Rumbier,
Telephon 2135.

Adelier für -vornehme moderne JPhotog -raphien,
Portraits in Sepia , JPigment und Schwarz,
sowie Aquarell - , l?astell - und Oel -Malerei.

Telephon 2155 . Jhir Wilhelmstrasse / #.
Sonntags geöffnet.  2662

Um frühzeitige Weihnachts-Aufträge wird schon jetzt gebeten.

Geschäfts ' Veränderung und ' Verlegung.
Meinen werten Gästen, Freunden und Bekannten mache ich hiermit die ergebene Mitteilung, dass ich

meine seit einer Reihe von Jahren in dem Hause Wehergasse 23 dahier betriebene

Central -Bodega,
verbunden mit Ausschank von nur Ia Mosel- und Rheinweinen, nach meinem Hause Spiegelgasse 3 verlegt
habe und gleichzeitig mein 2757

Kotei „Belgischer Hof“,
WT’ Spiegelgasse3, Wiesbaden, Spiegeigasse3, --MW

— mit allem Comfort der Neuzeit ausgestatteten Fremdenzimmer , Thermal - Bäder , Lift etc. —
eröffnen werde.

Neben der „Bodega“ empfehle ich mein Weinrestaurant, sowie meine durch das Civil - Casino bekannte
Rüche und werde ich auch fernerhin den vorzüglichen Ruf meines Hauses bewahren.

Indem ich für das mir seither bewiesene Wohlwollen bestens danke, bitte ich, dasselbe mir auch weiter
entgegenbringen zu wollen. TT , , ,

Hochachtungsvoll

Heinrieh Küteer,
Besitzer der Central - Bodega und „Belgischer Hol ",

sowie Restaurateur der Casino - Gesellschaft

Billigste Bezugsquelle für

upefeii
hsr » -Ü-

Tapeten -mSanufactur,

J. Kleine BnrgstrasseA. Telefon No. 2618.
Beste xu jedem Preis . 2581

Zebr. Körting ftttiengesellsctaft
Zweiggeschäft Frankfurt a . Main , Gutleutstrasse 13

Universal- und Sicherheils-
Injectoren . Dampf- und

Wasserstrahl - Pumpen.
Dampfstrahl - Ventilatoren.

Feuerspritzen . Unter-
wlndgcblHsc. Pulsometer.
Condensaioren . Armaturen

Central-
Heizungs - Anlagen.
Patent - Dampfniederdruck-

Heizungen
mit Luftumwälzung.

Warmwasser - und
Luft -Heizungen.

Etagenheizungen.
« Ventilations - Anlagen. •

Vollständige
Bade -Einrichtnngen

und Brausebäder.
Rippenrohre « Radiatoren
Patent -Desinfekt.-Apparate

Ventile und Kähne.

—Ve?kennttngs-KnftmaseMnen r:
von M -2000 Pferdestärken für Leuchtgas , Generatorgas,
Kraftgas, Wassergas , Koksofengas, Hochofengas, Braun¬
kohlengas. Petroleum -, Benzin -, Benzol - und
Spiritusmotoren . Betriebsanlagen und Pump¬
werke für Wasserversorgung .?- u . Entwässerungsan¬
lagen . Anfeuchtungs - u . Entstaubungsanlagen.
===== Rauchverbrenmmgsanlagen . —

"Vertretfer am Platz © gesucht.
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^sine REFORM-UNTER-Verbesserte
nterkleidung

KLEIDUNG entsoricht den Oentscliera BankIntentionen des Vereins für
Verbesserung der Frau en¬
kleidung und somit all en
Anforderungen  in hygi¬
enischer Hinsicht

spr. i64. Wilhelm strasse 1 # » . Fernspr.
Hauptsitz : Berlin.

Zweigniederlassungen : Bremen , Dresden . Frankfurt a . Main , Hamburg , Leipzig,
London , München , Nürnberg.

Kapital ig, SS © MillionenReserven
Ausführung eher in das Pankfach einschlarenden Geschäfte an allen

Hauptplätzen der Erde.
Anfertigung auch nach Mass,

mmz  schsrqWeDergassö1
HOTEL MRSSftü Hoflieferant Ihrer Königlichen Hoheit der Frau

Herzogin.Max von Württemberg

L Ir - * von Mk. 75 an Berticowsm. hoh. Aufsätzen von Mk. 32 au
Nnhb-Lucherschranke. . „ „ 48 „ Schreibtische. . . . . . . . „ „ 30 „
Klerderschranke, 1-thur. . „ „ 15 „ Ausziehtische. „ 24 „

. ,, „ 28 „ Wafchconsolenu .-Kommoden„ „ 17 „
Kuchenschranke „ „ 24 „ Sophas . 36
feleg. rerch geschn. Buffets „ „ 146 „ Ottomanen . . " 28 "

alle übrigen Möbel.
Wen etücnei'Jiifctlijano, sowie tonipl. Statt- 1. KWtkiiriltztnm

zur elegantest !'» Ausführung in nnerrejchter Auswahl.
Eigene Kolsterwerkstättcn. Große Ausstellungsräume in 3 Etagen. Telephon 3670.

!Ferd . Mai *x JSTachf.,
Nur 8 Krrchgaffe 8 , nahe der Luisenstraße. Gegründet 1872 . 2793

Wegen Aufgabe des Geschäfts läßt Herr W. Krell am Dienstag,
A "̂ Â tobe mtb bie  folgendeu Tage , jeweils Morgens 10 und
Ntachmlttags 2  Ahr beginnend, dir gefarumten im

'M UtlTML6il6P,

M ZI R LtllNM886 31
gfjjF _ Inhaber: ßebr . Schmidt.
s Eigene Reparatu - Werkstätta im Haute,
nie Bills . ESerrera - ssnd ZS» ,««er »- Vmit
Deckeln u. 2 ahre ilaranfc o O Mk., ggold E3>sijnen-
Urees v, 2 © Mk. nn, 14-kar , Gold , Rtri ' tisn ' rlnjre*
n S *S Mi . an . Alleinve kauf l > -Dgo !<tanBa ( e<
et ' e , 2 -lahre Garantie , zu 8 .5 © Mk., 8 Mk. und
5 © Mk. Nach auswärts g. Nachnahme zuzügl . Porto.

Wenn die Abende länger werden , vertreibt man sich am besten die Zeit
mit einem anregenden

betriebe nöthige Gegenstände.
Das Inventar ist in bestem Znstande , namentlich das Hotel-

mobiliar nur kurze Zeit gebraucht und sehr guter Qualität . Besich¬
tigung von Samstag , den 21 . Oktober er. an, gerne gestattet.

Die versteigerien Gegenstände können ev. bis Ende Dezember aufbewahrt werden.
Wirthschafts - und Garten - Inventar . Silber . Alpacca , Glas.

Porzellan , Wciffzeng re. kommt am Drcnftag . den 24 .. und Mittwoch,
den 23 . Oktober . Hotel -Inventar « nd der Rest des Wirthschafts-
Inventars am Donnerstag , den 28 . Oktober , und folgende Tage
zum Ansgebst.

Alles Nähere durch den beauftragten Auctionator und Taxator

Sie finden solche in grösster tn -ma ’il und stets das Weuteate bei

H. Schweitzer, Hoflieferant,
iGegr. 1859. Spiel - und Galanteriewaaren , Prümiirt 1896.

W " Ellenhogenga ^ e 13 ;, "WY
zmiäohpt d "m Kg*!. S^Mors.

Wilhel Helfrich mit und ohne Cylinder,
anerkannt bestes Fabrikat im Alleinverkauf.

Garantie für rauch- und aeruchlofeo Brennen.
Auf Wunsch zur Probe.

Telephon 21 ». JL . V . Jung , Kirchgasse 47.
Eisenwaarcn-Hondlung und Magazin für Haus- und Küchengeräthe.

Schwalbacherftraffe 7 , Wiesbaden.
IfB . Die Neroberg -Bahn verkehrt halbstündlich.

Geschafts-BerLeguug.
Meiner werthen Kundschaft, Freunden und Gönnern die ergebene Mittheilung, daß

ich mein Mövrl- und Taveziergeschäft von Schillerplatz1 nach

Hr7cLnrenstT7LrH6 22
verlegt habe. Indem ich für das mir seither geschenkte Wohlwohlen und Zutrauen bestens
danke, bitte ich, dasselbe mir auch fernerhin bewahren zu wollen. 2808

Telefon L»25. HochachtungsvollWilh . lEtrenoir.

Frachtfrei! Fa ««re»r Mü,re »l
4W Fetthering,

MU"  si. S -lzl»e>'iug , Orig. M. Größe
M - 1v Mk., ‘/- Faß 8 , Mk.» Post-dose, ca. 70 ? t., M ?. franco,
üler -n. R ’hardt , Ge-tle-rÜUse»

mit u«d ohne Gaumenplatte.
Plombieren schadhafter Zähne.

Zahnziehen schmerzlos
mit Lachgas.

Jos . Fiel , Dentist, Rhemstraste 97, Part.
Sprechstunden: ln—6, Sonntags 10—12  Uhr.
_ Reparaturen._Wollene find

kaufen Sie sehr vorteilhaft hei

Für Kinder.
Ein Posten Mnderfchulie w. sehr billig verkauf
MtWllft 22. 1Ki. Pli). Kein Um.

Joseph JPöUlet , Kirdigaffe, Ecke Marktftraße.
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bittet bei herannaheiidem Winter für feine Armen NM abgelegte Ober- und Unterkleider,
Schuhe, Decken rc., auch besonders für Kinder. Gütige Gaben wolle man für die Boni-
fatiuspfarrci an Herrn Buchbündler ÜVolzberger , für Maria-Hi!f an Hrn. J . Offhcim,
Platterstraße 24, gelangen lassen. Auf gefl. Mittheilung werden die Sachen abgeholt. F493®*osses I.ag <‘r , bei billigster Berechnung

empfiehlt
W. Knssmaiil aus St. Gallen,

K2, n‘b*n aiserpanorama. & Mark and mehr per Tag.
Hansarbeiter Strickmascliinen-Gesellschaft.

Ge «®cht Prraooen beiderlei Geschlechts zum Stricken auf
unserer Maschine. Einfache und schnelle Arbeit dag ganze .fahr hin¬
durch zu Hause. Keine Vorkenntsiisse hfttig . Enttarnung tut
nichts zur Sache und wir verkauf, die Arbeit. (Hao. 1871g) Fl A3
O . Hunan & < o ., Hit in barg -, ® . V. IV. , Werknrstr . 2M>

mit Flitter, Malerei
M und Spitzen

50 Pf, 65 Pf., 1- 15 Mk.
M71«i 1 ». «Xm  mit echten Strausa.H ACM CP federn
85 Pf., 1.—, 1.65 , 2 .—, 4 .—,

6 .— Mk. und teurer.
aIi  Alt mit echt Perlmutt

M? sV.T^ 8« " 8 u. Seiiildpattgestell
10 , 12, 15 bis » 0 Mk.

Fächerketten , Colliers,
Armbänder

in hervorragender Auswahl. 2841

Kaufhaus Führer.

bewährte haltbare Qualiräten,
empfiehlt in allen Preislagen zu

billigen festen Preisen 2624

Wiexbaden , l ' engasse 1 # .

Man verlange Prospekt über unsereman verlange Prospekt üb
VateiW -UutoersaY Dampf

’y  techerei-
■'' tinriehiungen
für Hand-und
_Kraft-Betrieb

Nachdem alle Neuheiten  für die
bevorstehende Saison eingetroffen
s**d, erlaube mir die geehrten Damen

freundl . Besuch höfl. einsuladen
Hochachtungsvoll

Frau Elise Zimmermann,
Hellmundstrasse  5 , I r.

Zweig-
Auskunftsstelle

für Auswanderer,
Abtkcilung Wiesbaden,

'kuascha Hammer ,
_ Maschinsn - Fabrik
Forst vl ausitz.

Gratis ein Stück feinste Blnmenseife „Famos
Westenristrasse 11, II.
re « h4nnäen : MUttwocli und
Sonntag :, Vorm. v. 10—12 Uhr.

erhält bei je
10 Packeten

jeder
regelmässige
Verbraucher

von

Spiegel, Vkotographie-Rahmen,
Anfertigung von Gemälderahmen, Vertreter:

F.Welcker,
Wiesbaden.

Canstatt
■ioIimialdireUtor a . Dalter Gegenstände gut und billigst

bei 210t

Ilr . Beiclianl,
vorm. V. Alsbnch,

Hofvergolder, Taunnöstraste 18.
Haustelephon 2277. Kunsthandlung.

«atafflfe. aller Systeme,
ausdenrenammirteste»

r *** Fabriken Deutschlands,
L mit den neuesten» übcr-
S\ «sfö | Haupt existirenden Ver.

besseruugen empf. bestens
L Jjajl Ratenzahlung.

Langjährige Garantie.
d» rais, Mechaniker,

MW  KirMgaffe 24 .
Eigene Reparatur -LLerkstatre. 210b

Hotel ^Restaurant.
Vorzügliche Biere der Germ*ria-Brauerei und Kulmbacher Petzbräu, Berliner

VVeis*bier, Apfelwein und ausgezeichnete Weine. /
Gut bürgerl . I ttagstlsch und Restauration zu jeder Tageszeit.

Propre Fremdenzimmer zu massigen Preisen.
Bes. V. A,  Ecaelrinj.
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Schillerplatz 1« "WlSSÜläClOH , Schillerplatz 1.

Yorzügl. Mittags- u. Abendtisch ■
zu 90 Pf . und 55 Pf '., gr . Auswahl n. d. K.

Prima unvergohrener aikohoSfreier Wein- u. Apfelmost
Zu jeder Tageszeit warme Speisen und Getränke.

Kaffee 15 Pf ., Malzkaffee 15, Cacao 15 Pf ., Milch 10 Pf ., Chocolade 20 Pf.
v Tägl . frisch : Torte , Kuchen , Backwaaren.

Jeden Sonntag Abend: Musikalische Abend-Unterhaltung. /
Zum Besuch ladet freundlichst ein ^

?\ Ernst JMttrlch . /ä

»S. Dsrrrrtag. 8S . OKL- hsr LS0S. Wiesbadener Tagdlatt. Wsrgeu -Ausgnve , S . Diatt. N». 4S5.

hält am Heutigen Sonntag in den Lokalitäten der „Neuen Adolfshöhe " von 4 Uhr an eines
seiner beliebten

TanzKränzchen
,ab, wozu,Freunde und Gönner des Vereins ganz ergebenst eingeladen sind

Der Vorstand.

VoMildnngs-Vereinm Wiesbaden. E. V.
Lqklur wWenschastlicher Vorträge.

ConservatoriumsdirekiorNtsins <Aeorg Gerhard;

«Irr Mng des Ki -elnngen"
von Nichard Maguer.

Arer Wovtiräge mit musikcrtischen Krfänterungen crm Afcwiert.
1. Vortrag: ^

Donnerstag , den 2. November l. I . . Abends 8 '/« Uhr, im grotzen Saale des
Civileafinos , Frievrichstraste:

Der Sagenstoff, seine Bearbeitung und Deutung. Die Götterwelt und die Wotanstragödie. — Die
musikalischen Urmotive und ihre Verwendung zum dekorativ-architektonischen Sccncnbau. — Vorspiel,

Auszug und Schlußscene aus „Rheingold".

2 . Vortrag:
Dienstag , de« 7. November l. I ., Abends 8 V. Uhr, im großen Saale des

Civilcafinos , Frieorichstraßer
Die Heldenwelt und die Wälsungentragödie. Siegmund und Sieglinde. Siegfried und Brünnhilde.
— Die musikalische Verarbeitung des Motivmaterials zu scenischen Stimmungsbildern und sym¬

phonischen Seelengemäldeu. — Schlußscene aus „Siegfried".

3 . Uortrag:
Montag , den 13. November ». I . , Abends 8 '/. Uhr, im grossen Saale des

Civilcasinos, Friedrichstratze:
Historisch-Biographisches und Philosophisches, Das Neuerwachen der germanischen Sagenwelt.
Allerlei Nibelungendichtungen und Wagner's „erster Entwurf" aus dem Jahre 48 mit seiner socialen
Tendenz. Die weitere Entwickelung des Werks. Sein Ideengehalt und seine Bedeutung in der Kunst-
und Nationalgeschichte Deutschlands. — Symbolismus der Motivwelt. — Schlußscene aus der

„Götterdämmerung". F 233
Eintrittspreis 1 Mk . — Beikarten für Mngehörige der Abonnenten

7 « Pf . — Reservierter Platz 3 Mk.
Der Kartenverkauf findet statt: durch die Buchhandlungen nn Staadt , Bahnhofstr. 6,

Arthur Vena , Kranzplatz2, Morüz umd Münze :, Wilhelmstr, 52, und an der Abendkasse.
Die Bortragseommiflion.

Latzte >lhMm
Wer nicht heute auf die¬
ses Angebot antwortet,
versäumt die letzte Ge¬
legenheit, eine Probe-
Dose kostenlos und porto¬
frei zu erhalten. Morgen

ist es zu spät.
Ich verlange nicht von
ihnen , daß Sie Geld dafür
ausgeben , um festzustellen,ob meine Pomade auch bei
Ihnen einen Neuwuchs oder
Nachwuchs des Haares be¬
wirkt , oder das Ausfallen
des Haares verhindert ; ich
biete Ihnen aber die Ge¬
legenheit , daß Sie sich ohne
Kosten hiervon selbst über¬
zeugen . Wenn sich nach
einem Versuch die Pomade
als leistungsfähig erweist,
können Sie mit gutem Ge¬
wissen ein größeres Quan¬
tum kaufen.

Eine Postkarte
genügt.

Wenn Sie an mich schreiben
und sich auf die Offerte in
dieser Zeitung beziehen,
werde ich Ihnen umgehend
eine Probedose meines
Haarwuchsmittels kosten¬
los und portofrei zusonden . Schreiben Sie heute , da dieses Angebot an
Leser dieser Zeitung nicht wiederholt wird.

H,
die

Berü 255 eipzigerstr . 84.

SonnenbergerstratzeSonnenbergerstratze Sonnenbergerstra
pr*53. -dh J£¥Ott €ftl )U? 9 r wr -53.

Heute:
Koncevt be$ &e£ie&ten ^ ix£iiäxqxxarteÜ0

anerkannt vorzügli cheLeistung der Solisten(stets reger Applaus).
Anfang 4P/a Uhr» JW” Eintritt frei. - UHA Ende gegen 11 Uhr.

EMi8c« 8tra88s LZ.
OLnors von 12 — 2 H1iL'

a, 1.20 und 1.50 Mk ., im Abonnement 51k. 1.— und Mk . 1.30.
Soupers von 6 Uhr ab.

Reichhaltige ITriilistfieks - und . Ahendfeart ®4
Naturreine Weivtea

Hochachtungsvollst

_Sud . ftectanatal _ _
Kur Stärkung and Kräftigung I»li »r«»r »oer . « h wU «hliolier n- er »o « t;0e

i»« »ood « rs nioder , empfehle setzt wieder eine hur mit meinem l»eliei »tet»

ILaliu ^eu 9̂ ljeRiertra .ii.
Allgemein ala
( »elieimniHiel.

«5er beste und
Reiner Lebertran

wirksamste Iiebertran «anerkannt. «e !"
ohne Zusatz . Nach besonderer Methode hergeste 11t,

gereinigt und geklärt . An Geschmack hochfein und milde und von €*ro «e« und SHilelai oi* 1*0
«Widerwillen genommen und leidst vertragen , Preis Mk . 3 . 80 . Vor mlnd « ' *
wertigen Kaelmhinnngen wird gewarnt , daher achte man heim Einkauf auf
R, ariaaa des 5h « brlknnten Apo41i * Äjaksrseai ln firemen , haben in » i5 « ^
Apotheken von WViesbaden , BSiehrieii etc . ESanplraiederlagre in WW' iesbatl *’? .*
Tannus - lpotlieke von #®r . «9i ». Mayer , Taunusstr ., kifwen - lpotheke . Langgasse 8 ' »
Theresirn - Apotheke , Emserstr ., Vlctwrin - Apotliehe , Rhein tr . 41 , Oraal « * '
Apotheke , Taunusstr . 57, BSof - Apotheke , Langgasse 15, Ad ler - Apotiseke , Kirohgasse -S.

Zwietzeln 3 Pfund 17 Pf.
Schwalbachcrstraße7,

Keittrieb fried,
Telephon 3115.

vorm . Max Crahali,
WIES BABEN . Kirehgasse 38.

Beste und blühte tappelte
für fertige

Samen - und Kinderhüte.
Trauerhüte.

^ Pelz -Stola
in sehr grosser Auswahl.

Nerz-Murmel, Seal, Skunks, Nutria, TMbet
etc. etc.

Kinder-Garnituren
in Krimmer, Plüsch, Thibet etc. etc.

Enorme Auswahl ! Benkbar billigste Preise.

Elektr. Lichtbäder
in Verbindung mit Thermalbädern,

Glühlicht und blaues Licht,
anschliessend

comfortabel eingerichtete Ruhezimmer.
Erste derartige Anstalt Wiesbadens.

lerztlicli empfohlen
gegen Gicht , Rheumatismus , Ischias , In¬
fluenza , Fettsucht , Asthma , Neuralgien,
Lähmungen , Nervosität , Frauenleiden eto.

Eigene starke Kocbbrunnenquelle
im Hause.

Garanürt reine fliermalbäder.
Badhaus

Zum Gold’nen Ross,
CJoldgasse 7.

P ^F "* 'Telefon 3083.
Badhausu. Ruhezimmer sind stets

gut geheizt.

Blichen-Scheitholz,
geschnitten und ungeschnitten, hat abzugeben

«F . © . Mitling,Tel. 488. Kapellenstraßs5 7.

Zeitgemäß offerirt in bek. Qual.

ßlumenzwiebeln
s. n . M»iir»ii >'« Ceutral-Saatstellc»

Marktstr., am Rathskeller. 2371
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Kaiser - Fanorama.

**ede Wnc ' «*' zwei in >' ie Heiaen-
» Ausgestellt vom 22. bis 28. Oktober 1905-
er:e I : Eine fcorr liehe Wanderung im Kiisten-

<■ , land und de- österreichischen Riv «ra «tr
°*r*p li : Zweite hochinteressante ESels «' in

End e » . Von den Ufern Hes Ganges nach
Perozahad, Posna, Newarß, Ellya.
Eine Reise 30 Pf., beide Reisen 45 Pf.

‘ »»der : Eine R- ige 15 Pf., beide Reisen 25 PA
Abonnement rum beliebigen Besuch.

Teufel ’s
Leibfelsi£ier§3
heryorraßend bekannt durch ihre

tadellose
zweckentsprechende
Jiiisfilliriing , rirlitiaen
a imroin nclien « rhnith
sowie unten angenehmes
Hitzen , in allen Grössen von
IHk . 3 . SO bi « tl > 2 t .—

vorräthijf. 2393
Andere henülirte Systeme
von « h . 1 .7« bis 1BU. >3 .5 « .

Weibliche Bedienung.
CSat*. Tauber,

Artike zur Krankenpfleqe,
Itirchgasse 6. Telephon 717.

Möbel-ll.KWMf.
^ n3«lnt Stücke in vol. nnd lackirt in jedem Styl

in größter Auswahl.
Bellst . Betten.

Einzelne Matratzen . Federbetten.
Prompte reelle Bedienung.

A. Leicher Wwe,
mr

Da häufig vcrsutit wurde, statt der
vorzügl. bewährten weltberühmtenPfarrer

1- nelpp ' « Specialitäten . als
Bicuneffeiunarwafscr , Blut -eiiti . .»
•fh« , Ärusttlxe ;c. re., mmdcrwcrthige
Nachahmungen als die ächten abzufetzcn, so
fkhe ich mich zum Schutze des geehrten
Publikums genöthigt, darauf aufmerksam
Zu mrchen, genau auf Bitdn tz u. Namcn-
zug SeK Biueipp zu achten und alle
and. zweif Ibarten Produkte zurückzuweiien.
'btl . z„ mein t  Kmntyiß zu bri-gen. 285«
»leb He rer , Kneipp - Hans , nur
“8 Rheiwstritze 6», ^ Haupl - Niederlage

^bst sämmilichen Lrastiwaaren offcrire mein
^ Lager inKeffer-putzRaHlnen, Küffkmiltjle».

JFlcifö)-Iflteöiüicn,
sowie allen Haushalt -Masch .nrn.

Schleifereien u. Reparaturen
an allen Gegenständen,

spcciell Messer - Putzmaschinen.

^Dretzgergasse 87 . _ T tepho » 2078.

Wiesbadener Schützen-Verein.
Unser diesjähriges Schluss - nnd Geflügelschieften findet

Sonntag , de» 22 .« Monte,st, den 28 ., Mittwoch,
den 23 ., nnd Donnerstag , de» 26 . d. M ., statt, und
hoffen wir auf zahlreiche Betbeiligung von Seilen unserer Mitglieder.

Zu dem am Donnerstag , den 28 . d. M , Abends
8 Ahr , vorgesehenen gemüthlichen Bereiusabend mip
gemeinschaftlichem Souper in unserem Schützenheim

den Eichen " bitten wir um zahlreiches Erscheinen. Gäste können durch
eingeführt werden. Mit Schützengruß! F414

Der Vorstand.
,, ! l nter
Mitglieder

Gärtner -Verein „ Heilem ".
den 22. b. M., Nachmittags4 Uhr» findet die

Wcichfeisr zürn Stiftungs -Jest
in der Turnhalle Biebrich , Kaiscrstraße, statt.

Für Unterhaltung und Tanz ist bestens Sorge getragen. Freunde und Gönner des Vereins
ladet freundlichst efi . Ter Vorstand,

NB. Die Veranstaltung findet bei Bier und jeder Witterung statt.

Sonntag , den 20 . ektover » prüriS 8 Uhr Abends:

Feier des 3 . Stiftungsfestes
im Kaisersaare , Dotzhcimerstrastc , bestehend aus

Konzert und Ball.
Alle Freunde und Gönner ladet herzlichst zur Teilnahme ein. Der Vorstand.

Lieblings - Mittel der vor¬
nehmen Welt, beseitigt auch
Sommersprossen und Sonnen-
brandflecken.

In Wiesbaden nur bei

3aeke$Ssklons,
Taunusstrasse 5,

Parfum.-Öpezialjresehäft und
Drogerie,

Die Molkerei Lhriftmann,
jetziger Inhaber H ern « r « »hmliz,

versendet direkt au« eigenem Kuhstall, Dotzheimerstratze 88,

garantiert prima Vollmilch
in Original -Flaschen zu 20 Pf . da? Liter.

Die schon bestehende Kundschaft bitte ich ergebenst um genaue Adressen -Angabe.
Hochachtungsvoll

Werner üehmitz.

Neues Delicatess-Sauerkraut§
feinstes Magdeburger ä Bor L Oxhoft 17 M., x/a Oxboft 12 M., Kobleimer 8 M„ Anker 4.50 M.,
l hi Anker ö . l 'O M . , Postc . 1 .25 M . , B* h. »aligurken . saure i . Dill . Anker 7 M ., l/a Anker 5 M .,
Postc,. t 30 M.. l ' IVlI ’erg 'urlien , pikant, 1, Anker 9 M., Postc. 2. 0 M, feins'e Gewüri.
frniega Iten »/, Anker 6 M„ Posto. 2 M„ ff. kleine Rerlzwle ein Postc. 4.50 M., Senf-
gurken , hart , Postc, 250 M., » « Slr >»b« nter «anletlen Postc, 9 W., grüne
MrknHrelbohnen Posto. 2 M.. ff. « sbirgs - PreUselbeerea in Zucker 25-Pfd.-Blech-
Eimer 8 M., Postc. 8.50 M„ Pa . Pßaumenmu « 25- Ptd. - Emaille - Eimer 4 M., Postc. 2 M.
Aus’ührPehe Preisliste kostenlos. Alles inol. Gelftss ab hier gegen Nachnahme oder Voreinsendung.
F . A . Kölaler &  C ®. , Magfdefoiirigr 30 . v-er. 135.

Dauerbranböfei

h Drei lehr große Äspediffra i» T?vj n prels-^*rth ghzug. Sonnenverg, Katscr-Friedrichstr. 5.

konstruktiv neues
LMem. die Vorzüge
dtzr bekanntesten
DZuerdrenner in
sich oersinigenb.in
modernen, nünst-
leriLchsn Normen,
neizs entzückend
schöne slusststtungen.

flüsfiüirliti ’'' fCatsIpgei
*«.» rl Waldtchmidt . 2335

Dotzbrirnerstr. 89 . Tel . 2975.

«ft 011  fixiert war die Schrift:
„Bollpenutz der Liebe und des Lebens ".

' ' ' " " "" vom
El!

Verlangen Sie Gratisproipekt mit Urteil vom
Reform -Verlag , .Hamburg 1.

Breinrholz
r« Ctk . Mk . 1.20,

AnMnSeholz,
fein gespulten , » Etr . Mk . 2 .10,

frei ins HauS.
<1. r . Hissiing , Kapellenstr . 5 7. Tel . 884.

Täglich 200—240 Ltr.
Vollmilch rret Bahn hier abzugebeu. Jiiteresfenten
w. ihr Gebot u. « . SSL im Tagbl.-Verl. abgeb.

lllarbellin
ein ideal erprobtes Mittel , welches die
Hände nnd Haut weiß, zart und weich
madit und sofort all? Spuren gröberer Ar¬
beiten verwischt. Von ersten Autoritäten
anerkannt.

Zu haben in den Drogen- und Par-
fiimeriegesäiäften in Blechdoien Mk. 1,—
und Mk. 2.50. (F a 8593 10) F155

Wenn nicht erhältlich direkt bei

M.F.Bauer,FrMsMa.M.
Eschereheiuierlandstratze 43.

-Je Magerkeit. Ja
Schöne, volle Körperformen durch unser

orientalisches Kraftpulver, | »rei - jgeU «önt
goldene Meteillen , Pari « 1# # 0.
Hamhnrg 10 « t , BEerltn 1903 , in
ß—8 Wochen bis 30 Pfund Zunahme, garant.
nnsehädl. Aerztl. empf. Strenj ; reell —
ke >n «cliwindrl . V êle Dankscbreih.
Preis Sart . m. Gebrauchsanweis. 2 Mark.
Postanw. od. Naehn. exkl. Porto. F46

ilygten . Iiulldit
1# . <rr « » s Steiser A Co .,

Ferlin 301 , *a «nlggriitser . tr . 7t*.

+ Hygienisihe
JleilarJsartikel . Neuest . Kataloti

m.  ffimpfohl. viel . Aerzte u. Prof , gratis u . »r. ^
H . ün ^ jp, GiimmfwarenfabriU

Berlin UW ., Priedrich .straflse «t/92.
General-Depot: JP« -A« Stoss , Taunusstrasse2*

Unserer heutigen Stadtauflage liegt eine Preis
liste der „ Smmericher W iaren -ExpedttioM »̂
Marktstratze <!, bei, auf welche besonders auf¬
merksam«emacht wird. 2807

Seileiicrn (Soheuerseifenstein)
scheuert verblüffend leicht. 2044

Krach leidende
verlangt Gratisbroschüre über dar Bmchband
ohne Feder „Ideal " , zu jedem Bruch paffen»
und denselben tadellos einhaltend.

Institut für Brnchleidend«
Heinr . Werth , Valkenburg(ß.), Holland.

Da Ausland Doppelporto.

! Veilctien - §
SToilette -helfen |
E neutral , mild, hervorragendes Parfüm, fl
s* per Stück 20 , 25 , « « . 50 , 70 Pf., m.

sowie alle Toiletten - Seifen in den gang¬
barsten Gerüchen eigener Fabrikation und

der sonstigen bewährten Firmen.

fl C. W. Poths , Seifen-Fabrik,
Laaggasse 19 , 2749

Svwvo

•fi Hygienische
Kledarfsarükcl . Kammiwaaren,

( lysoirs , Spritzen etc , 2534
Drogerie Otto I ilie . Woritrstr . 12.

Ausverkauf
sämmtlicher

Nickel- u. Kupferwaren
mit 20 °/o Rabatt

wegen Aufgabe dieses Artikels.
Hart Schmidt & < ie .,

Langgasse 31.

Sentsche
MoiioBol-gegistrier-Xasse.

Mehrjähr 'ge Garantie.
Beque.ne Teilzahlung.

Carl Tau ^sig,
Scerobenstr. 23. Tel. 3573.

100stltene Kriefmardr»
v. LhUw. Heilt . Kongo. Korea
Kreta. Perp , Slam , Sudan rc.-
alleverlch.- par. echt- varrMIl

yn,N«Urei*l.flvat.E.Hayn,l öuraaiä F186

ff. FischeoMN
franco incl. Packung liefert gegen Nachnahm»Rur 4'/- Mk.

2 GpeSaale , 1 St . Seelachs,
1 St . Forellstör . 5 ge . Flunder « ,
5 gr . Sch llk.» 2 Rres . LachShering,
1 d . Lelsard ., 1 ». Anchovis,

_1 d. Krabben , l d. App . Lild,
ferner f. 279 Pf . 1.4 ltr . od. 2.2 ltr . Rollmops,
Bism.-Hg., Brathering.
_El -rm . Rnliard «, Geestemünde,

iteSiPÜt«* Speise - Kartoffeln
® IJIilC 3 ant. u. 2.80 Mk. fr.

Haus. Stiststraße 6, Part . u. Bülowstr. 3, Part.
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®-
I-

Auswahl
-G

-®

-

In der ersten Etage:

AMSsteflDtmini:
hervorragender

o A

®-

^unerreicht
■®

■©

der

TflPisserie -Rrnnclie

Reizende Modelle

©

m

Afeessinischen und Kelim-Arbeiten.
Gobelin- und Nordischen Arbeiten.

Biedermeier-, Klöppel- anda jonr-Arbeiten.

Hutschränke.
Chiffonnieren.

Pompadours.

Preise
-®

-G

' f  i

S . Ihssenl lat & Os.
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